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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Autokratie im Versaffungsstaat.
Der Afrikareifende I)r. K. Peters in London hatte

vor einiger Zeit in einer deutschen Tageszeitung dieRechte
des Volkes und der Krone in Preußen -Deutschland und
in England einer Erörterung unterzogen und die ob¬
waltenden Unterschiede in den beiden Ländern hervor¬
gehoben. In Preußen wäre der König und Kaiser in
gleicher Weise, wie der König von England , als ein kon¬
stitutioneller Monarch in der Gesetzgebung wie im Etat¬
recht an §ie Zustimmung des Parlaments gebunden.
Aber darüber hinaus stehe der deutsche Kaiser als oberster
Kriegsherr in der Stellung eines Gebieters zu den
waffentrageirden Männern des Deutschen Reichs ganz
anders da als der König von England , indem der Kaiser¬
in seiner Rolle als oberster Kriegsherr praktisch durch die
Verfassung nicht beschränkt sei. Durch das Heerwesen
und durch die Institution der Reserve und Landwehr mit
den Offizierverbänden verblieben die gesamten tatkräfti¬
gen Männer mit einigen wenigen Ausnahmen in Preu¬
ßen-Deutschland Jahrzehnte im direkten militärischen
Gehorsams des Monarchen. Auf diese Weise habe der
deutsche Kaiser eine Macht, wie sie ein Autokrat oder ein
absoluter Machthaber eines Landes der Welt kaum voll¬
kommener besitze. England sei (nach Peters ) das Land
der bürgerlichen Freiheit , Deutschland das Reich des
ausgesprochenen Militarismus . Dieser Einfluß des
Militarismus wäre es, der dem deutschen Kaiser die volle
Gewalt über das Volk sichere, wohingegen der König von
England nur gewisse verfassungsmäßige Rechte, die mehr
sozialer als politischer Natur sind, auszuüben vermag. Bei
uns regiert die Krone nicht nur der Fiktion nach, sondern
nach der Wirklichkeit, weil in Deutschland die Regierung
sich die Mehrheiten im Parlament in den einzelnen
Fällen kombinieren kann ohne Rücksicht darauf , ob die
Mehrheiten das Vertrauen des Landes besitzen oder
nicht; in England ruhen die Entscheidungen im Parla¬
ment und in der hinter ihm stehenden Wählerschaft. Über
die Fragen der inneren Politik erwartet die öffentliche
Meinung eine absolute Zurückhaltung der englischen
Könige. Das Verhältnis zwischen dem englischen Volke
und dem Monarchen ist ein zartes und inniges , weil die

■Krone eine Wertschätzung für die Volksrechte niemals
außer acht läßt , dahingegen werden die mit großen: Takt
gegebenen Wünsche und Ideen des Monarchen vom
Volke gern respektiert. In keinem Lande der Welt sei
daher die Verbindung und die Stetigkeit zwischen Krone
und Volk so fest gefügt wie in England . (So nach
Peters .) Bei uns in Deutschland ist allerdings der mili¬
tärische Einfluß über alle Schichten des Volkes durch die

Kommandogewalt des Kaisers gesetzlich zum Ausdruck ge¬
bracht und dieser gewaltige Einfluß auf das Zivilleben
des Volkes übergegangen, so daß gewisse Attribute .der
Kommandogewalt auf allen Rechtsgebieten des bürger¬
lichen Lebens .in Anspruch genommen werden. Die mili¬
tärische Machterweiterung liegt nun einmal im Zuge
der Zeit (des aufstrebenden Deutschland), daher ist cs
erklärlich, daß die Institutionen des Heerwesens und
der Marine fortgesetzt eine größere Ausgestaltung er¬
halten , sei es durch alljährliche Steigerung der Militär-
Etats , oder sei es durch eine immer tiefer und allge¬
meiner in das Volksleben eingreifende Ausübung der
Kommandogewalt.

Mit Rücksicht darauf , daß der oberste Kriegsherr nicht
jeder Kommandobehörde (Brigade , Division und Gene¬
ralkommando) und jedem Truppenbefehlshaber (vom
Regiments -Kommandeur abwärts ) unmittelbar und
direkt seine Befehle erteilen kann, sind die verschiedenen
General -Kommandos (als die obersten Machtfaktoren)
des Heeres damit betraut worden. Diese auf die oberen
^erritorialstellen übertragene Machtbefugnis hat aber
naturgemäß einen so reichlichen Spielraum gelassen, daß
die leitenden Männer der Armeekorps im gewissem Sinn
eine fürstliche (unbeschränkte) Macht -— unter dem Ein¬
fluß nur eines Gebieters — darstelllm. Das Wohl und
Wehe der sämtlichen Offiziere des Heeres hängt nur von
diesen Stellen (nebst Ratgebern ) ab, weil diese Kom¬
mandostellen durch Vermittelung des Militärkabinetts
ihren Einfluß ohne Mitwirkung des Kriegsministers
geltend machen können. Ter .Kriegsminister wird nur
als verantwortlicher Chef der Armee-Verwaltung dienst¬
lich betrachtet, ohne das Recht zu haben, in die Kom-
mandogewalt der kommandierenden Generale eingreifen
zu können. Sein Einfluß auf die oberen Generale ist
nur ein vermittelnder — sofern er nicht die Befehle des
Kaisers amtlich bekannt zu geben hat —' und kann er
nur mit den Kommandostellen ein Abkommen treffen.
Dieses ist ihm nur in der Weise möglich gewesen, daß
er trotz seiner verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit im
Reichstage es nur dahin gebracht hat . über Klagen von
bekannt gewordenen Mißständen und über Mißhandlung
von Untergebenen im Heere die darüber sprechenden
Akten und Berichte von den Generalkommandos ein¬
fordern und den Sachverhalt im Reichstage vertreten zu
dürfen.

Wird nun aber eine Beleuchtung und, Aufklärung
über das Militärwesen durch alte erfahrene Fachmänner
in öffentlichen Blättern gegeben — obgleich dieses zur
Information der Reichstagsabgeordneten durchaus not¬
wendig und mit dem Budgetrccht auf das innigste ver¬
bunden ist —-, dann werden alle Mittel in Bewegung ge¬
setzt, uni eine unbequeme Schriftstellerei . matt zu setzen.
Der Oberst a. D. Gädkc und Oberstleutnant a. D. Frhr.
v. Warttemberg haben diescrhalb (trotz ihrer Lchwär-
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merei für die Heeres- und Flotten -Vermehrung ) böse
Erfahrungen machen müssen, indem infolge eines Drucks
von oben zu Maßregeln gegriffen worden ist, die mit der
Verfassung und mit dem Reichsmilitärgesetz (§ 7) vom
2. Mai 1874 schwerlich in Einklang zu bringen sind.
.Offiziere z. D . und Offiziere a. D. gehören nach den Ge¬
setzen dem aktiven Heere nicht mehr an, daher muß die
Frage aufgeworfen werden, ob die Vorschriften für die
Ehrengerichte vom 2. Mai 1874, die nur für die Offiziere
des aktiven Heeres in Betracht kommen können, auch
auf jene inaktiven Offiziere Anwendung zu finden
haben. Dieses muß aus dem Grunde bezweifelt wer¬
den, weil bei den Ehrengerichten nur aktive Offiziere
des. Heeres als Richter fungieren können, die weder das
Gebiet des öffentlichen noch das des bürgerlichen
Lebens genau kennen werden, Wohl aber von den höheren
KoMinandostellen durchaus abhängig sind.

Berücksichtigt man schließlich ferner , daß seit einer
Reihe von Jahren die Zivilbehörden nach dem Bduster
der militärischen Kommandogewalt organisiert sind, in¬
dem den Spitzen der Behörden (Minister , Oberpräsident,
Regierungspräsident usw.) ein volles Verfügungsrecht in
der Verwaltung zustcht und ihre kollegialischen Mit¬
arbeiter sich nur als gehorsame Staatsdiener ohne eine
ausgleichende Einwirkung zu betrachten haben, so ist im
preußischen Staatswesen eine autokratische Machtbefug¬
nis geschaffen, die nicht vollkommener ausgestaltet wer¬
den kann.

Politische Mersrcht.
Katholische Entcnten -Brüder!

P . Paris,  13 . Dezember.
Die Verbrüderung zwilchen Frankreich und England

hat schon einmal kürzlich eine Trübung erfahren , als die
hohe Klerisei der „English High Church", der englischen
Staatskirche , dem Erzbischof von Paris , Kardinal
Richard, itfrc Beileids -Kundgebungen zusandte wegen
der in der Republik betriebenen Klosterhetze. Wäre
diese Botschaft von katholischer Seite gekommen, dann
hätte man seitens der Pariser Regierung keinen Wert
darauf gelegt, aber von der amtlichen britischen Kirchen¬
gemeinde, die alle Nonkonformisten bedrücken möchte,
paßte es dem französischen Kultusminister nicht. Zu
ändern an der Sache war aber nichts, denn die britische
Kirche ist völlig unabhängig . — Jetzt liegt nunmehr ein
andrer Fall vor : Man hat gelesen, daß der britische
Herzog von Norfolk beim Papst wegen der Vermählung
des Königs von Spanien mit Erna von Battenberg und
des Glaubenswechsels der Prinzessin unterhandelt habe.
Jetzt wird aber von römischer Seite versichert, das sei
nur ein Vorwand gewesen, in Wahrheit sei davon nur
„zufällig " die Rede gewesen, vielmehr hätten der Herzog

Feuilleton.
tNachdrii-s verboten)

Fleischbrühe als Wirrmêunü Energie¬
quelle für den Körper.

Von Or. Otto Gotthilf.
„Von der Parteien Gunst und Hatz verwirrt ", hat die

Fleischbrühe bei ihrer Wertschätzung stets die verschie¬
denste Beurteilung erfahren . Bald wurde sie über¬
schwänglich gepriesen als „Kraftbrühe ", als „Nährquellc",
welche Herz und Nerven stärkt, durch Extraktstoffe und
Nährsalze die Schwachen und Kranken belebt, bald wurde
sie als ganz „nährstofflose Brühe " ängefeindet, die nur
angenehm schmeckt und riecht. Durch die neuesten wissen¬
schaftlichen Untersuchungen, welche sich nicht aus die Fest¬
stellungen der einzelnen chemischen Bestandteile beschränk¬
ten, sondern beim gesunden und kranken Menschen die
nach Genuß von Fleischbrühe eintretenden Folgeerschei¬
nungen , namentlich im Magen -, Herz- und Nervensystem,
beobachteten, ist endlich das Dunkel gelichtet und die
diätetische Ehre der Fleischbrühe gerettet worden.

Zunächst bildet die Fleischbrühe eine schätzenswerte
Wärmequelle für den Körper, sie ist ein vortreffliches
Heizmittel für den Leibesofcn in der kalten Jahreszeit.
Wer von einer Reise durchfroren nach Hause oder in ein
Hotel kommt, tut besser daran , statt viel Tee, Kaffee oder
Grog eine Tasse Bouillon zu trinken , weil sie ihn schneller
erwärmt und zugleich nicht wie jene den Appetit für die
dann so nötigen Nahrungsstoffe verscheucht, vielmehr ge¬
rade dazu anregt und die Verdauung einlcitet . Denn,
wie die Versuche von Professor Pawlow und Dr. Sasaki
bewiesen haben, nimmt nach Genuß von Fleischbrühe nicht
nur die Menge des Magensaftes zu, sondern der Gehalt
desselben wird viel höherwertiger und veröauungskräf-
tiger . Und diese günstige Wirkung auf die Magenschleim¬
haut hält noch längere Zeit nach dem Genüsse an. Das
ist natürlich für die Bekömmlichkeit der nachher genosse¬

nen Speisen von großem Vorteil . Professor Leyden
schreibt in seinem berühmten Buche „Ernährungs¬
therapie und Diätetik ": „Die Bouillon kann im Anfang
der Mahlzeit , in mäßiger Menge genossen, als zweck¬
mäßig bezeichnet werden, sie führt dem Magen die not¬
wendigen Salze zu, sie erregt die Magensekretion und
sorgt gleichzeitig für die Verteilung des Sekretest Die
kompakten Speisen fallen nun auf eine weiche Grundlage,
ohne die Magenwandungen ungebührlich zu belasten."
Was man in der Praxis des täglichen Lebens von jeher
gleichsam instinktiv als bekömmlich empfunden, die
Fleischbrühe als Vorkost zu genießen, ist jetzt experimen¬
tell als vorteilhaft bewiesen. Fleischbrühe bildet eine ge¬
nußreiche und anregende Ouvertüre zur Mittagsmahlzeit.

Bouillon reizt auch den Appetit an, der stets bei Aus-
nutzung und Bekömmlichkeit des folgenden Mahles eine
große Rolle spielt und namentlich bei Schwachen und
Kranken die Vorbedingung jeder -Ernährnngskur bildet.

Besonders fühlbar ist die anregende Wirkung der
Fleischbrühe auf das Gesamtnervensystem. Eine Tasse
Bouillon erfrischt und kräftigt, auch ohne daß eigentliche
Nährstoffe darin enthalten sind. Sic weckt die schlum¬
mernden Kürperkräfte, sie ruft die öürniedcrliegende
Energie zu neuer Betätigung , sie wirkt auf den ermatte¬
ten Organismus wie ein kräftigendes Bad, welches zwar
auch nicht direkt Kraft spendet. Wer durch körperliche oder
geistige Arbeit ermüdet, von Strapazen oder Vergnügun¬
gen erschöpft ist, wird sich nach einer Tasse Bouillon schnell
wieder erholt und erquickt fühlen, besser wie nach alkoho¬
lischen Getränken,' denn sie hat auch noch den Vorzug vor
diesen Genußmittcln , daß sie das Nervensystemnicht über¬
reizt vder betäubt.

Durch den Gehalt an Kalisalzen wirkt die Fleisch¬
brühe anregend auf das Herz. Diese günstige Eigenschaft
haben besonders die Polarfahrer und Naturforscher ans
ihren anstrengenden Reisen erfahren und stets gerühmt.
Rohlfs sagt: „Bouillon vermag aufs vortrefflichste die er¬
mattende Nervenfaser und den erlahmenden Herzschlag
zu beleben." Daher ist sic ein unschätzbares Anregungs¬
mittel für Kranke und namentlich Fiebernde . Sie er¬

weckt bei diesen nicht nur die Lust zum Essen und regt die
Verdauungstätigkeit des lange untätigen Magens und
Darmes an, sondern beseitigt auch die drohende Herz¬
schwäche.

Und trotzdem besitzt Fleischbrühe keinen wirklichen
Ernährungswert, - sie bildet für den Körper keine Nähr-
quelle, wohl aber eine Energiequelle . Die Professoren
Pettenkofer und Voir vergleichen sie in einer wissenschaft¬
lichen Abhandlung mit dem Schmieröl einer Maschine,
welches zwar keinen eigentlichen Teil derselben ausmacht,
aber doch diese stets zu neuer Tätigkeit antreibt.

Der wichtigste Nährstoff, das Eiweiß , kann allenfalls
bis zu 3 Prozent darin enthalten sein, wird jedoch meist
törichterweise als grauer „Schaum" oben abgeschöpft.
Überhaupt ist die Herstellung der Fleischbrühe vielfach
noch sehr mangelhaft. Dr. I . Wiel sagt in seinem vvr-
trcfflichen „diätetischen Kochbuch": „Manche Köchin leister
Unglaubliches in Sachen der Verpfuschung dieses so wich¬
tigen Artikels der Kochkunst". Man ist meist der Ansicht,
daß es nicht möglich sei, ein gutes, saftiges Stück Fleisch
und zugleich eine gute Brühe zu erhallen . Setze man das
Fleisch mit kaltem Wässer aufs Feuer , so würden alle
Kraftstoffe ansgezvgen, es gebe wohl eine kräftige Brühe,
aber ein kraft- und saftloses, lederartiges Stück Fleisch.
Lege man das Fleisch dagegen erst in das kochende Wassers
dann erhalte man Brühe so dünn wie „Bliemchenkaffee
Man muß eben folgendermaßen verfahren : Bon dem
Fleifchstück werden Knochen, Knorpel und Sehnen abge¬
schnitten, zerkleinert (Knochen der Länge nach aufgespar-
ten) und mit kaltem Wasser ans ganz gelindem Feuer an¬
gesetzt. Um niehr Leimsubstanz zu erhalten , kann man
noch einen Kalbsknochen dazu tun . Wenn das Wasser
kocht, kommt bei starkem Feuer das Fleisch hinein , dessen
Eiweißstoffe an der Rinde nun sofort gerinnen und als
schützende Decke zuviel Auslangen des Fletschsaftcs ver¬
hindern . Aber die anregend wirkenden Geschmacks- und
Geruchsstoffe des Fleisches teilen sich der Brühe mit und
der übrige Gehalt wird ans der zerkleinerten Beigabe ge¬wonnen.

Übrigens hat man in vielen bürgerlichen Haushal-
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und feine Frau dem Papst einen schweren Peterspfennig
von den englischen Katholiken überreicht mit der direk¬
ten Bitte , das Geld in Frankreich gegen die staatlichen
Unterdrückungen der Kirche zu verwenden. Der gesperrte
Klerus solle völlig entschädigt werden. So lautet der
Auftrag der englischen Katholiken an den Papst ._ Die
Katholiken Frankreichs freuen sich natürlich über die an¬
gebotene Hülfe, aber der Gesetzgeber wird darin , da hier¬
durch der Zweck seines Gesetzes, die Bevölkerung von der
Kirche loszulösen, vereitelt werden soll, keine Kund¬
gebung von enteutemnäßiger Gesinnung erblicken. Daß
sich die englische Regierung , auch die neue liberale , nicht
mit der Sache befassen wird , darüber braucht matt keine
Zweifel zu hegen.

Podbielskis „Apothekerrechnung".
Landwirtschaftsminister v. Podbielski  hat, .wie

erinnerlich, bei der Fleischnot-Jnterpellation im Reichs¬
tag eine „Apothekerrechnung" aufgemacht, indem er fol¬
gendes zum besten gab:

„Ich schickte drei Schweine  nach Berlin und
mutzte zahlen : für Standgeld (für eine Nacht) 1.60,
für Futtergeld 3.30, Kassiergeld 6.30, für Füttern
60 Pf ., für Treiben 30 Pf ., Stroh 30 Pf . und für
Versicherung 3 M . Das ist die reine Apothekerrcch-
nung . Dem Kommissionär gab ich pro Stück 1 M .,
der Eisenbahntransport war billig , pro Strick 1.60.
Schließlich also bekam ich von den 77 M ., die der
Marktpreis waren , nur 56 M ."

Ein F l e i s che r m e i st e r aus Zittau bemerkt nun
dazu:

„Wenn man die Rechnungsaufstellung als Fach¬
mann liest, so fällt sofort ein großer Irrtum
auf, denn der Herr Minister hat alle gehabten
Spesen fürdreiSchweinevondem einen
Zentner  des Marktpreises von 77 M . beziehungs¬
weise 79 M . abgerechnet. Da es sich aber hier um
Schlachtschweine handelt , haben doch dieselben pro
Stück ein Gewicht von 2 bis 3 Zentner gehabt. Rechnet
man nun , daß die drei Schweine rund 8 Zentner schwer
waren , so kommen k a u in 3 M . S p e s e n a n st a t t
2 3 M . auf den Zentnbr und es sind demnach nur 3 M.
von dem erhaltenen 77, bezw. 79M . Marktpreis pr .Ztr.
abzuziehen. Wie stimmt dann die Rechnung mit den
erhaltenen 66 M . pro Zentner ? Daß es sich bei diesem
Geschäft um Schlachtschweine gehandelt hat , beweist,
daß die Tiere auf dem Berliner Diehhof und nicht auf
den Magerviehhof in Friedrichsfelde geschickt worden
waren ."
In Wirklichkeit hat danach der Minister pro Zentner

20 M . mehr bekommen, also siir 7—8 Zentner etwa 150
Mark mehr, als er zugibt . Das ist für drei Schweine
schon ein ganz gutes Geschäft. Boshaft , aber jedenfalls
richtig fügt die „Freis . Ztg ." hinzu : Wenn Herr von
Podbielski nicht einmal berechnen kam:, wieviel er bet
dem Verkauf von drei Schweinen aus seiner eigenen
Zucht verdient , welchen Wert wird man dann den Zah¬
len beimessen niüssen, die er über die Fleischnot in ganz
Preußen aufgestellt hat.

Konservative Lufthiebe.
Die „Konservative Korrespondenz" greift den Abg.

Bassermann an , weil er trotz der Dresdener Wahlrechts-
Demonstrationen unter deutlicher Anspielung auf
Preußen die Ansicht ausgesprochen hat , daß manche In¬
stitutionen in den Einzelstaaten geändert , freiheitlicher
ausgestaltet werden müßten . Das konservative Partei¬
organ hätte sich vermutlich seine Spöttereien über die
„staatsmännische Leistung" des Abg. Bassermann ge¬
schenkt, wenn es die Sitzung der Sächsischen Kammer
vom 12. d. M . abgewartet hätte . In dieser Sitzung war
es der konservative  Abgeordnete Behrens , der un¬
geachtet der Dresdener Wahlrechtsdemonstrationen die
bisherige Passivität der sächsischen Regierung in der
Wahlrechtssrage scharf tadelte.  Und der konser¬

tungen immer noch eine ganz unberechtigte Abneigung
gegen die guten Erzeugnisse der Küchenchemie. Es gibt
aanz vortreffliche Fleischextrakte, welche alle Extraktiv¬
stoffe des Fleisches enthalten . Mit einer Messerspitze voll,
die nur wenige Pfennig kostet, kann nian jede dünne
Vrübe bedeutend kräftiger und wohlschmeckender machen.

Um der Bouillon einen angenehm würzigen , pikanten
appetitreizenden Geschmack zu verleihen , legt man beim
Kochen Suppenkränter (Petersilie , Sellerie , gelbe Rübe,
aber keine Zwiebel ) hinein . In Ermangelung derselben,
oder um Geschmack und Aroma noch zu verbessern, seien
auch hier die aus Suppcnkräutern gewounenen Extrakte,
die so billigen „Suppenwürzen " (Maggi ) angelegentlichst
empfohlen: „sie sind", wie cs in Professor vr . Bocks be¬
kanntem Buche „Vom gesunden und kranken Menschen'
heißt, „wertvolle Genutzmittel, mit denen wir die Fleisch¬
brühe sehr vorteilhaft würzen " Fleischextrakt und
Suppenwürze leisten gute Dienste zur schnellen, unvor¬
hergesehenen Bereitung einer Bouillon für Erschöpfte
oder Durchfrorene und für Junggesellen . Für letztere ist
es gesundheitlich viel besser, wenn sie zum zweiten Früh¬
stück und besonders spät abends , um sich bei der Arbeit
der Lektüre rege zu erhalten , eine so zubereitete Bouillon
(mit einem Stückchen Butter darin ) trinken , als viele
Tassen aufregenden , schlafranbenden Kaffee.

Auch sehr nahrhaft kann man Fleischbrühe auf billige
und einfache Weise gestalten durch Beigabe eines EieS
und durch Mitkochen von Knochenmark, welches als fett¬
reiche, nahrhafte , blutbildende Substanz noch viel zu
wenig verwendet wird.

Somit stellt sich die Fleischbrühe als „das schätzbarste
aller Genutzmittel" (Professor Bock) dar. Sie bildet einen.
Heiztrank für den durchfrorenen Körper , eine Kraft- und
Energiequelle für Erschöpfte und Ermüdete , ein Reiz¬
mittel für Herzschwäche, einen Appetitanreger und Ver¬
bauungsbeförderer für jedermann . Dabei bewirkt sie
keinerlei üble Nachwehen wie die anderen Genußmittel.
Dies mag wohl der Grund dafür sein, daß sich noch kein
„Anti-Bouillonvercin " gegründet oder noch ketne „be¬
schränkte Gesellschaft" uns mit „Malz -Bouillon " be¬
glückt hat.

vative Staatsminister v. Metzsch, der noch ganz vor
kurzem sich auf die Erklärung beschränkte, Vorschläge be¬
treffs der Wahlreform abwarten zu wollen, stellte in
seiner Antwort aus die Angriffe des Abg. Behrens in
Aussicht, daß die Regierung die Initiative in der Wahl¬
rechtssrage ergreifen werde. Nach unseren früheren
Äußerungen zur Sache können wir nur bedauern , daß
die sächsische Staatsregierung an eine solche Initiative
nicht vor den Dresdener Straßendemonstrationen ge¬
dacht hat . Die „Konservative Korrespondenz" aber sollte
aus den sächsischen Vorgängen die Lehre ziehen, mit
tendenziösen Angriffen auf den Abg. Bassermann, die
sogar durch den ' sächsischen Konservatismus desavouiert
werden, vorsichtiger zu sein.

Gras Witte und die Revolution.
Aus Petersburg  schreibt uns unser F-Korre-

spondent:
Die Verhaftung der Führer der Arbeiterbewegung

ist als eine Folge der in einem Teile der Presse gegen
den Ministerpräsidenten erhobenen Beschuldigung anzu¬
sehen, er tue nichts, um geordnete Zustände herzustellen,
und daß im Gegenteil sein ganzes Verhalten nur dazu
angetan sei, die Elemente der Zerstörung zu begünstigen.
Die ,>Nowoiü Wremja " schrieb in diesen: Sinne : „ES
läßt sich nicht verkennen, daß die Regierung des Grafen
Witte der Revolution nicht nur alle Mittel zur Propa¬
ganda lieferte , sondern auch alle Mittel , deren sie zun:
Handeln bedurfte ; der Gesellschaft, dem Volk hat Graf
Witte nichts gegeben. Mehr noch: er hat der Gesellschaft
und dem Volke hinweggenommen, was sie unter dem
alten Regime besaßen, nämlich eine bestimmte Sicher¬
heit in den Wohnungen und aus der Straße , die Mög¬
lichkeit, ungestört zu arbeiten , sich jederzeit der Eisen¬
bahnen, der Post und des Telegraphen zu bedienen usw.
Gegenwärtig besitzen wir nichts mehr von diesen An¬
nehmlichkeiten. Neben der gesetzlichen Regierung be¬
steht eine andere, Widerrechtliche, der mehr gehorcht wird
wre der ersteren. Sollen wir noch einmal übers Meer
zu den Warägern (ehem. normannischer Volksstamm.
Die Red.) gehen, um sie zu bitten , uns Minister zu
schicken, die uns regieren können?" Daß völlige Anar¬
chie in Rußland herrsche, gibt auch Graf Witte zu, aber
er dreht den Spieß um und sucht die Schuld von sich
ab, aus die Gesellschaft zu wälzen. Er wirst den nicht
revolutionären Elementen vor, daß sie ihre eigenen
Existenznüttel untergrüben , indem sie, anstatt sich um
des Zaren Regierung zu scharen, mit einander herum-
stritten und sich nur einig zeigten, wenn cs gälte , die
Personen der Minister und die Verwaltung anzugreisen.
Gegenüber diesem Mangel an Unterstützung müsse_er
sich für ohnmächtig erklären . Die Revolution scheint
sich in fortwährenden Wiederholungen zu erschöpfen. Die
Sache beginnt immer mit der Erklärung der Regierung,
daß das bestehende System aufrecht erhalten werden
solle. Zeigt sich, daß das einen Bruch mit den: Volke be¬
deutet, so folgt zuerst Zögern , dann Nachgiebigkeit.
Wenn die Nachgiebigkeit mit weitergehenden Forderun¬
gen beantwortet wird und es den Anschein gewinnt , daß
die Kräfte des Volkes nicht so unmittelbar bedrohlich
sind, wie zuerst angenommen wurde, dam: kommen
strenge Maßregeln wieder zu Ehren . Dieser Kreislauf
mag sich noch oftmals wiederholen. Die allgemeine
Lage kann dadurch nur verschlimmert werden, weil das
Vertrauen in die Regierung und die Hoffnung aus eine
Rückkehr oder vielmehr Einkehr geordneter Zustände
mehr und Riehr schwindet.

Rußland und der Vatikan.
Unser römischer Korrespondent konnte uns bereits

am 20. Nov. von ernsthaften Verhandlungen zwischen
dem Grafen Witte und dem Vatikan über die Einrichtung
einer .Nunziatur in St . Petersburg berichten. _ Diese
Mitteilung war um so glaubwürdiger , als die Bestrebun¬
gen des Heiligen Stuhles für eine Vertretung in der

Aus Kunst und Leben»
Der letzte französische„Romantiker ". -

In Paul Meuricc  ist nicht nur ein alter 83jäh-
riger Mann , nein , eine ganze große Zeit ins Grab ge¬
stiegen. In ihm waren alle Traditionen und geheimen
Fäden vereinigt , die noch aus der Zeit der französischen
Romantik vom Anfänge des neunzehnten Jahrhunderts
in die Gegenwart hinüberführten . Wenn man den alten
Herrn mit dem wallenden weißen Haar , der sorgfältigen,
doch altmodischen Kleidung aufrechten Schrittes und
leuchtenden Auges vorübergehen sah, dann mußte man
es sich erst in die Erinnerung zurückrufen, daß hier ein
gleichstrebender Schüler Viktor Hugos, ein Freund des
älteren Dumas , ein Mitarbeiter der George Sand noch
im Lichte des gegenwärtigen Tages wandelte . Was
Meurice an erfvlgreichen Dramen , die den Falstaff und
Hamlet Shakespeares unter anderem dem französischen
Geschmack näher zu bringen suchten, was er an viel¬
bändigen Romanen , Novellen und Aufsätzen geschaffen hat,
das wird kaum von der Nachwelt beachtet werden. Aber
unvergeßlich wird der rührende und hingeüungsvolleEifer
sein, mit dem er sein Leben lang für seinen Abgott, das
künstlerrscheJdeal scinerJugend , für Viktor Hugo gewirkt
hat. Er hat selbst des öfteren geschildert, wie er den
Heros französischer Dichtkunst zum ersten Male gesehen.
Sein Freund Bacquerie und er drückten noch die Schul¬
bank, aber ihr ganzes Sinnen und Trachten war nur
auf den verehrten Dichter gerichtet, dessen Werke sie be¬
geistert verschlangen. Bacquerie war der kühnere: er
wagte es, wozu bei der ungeheuren Grobheit Hugos
wirklich Mut gehörte, an das vergötterte Idol zu schrei¬
ben : er wurde wider Erwarten freundlich ausgenommen
und durfte dann an einem Sonntag auch seinen Freund
Meurice mitbringen . Seitdem erfüllte die Gestalt Hugos
sein ganzes Wesen und beherrschte all sein Wirken. Nach
dem Tode des Dichters wurde er zu seinem Testaments¬
vollstrecker ernannt und widmete sich von nun an der
Aufgabe, seine hinterlasscnen Werke herauszugeben und
an einer großen Monumentalausgabe aller Schriften 1
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russischen Hauptstadt fünfzig Jahre zurückdatieren und
nur an der Intoleranz des ganz im Banne der russischen
orthodoxen Kirche stehenden Zartums scheiterten. Auch
bildete die Haltung der russischen Regierung gegenüber
den Polen immer ein ernstes Hindernis für die Her¬
stellung guter Beziehungen zwischen St . Petersburg und
dem Vatikan . Unter diesen Umständen mußte e§ um so
unverständlicher erscheinen, daß diese Nachricht in ver¬
schiedenen Zeitungen als „jeder Begründung entbehrend"
bezeichnet und deshalb für widersinnig erklärt wurde,
weil die gegenwärtigen Zustände nicht dazu angetan sein
könnten, aus der einen oder der andern Seite einen
solchen Wunsch auskommen zu lassen. Indessen lassen
sich jetzt dieselben Blätter , die es damals mit dem Demen¬
tieren so eilig hatten , aus Rom melden, man „vermute"
dort , Rußland werde das Entgegenkommen des Papstes
in der Polenfrage durch Zulassung einer Nunziatur in
Petersburg belohnen. Es geschieht dies indessen nicht,
ohne daß dafür die unsinnige Erklärung zurechtgemacht
wird , in Pius X. Anschauung über polnische Dinge habe
sich eine gründliche Wandlung vollzogen und die Nun¬
ziatur sei als Lohn für das Schreiben des Papstes an
die polnischen Bischöfe, worin sich jener Gesinnungs¬
wechsel offenbaren soll, gedacht. Tatsächlich liegt die
Sache genau umgekehrt ; der Papst quittiert durch den
offiziellen Verzicht aüi eine Unterstützung der polnisch¬
nationalen Bestrebungen für das Entgegenkommen
Rußlands ; denn ohne Frage sieht Graf Witte in einer
solchen Nunziatur das beste Bindemittel zwischen der
russischen Regierung und dein polnischen Volke. Die An¬
nahme, daß der Papst sich dazu hergeben würde, ein Werk¬
zeug für die Unterdrückung der Polen durch eine russische
Gewaltherrschaft zu bilden, ist eben so töricht, wie zu
glauben, daß es der russischen Regierung , die nichts tat,
um den Ausstreuungen , sie handle dabei auf einen
Wunsch des deutschen Kaisers , nachdrücklich entgegenzu¬
treten , mit der vorläufigen schroffen Ablehnung aller
polnischen!Wünsche völlig ernst gewesen sei. Die Unter¬
handlungen wegen der Nunziatur konnten nur einer ver¬
söhnlichen Absicht und dem Interesse der russischen Regie¬
rung an einem für beide Teile ersprießlichen Kompromiß
entspringen.

Antonio Fogazzarv und der Ultramontanismus.
Aus Italien schreibt n:an den „Münchener Neuest.

Nachr." : „Die oberste Zionswächterin katholischer Ortho¬
doxie -— die „Augsb . Postztg .", hat vor kurzem durch
den Mund ihres „römischen" Korrespondenten (ans
Feldmoching??) jubelnd verkünden können, der neueste
Roman Antonio Fogazzaros „II Santo"
(„Der Heilige") betitelt , sei auf den Index  gesetzt
worden, weil er im Geiste der „Reformkatholikcn" ge¬
schrieben sei. Gelesen hatten die Gelehrten der „A. P ."
den Roman natürlich nicht. Das war auch Nebensache.-
Hauptsache war , dem „Hochland" eins zu versetzen, das
diesen Roman von dem nächsten Heft ab zu veröffent¬
lichen gedenkt. Es galt , die Leser desselben ins Bocks¬
horn zu jagen und ihnen zu insinuieren : „Seht Ihr
da, dieses „katholisch" sich nennende „Hochland" will
einen so gottlosen Ro:nan publizieren ; weg mit dieser
Zeitschrift aus Euren Familien !" Die „Cöln. Volks-
Ztg ." hat dann der verehrten Kollegin tüchtig heim-
geleuchtet, worauf das Lechblatt sich stolz in Pose warf
und erklärte , „es werde das Weiters in Geduld abwar¬
ten", so. bis der Roman auf den Index komme. Damit
nun die „A. P ." nicht länger zu warten braucht, wollen
wir ihr heute die betrübende Nachricht mitteilen , daß der
Roman „II Konto ", wie wir aus allerbester Quelle
wissen, gar nicht aus den Index kommt. So ungeschickt
ist man im Vatikan nicht, daß man Fogazzaro zen¬
suriert . Pius X . ist viel zu vernünftig , um dem Drän¬
gen einiger Fanatiker nachzugeben, die in christlicher
Liebe den Roman verurteilt sehen möchten. Man klagt
Fogazzaro an, er spreche sich scharf über Bischöfe und

Hugos zu arbeiten . Bei der Hundertjahrfeier von Hugos
Geburtstag wurde sein sehnlicher Wunsch erreicht und
e:ne große Neuausgabe der Werke Hugos von der Re¬
gierung bewilligt. Nun arbeitete er unermüdlich daran,
feine reichen Kenntnisse und seine Erinnerungen in den
Noten und Anmerkungen , in den Erläuterungen und
Zusätzen dieser Ausgabe niederzulegen , und die drei ver¬
öffentlichten Bände sind wirklich eine wahre Schatz¬
kammer für die Geschichte der Romantik mit ihren Ab¬
bildungen und Reliquien . Während der Arbeiten für
den vierten Band , über noch unveröffentlichte Manu¬
skripte seines Lieblings gebeugt, ist er schnell und plötz¬
lich einem nimmermüden Wirken entrissen worden.

Etwas vom Kinderspielzcitg.
Bor den Schaufenstern der Spielwarenläüen drängen

sich zur Weihnachtszeit nicht nur die lieben Kleinen,
auch mancher Erwachsene bleibt einen Augenblick stehen,
um einen Blick auf die ausgestellte Pracht zu werfen.
Der Ausdruck „Pracht" ist gerechtfertigt, denn in den
Leiden letzten Jahrzehnten ist das Spielzeug unserer
Kinder von Jahr zu Jahr eleganter und komplizierter
geworden. Daß es trotzdem im allgemeinen nicht teurer,
sondern billiger wurde , danken wir den Fortschritten,
die die Spielwarenindustrie gemacht hat. Drei Bezirke
sind es, in denen die deutsche Spielwareninönstrie —
die erste und größte der Welt — konzentriert ist. Die
älteste davon ist die alte Reichsstadt Nürnberg mit ihren
Nachbarorten, die schon im 14. und 13. Jahrhundert die
großen Märkte in Basel, Lyon und Mailand mit „Nürn¬
berger Tand " beschickte, und von der uns ein Schriftsteller
des 17. Jahrhunderts erzählt : „Es sind aber wegen Ver¬
fertigung solcher und anderer fast unzählbarer artig,
künstlich und wohl gemachten Spiel - und Dockmwarcn
insonderheit die Augsburger und Nürnberger berühmt,
als fast die ganze Welt damit anfüllen ." Bis vor hun¬
dert Jahren war es ausschließlich hölzernes Spielzeug,
das man in Nürnberg fabrizierte : aber da das Holz mit
der Zeit in der Nürnberger Gegend knapper und teurer
geworden ist, konnten die Nürnberger Drechsler schließ-
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Klerus aus . Indes beschränkt er sich darauf , die Un¬
fähigkeit und Kurzsichtigkeit, die in Italien leider in
pielen geistlichen Kreisen herrscht, zu bedauern. Fogaz-
Zaro besitzt in den Kreisen der höchsten kirchlichen Wür¬
denträger intime Freunde , und in diesen Kreisen ĥofst
man sogar -— mit gütiger Erlaubnis der „31. P -" -—,
der Roman „II Santo " werde bei der gebildeten Welt
Viel gutes stiften. Der sunge Klerus besonders ist be¬
geistert für das Buch des berühmten Dichters. Die gute
„A. P ." ist wieder einmal päpstlicher gewesen als der
Papst , und um sie ob ihres Mißgeschicks zu trösten,
wollen wir ihr das Berschen der Dichterin S . Waldburg
fns Stammbuch schreiben:

„Der Papst ist euch nicht fromm genug,
Ihr Lenkt, gesteht «s ehrlich ein —:
Es könnte auch der liebe Gott
Ein bißchen mehr katholisch sein."

Deutsches Reich.
* über die Anstellungsverhältniffe in der Postver¬

waltung teilt die „D. Berkehrs -Ztg." folgendes mit : Es
besteht die Absicht, allen aus dienstlichen Rücksichten zu¬
nächst in Stellen des Betriebsdienstes angestellten Ober-
Postpraktikanten vor ihrer Verwendung als Hülfsrefe-
renten oder Ortsaufsichtsbeamte Gelegenheit zur Ausbil¬
dung im Verwaltungsdienste bet den Ober - Post-
direktionen zu geben. Die Überführung der Beamten
in Bureaubcamtenstellen erfolgt nach einer angemessenen
Zeit und unter tunlichster Berücksichtigungder aus der
Ablegung der höheren Verwaltungsprüfung sich ergeben¬
den Reihenfolge ohne besonderen Antrag der Beamten.
Gesuche um vorzeitige Verwendung im Verwaltungs¬
dienste können, von ganz dringlichen Fällen abgesehen,
nicht berücksichtigt werden und sind daher zwecklos Dem
Vernehmen nach werden die charakterisierten Sekretäre,
welche bis einschließlich81. Oktober 1903 die Sekretär¬
prüfung bestanden haben oder denen anderweit ein ent¬
sprechendes Rangalter beigelegt ist, zum 1. Januar 1906
in etatsmäßige Sckretärstellen einrückcn. Ferner sollen
diejenigen Assistenten ans der Klasse der Zivilanwärtcr,
die bis einschließlich 28. April 1900 die Assistentenprüsung
bestanden haben oder denen sonst das Dienstalter bis
einschließlich 29. April I960 beigelegt ist, zum 1 Januar
1906 als Post- oder Telegraphenaffistentcn ctatsmäßig
angestellt werden.

* Das Turnen an den höheren Lehranstalten erfährt
eine eigenartige Beleuchtung aus einer neueren statisti¬
schen Zusammenstellung. In Deutschland erwirbt ein
Schüler einer höheren Lehranstalt das Reifezeugnis für
den Hochschulbcsuchmit 20 000 bis 25 000 Schul- und
Hausarbeitsstunden bei im ganzen etwa 1000 Turnstun¬
den, in Frankreich mit etwa 19 000 Schul- und Haus-
arbeitsstunüen bei 1300 Turnstunden , in England mit
etwa 16 800 Schul- und Arbeitsstunden bei etwa 4500
Turnstunden . In England wird den Leibesübungen der
Jugend demnach 4s4mal mehr Zeit gewidmet als bei uns
Daß die Mehrzahl der deutschen Schüler höherer Lehr¬
anstalten nicht zur Vollkraft des menschlichen Körpers
gelangt , ist danach begreiflich.

* Sperrung des Dortmund -Ems -Kanals . Die
Generalverwaltung beabsichtigt, den Dortmunö -Ems-
Kanal auf fünf bis sechs Wochen zu sperren, um Repa¬
raturen vorzunehmen . Über den Anfangstermin der
Sperre soll eine in Münster am Donnerstag stattsinüende
Versammlung der beteiligten Kreise Beschluß fassen.
Tie Sperre soll im Januar ihren Anfang nehmen, wel¬
cher Monat wegen der Eisverhältnisse am günstigsten er¬
scheint. „Auch" liege dieses im Regierungsinterefse , um
so die zu erwartende Masseneinfuhr von Waren vor dem
1. März zu den alten billigen Zollsätzen zu verhin¬
dern . (!)

* Die Geldquellen der polnischen Kreditanstalten.
Professor vr . Bernhard von der Poscner Akademie hat
vor der Bereinigung für staatswissenschaftlicheFort¬

bildung einen Vortrag über die wirtschaftlichen Kräfte
der ostmärkischen Polen gehalten und dabei erklärt , daß
das Geld den Polen an erster Stelle durch die Fühlung
der polnischen Kreditanstalten mit zwei deutschen Groß¬
banken gesichert werde. Angesichts des erbitterten
Nationalitätenkampses im Osten ist es nunmehr die
Pflicht jeder deutschen Großbank, die Öffentlichkeit da¬
rüber zu unterrichten , ob sie mit den polnischen Kredit¬
anstalten jene Fühlung unterhalte . Wie die Dinge
liegen, wäre eine derartige Geschäftsverbindung zwischen
deutschen und polnischen Banken geradezu ein Skandal.
Ihm schleunigst ein Ende zu machen, sollten die deutschen
Großbanken im eigenen Interesse nicht versäumen.

Aus Ktadl und Land.
Wiesbaden,  15 . Dezember.

Der ostasiatische Krieg «nd die Revolution in Rußland.
Vortrag von Frau v. Suttner.

II.
Über den russischen Krieg und die russische Revolution

im Lichte der Friedensbewegung sprach Frau Bertha von
Suttner in dem für größere Versammlungen ausgezeich¬
net geeigneten .Flaisersaal " am Mittwoch. Die Redncrin,
deren Persönlichkeit im „Abendblatt" Würdigung gefun¬
den hat, führte zu ihrem Thema ungefähr folgendes aus:

Der Krieg von heute ist etwas ganz anderes als in
füherer Zeit ; das Massaker ist seine Parole , der Massen¬
mord mit den ausgeklügeltsten Kriegsmaschinen. Seine
unausdenkbaren Schrecken haben sich zuletzt in Ostasien
abgespielt. Noch weiß man nicht alles, was gewesen rsr.
Wir müssen die eingehenden Berichte der Arzte, Kranken¬
pfleger, Militärs in ihrer Vollständigkeit abwarten . Au
diesem jüngsten Kriege ist alles n e u gewesen. Neu der
Mangel an Abscheu über die entsetzlichen Vorgänge , wie
er in so geringem Maße nie vorher empfunden worden
ist. Neu die ungeheuren Mcnschenmassen, die sich dort
gegenüberstanden und die dort vernichtet wurden . Neu
die furchtbaren Waffen, mit denen man sich zerfleischte,
und die bezeichnenderweise bereits verblassen vor den
allerneucste» Konstruktionen, die von der modernen Tech¬
nik ergrübelt worden sind. Neu die Kampfmittel , im
Grunde mittelalterlicher Art, nur in vergrößertem Matz¬
stabe und vervollkommnet angewandt, sozusagen „moder¬
nisiert"; Wolfsgruben , Stacheldrähtc , unterirdische
Minen sind wieder, wie Militärs schrieben, „zu Ehren ge¬
kommen", in Wahrheit eine Schande diese mittelalter¬
lichen, fürchterlichen Marterwerkzeuge für unser huma¬
nes Zeitalter . Neu die Krankheit des Kriegswahnsinns,
der zu den alten Bekannten Typhus , Cholera, Pest hinzu¬
gekommen ist; jenes zur Melancholie oder zur Tobsucht
treibende Angstgefühl vor den lauernden , unsichtbaren
Gefahren, bas in den Eisenbahnzügeu voller Wahnsinni¬
ger zum furchtbaren Ausdruck kam. Neu aber auch die
Art , wie der Krieg zu Ende gebracht wurde, nicht durch die
Entscheidung der Waffen, sondern durch die Einmischung
eines dritten . Früher war etwas Derartiges ganz un¬
denkbar; es wäre als „unfreundlicher Akt" aufgefaßt
worden. Heute sind die Angelegenheiten jedes einzelnen,
auch die der anderen ; der Weltverkehr hat das Völker-
empftnden international gemacht.

Aber auch die im russischen Nachbarreich wütende
Revolution zeigt manches Neue. Man sah ein, daß das
kriegheischende Gewaltsystem Bankerott gemacht hat. In
dieser Richtung konnte cs nicht weitergehen ; es mutzten
neue Wege eingeschlagen werden. Weil die augenblick¬
lichen Machthaber das nicht wollten, wuchs die Revolu¬
tion in die Höhe. Neu ist an ihr vor allem die stille Waffe
des Streiks . Die soziale Frage ist heute überall mit den
Erscheinungen unserer Zeit verknüpft, daß sie auch über¬
all nach Geltung schreit. In einem unterdrückten Staars-
wesen zeitigt sie entsetzliche Früchte. Wie abgeschnitten
ist augenblicklich Rußland von aller Zivilisation ; Hunger
und Pest erheben bei dem untergcbundenen Verkehr

Fr g, L3»Dejrmsier1905 . Sette N.
drohend ihr Haupt . Neu ist auch in der russischen Revo¬
lution jener Maffenwahnsinu , der sich in dem Meutern
ganzer Regimenter und Garnisonen abspiegelt. Die
eigene Flotte bombardiert die Heimat, Raub und Plünde¬
rung durchziehen das Land, die Juden werden in Scharen
dahingemetzelt. Leonid Andrejew hat für diese Zustände
ein richtiges Wort gefunden : Das rote Lachen! Wir
müssen erröten , Zeitgenossen solcher Vorgänge zu sein.

Und im Hintergrund dieser schaurigen Ereignisse voll
Rauch und Blut die Haager Konvention , von vielen als
ein Hohn auf die tatsächlichen Vorgänge aufgefatzt, und
doch eine bessere Zukunft verbürgend . Mit gesetzlichem
Recht, fußend auf dieser Konvention , konnte
Präsident Roosevelt in das ostasiattschc Gemetzel
eingreifen das er nicht wie früher und wie
in den Schulen, den „glorreichen" Krieg
nannte , sondern den schrecklichen. Dem amerikanischen
Präsidenten ist internationaler Ruhm für seine Friedens¬
tat geworden, eine Ehre, die vor ihm noch niemand üa-
vontrug , solange es Staaten gibt. Der Krieg ist eben
heute nicht mehr eine Angelegenheit der beiden Parteien,
sondern der ganzen Welt. Es gibt ein höheres Interesse,
als Krieg und Sieg , das der Zivilisation . Und der Name
dieses Interesses heißt : Frieden!

Frau v. Suttner gab hierauf eine kurze Bilanz öeZ
gegenwärtigen Standes der Friedensbewegung . Als die
beider: wesentlichsten Aktiva nannte sie das Haager Tribu¬
nal und die sich täglich mehrenden Schieösgerichtsver-
träge . Sie konnte mit positiven Früchten der Haager
Arbeit dienen. Zweimal hat das Haager Tribunal einen
neuen Krieg bereits gehindert, einmal , als die russische
Flotte im englischen Kanal unschuldige Fischerboote be¬
schossen hatte, und das zweitcmal in dem venezolanischen
Konflikt. Mit Recht nenne man das Haager Tribunal
und die Schiedsverträge große Ergebnisse, wenn sie, im
Anfangsstadium befindlich, auch noch nicht die Bedeutung
haben, die sie nach zehn Jahren haben werden. Als der
hervorragendste Förderer der Friedenssache wurde Präsi¬
dent Roosevelt von der Rednerin gefeiert. Das praktisch
denkende amerikanische Volk werde in dieser Sache wohl
die führende Rolle spielen. Die Redncrin schloß mit den
Worten : „Nicht dem wollen wir weiter dienen, was eine
finstere Vergangenheit uns aufdrängte , sondern dem, was
eine glücklichere Zukunft von uns fordert ". Sowohl dies
Schlußwort wie die Pointen des Vortrages wurden mit
demonstrativem Beifall ausgenommen, ein Beweis dafür,
wie die Friedenssache in den weitesten Schichten lebendi¬
gen Widerhall findet. — Nach dem Vortrag erfolgten 147
neue Beitrittserklärungen zur Friedcnsgesellschaft. A. M.

Entgegennahme von Bestellungen bei der Privatkuudschaft.
Im Verkehr zwischen Viktualienhändlern und ihren

festen Kunden hat es sich vielfach zur Bequemlichkeit der
letzteren als feststehende Praxis allgemein ausgebildet,
daß der betreffende Viktualienhändler oder sein Vertreter
sich an einem bestimmten Tage in die Wohnung seiner
festen Kunden begibt, um deren Bestellung für einen
Wochenbeöarf in Empfang zu nehmen. Nach 8 44, Abs. 3,
der Gcrwerbeordnung darf nun ein Gewerbetreibender
Bestellungen von Waren nur bei Kaufleuten in der« : Ge¬
schäftsräumen ober bet solchen Personen entgegen¬
nehmen, in deren Geschäftsbetrieb Waren der Art , wie er
sie verkauft, Verweirdung finden, bei Privatpersonen da¬
gegen nur , wenn dieselben vorher ausdrücklich zur Ent¬
gegennahme der Bestellung aufgefordert haben. Es fragt
sich, ob aus dem Eingangs genannten Verhältnis zwischen
Viktualienhändlern und ihren Kunden auf eine ausdrück¬
liche Forderung seitens der Kunden zur Entgegennahme
der Bestellung im Sinne des 8 44, Abs. 3 der Gewerbe¬
ordnung geschlossen werden kann, oder aber es von Fall
zu Fall oder wenigstens in genereller Weise einer der¬
artigen ausdrücklichen, wörtlichen Aufforderung seitens
der Kunden bedarf. Über diese Frage hat sich der Straf¬
senat des Cölncr Obcrlandesgerichts in seiner letzten
Sitzung am 9. Dezember d. I . in folgender Weise aus-

lich nicht mehr mit den Konkurrenten in dem holzreichen
Thüringerwald Schritt halten , und Nürnberg hätte
seine Stellung in der Spielwarcnindustrie verloren,
wenn es nicht dazu übergegangen wäre, ein anderes
Material zu verwenden. Und dieses andere Material
war das Metall , besonders Zink- und Weißblech. Durch
die verbesserten Hülfsmittel der Metallbearbeitung , be¬
sonders durch die neue, aus Paris kommende Technik
des Metalldrückens auf der Bank, wurden die Nürn¬
berger Klempner, die immer schon einzelnes kleines
Spielzeug aus Blech gemacht hatten , angeregt , sich immer
mehr mit dieser Branche zu beschäftigen, so daß eine
ganze Reihe von Artikeln , die früher auSschließüch aus
Holz gefertigt wurden , z. B . Eimerchcn, Schiffe, Trom¬
peten, Schlottern usw., heutzutage aus Blech gefertigt
werden. Diese Sachen sehen in Blech sogar viel ge¬
fälliger aus als in Holz, und der Drechsler im sächsischen
Erzgebirge , der nach alter Gewohnheit die hölzernen
Trompetchen bohrt und dreht, kann nur durch Billigkeit
infolge seiner bescheidenen Lebenshaltung mit den Nürn¬
berger Zinktrompeten konkurrieren . Die aujwärts-
strebenöc Industrie Nürnbergs begnügte sich auch nicht
damit , die hergebrachten Gegenstände zu verfertigen,
sondern folgte allen neuen Erscheinungen und Erfin¬
dungen, so daß man heute Lokomotiven und Untersee¬
boote, Automobile und elektrische Apparate unter dem
Spielzeug findet. Neben diesem mechanischen Spielzeug
sind eine Nürnberger Spezialität die Zinnfiguren
(Soldaten ). In Thüringen , im Meininger Oberland
ist der Sitz der deutschen Puppen -Jndustrie , deren Er¬
zeugnisse über die ganze Welt wandern : sie hat sich zu
der jetzigen Höhe erst aufgeschwungen, seitdem man statt
des Holzes das Porzellan und die Paptermachs in die
Fabrikation eingeführt hat. Übrigens ist es erst seit
zirka dreißig Jahren üblich, die Puppen gleich ange¬
kleidet auf den Markt zu bringen ; früher wurden nur
„Täuflinge ", d. h. Puppen mit Hemdchen geliefert. Neben
den Puppen werden in Thüringen viel „Felltiere ", das
sind die mit Tuch oder Fellen überzogenen, mehr oder
weniger naturgetreuen Tiere , produziert und auch noch
piel hölzerner Kram wie Ratschen, Knarren, Schiffe nsw.

Holz ist das Material , das im sächsischen Erzgebirge,
dem dritten deutschen Spielwarcn -Jndustrie -Gebtct, vor¬
herrscht. Die dortige Industrie ist noch nicht viel über
100 Jahre alt , ernährt aber heute etwa 12 000 Menschen.
Drechsel- und Schnitzwaren werden dort gefertigt, und
ein bekanntes erzgebirgisches Muster — eine Schachtel,
die sieben Häuser und drei Bäume enthält — kauft man
an den Londoner Straßenecken für einen ganzen Penny
(8 Pf .). Außer in jenen drei Gebieten werben Spic^
waren noch in Berlin (Papicrwaren ), Brandenburg a. H.
(Blechspielwarcn), Harburg (Gummispielzeug) und
einigen andern Orten fabriziert , aber nicht in solchem
Umfang wie in jenen drei Zentren . So geringen Wert
übrigens das einzelne Spielzeug hat, so stellt die gesamte
Produktion doch eine gewaltige Summe dar. Wir führen
jährlich rund für 60 Millionen Mark nach allen Ländern
der Welt aus , und da unsere Ausfuhr schätzungsweise
fast % der gesamten Produktion auf diesem Gebiet
beträgt , so stellt sich die ganze Spielwaren -Erzeugung
Deutschlands jährlich auf 80—90 Millionen Mark . ü.

* EuropäischesSklavenlebcn. Die Genoffenschafts¬
zeitung der Deutschen Bühnenangehörigen vom 8. d.
enthielt folgendes Inserat : „Frei ! sofort bei herabge¬
setzten Gagenansprüchen: brillante Stimmittel , elegante
Garderobe , schöne Ersch.: viele Sängerinnen , z. B. erste
jug. Dramatische 80 M., erste Opern - uird Overetten-
sängerin 100 M., zweite Liebhaberin (bildsch.) 40 M.,
erste Liebhaberin und Dalond. 100 M., Naiv. Sentiment.
Tenöre (Anfäng .), Bariton , langj . Jnspiz ., erst? Kom.-
Regie, Bonvivants , Liebh., Chargen, Charakter erster
Obermaschinenmeister, Obergarderob ., erster Theater¬
maler . Gastspiele! Gastspiele auf Engagement ! Hoff-
manns Theateragentur , Leipzig, Erömannstraße 9."
Aus den Anpreisungen des Herrn Hoffmann, denen das
offizielle Organ der Bühnengenosscnschaft die Spalten
öffnet, als gälte es die selbstverständlichste Sache von der
Welt, — aus diesen Airpreisungen geht hervor , daß es
sich nicht um Nachfragen auf dem Menschenmarkt, son¬
dern um Angebote handelt! Eine bildschöne zweite

Liebhaberin erbietet sich, für vierzig Mark — selbstver¬
ständlich bekommt der Theateragent noch Prozente von
dieser Gage — einen Monat lang Theater zu spielen!
Sämtliche Kräfte, die Herr Hoffmann zu plazieren hat,
verfügen über elegante Garderobe und brillante Stimm¬
mittel ! Die Tatsache, daß sich Schauspielerinnen und
Sängerinnen , die einst Träume von Ruhm und Gold
gehegt haben, für 40 und 80 M. pro Monat anbieteu
müssen, beweist wieder einmal , wie traurig die Zustände
an kleinen Bühnen sind und daß vor „Zuzug in die
Theaterwelt " nicht dringend genug gewarnt werden kann.

* Das Orchester der Zukunft . Wie die „Leipziger
Neuest. Nachr." Mitteilen, setzt sich der Tonkörpcr , den
Richard Strauß ' neue Oper „Salome " erfordert , aus
folgenden Orchester-Instrumenten zusammen: 14 erste
Violinen , 14 zrveite Violinen , 10 Bratschen, 10 Cellos,
8 Bässe, 3 große Flöten , 1 kleine Flöte , 1 Celeste (klavier-
ähnliches Instrument mit Glasglockcnspiclklang), 2 L-
Klarinetten , 2 A-Klariuetten , 1 Ls-Klarinette , 1 Baß-
Klarinette , 2 Oboen, 1 englisch Horn , 1 Heckelphon
(— englisches Horn, aber eine Oktave tiefer), 3 Fagotte,
1 Kontrafagott , 8 Hörner (in der Partitur 6), 5 Trom¬
peten (in der Partitur 4), 4 Posaunen , 1 Tuba , 6 Pauken,
1 große Trommel , 1 kleine Trommel , Becken, Tambourin,
Tamtam , Triangel , 2 Paar Kastagnetten, Glockenspiel,
2 Harfen , Xylophon. Das Orchester hatte bei der Dres¬
dener Aufführung unter Schuchs Leitung 102 Manu.

-ü. Eiue Flöteuspieleriu . Wie aus London  be¬
richtet wird , erringt dort gegenwärtig eine junge ameri¬
kanische Virtuvsin , Miß Margherita de Forest Anderson,
in den Konzerten der Queens - Hall den größten Beifall
indem sie sich als eine hervorragende Flötenspielerin be¬
währt . Da die Flöte im allgemeinen nicht zu den Lieb¬
lingsinstrumenten der Frauen gehört, so erzählt man,
um die Vorliebe der Miß für dieses Instrument zu er¬
klären, eine rührende Geschichte. Miß Anderson war
danach schwindsüchtigund ihr Arzt , der fast an ihrer
Rettung verzweifelte, hatte den Einfall , ihr als letztes
Mittel anzuraten , sie möchte ihre Lungen durch Flöten¬
spieler: kräftigen. Sie tat es, und sie wurde nicht nur
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gelassen: Ein Kolonialwarenhändler zu Creseld Hat für
'feine alten Abnehmer und Kunden ein Kontobuch ange¬
legt. Die Kunden tragen in dasselbe ihre Bestellungen
ein, und am Montag jeder Woche übergeben sie es einem
Vertreter des Kolonialwarenhänölers . Dieser übergibt
es seinem Dienstherr «, der die Effektüicrung der ihm so
gewordenen Aufträge bewirkt. Die so bestellten Waren
werden jeden Mittwoch mit dem Buche den Kunden ge¬
geben. Trotzdem, wie seststeht, der Kolonialwarenhändler
nur auf Wunsch in die Geschaftsbeziehung zu seinen
Kunden getreten und er von diesen ausdrücklich vorher
zum Kommen aufgefordert worden ist, wenn dies auch
nicht jedesmal init ausdrücklichen Worten geschehen ist,
wurde in diesem Geschäftsverfahren eine Übertretung
gegen § 44, Abs. 3 der Gewerbeordnung erblickt und des¬
halb gegen den betreffenden Kolonialwarenhänöler An¬
klage erhoben. Schöffengericht und Strafkammer zu
Krefeld gelangten zur Verurteilung . Die Strafkammer
ist der Ansicht, daß die ausdrückliche Aufforderung " nach
ß 44, Abs. 3 der Gewerbeordnung nicht aus konkluten
Handlungen , wie Anlegung des Kontobuches, Rückgabe
und beständige Effektuierung der gewordenen Aufträge,
geschloffen werden könne, auch genüge keine generelle Auf¬
forderung der Kunden, sondern dieselbe müsse jedesmal
mit ausdrücklichen Worten geschehen. Die von dem An¬
geklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision hatte
Erfolg . Der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts
hob das Urteil der Strafkammer auf und wies die Sache
in die Vorinstanz zurück. An der Rechtsauffaffnng des
Borderrichters , daß die „ausdrückliche Forderung " nicht
aus konkluten Handlungen geschloffen werden könne, er¬
blickt das Oberlandesgericht zwar keinen Rechtsirrtum,
wohl aber darin , daß der Vorderrichter eine allgemein
ergangene Auffassung nicht gelten läßt , sondern verlangt,
daß dieselbe jedesmal mit ausdrücklichen Worten ge¬
schehen soll. Es bedarf noch der Nachprüfung der Bor¬
instanz in tatsächlicher Beziehung , ob eine solche generelle
Aufforderung ergangen ist, weshalb die Zurückweisung
erfolgte. __J

— Tägliche Erinnerungen . (15. Dezember.) 1613:
Herzog von Larochefoucauld geb. (Paris ). 1748: Schlacht
bei Kefselsöorf. 1775: Boieldieu , Komponist, geb.
(Ronen). 1784: L, Devrient , Schauspieler, geh. (Berlin ).
1804: Rietfchel, Bildhauer , geb. (Pulsnitz ). 1810: L.
Deffoir, Schauspieler , geb. (Posen). 1815: H. Kruse,
Dichter, geb. (Stralsund ). 1832: A. Junkermann , Schau¬
spieler, geb. (Bielefeld ). 1842: H. Stielcr , Dichter, geb.
(München). 1862: A. N. Becquerel , französischer Phy¬
siker, geb. (Paris ). 1864: R . Friese , Jagdmaler , geb.
(Gumbinnen ).

— Personal-Nachrichten. Der Direktor der Chemischen Fabrik
Griesheim-Elektron, Professor Dr . hpil . Lepsilts  zu Gries¬
heim, und der Kurdirektor Hauptmann a. D. j . Jt .Dj mn it
zu Bad Nauheim erhielten den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Deutsche Friedensgeseüschast, Wiesbadener Orts¬
gruppe. Beitrittserklärungen zur hiesigen Ortsgruppe
der Friedensgesellschaft werden mündlich und schriftlich
entgegengenommen von den Herren Professor Kühn,
Knausstraße 2; Phil . Goebel, Weinhandlung , Friedrich¬
straße 34,- G. Stritter , Kirchgasse 58; F . Böttcher, Kaiser
Friedrich-Ring 62.

— Znm Schnlgcsetzeutwnrf. In H ö ch st fand am
Mittwoch eine Versammlung des M a i n l e h r e r b u n -
des statt, in der auch der neue Schulgesetzeutwurf einer
-Kritik unterzogen wurde . Man war der Meinung , daß
neben vielem Anerkennenswerten der Entwurf doch ganz
bedeutenöc Einseitigkeiten und Härten enthalte . Das
konfessionelle Prinzip sei überall begünstigt. Die Freunde
der konfessionellen Schule behaupteten stets/es sei ein Ge¬
wissenszwang, wenn man die Eltern zwinge, ihre Kinder
in Simultanschulen zu schicken. Dem muß entgegen ge¬
halten werden, daß die Kinder im Religionsunterricht
durchaus nicht verkürzt werden, sondern nach demselben
Religionslehrplan , in derselben Stundenzahl unterrichtet
werden wie auch in einer Konfessionsschule. Den Eltern

von 60, resp. 120 Kindern gibt man das Recht, eine kon¬
fessionelle Schule zu fordern , konsequenterweise müffe
man dann auch für dieselbe Kinderzahl eine Simultan¬
schule verlangen dürfen . Gegen die einschneidenden Be¬
stimmungen über Berufung der Lehrer und Rektoren für
Städte , wonach die Rechte der letzteren ganz bedeutend
gekürzt, ja sogar genommen würden , müsse man entschie¬
den Stellung nehmen ; denn die Städte hätten stets große
Opfer für die Schule gebracht, deshalb dürfe man die
Selbstverwaltungsrechte nicht kürzen, sondern müsse sie
eher erweitern.

— Weihuachtssendnngeu. Die Reichs-Postverwaltung
richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Er¬
suchen, mit den Weihnachtssenönngen bald zu beginnen,
damit die Paketmassen sich nicht in den letzten Tagen vor
dem Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünkt¬
lichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außerordent¬
lichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich, die
gewöhnlichen Beförderungsfristen einzuhalten , und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für
rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu über¬
nehmen, wenn die Pakete erst am 22. Dezember oder noch
später eingeliefert werden. Die Pakete sind dauerhaft zu
verpacken. Dünne Pappkasten, schwache Schachteln, Zigar¬
renkisten usw., sind nicht zu benutzen. Die Aufschrift der
Pakete muß deutlich, vollständig und haltbar sein. Kann
die Aufschrift nicht in deutlicher Weise auf das Paket
selbst gesetzt werden, so empfiehlt sich die Verwendung
eines Blattes weißen Papiers , das der ganzen Fläche
nach fest ausgeklebt werden mutz. Bei Fleischsendungen
und solchen Gegenständen in Leinwandverpackung, die
Feuchtigkeit, Fett , Blut usw. absetzen, darf die Aufschrift
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßig¬
sten sind gedruckte Aufschriften ans weißem Papier . Da¬
gegen dürfen Formulare zu Postpaketadressen nicht ver¬
wand werden. Die Vereinigung mehrerer Pakete zu
einer Begleitadresse ist füt die Zeit vom 10. bis 25. Dez.
im inneren deutschen Verkehr ' (Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg ) nicht gestattet. Auch für den Aus¬
landsverkehr empfiehlt es sich im Interesse des Publi¬
kums, während dieser Zeit zu jedem Pakete besondere
Begleitpapiere auszufertigen.

— Wer die Tätigkeit des Vereins für Auskunft über
WohlsahrtseinrichtüNgeu und Rechtsfragen zu Wiesbaden
vom 1. Januar 1902 bis ,31. Dezember 1904 liegt ein ge¬
druckter Bericht vor, dem wir folgende Mitteilungen ent¬
nehmen: Die Zahl der zur Erledigung gelangten Wohl-
fahrtssälle belief sich in den vergangenen Jahren ans
durchschnittlich 100 im Jahr . Sie waren mannigfaltiger
Art und erstreckten sich aus alle Gebiete der sozialen Not.
In den meisten Fällen handelte es sich um Armut , her¬
vorgerufen durch Krankheit Und Erwerbsunfähigkeit , die
Linderung erheischte. Hierbei entwickelte' nun der Verein
eine vielseitige Tätigkeit , einmal , indem er Hülse ver¬
mittelte , andererseits , indem er direkt ,unterstützend ein-
griff. Die Vermittelung geschah in der Weise, daß der
Verein , sei es durch Bittgesuche an die verschiedenen
Wohlfahrtseinrichtungen , sei es durch Beiträge an die¬
selben, den Hülfebedüritigen Freibetten in Kranken¬
häusern , Unterkommen in Lungenheilstätten , Kuren in
Schwalbach und Wiesbaden , Überreichung von Snppen-
karten, Eintritt in den Verein für Sommerpflege für
Kinder usw. verschaffte. Ferner würden Unterstützungs¬
bedürftigen durch Aufsetzen von , Bittgesuchen an Behör¬
den und Verschaffung von Arbeitsgelegenheit die Wege
zur Selbsthülfe geebnet. Auch viele Recherchengänge wur¬
den vom Verein aus für solche unternommen, , die Bettel¬
briefe erhalten hatten und vom Verein Auskunft zu er¬
halten wünschten, ob die Betreffenden der Unterstützung
würdig seien. In vielen Fällen natürlich , da rasche Hülfe
not tat , war es mit Rat und Vermittelung allein nicht
getan, sodann half der Verein direkt aus seinen Geld¬
mitteln . Nicht,dankbar genug können wir daher die weiter
nuten erwähnte Schenkung begrüßen . So wurde z. B.
einer bettlägerigen Frau durch Anschaffung ,eines
Gummibeines das Gehen ermöglicht usw. 30—40 Kin¬

dern nebst Müttern wurde alljährlich aus Vereinsmitteln
eine Weihnachtsbescherung zuteil . Eines  stets zuneh¬
menden Vertrauens erfreut sich die Abteilung für
Rechtsfragen.  Von Jahr zu Jahr ist die Zahl der
Auskunftserteilungen darin gewachsen; während die¬
selben im Jahre 1900 122 betrugen , beliefen sie sich 1901
auf 298, im Jahre 1902 auf 301, im Jahre 1903 aus 383
und 1904 auf 466 Fälle .' ,Die Konsultationen stiegen von
444 im Jahre 1908 auf 546 im Jahre 1904. Das Haüptver-
öienst der Auskunstsstelle für Rechtsfragen liegt darin,
daß sie einen vorzüglichen erzieherischen'Einfluß hat / in¬
dem sie die Bittsteller über die einschlägigen Gesetze zu
unterrichten und ihre Rechisbegriffe zu klären und zu
stärken sucht und die Tendenz verfolgt , möglichst ans güt¬
liche Weise öie Streitigkeiten beizulegen. Die Witwe des
um den Verein hochverdienten Herrn Philipp
Ab egg hat dem Verein ein Geschenk von
10 000 M. gemacht, dessen Zinsen zu Vereinszwecken ver¬
wendet werden dürfen, während das Kapital auf der
NaffauischenLandesbank deponiert wurde. An Stelle des
Herrn Abegg trat Herr Landesgerichtsrat Dr. H o man n.
Auch ihn verlor der Verein durch den Tod. Für diesen
schweren Verlust hatte der Verein ebenfalls das große
Glück einen Ersatz zu finden. Herr Geh. Justizrat
Meyer  trat mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit an
die Stelle des Verstorbenen und erteilt wöchentlich ein¬
mal, jeden Dienstag , Auskunft in Rechtsfragen. Außer¬
dem haben, zwei jüngere 'Herren vom hiesigen Amtsge¬
richt, die Herren Referendare Schneider und H,oin,
in dankenswerter Weise wöchentlich je einen Tag über¬
nommen. Die übrigen zwei Tage der Woche versehen
zwei rechtskundige Vereinsdamen , Frl . Zizold  und
Frau Dr. Rosenthal.  Für die Fälle , die einer ge¬
richtlichen Entscheidung bedürfen, steht dem Verein der
hiesige Rechtsanwalt Herr Dr. Fritz Bickel zur Seite.

— Geschäfts-Jubiläum . Heute sind es 26 Jahre , daß'
der Inhaber einer der bekanntesten hiesigen Weinhanö-
lungen , Herr I . Rapp,  Moritzstratze 31 (Zweigverkaufs¬
stelle: Neugaffe 18/20), sein Geschäft betreibt . Anfang
der 80er Jahre wurde Herr Rapp zunächst durch seine in
den Handel gebrachten italienischen Rotwein -Speziali¬
täten bekannt. Aus kleinen Anfängen (ursprünglich in
der Goldgaffe) hat sich das Geschäft, dank der außerordent¬
lichen Gewissenhaftigkeit und Gediegenheit des Betriebes,
zu einer bedeutenden Ausdehnung emporgeschwungen.
Mit dem sich immer erweiternden Kundenkreis nicht nur
in unserer Stadt , sondern in ganz Deutschland und dem
Auslande war natürlich auch eine ständige Vergrößerung
des Lagers verbunden , so daß dasselbe jetzt enorme Vor¬
räte auch in Rhein -, Mosel-, Bordeaux - und allen
sonstigen Weinsorten darstellt. Nicht unerwähnt möchten
wir lassen, daß Herr Rapp auf der Ausstellung für das
Hotel- und Wirtschaftswesen im Jahre 1896 die Goldene
Medaille erhielt und 1899 zum Herzog!. Sächsischen Hof¬
lieferanten ernannt wurde.

— „Hotel Cäcilie ". Das in den Besitz der Aktien-
Gesellschaft„Nassauer Hof" käuflich übergegangene „Hotel
Block" wird fortan „Hotel und Badhaus Cäcilie" ge¬
nannt und, ausgestattet mit allem Komfort der Neuzeit,
fortgeführt.

— Grnndbuchordnnng . Die Nummer 44 der Gesetz-
Sammlung enthält unter Nr . 10 661 die Verfügung des
Justizministers , betreffend die Anlegung des Grundbuchs
für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar,
Nassau, Wallmerod, Weilburg und Wiesbaden , vom
30. November 1905.

— Preisausschreiben . Der 17 000 Mitglieder zäh¬
lende Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens
hat ein Preisausschreiben „Bebauungsplan und Boden¬
politik in den Gemeinden" erlassen. Die Arbeiten sind
mit Zeichnungen und Skizzen bis zum 1. April 1006 an
den Verbands -Vorsitzenden, Stadtkämmerer Barner in
Cassel, einzureichen. Es stehen Preise im Betrage von
240 M. zur Verfügung . Das Preisrichteramt haben
übernommen : Oberlandmesser Abendroth in Hannover,

geheilt, sondern sic bewies auch ein hervorragendes ,
Talent für dieses Instrument , so daß sic nunmehr als
Virtnosin der Flöte öffentlich auftreten kann. Ihre
Tüchtigkeit im Verein mit dieser Geschichte, di« man .ge¬
schickt als Reklame ausgenutzt hat, ziehen nun das Publi¬
kum in Scharen zur Queens - Hall.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein neuer Roman vom;
Georg Reicke,  dem Bürgermeister der Stadl Berlin,
beginnt in dem soeben ausgegebenen Januarheft von
Westermanns Monatsheften zu erscheinen. Er führt den
Titel „Rolf Runge"  und gibt die Lebens- und Ent¬
wicklungsgeschichte eines jungen Ostpreußen, in der sich
augenscheinlich manche eigenen Erlebnisse des bekannt¬
lich in Königsberg geborenen , Erzählers wiöerspiegeln.

Für den Umbau des Staö tth eaters in
Düsseldorf  im nächsten Jahre hat das Staötverorö-
netenkollegium 670000 Mark bewilligt.

Entgegen der Meldung Berliner Blätter , daß die
Generaldirektion der Dresdener  H o f o p c r die Ab¬
sicht habe, ihr Ensemble in Berlin mit der „S a l o m e"
gastieren zn lassen, erfährt man, daß die Generaldirektton
überhaupt nicht die Absicht, ihr Ensemble für dieses Stück
irgendwo auswärts gastieren zn lassen, hat. Die erste
Wiederholung der „Salome " fand wieder vor ansver¬
kauftem Hause statt. Die Vorstellung verlief glänzend;
es gab wieder ungezählte Hervorrufe.

Im Pariser  Athense errang die Posse „Triple¬
pate" (Dreyfttßler ) von Tristan Bernarö und Andre
Godfernaux einen durchschlagenden Erfolg . Es ist ein
tolles ausnahmsweise wenig gepfeffertes, aber von Witz
gewürztes Stück, das nur allzu breit gehalten ist. Der
Titelheld ist ein junger Lebemann, der sich vor dem
Standesamt , wohin er fast mit Gewalt geschleppt wird,
nicht entschließen kann „ja" zu sagen. „Triplepate " und
seine Exbraut lernen sich erst hinterher verstehen und
steuern dann mit der Energie , die sie zusammen auf¬
bringen können, doch, der Ehe zu.

Die Geschichte der ersten Dampfmaschinen,
ist durch Entdeckungen bereichert worden, die kürzlich die
Zeitschrift „The Engineer " in London gemacht hat Der

älteste bekannte Stich einer Dampfmaschine befindet sich
in der Öffentlichen Bibliothek in Birmingham und zeigt
eine im Fahre 1712 gebaute Maschine von Savery und
Newcomen. Eine von der Zeitschrift angestellte Unter¬
suchung hat nun auch einen alten von 1726 datierten Stich
zutage gefördert, der die Unterschrift „Die Maschine zum
Heben von Wasser durch Feuer " trägt . Es ist die erste
illustrierte Beschreibung einer Dampfmaschine, sie zeigt
gegenüber der des früheren Stichs einige Verbesserungen.

Eine Ausgabe der Werke A l e x a n d e r H e r z e n s,
des bekannten russischen Freidenkers , hat die Zensur
jetzt genehmigst Die Werke erscheinen,in Rußland zum
ersten Male.

Außer in Colorado hat man nunmehr auch in dem
gelobten Lande Kalifornien Radium - Erze  ent¬
deckt, und zwar war der glückliche Gewinner H. C Jones.
Er zeigt u. a. Uranit , Carnotit und Pechblende vor, die
reich an Radiümsalzen sein sollen. Die Funde wurden,
wie der „Hann . Conr ." schreibt, in einem durchaus vul¬
kanischen Gebiete gemacht. Der Genannte hofft aus
ca. 70 000 Kilogramm Erz ein Gramm Radium im Werte
von rund 1600 000 Mark gewinnen zu können.

Wie dem „New Uork Herald " gemeldet wird , hat der
Manager der amerikanischen Tournee der Sar ah
Bernhardt  den Plan gefaßt, in New Pork  ein
neues Theater zu errichten, das den Namen der franzö- ,
fischen Tragödin führen soll. Die „göttliche Sarah"
wird selbst finanziell an dem Unternehmen beteiligt sein,
dessen Kosten auf 3 000 000 Dollar geschützt werden. Der
Bauplatz für das Theater an der Ecke der 99. Straße und
des Broadway ist bereits für 1 Million Dollar erworben
worden. Das Theater soll im nächsten Herbst fertig
werden.

McheEsch.
* „Berlin u n d die Berliner ". Leute , Dinge,

Sitten, 'Winke. 610 S . 4.50 M. Verlag I . Bielefeld,
Karlsruhe . — Ein tadelloser Führer durch Groß-Berlin,;
für kurzen Besuch, für dauernde Niederlassung genau
orientierende Der Untertitel sagt, worüber . Im Bor¬

wort selbst nennt .sich das . Buch „ein Kulturbild ", und
das ist es. Es zeigt das Berlin von 1906, nicht nur
die Straßen und Namen von Hans und Menschen, auch
die soziale und technische/die wirtschaftliche und geschäft¬
liche, die historische und künstlerische, die statistische und
politische Seite ; die besten Restaurants , die schönsten
Sehenswürdigkeiten , die Berühmtheiten von Bühne und
Brettl , Pinsel und Klavier , die Wohnungspreise , alles
was wissenswert ist. Ein Führer , wie er noch, nicht
existierte. Del Preis entspricht der Fülle des In¬
haltes . m.

— In zweiter  Auflage erschien (im Verlag ^ ori
L. Hoffmann, Hamburg ) : „Siciliano " von I . S . Bach aus
der 2. Sonate für Flöte und Klavier ; Transkription für
Pianoforte von L. Langhaus.  Bach -Langhans —
zweite Auflage —: jede weitere Empfehlung ist über¬
flüssig. , O. D.

* „F ü r F eins  ch wecke  r " — nennt sich eilte soeben
erschienene Sammlung auserlesener und erprobter in- und aus¬
ländischer Re/epte von Angela v. C o n r i n g und Anita
E l v e r s . lBerlag Wilhelm Süsseroth, Berlin W. SO, Holz¬
straße 24). Es ist ein praktischer Ratgeber für die Köchin und
enthält eine Sammlung besonders schöner auserlesener Rezepte,
welche nicht in jedem gewöhnlichen Kochbuch zn finden sind und
im In - und Auslande erprobt und gesammelt sind, und besonderen
Wert legten die Verfasserinnen szwei Damen der besten Ham¬
burger Gesellschaft) aus neue und schmackhafte Gerichte, die aus
Resten, hergestellt werden können und welche gewöhnlichen
Köchinnen meistens unbekannt sind und große Schwierigkeiten
bereiten, und welch« folglich sparsamen Hausfrauen besonders
zn empfehlen sind. Große. Beachtung verdienen die in dem
Buche enthaltener spanischen und indischen Rezepte und eine
reichhaltige Sammlung ausgezeichneter Menus für jede Jahr s-
zeit, welch« für Gesellschaften sehr nützlich sein können und w-lche
wir besonders empfehlen können. Das interessante und nützliche
Buch ist hier zu finden u. a. bei der Buchhandlnng von Fellei
und Gecks in der Langgasse 40.

* Wie man das Aimenelur mit dem Nützlichen vereinigt,
lehrt in jedem ihrer Hefte die „Wiener Mode ", deren
Bilder bei aller Beschaulichkeit und Zweckmäßigkeit nie den
künstlerischen Eindruck vermissen lassen. So die Titelbilder des
6. Heftes mit einer lustigen Schlittenfahrt und einer reizenden
Weihnachtsszene. Auch inhaltlich trägt das Heft der Heran-
nahenden Zeit der Geschenke Rechnung: was groß und klein
erfreut, Toiletten, Handarbeiten u. dgl., reizende Spielsachen
und ein Verzeichnis sorgfältig gewählter Jugendschristen werden
jeder Leserin willkommen lein.



N». 585 . Morse«'A«ssabe, l . Statt. Wiesbadener Tagblair.
Stadtrat Dr. Ackermann in Danzig , Magistrats - und
Königlicher Banrat Gottheiner in Berlin , Oberbürger¬
meister Schneider in Magdeburg , Ober- und Geheimer
Baurat Dr. ing. Stubben in Berlin , Regierungs -Bau¬
meister Solbach in Cassel. Bewerber müssen Mitglieder
des Verbandes und Bezieher der Verbandsschrift „An¬
zeiger für Gemeindebeamten" sein.

— Königliche Schauspiele. Wiederholt zur Sprache
gekommene Unzuträglichkeiten, sowie der auch auv
Abonnentenkreisen laut gewordene Wunsch nach erner
äusreichenöen Kontrolle veranlassen die Königliche In-
teudantur hiermit ausdrücklich, die Nr . 10 der Abonne¬
ments -Bedingungen zur strengsten Beachtung in Er¬
innerung zu bringen . Es ist erneut angeordnct worden,
daß der Eintritt in das Königliche Theater künftig aus¬
nahmslos nur gegen Vorzeigung der betreffenden
Abonnementskarte bezw. einer sonst gültigen Eintritts¬
karte gestattet wird . Der Beamte , 5er eine Person ohne
eine solche einläßt , verstößt gegen die ihm erterlte In-
struktton und wird ohne weiteres entlassen.

— Volks - uud Schüler -Vorstellung . Am Sonntag,
den 17. d. M., nachmittags V/2 Uhr, kommt im Königl.
Theater als 2. Volks - und Schüler -Vorstellung „Enntta
Galottr " zur Aufführung . Der Billettverkauf hierzu
findet am Samstag , den 16. d. M., vormittags mstr 10 bis
1 Uhr, sowie am Tage der Vorstellung von 0 bis 1 Uhr
und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung an der Kgl.
Theaterkasse (Kolonnade) statt. Die Preise der Platze
sind folgende: 1. Platz Fremöenloge 3 M., 1 Platz Mittel¬
lose 2.80 M., 1 Platz Seitenlvgc 2.25 M., 1 Platz 1. Rang¬
galerie 2 M., 1 Platz Orchestersessel2 Bi., 1 Platz Parkett
1.60 M„ 1 Platz Parterre 75 Pf ., 1 Plssh Ranggalerie
1. Reihe 1.5VM., 1. Platz 2. Ranggalcr,c 2. Reihe 75 Pf .,
1 Platz 2. Ranggalerie 3., 4., 5. Reihe, Mitte 7a Pf .,
1 Platz 2. Ranggalerie 3.- 5. Reihe, Seite ov Pf ., 1 Plas
3. Ranggalerie , 1., 2. Reihe, Mitte 60 Pf -, 1Platz -' . Rang-
galeric 2. Reihe, Seite und 3. und 4. Reihe 3o Pf ., 1 Platz
Amphitheater 26 Pf.

— Zeitungsdruck am Weihnachtsfeste. Nach einer Be¬
kanntmachung des Herrn Reglerungs -Prastdenten ist es
am 26. d. M. gestattet, daß in den Zeitnngsdruckereren
Arbeiter mit solchen Arbeiten , die zur Herstellung der
Morgenausgabe einer Zeitirng für den 27. d. M. erfor¬
derlich sind, jedoch frühestens von 6 Uhr abend-, ad be¬
schäftigt werden.

— Die Unterlassung des Markenklevens . Für „Ber-
-sicherungskleber" ist eine Entscheidung des st. Zivilsenats
des Kammergerichts  von Interesse , da darin eie
Frage behandelt wird , ob aus der Unterlassung der Ver¬
wendung von Berstcherungsmarken eine Schadenersatz¬
pflicht des Arbeitgebers herzuleiten ist. Das Kammer¬
gericht hat in dem in den „Bl . für Rechtspsl." untgeteil-
ten Urteil anerkannt , daß die in Frage stehende Portier¬
frau versicherungspflichtig war und der Beklagte grob
fahrlässig handelte, wenn er die Entrichtung der Verpche-
rungsbeitrüge unterließ . Andererseits so wird wette-
ausgeführt — trifft auch die Klägerin ein grobes Ver¬
schulden bei der Abwendung des Schadens. Sie tvcktz tun
Besitze einerBerstcherungskarte und sie war sich ihrer Ver-
sicherungspflichtbewußt. Unterließ sieesdennoch, fortgesetzt
auf die Verwendung der Marken zu bestehen, so konnte
und mußte sie ohne jede Anstrengung der Ausmerksamken
'voraussehen , daß ihr daraus wegen späterer Ansprüche
auf Alters - oder Invalidenrente Gefahr erwachsen,wurde.
Die Klägerin mochte für den Fall einer Anzeigê ber de-,
Behörde mit Recht die Besorgnis hegen, ihre Stellung zu
verlieren , aber sie konnte nicht verkennen, daß die Rück¬
sichtnahme hierauf sic der sicheren Gefahr aussetzte, ihre
Ansprüche auf Alters - und Invalidenrente zu verlieren.
Bei dieser Sachlage schien der Klageanspruch nicht be¬
gründet . Das Reichsgericht hat angenommen, daß die
Verpflichtung zur Entrichtung der Versicherungsbeiträge
nur als eine öffentlich rechtliche Verpflichtung der Allge¬
meinheit gegenüber besteht, daß dagegen nichts dem Ar¬
beiter für seine Person ein privatrechtlicher Anspruch >n
steht und daß insbesondere lein solcher Anspruch des Ar¬
beiters gegen den Arbeitgeber aus dem Arbeitsvertrage
besteht. Durch die Nichtverwendung der Marken ist daher
kein Recht der Klägerin verletzt und steht ihr deshalb auch
ein Anspruch auf Schadenersatz nicht zu.

- Gut gewohnt ist halb gelebt . Diese Wahrheit der
Allgemeinheit nayer zu bringen , ist die Aufgabe, welche
sich die von der Westdeutschen Verlagsgesellschaft m Wies-
öaden herausgegebene Monatsschrift „Das Landhaus
2. Jahrgang , gestellt hat . Besonders in der eben er,chre-
nenen Doppelnummer 0 und 10 zeigt sich die» Bestreben.
Die mit ca. 80 Illustrationen , Federzeichnungen, Grund¬
rissen usw nebst beachtenswerten Aussätzen ausgestattete
Nummer , die hauptsächlich interessante Baupläne Wies¬
badener Architekten bringt , ist auch dadurch bemerkenv-
wert , daß die Redaktion nicht nur bestrebt ist, alle» in oen
Bereich ihrer Besprechungen zu ziehen, was mit dem Er¬
werb, Besitz, Bau und Ausstattung eines Eigenheims zu-
sammenhängt, sondern auch, gestützt auf eine reiche Er¬
fahrung , durch praktische Winke und Ratschlage bei Au?-
schlietzung von Landhausgeländen seiten» Privater oder
der Behörden nutzen will. Ein reicher Jnseratenanhang
von verkäuflichen Villeil iind Landhäusern im Rheiuge-
bici mit Ansichten, Grundrissen und Beschreibungen der¬
selben gibt dem Landhaussuchenden ein bisher noch nicht
gebotenes Material a,i die Hand. Trotz der gediegenen
Ausstattung der Monatsschrift ist der Prei » außerordent¬
lich billig : 3 M. pro Jahr durch die Post bezogen, 2 Jl.
40 Pf . durch die Buchhandlungen.

— Fürsorae für « eibliche Strafgefangene. Auf Einladung
des hiesige» Zweigvereins der Int . Aböl. Föderation wird o-rau
Hauvtmänn Feldt  Samstag , den 16. Dezember, >lm 8 Uhr
abenbö, im Wahlsaal des Rathauses einen B o r trag  halten
über „die Notwendigkeit der Fürsorge für weibliche <- tcaf-
gefangene während der Hast und nach der Entlassung . Fra»
Feldt ist Vorsitzende des hier bestehendenFnrsorgcvcreins lur
gefährdete und strafentlasien« Mädchen und Frauen und auch
eine der Damen, die das Gefängnis regelmähig besuchen, um
mit den dort in Haft sich befindenden iveiblichen Personen
Fühlung zu gewinnen. Frau Feldt spricht somit aus eigener
Erfahrung . Die Föderation, welche als Ziel hat, die Prostitution
in ihren Ursachen zu bekämpfen, erblicht in der Fürsorge ge-,
sährdeter und auch schon vorbestrafter Frauen und Mädchen sin
wirksames Mittel , diese vor weiterem sittlichem Lersall zu retten

/und so eine der Quellen zu verstopfen, welche der Proststution

stets neue Opfer zuführen. Alle, welche sich für diesen wichtigen
Zweig sozialer Hülssarbeit interessieren, werden gebeten, dem
Bortrag ^beizuwohncn. Eintritt frei.

— ..Tagblait"-Sammlu«gen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingeit
zu: Für Kohlen für Arme: von Frau F . E. 20 M., von A. Z.
20 M., von M. S . 20 M., von A. S . 10 M., von G. B. 5 M.,
von I , H. 6 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von O. R.
20 M., von A. S . 10 M., von G. V, 6 M.. von A. Z. 20 M.,
von Frau F . E. 20 M., von I . H. 3 M. — Für Mittagstisch
für bedürftige Kinder: von Frau F . E. 30 M., von O. R . 28 M.
— Für die Augenheilanstalt: von Lehrer Ch. L. 1 M., von Frau
M. Hehner 5 M., von O. R. 20 M., von C. S . 10 M., von A. S.

. 10 M., von G. B. 5 M., von W. B. 3 M., von A. Z. 20 M.,
von Herrn Fritz Strauß 10 M., von Frau F . E. 20 M. — Für
die Blindenschule: von Herrn Fritz Strauß 20 M., von A. Z.
20 M., von W. B. 3 M., von G. B. 5 M., von O. R. 20 M.,
von Frau v. 2 M„ von Kehrer Ch. L. 2 M. — Für die
Kinderbewahranstalt: von O. R. 20 M., von C. S . 10 M.,
A. S . 10 M„ von Herrn Fritz Strauß 20 M., von Frau F . E.
10. M. — Für das Bersorgungshaus für alte Leute: von Herrn
A- Deneke 20 M., von Frau F . E. 10 M., von Herrn Fritz
Strauß 10 M. von A. Z. 20 M„ von G. V. 6 M., von A. S.
10 M., von Frau v. I . 1 M„ von W. B . 6 M. — Für den
Kinderhort: von Dr . Z. 10 M-, von Frau M. Hehner 6 M.,
von A. S . 10 Mi, von Frau van Gülpen 10 M., von Frau
F . E. 10 M. — Für die Schrippenkirche: von Frau F . E. 10 M.,
von M. S . 20 M — Für das Rcttungshans : von Frau v. I.
1 M., von A. S . 10 M„ von W. B. 8 M., von M. S . 20 M.,
von Herrn Ftttz Strauß 20 M. — Für die Herberge zur Heimat:
von Frau van Gülpen 10 M., von M. S . 20 M., von G. B.
5 M., von Frau v. I . 1 M„ von Frau M. Hehner 5 M. —
Für den Gcfängnisverein: von Frau M. Hehner 5 M., von
Frau v. I . 1 M., von A. S . 10 M-, von G. B. 6 M., von
Frau pan Gülpen 10 M. — Für das Paultnenstift : von Herrn
Fritz Strauß 10 M-, von- M. S . 20 M., von W. B. 3 M. —
Für die deutschen Afrikakriegerzu Weihnachten: von A. N. 3 M.,
von E. K. 3 M. — Für den Armenverein: von W. B. 3 M. —
Für den evangelischen Hülssverein: von G. B. 5 M. — Für
die .Lungenheilstätte in Naurod 10 M. — Für das Blinden¬
heim: von Herrn A. Deneke 20 M. — Für das Diakonissin-
Mutterhaus : von Herrn Fritz Strauß 10 M. — Für verschämte
Arme und das Wöchnerinnen-Asyl: von Frau F . E. je 10 Jl,
für die Krippe 20 M.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenliste  Nr . 50 für
Militäranwärter liegt in unserer Expedition zu jedermanns
Einsicht unentgeltlich ans. — Der Michelsberg « .sichen
der Langgasse und der Schützcnhofftraßc wird zwecksH-rnstlung
von Laternenleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fnhr-
verkehr polizeilich gesperrt. ;

Vereins -Nachrichten.
* Die Privatgesellschaft „Hopfen  b l ü t e" hält am

kommenden Sonntag ihr« erste Weihnachtsfeier, verbunden mit
hmNoristischer Unterhaltung und Tanz, im Saale „Znm Jäger¬
haus", Schiersteinerstratze, ab.

!>s. Biebrich, 14. Dezember. Nachdem nunmehr der Rohbau
des Rathauses  vollständig fertiggestcllt und das Dach «inge¬
deckt ist, sind die Gerüste abgelegt und die äußere Umgehung vom
Bauschutt usw. gereinigt worden. Durch das einheitliche Zu¬
sammenwirken der äußeren Architektur des .neuen Anbaues mit
dem Stil des alten Rathauses ist ein architektonisch schöner und
interessanter Ban entstanden, welcher eine Zierde der Stadt
bildet. Besonders schön tritt der Mittelbau mit seinen v:er
61/, Meter langen Sandsteinsäulen hervor. Zwei davon sind
ans einem Stück gearbeitet, die beiden anderen aus je zwei
Teilen zusammengesetzt. Die noch gut erhaltene Frauensigur,
„die Biburga" darstellend, hat im neuen Kleid ihren alten Plitz
wieder eingenommen, in den freie», Feldern zwischen den
Fenstern des oberen Stockwerks sind in Reliesform die hier be¬
tätigte Industrie und sonstige E.rwerbSzweige versinnbildlicht.
Die Bilder stellen an der Rathausstraßensrvnt die Eisengießerei,
Ton- und Zementbeton-Industrie , chemische Industrie , die Tätig -,
keit der Königlichen Unteroffizierschiilc, den Ackerbau und Wein¬
bau dar, während an der Schnlstraße noch Schiffahrt und -Handel
angebracht werden sollen. Zurzeit ist man im Jnnerrr mit den
Weißbinder- und Stnckatcnrarbciten beschäftigt, welche dank der
bereits funktionierenden Dampfheizung ebenfalls rüstig vor¬
wärts schreiten, so daß bei einigermaßen günstigen Witterüngs-
verhältniffen der Neubau am 1. Mai n. I . in Benutzung ge¬
nommen werden kann.

# Limbnrg, 13. Dezember. Welche Wohltat die sogenannten
Weib  n a cht s ka s s e n für manche Familien sind, zeigt sich
auch- in diesem Jahre wieder. Beinahe jeder Verein hat Heer
sein« Weihnachtskasse. An den Vereinsabenden werden die Bei-:
träge gesammelt und verzinslich angelegt. 1 bis 2 Wochen vor
Weihnachten wird dann die Ausschüttung vorgenommen. Im
Laufe dieser Woche gelangten hier zur Auszahlung die Beiträge
folgender Kassen: „Runde Eck" ca. 5000M., Ranchklnb des G.-B.
ca. 3000 M., „Gambrinus " ca. 2000 M., „Zum Stefanshügel"
ca. 2000  M . Am höchsten ist der Betrag , welchen die Bereinskasse
„Im Schlößchen" anfweist, ca. 20000 M. Die Zinsen werden
meistens zum Ankauf von Losen verwendet. Auf jeden Fall wird
durch die Weihnachtskassen der Sparsinn geweckt und gefördert.

* Frankfurt , a. M., 13. Dezember. Die Verhaftung der
K a ss a s chr a n kd i ehe ist gelungen. Es sind der stets nobe!
auftretende, aber -stellenlose Kellner Robert Kreutzer, der stellen¬
lose Karl L i n ö n e r , ein Jüngling von 18 Jahren , der wieder¬
holt vorbestrafte, Karl .Hör nun g , der einmal Schlosser war,
30 Jahre alt , der 25jährig« Franz Minard,  der , wenn er
nicht einbrach, bettelte, und der 22jährige Taglöhner Me n ¬
st n g e r.

" Ans der Umgebung. In Esi k e r h a u s e n kam es zwischen
jungen Leuten,zu Streitigkeiten , wobei Messer und Pistolen die
Hauptrolle spielten. Mehrere Personen wurden verletzt, eine
sogar so erheblich, daß sie nach Gießen in die Klinik verbracht wer¬
den muhte. ’ ■ ' '

Herr Kommerzienrat Ludo Mayer in O ssfe n b a ch hat zur
. inneren Ausschmückung des alten Jsenbnrger Schlosses die
Summe von 20 000 M. gestiftet.

Bei -einem in der Gemeinde P o h l geschlachteten Schwein ist
die Schweineseuche amtlich festgestellt,worden.

In H e l s e r s k i r che n und Quirnbach  ist eine
Telegraphenanstalt mit öffentlicher Fernsprechstelle eingerichtet
worden.

Dem SchmieüegesellenGeorg Müller in Biedenkopf
wurde eine Ehrenurkunde von der Handelskammer für 80jährige
Dienstzeit bei W. Müller verliehen.

In S chw a n h e i m wurden einem Kind Rabattmarken tm
Umtauschwette von 6 M. auf offener Straße von einem halb¬
wüchsigen Buffchen geraubt.

In , Bahnhof in Griesheim  war ein Zimmcrbrand in
der Fahrkartenausgabe anSgebrvchen. Der Schaden ist nnbe-
bcdentenü.

Die Einwohnerzahl betrügt nach der Volkszählungin S i n d -
l i n g e il 2933, in H o fheim  3350, in H a h u stä t t e n 1220,
in Zollhaus  118, in S chw a n h e i m 4192, in U s i n g c n
1897, in N i e d e r l a v n ste i n 4851 Personen.

Herr Bürgermeister Gierlich in Di l l e n b n r g ist sin-
stimmig auf weitere 12 Jahre wiedergcwählt worden.

Zu dem Selbstmordversuch des Einjährigen Specht in
Mainz  ist .mitznteilen, daß er sich infolge eines Streites mit
einem Zivilisten habe töten wollen. Seine Verletzungen sind
nicht lebensgefährlich.

In O b e r - I n g c l h e i nt wurde der Maurer Joseph
Huber, der als- zeitweiliger Kassierer der dortigen Spar - und
Darlehenskasse 2000  M . unterschlagen haben soll, verhaftet.

Ilber den Besund des zur Untersuchung ans Tollwut nach
Berlin gesandten Kopses des in R Üd e s h e i m getöteten
Hundes ist noch keine amtliche Mitteilung eingegangen. Eigen¬
tümer des Tieres , eines Neufundländers im Werte v >n 500 bis
600M., soll Freiherr v. Kranskopf zu Georgenborn bei Schiangcn-

.Lad sein. Dort hatte . bis zum 1. Dezember Hundesperre be¬
standen.

Der Königl. Hülfsfvrstcr Jacobe in Sayn,  der , wie kürz¬
lich gemeldet wurde, den 17jähttgeu Engel erschossen hat, ver°
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öffentlicht über das Vorkommnis folgende Richtigstellung: Die
jungen Leute haben sich nicht, mit Flohertschietzen vergnügt,
sondern haben gewildert. Engel trug eine Manserbüchse(Kal. 9|
bet sich und richtete, beim Anrufen das Gewehr, mit Kugel
geladen, ans den Förster . Jakobi gab zunächst einen Schreck¬
schuß ab: Engel drehte sich nochmals mit der schutzfertigen Büchse
um, und nun erst gab Jakobi den Schuß ab, der, nach seiner
Angabe auf die Beine gerichtet, durch die Geländeverhältnisse
die Brust Engels traf.

Nach der neuesten Volkszählung am i . Dezember b. I . hatte
Fulda  20 395 Einwohner gegen 1900 ein Mehr von 3495.
Seit 1870 hat sich also die Einwohnerzahl Fnldas mehr als
verdoppelt.

Im abgelaeifenen Jahr sind im Großherzogtum Hessen
188 Ehescheidungen zur Erledigung gekommen. Davon entfallen
auf Starkenbnrg 64, Rheinhessen 61 und Oberhessen 13. Die
meisten Ehescheidungen, nämlich 40, kommen auf Mainz, dann
kommen Offenbach mit 26 und Darmstadt mit 24.

In Mörfelden  wurde zwischen den Geleisen ans der
Eisenbahnstrecke die Leiche des 15 Jahre alte» Maurerlehrlings
Zwilling, Sohn des Weichenstellers Zwilling, anfgcfnnden. Der
Junge ist zweifellos beim Aussteigeu abge.stürzt und so unter
den Zug geraten, der den Körper in zwei Teile trennte und
gräßlich zerfetzte.

Auf Bahnhof Bebra  verunglückte beim Rangieren der
Rangierer Paul . Auf dem Transport nach dem Krankenhaus«
erlag er seinen Verletzungen.

GerichtssaaL.
Unterschlagung und Brandstiftung . Das Schwur¬

gericht der Provinz Starkenburg beschäftigte sich heute ueit
einem ziemlich verwickelten Falle , dessen Erledigung sich
bis in die Abendstunden hinzog. Angeklagt war der ver¬
heiratete 47 Jahre alte Stationsdiener Wendel Mü ller
aus Griesheim  der versuchten Brandstiftung . Am
29. August d. I . war hu Stationsgebäude der Süddeut¬
schen Eisenbahn-Gesellschaft in Griesheim , wo Müller seit
über 19 Jahren Stationsdiener war , eilt Feiler ausge-
brachen, und zwar in einem Schrank, wo Kleider, Fahr¬
scheinpäckchen, Putzwolle, Lampen usw. aufbewahrt wur¬
den. Man hatte den Brand in wenigen Minuten gelöscht,
es entstand aber der Verdacht, daß der Brand von jemand
angelegt sei, um eine Fahrkartellunterschlagung zu
verdeckelt. Der Verdacht spann sich weiter aus und fiel
schließlich ans Müller , da von den Fahrscheinen, die
Müller verkaufte, die größte Zahl verbrannt war . In
der Verhandlung leugnete Müller sowohl die Unter¬
schlagung wie die Brandstiftung . Es wurden etwa 23
Zeugen vernommen , und Dr. Pvpp ans Frankfurt a. M.,
der bekannte Gerichtschemiker, verbreitete sich ausführ¬
lich über das Feuer , das nach seiner Überzeugung mit
Petrvlcum angelegt sei. Die Geschworenen gelangten
nach einer sehr geschickten Verteidigungsrede des Rechts¬
anwalts Dr. Neuschäfer zur Verneinung der Schuldfragr
so daß der Gerichtshof den Augeklagteu freisprecher
mußte.

* Naturheilkunde kontra Medizin . Oberst a. D-
Spohr  in Gießen, bekannt als begeisterter Anhänger
des naturheilgemäßen Verfahrens , das er ausübt , war
mit dem Arzt Dr. Kantor in Warnsdorf in eine Pretz-
fehde geraten , in der beide Teile in sehr scharfer Polemik
ihren Standpllukt vertraten , Dr. Kantor vom medizini¬
schen Standpllnkt aus . Die Polemik führte zu einer Ve-
l e i d i g ii n g s kl a g c Dr. Kantors gegen Oberst Spoyr,
die am Freitag vor dem Schöffengericht in Gießen zur
Verhandlung gelangte. Spohr hatte, wie der „Kl. Presse"
berichtet wird, u. a. geschrieben: „Die heutige Medizin
stellt eine Wissenschaft und Kunst der lnrzsichtigsten, ver¬
wegensten und heillosesten Flickschneiderei am mensch¬
lichen Organismus dar, ein System, dem, wenn es nicht
schon in allen Jahrhunderten , namentlich aber in neue¬
ster Zeit , auf den energischesten aktiven und passiven
Widerstand der noch nicht ganz verdummten Laienwelt
gestoßen wäre, die zivilisierten Völker der Erde schon
längst zum Opfer gefallen sein würden . Die Plaiöycrs
der Vertreter der Parteien , sowie die Ausführungen des
beklagten Obersten Spohr versuchten aufs neue, je nach
ihrem Standpunkt , die Vor - und Nachteile der beiden
Richtungen im Heilverfahren in das richtige Licht zu
stellen und daraus die Berechtigung ihrer abgegebenen
scharfen Äußerungen zu rechtfertigen. Eine persönliche
Beleidigung will Oberst Spohr nicht beabsichtigt haben.
Das Urteil wird iit acht Tagen verkündet.

* Else v. Schabelska freigesproche«. Die einstige Ge¬
liebte des Geheimrats Kvwalewski, des Gehülfeu des
russischen Ftnanzministers , war in den Anklagezustanö
versetzt worden, weil sie angeblich Wechsel ans seinen
Namen gefälscht haben sollte. Das Gerichtsverfahren , das
mehr als drei Jahre gewährt hatte, ohne etwas Pvsitives
zutage gefördert zu -haben, ist jetzt zu Lude geführt wor¬
den. Wie dem „Bert . L.-A." aus Petersburg gemeldet
wird, ist die Angeklagte Else v. Schabelska tiach sechstägi¬
ger Verhandlung , die an aufregenden Episoden reich war,
.wegen Mangels au Beweisen freigesprochen worden. Das
anwesende zahlreiche Publikum , das meist aus Damen be¬
stand, bereitete der Schabelska beim Verlassen des Ge-
richtssaales große Ovationen.

* Mit einer harten Strafe ist in G l c i w i tz eine
Butterhändlerin bedacht worden. Die Strafkammer ver¬
urteilte die Bniterhändlerin - Philippine Polezyk aus
Babrze zu 1% Jahren Gefängnis , weil sie ihrer in den
Handel gebrachten Butter 28 bis 33 v. H Wasser beige-
mcngt hatte.

* Ei« seltsames Urteil , das an das alte bayerische Land-
recht erinnert , fällte das Schöffengericht Friedberg . Es
verurteilte einen Taglöhner wegen „Zechcns während
der Arbeit " zu 6 Tagen Haft. Wo darin die Straftat
liegt, müßte wohl,erst noch näher erklärt tvcrdeit.

* Rom, 13. Dezember. Da im Publikum der Verdacht
austauchte, die sogenannten Memoiren Linda Morris
seien geschrieben, um das Urteil des Kaffationshofes zu
beeinflussen, lnid ferner auf Grund von Protesten der
Zeitungen , die beklagten, daß Linda vor anderen Bcr-
brecherinnen den Vorzug genieße, im Kerker Memoiren
chreiben zu dürfen, wurde eine gerichtliche Untersuchung

angestellt. Stach dem „Momento" sott die Herausgeberin
der Memoiren , die sich unter einem männlichen Pseudo¬
nym verbirgt , die Memoiren auf Grund längerer Ge-
präche, die sie kürzlich mtt der Linda im GefLnguis hatte,
geschrieben haben. / x
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Meine Ghrsnik.
Ergebnisse der Volkszählung . Oberstein 9670 Ein¬

wohner gegen 8291 im Jahre 1900. — Nordhausen 29 889
Einwohner gegenüber 28 497 im Jahre 1900. — ®e^! clV
kirchen 146 742 Einwohner gegen 129181. — Reichenbaa)
i. V. 24 911 (Zuwachs 412), Werdau 19 476 y-fr ,124 ),
Döbeln 18 826 (-j- 1081), Aue im Erzgeb. 17102 (+ 1898),

1 Mittweiöa 17 483 (+ 1815), Annab erg i. E. 16 811 hch 852)^
Riesa 14 055 (+ 578), Oelsnitz i. V. 13 936 (+ 329) und
Radeberg 13186 (-f 278). — Bremerhaven 241aö, Lehe
81644, Geestemünde 23 618, Wulsdors 3758 Einwohner.
Die geographisch ein Ganzes bildenden Hafenorte zählen
also zusammen 83179 Einwohner gegen 67 746 im Jahre
1900. — Aus den Berliner Vororten sind noch folgende
Volkszählungsergebnisse bekannt geworden: Charlotten-
Surg mit 236 684 Einwohnern , Rixdorf mit 152 858,
Schöneberg 140 982, Lichtenberg 85 293, Weihensi-e 37 400.
Grvß -Lichterselde 34 283, Rummelsburg 84 088, Steglitz
32 881, Pankow 29 061, Reinickendorf 22 392, Friedenau
18027, Oberschöneweiüe 14106, Friedrichsselde 14 072.
Zehlendorf 12 500, Tegel 12180, Treptow 11239, Tempel-
Hof 10 674. Groß -Berlin (also einschließlich der Vororte)
zählt 3 020  983 Einwohner , was eine Vermehrung von
820165 bedeutet. — Bonn 81906, Zunahme von 14,82
Proz . — Oberhausen 52 036, 43,46 Proz . Zunahme . —
Altona 179 081 gegen 161501 im Jahre 1900. — Soest
17 356. — Crefelö 110 410 gegen 106 893. — Trier 46 703
gegen 43 606 am l . Dezember 1900.

Eine besondere Wcrhnachtsfreude hat die Gemeinde
Schmargendorf bei Berlin ihren ortsangehörigen Armen
bereitet . Die Gemeindevertretung hat beschlossen, jedem
Armen eine außerordentliche Unterstützung von 10 M.
zuteil werden zu lassen.

Einen guten Fang machte die Olfener Polizei , indem
es ihr gelang, einen fremden jungen Mann , der in zwei
Geschäften falsche Zweimarkstückeausgegeben und neben¬
bei ein paar Schlipse annektiert hatte, zu verhaften . Es
fanden sich bei ihm noch sechs Falschstücke. Diese sind
durch ihr bleiernes , mattblaues Aussehen ziemlich leicht
als unecht zu erkennen. Der Verhaftete gibt sich aus
Ar einen Bergmann ans Henrichenburg.

Messerheld. Im Essener „Kriegerheim" fand ein
sommers der Feuerwehren Essens statt. Ein noch
jugendlicher Bursche, der sich den Eintritt erzwingen
wollte, von den Wachthabenden aber znrückgewiesen
wurde , zog sein Messer und stach einen der Feuerwehr¬
männer nieder . Der Täter wurde sofort festgcnounnen.

Ei« eigenartiger Unglücksfall hat sich im Neuen
Wiener Bürgertheater ereignet . Ein Bühnearbeiter ar¬
beitete mit anderen auf der Bühne , als der eiserne Vor¬
hang von selbst Herabsiel, ihn auf den Kopf traf und so-

tötete.
Berbranwt . Die 80 Jahre alte Taglöhnerswitwe

Freudhofer in Haumvöhr Sei Augsburg schlief auf einem
Stuhle neben dem geheizten Ofen ein. Ihre Kleider sin¬
gen Feuer , welches die Unglücklicheso zurichtete, daß sie
nach einigen Stunden starb.

Die verschwundene junge Frau . In den Kreisen
der Thorner Gesellschaft schenkt man der Nachricht aus
Wien, daß die Frau des Hauptmanns Wendel, die auf
der Hochzeitsreise verschwand und deren Leiche nun ge¬
sunden wurde, einem Verbrechen zum Opser gefallen ist.
wenig Glauben . Man neigt vielmehr der Ansicht zu,
daß die junge Frau Selbstmord verübte. Nach um¬
laufenden Gerüchten soll sie die Ehe mit dem vermögen¬
den Hauptmann lediglich ans Wunsch ihrer Mutter ein¬
gegangen sein. Schon vor der Hochzeit soll die Ver¬
storbene geäußert haben, daß sie nicht lange mit ihrem
Gatten zusammen leben würde.

Über strenge Kälte im Ober -Pustertale berichtet der
„Bote für Tirol und Vorarlberg ". Nachdem sich die
Witterung gebessert hatte, trat am 10. d. in ganz Ober-
Pustertal eine sehr strenge Külte ein. In Sillian ver¬
zeichnet«: man in den letzten Tagen stets 11 bis 13 Grad
Rsamnur , in Jnnichen und Toblach in den Morgen¬
stunden sogar 14 Grad . Der Toblacher See ist fast zur
Gänze mit einer dicken Eisfläche bedeckt.

Bo » Arbeitern erschossen. Der Fabrikbesitzer Schön
aus Svsnowice wurde vor der Katharinenhütte durch
einen Revolverschutz in die Brust getötet. Er befand sich
mit seiner Frau , die eine Tochter des Konsuls Wallich
aus Berlin ist, auf der Heimfahrt von Mnslowitz nach der
Fabrik . Als er langsam an einem Arbeitswagen vor¬
überfuhr , fielen von diesem herab drei Schüsse. Zu Hause
verstarb Schön. Seine Frau blieb unversehrt . Das
Motiv ist Rache. Schön hatte ans seiner Fabrik streikende
Arbeiter durch Kosaken vertreiben lassen. Ein früher
verübtes Bombenattentat gegen Schön wurde vereitelt.
Die Täter sind unbekannt.

Atzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattK ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Dezember. Am Bundesratstisch : die

Staatssekretäre Graf Posadowsky, Frhr . v Stengel,
Frhr . v. Richthosen, v. Tirpitz , Krätke, Kriegsminister,
v. ,Einem und Finanzminister Frhr . v. Rheinboben.

Nach kurzer Debatte , an der sich Abg. Schlumm-
berger (Natl .), der Staatssekretär Wermuts, und Abg.
Gvthein (Freist Bgg.) beteiligen , wird das Handels¬
provisorium mit England  und ebenso der
Handelsvertrag mit Bulgarien  in dritter
Lesung angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Etats¬
berat  n n g.

Abg. Graf Stolberg -Wernigerode (Kons.) tritt den
nenlichen Ausführungen des Grafen Posadowsky über
das Anwachsen der  S v z ia l ö e m o kr a t i e ent¬
gegen. Die Lebenshaltung der besitzenden Klassen habe
sich zwar gehoben, aber die Lebenshaltung der Arbeiter
gleichfalls. Der Pessimismus des Grafen Posadowsky
sei nur dadurch zu erklären , daß uns jetzt hier und da
ein übertriebener Luxus entgegentritt , aber auf dem
Laube, besonders bei den Grundbesitzern, herrsche ein

solcher Luxus nicht. (Lebhafte Zustimmung rechts.)
Posadowsky habe ferner von der Notwendigkeit einer
Wiedergeburt des deutschen Volkes gesprochen. Wenn
Deutschland wieder eine Krisis durchmache wie in den
Zeiten , von denen Posadowsky gesprochen, so werde das
deutsche Volk genau so opferfreudig und von Idealis¬
mus erfüllt sein. Den Beweis dafür bieten die
Leistungen unserer Truppen in Afrika: (Bravo ! rechts.)

Abg. Bebel (Soz .): Gerade die Partei , gegen die sich
die Diäten losigkeit  richtet , die Sozialdemokratie,
hat nicht den geringsten Nachteil davon, wohl aber die
übrigen Parteien . Gröber richtete gestern heftige An¬
griffe gegen die Verwaltung der Kolonien . Dieselben
Angriffe äußerten wir schon vor zwei, bezw. 14/2 Jahren.
Aus das entschiedenste mutz ich mich verwahren gegen die
Angriffe des Reichskanzlers in der Sitzung vom 9. Dez.
gegen meine Partei und meinen Parteigenossen Ledebour
in der Kolonialfrage . (Der Reichskanzler betritt den
Saal .) Ich erwarte bestimmt, fährt Bebel fort , daß heute
tot Plenum die heute vormittag in der Budgetkommission
abgegebenen Erklärungen über Telegramme an den
General v. Trotha , betreffend dessen Aufruf an die
Herero, wiederholt werden. (SÄlutz in der Abend-
Ausgabe.)

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Muk Rücksendung oder Aufbewahrung der un« für diese Rubrik Mgehende », nicht

verwendeten ikinleadunaen kann Heb die Redaktion nicht einlaSen .,

* N 0 chmals öie Erbreiterung de r Nik 0 las¬
str « tze. Der Magistrat hat sich gegenüber einer Erbreiterung
der Fahrbahn und der Trottoirs in der Nikolasstraße auf Kosten
der Vorgärten dieser Straße ablehnend verhalten, und dies nicht
mit Unrecht. Nimmt man an, daß nach dem neuen Bahnhof allein
drei Hauptstraßen führen, 1. 6te verlängerte Wilhelmstraße mit
ihrer ungeheuren Breite, 2. die Nikolasstraße, und 3. der Kaiser
Friedrich-Ring, welcher doch den ganzen Verkehr von und nach¬
dem Westend anfnimmt, so kann man ruhig anuehmen, daß der
Verkehr sich so verteilen wird, daß die Nikolasstraße höchstnis
1I3 desselben aufnehmen wird. Weiter wird der ganze Verkehr
des östlichen Stadtteils mit dem Bahnhof sich durch den Kaiser
Wilhelm-Ring und die Mainzerstraße entwickeln. Alles, was
südlich des Bahnhofs liegt, kommt ebenfalls nicht für erstgenannte
drei Hauptstraßen in Betracht. Ebenso wird doch auch der Ver¬
kehr nach der Adolfsallee, Adolfstraße, Luisenplatz, Neugasse durch
einen direkt von dem Bahnhof führenden Straßenzug abgeleitet
und endlich ist auch die Verlängerung der Rheinbahnstrahe nock-
vorhanden. Alles zusammen genommen wird sich der Verkehr
von und zum Hauptbahnhof durch- die vorgenannten Straßenzüge
in einer Weise verteilen, wie in kaum einer anderen Stadt , so
daß eine Erbreiterung der Nikolasstraße in obengenanntem Sinne
in absehbarer Zeit nicht erforderlich erscheint. Diese erheblichen
Kosten können bet der heutigen schwierigen Finanzlage unserer
Stadt gut gespart werden, abgesehen davon, daß der Vorschlag
des Herrn Krmmel, die Vorgärten im Parterre zu bebauen, einen
wenig schönen Eindruck auf das Straßenbild machen würde. Wird
aber einmal in 20 bis 25 Jahren die Nikolasstraße eine Geschäfts¬
straße, so werden dann die Anlieger gern aus ihre Vorgärten ver¬
zichten, wenn die Häuser dadurch 100 Proz . rentabler zu machen
sind. bl.

* In tteuercr Zeit wird vielfach von Konkurrenz der Militär-
musiker gegenüber den Zivilmustkern geschrieben. Für die Wies¬
badener Musikverhältnissc ist dieses nicht zutreffend. In unserer
Stadt gibt es außer den Mitgliedern der Königlichen Theater-
kapelle und des städtischen Kurorchesters nur noch die Walhalla¬
kapelle und diese hat mit der Walhalla-Direktion kontraktliche Ver¬
pflichtungen und wird auch von dieser besoldet. Da es hier nun
außer den angestellten Musikern keine berufsmäßigen Musiker
gibt, so kann von Konkurrenz der hiesigen Militärkapelle nicht
die Rebe sein, sondern diese verdient von seiten des Publi¬
kums volle Unterstützung. Anders verhält es sich in unserer
Stadt mit den Beamten,  welche noch nebenbei Musiker
sind, oftmals aber Musiker sind und nur nebenbei Beamte,- und
dieses besonders während der Ballsaison. Gerade als wenn sie
aufs Musizieren angewiesen wären, so bestürinen sie die Bereins-
vorstände und bringen sich in empfehleirde Erinnerung bei Veran¬
staltungen von Bereinsfcsten. Um sich von der Tatsache zu über¬
zeugen, braucht man bei Bällen die Blicke nur dem Orchester zu-
zmvenden und staunend wird man entdecken, daß es größtenteils
Beamte aus besser besoldeter Stellung sind, die ihre Gesundheit
durch Aufopfern der Nachtruhe preisgebeil, nur um ihrer Ge¬
winnsucht zu frönen. Da ist es doch an der Zeit, jetzt, wo gerade
so viele Behörden den Genuß von Alkohol verbieten, um die
Kräfte und die Gesundheit ihrer Beamten zu schonen, einmal zu
fragen, wie cs sich mit den musiktreibendcn Beamten verhält.
Wirkt eine nächtliche Anstrengung, wi« die des Musikers, nicht
auch ermattend auf Körper und Geist? Kann ein Beamter, dessen
Körper infolge Einbuße der Nachtruhe geschwächt ist, dennoch fein
Tagewerk zur Genüge versehen? Wie können die Beamten soviel:
freie Zeit erlangen, um einer Trauermnsik, die immerhin 8 bis
4 Stunden in Anspruch nimmt, ausznführen ? Diese Umstände
lassen erkennen, daß hier der Militärmusiker nicht Konkurrenz
macht, sondern daß diesem, da er infolge seiner Besoldung auf
Nebenverdienst angewiesen ist, der Verdienst von den musizieren¬
den Beamten ganz erheblich verkleinert wird . Diese Zeilen
werden wohl dazu beitragen, die Behörden auf derartige Vor¬
gänge endlich einmal nachdrücklich aufmerksam zu machen.

Briefkasten.
N. N. Uns unbekannt. Die Gesellschaft in Darmstadt wird

Ihnen diese Adresse Mitteilen.
E. K.. Adolfstraße. Am sichersten gehen Sie , wenn Sie die

Behörde, welche den Wettbewerb ausschrieb, um eine Auskunft
ersuchen, was unter Kombinationsränme zu verstehen ist. Dies
kann nur ein in die Sache Eingeweihter' wissen.

St.’, Kaiser Friedrich-Ring. Die Zentralheizung kann mit
10 Proz . in Abzug gebracht werden. Näheres hierüber erfahren
Sie ans Zimmer 48 des Rathauses.

Hnndesrennd. Die Hundemarke ist nicht übertragbar. Sie
kann nur von dem Inhaber , dem ein Hund einging, für einen
anderen benutzt werden.

N. N. Wenn der Aushalt(Personalservitut) nicht im Grund¬
buch eingetragen ist, hat er keine Gültigkeit. Der Hauseigen¬
tümer Hat trotzdem kein Recht das Zimmer zu betreten, so lange
es bewohnt ist, namentlich nicht in Abwesenheit des Bewohners.
Die Zinsen müssen im Falle der Zahlungsweigerung eingeklagt
werben. Si« verjähren innerhalb vier Jahren.

A. B. Wenden Sie sich an das Bureau für Auskunft in
Rechtssachen in dem Arbeitsnachweis-Bureau im Rathaus.
Sprechstundenabends von 8 bis 7 Uhr mit Ausnahme Samstags.

ffiandelBtelk
Schlesische Handelsbank. Diese Bank ist mit einem

Grundkapital von 10 Millionen Mark in das Handelsregister ein¬
getragen worden. Sie hat das gesamte Bankgeschäft der Firma
Perls u. Ko. übernommen. Die Berliner Handelsgesellschaft
und die Direktion der Diskonto-Gesellschaft haben einen Teil
der neuen Aktien übernommen und beabsichtigen, sie nach
Jahresfrist an den Börsen zu Breslau und Berlin einzuführen.

Goldbewegnng. Wie richtig die Diskonterhöhung der
Reichsbank war, beweist die Bewegung der fremden Devisen¬
kurse, ,wird der „F. Z.“ aus Berlin gemeldet Am Samstag war

schon in Erwartung einer Diskonthinaufsetzung besonders der
Londoner Wechselkurs nachlassend und neuerdings hat ei
weiter nachgegeben. Wenn auch inzwischen der Goldpreis ir,
London etwas in die Höhe gesetzt ist, kann man doch mit
Sicherheit auf einen Goldimport von dort rechnen. Kleine Be¬
träge Gold sind bereits eingegangen und weitere ; Sendungen
avisiert. Dann ist Gold aus Holland und Österreich und
schließlich aus Rußland in Sicht. Wie der Telegraph meldet,
ist bereits gestern eine : sehr umfangreiche. Sendung- Gold aus
Petersburg eingegangen;

Russische Kupons, Die Berliner Kuponszahlstellen er¬
bieten sich, schon jetzt die am 1. Januar fällig werdenden
Kupons und gelosten Stücke von russischen Fonds und Eisen¬
bahnprioritäten einzulösen.

Montanindustrie und Montanaktienkurse. In der letzten
Zeit haben im .Zusammenhang mit , der allgemeinen Börsen¬
tendenz die Aktien vieler Industriewerte schärfere Kursrück¬
gänge erfahren. Ziemlich empfindlich betroffen, namentlich in
der letzten Zeit, wurden auch die Kohlen- und Hüttenaktien,
obwohl die Lage der Industrie hierzu kaum einen Anlaß gab.
Bei der Eisenindustrie läßt der Inlandsabsatz nichts zu
wünschen übrig und die Lage des Auslandsgeschäftes wird noch
durch die erzielten guten Preise günstig beeinflußt. Mehrere
Werke, die früher kein Interesse an der Ausfuhr hatten , haben
sich' jetzt dem Blechexportgeschäft zügewendet. Ferner sind
nachweislich die verschiedenen Syndikate in bestem Schwung.
Neue Werke haben sich angeschlossen, wie das Eisenwerk
Kraft. Auch der Verband der Verzinkereien ist eine diesbezüg¬
liche neue Gründung. Alle namhaften Erzeuger von verzinkten
und verbleiten Blechen und von Wellblechen in Deutschland
sind in dem Verband und haben, nach dem „B. T.“, auch noch
die löbliche Eigenschaft, an den Verbandspreisen festzuhalten,
während es sonst ein hervorstechender Zug bei Preiskonven¬
tionen zu sein pflegt, daß einige angeschlossene Werke doch
Mittel und Wege zur Umgehung der Verbandsbeschlüsse find-n.
Der Grund für die Verbandstreue der Mitglieder, des Verbandes
der Verzinkereien dürfte aber mehr darin liegen, daß die Preise
seit dem Inkrafttreten der Konvention noch nicht erhöht worden
sind, und daß es darum an der Versuchung fehlt. Sollte die
erwartete Preiserhöhung stattfinden, so ist es nicht ausge¬
schlossen, daß auch die Mitglieder der Verzinkereikonvention
auf denselben Pfaden wandeln, wie die so mancher anderen
Konvention. Kurz 'und gut, die Lage der Industrie an sich ist
noch gut, aber für die Zukunft gibt man sich Befürchtungen
hin. Man fürchtet z. B. die Handelsverträge, die Fortdauer der
Unruhen in Rußland, und die Kurse litten auch unter dem
Drucke der allgemeinen Weltpolitik. So sind in den letzten
Tagen zurückgegangen: Bochumer Gußstahl von 245 bis '240,
um gestern wieder bis 242.50 zu steigen. Buderus von 137 bis
133, Deutsch-Luxemburger von 267 bis 258, Eschweiler von
269 bis 254̂ 4, Gelsenkirchener von 225 bis 224.50, Vereinigte
Königs- und Laurahütte von 245 bis 237, um sich gestern bis
239Vi zu heben. Harpener sind von 211 bis 210 gefallen.

Zum hanseatischen Schiffahriskonflikt. Es kommen zum
Teil sich widersprechende Nachrichten in die Öffentlichkeit
Unter anderem wurde auch gemeldet, daß die Verhandlungen
in Berlin abgebrochen seien, „ohne daß hierfür innere Gründe
vorliegen“, ein etwas unverständlicher Beisatz. Die „N. Hamb.
Ztg.“ meldet hingegen, daß sie einen guten Fortgang nehmen.
Über den Ausgang der Beratungen läßt sich natürlich vor ihrer
Beendigung nichts sagen. Doch stehe soviel fest, daß auf
beiden Seiten der Wunsch nach einer Verständigung vor¬
herrscht und eine Basis für die weiteren Verhandlungen vor¬
handen ist.

Zur industriellen Lage. Es wird gemeldet, daß die Waggon¬
fabrik der Vereinigten Königs- und Laurahütte große Be¬
stellungen erhalten hat, so daß eine größere Anzahl von
Arbeitern neu aufgenommen werden mußte. Auch werden in
der Waggonfabrik, die nur mit einer Tagesschicht arbeitet, jetzt
mehr Schichten gemacht. Im neuen Martinsstahlwerk sind
zwei große Öfen dauernd im Betrieb,: der dritte neue Ofen wird
erst im Januar in Betrieb gesetzt werden.

Kleine Fifflanzclironik. Das PetersburgerEisenwalz- und
Drahtwerk erhöhte das Grundkapital um 500 000 Rubel auf
3 Millionen Rubel durch Ausgabe von neuen Aktien. — Die
Dividende der Lederwerke vorm. Spicharz in Offenbach ist mit
7 Proz. wie im Vorjahr in Aussicht genommen. — Den Höchster
Farbwerken und der Badischen Anilin- und Sodafabrik in.
Ludwigshafen ist eine neue Konkurrenz in Bezug auf die
Fabrikation von Indigo in der Chemischen Fabrik von Heyden,
Aktiengesellschaft in Radebeul bei Dresden, entstanden . Diese
Fabrik fabriziert ebenfalls künstlichen Indigo, ist aber jetzt
wegen Patentverletzung verklagt worden. — Der Aufsichtsrat
der Malmedie u. Ko.-Maschinenfabrik in Düsseldorf wird 7 Proz.
Dividende (i. V. 6 Proz.) vorschlagen.

Geschäftliches,

mn mWkomnmm  MeHnachts-GelHeüS.

Unserer heutigen Stadtauflage' liegt die hübsch ausge-
stattete Preisliste „Jubiläums -Ansgabe " der Weinhand¬
lung -K. Moritzstr. 31 lZweigoerkaufstelle: Neu¬
gasse 18/20), bei. — Nach dem Inhalt der Liste ist in dem
großen Lager des Geschäfts von den billigsten Weinen bis zu
den feinsten Auslesen für jeden Geschmack und zu jedem
Preise etwas zu finden. Die erste Seite der Liste verzeichnet
die besonders preiswerthen JubiläumS-Marken, die Liebhaber
schöner reiner Riesling-Weine hiermit nochmals empfohlen
werden. 3680

Dir Marge,t -A«sgrri»r twtifaft 88  Seiten
jonns zwei Sonberbeilagen für die Stadt-Anslage.
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Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Berlag derL. Schellendergichen Hoj-Buchdruckerei tu Wielbadm.
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5 Webcrgasse 5,

Nur heute und morgen
Auslage sämtlicher grossen n. kleinen Reste.

Uni ganz und gar damit zu räumen

Verkauf zu tioeti nie iagemeseneii Preisen.
Es befinden sich dabei auch einige 5Koben »lieste

der hochmodernen V ®Ilüsi ©s und

g>ermcmta,
Lebens-Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

— GründungsjaHr 1857. —
Neue Nnträge in 1904 . . . . . . über 60 Millionen Mark.
Dersichernngsvestand . über 700 Millionen Mark«
Sicherheitsfonds . 300 Millionen Mark.

Unanfechtbare nnd unvcrfallbare Wcltpolice.
Hohe Dividenden an die Versicherten.

Die Germania schließt alle Arten von Versicherungen auf den Todes- nnd Jnvaliditätssall»
Aussteuer- und Altersversorgung, sowie Leidrentenversicherung. 1'527

Nähere Auskunft und Prospekte durch

Zos.MiM,Friedrichstrass®
No. 8,

Friedricbstrasso
No. 8,

Messerwaren -Pabrikant,
empfiehlt sein Lager

bester Stahlwareu imd Hansliaitniigs-Iasehinen
als praktische Weilmaclits - Gesclicnke

Ottn M ©rz 9 HKUpiKgent,
Epirgelgaffe 15, Hotel Hahn.

3 GLAS -SCHLEIFEREI
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art

AUSLAOESCHEIBEN
TÜRSCHONER

HESSINGVERGLASUN 0EN
billigsten Preisesi.

Glasmalerei Albert Zentner

Wiesbadener
Möbeln. Jnnendehoration

8. Sehmitt
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Wiesbaden
Telephon 497.

Biebrickerstrasse 9.
3087

in 14 Schaufenstern , ne-
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Muster Zimmer . Fahrstuhlverbindung.

Hg. Ms Am,
Inhaber desC. Theod. Wagnersälen Uhrengeschäfts.

Alte bestempfohleneFirma. Gegründet 1863.
6 üiililgaässe K,

stebesu der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt
(Ecke Goldgasse — Häf'nergasse — Mühlgasse).

Reichhaltiges Lager in Uhren
jeder Art . 3570

Nur gediegene solide Fabrikate. Billige Preise.

solide haltbare Unalitiit und billiger IPreis , 3226

sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz, weil sieh haltbare
Ware am besten empfiehlt. »c !mlr » n *en für ünahen und Mädchen
in grosser Auswahl von den billigsten Sorten bis zu den reinsten.

Kanfbans STüHires*? 48 Kirchgasse 48.

Hervorragende Answabl in modernen Kleinmobein,
au Weilmaclits - Geschenken geeignet , als:

Damen- und Herren-Schreibtisohe.
Bücherschränke und Truhen.

Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische, Theetische.
Theewagen, Theeschränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasietische.
Büsten- und Palmständer, Säulen.
Staffeleien, Paravents, Etageren.
Hausapotheken,Cigarren- u. Liqueurschr.

Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanenm. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetagiren , Schreibsesse!.
Bailustradenu.Sitzmöbel Arrangements.
Alle Arten Salonstühle, Fauteuils etc.

Gardinen — Dekorationen — Teppiche. 3384
Muster-Ausstellung moderner Büreau- Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.
Specialitsts Selbstoffnes » in Bureau - Hübeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht.
Man verlange Katalog. =

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garant s. Prima Referenzen.

VE

37 Alte Colomade 37.
Wegen Aufgabe der Filiale

Ausverkauf in PamsliMMM-Maaren. Cilyelirrnhen und Wanken
WW*  zn jedem annehmbaren Ureis. ***1®
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S . Guttmann & Lie.
ebergaffe 8.

vis bonntag , den 24 . vezember,
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billigen Preise , um für Weihnachts - Geschenke
besondere Vorteile zu bieten, einen Rabatt von

Abgepaßte Teppiche, 200—400 cm lang.
Irr, imit . Perser , 2-seitig . . .. . . . . . 14 , 9 , 8,00 Bis 5 .50.
Axminfter , neue Dessins .32 , 24 , 12 .5 ® bis 5 .0 ®.
Tapestry und Velour , nur solide Qualitäten . 6 ®, 4 ®, 24 bis 11.00.
Mech . Smyrna , neue Dessins, in Ia Qualität 125 , 95 , GO bis 38 .00.

Bettvorlagen.
I » im. Perser , 2 -seitig
Axminfter . . . . .
Tapestry und Velour .
Mech . Smyrna . . .

. 2 .50 , 1.50 bis 75 Pf.
5 .00 , 4 .00 , 3,50 , 2 .50 bis 1.50.
. . 0 .50 , 4 .50 , 3 .00 bis 2 .25.
, ... . . . . . 12 .00 bis 9 .00.

Tischdecken
Tnch mit Stickerei 15 .00,

8 .00  bis 2 .00 . .
iß Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12 .00 bis 5 .50.
Gobelin 8 .00 , 4 .75 bis

2 .00 .

Zchlasdecken Steppdecken Fenitemmtel
in Wolle , nur neue Dessins, Pa . Satin 8 .00 bis 4 .25. in Plüsch und Wollfries

20 .00 , 15 .00 , 12 .00 Seiden - Satin , doppelseitig, 7 .50 , 4 .00 bis 2 .25.
bis 6 .50. 20 .00 , 16 .00 bis 11.00. Linoleum - Teppiche von

6 .00 an.
B .-woll . Jaequarddekke» Dannen -Decken befoudcrs Linoleum - Vorlagen von

4 .50 bis 2 .75. preiswürdig! 65 Pf. an.

Reisedecken
Plüsch , doppelseitig, 10 .00,

0 .00 bis 4 .50.
Astrachan 30 .00 , 18 .00,

15 .00 bis 10 .00.
Kameelhaar und Wolle

23 .00 bis 9 .00.

Gardinen und Stores
Englisch Tüll .
Spachtel . . .
Point -lace . .

. 12 .0 ®, 8 .00 , 6 .00 bis 1.50.
21 .00 . 17 .00 , 14,00 bis 5 .50.

40 .00 , 24 .00 , 14.00 bis 6 .00.

Abgenutzte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18 .00 'bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . ■ • - 35 .00 , 21 .00 , 12,00 bis 6 .00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin. . 9 .00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4 .00.

Bettdecken.
Tüll , Spachtel , Point -lace , für1 Bett 18 .00 , 12 .00 , 6 .00 bis 8 .00.
Tüll , Spachtel , Point -lace , für2 Betten 40 .00 , 24 .00,lG .00  his.8 «00.

Divandecken.
Gobelin in größter Auswahl
Plüsch und Moquette.

24 .00 , 17 .00 , 14.00 bis 7 .00.
. . 38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

onfeetion
in Folge der vorgerückten Saison mit 13—3« «/« Preisermäßigung.
Ca,
Ca.
Ca.

0tÜCf Hllff in Tuch, Luster, Moirce und Seide . . .

500 Stück seidene und reinwollene Blusen
500 gtiiff 43!ltfei! in BauMlvoMancll und Waschstoffen. . . . .

großer Posten Morgentöcke >»«»««-«*•»«»» «Ein
Ein großer Posten Costnmröcke in allen Ausführungen und Fâ ons

setzt 3 .—, 5 .—, 8 .—, 10 .—, 15.— Mk.
' ' ' ' früherer Preis 5 .— bis 25 .— Mk.
setzt 25 .—, 20 .—, 15 .—, 10 .— bis 4 .50 Mk.

früherer Preis 37 .— bis 6 — Mk.
iet}t 4 .—, 2 .50 bis 1.25 Mk.

‘ • * • ' • ‘ früherer Preis 6 .— bis 2 .— Mk.
jetzt 20 .—, 15.—, 10. —, 8 .—, bis 3 .50  Mk.

früherer Preis 85 .-— bis 5 .— Mk.
15 .—, 10 .—, 6 — bis 2 .50 Mk.

früherer Preis 30 .— bis 4 .-
jetzt 20

Mk.

in größter Auswahl enorm billig, Stück 30 .—, 20 .—, 15 .—, 10 .—, 6 .— bis 1.25 Mk.
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Das Gefühl der Gleichheit liegt bei den Menschen lange

XI crstickr darnieder , aber wenn es erwacht, wird es zur Wildheit.
«j Thier ? (Franzos . Revolution ).«t!
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(57. Fortsetzung.)

Schloß Vredorv.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reveutlow.
„Fräulein Tanoff befindet sich im Zimmer Nummer

«n ", sagte Doktor Berger . „Es war nötig , sie in eine
Isolierzelle zu bringen,- denn sie verfiel, als sie aus dem
Schlummer erwachte, in welchem sie hier eingeliesert
wurde und in welchen man sie imJnteresse desTransports
niittels narlotifcher Mittel gebracht hatte , in einen Zu»
stand vollständiger Tobsucht."

„Das ist sehr bedauerlich."
„In der Tat , denn wenn sie sich jetzt auch mehr in

ihr Schicksal gesunden zu hgben scheint, so ist ihr Zustand
doch ein derartiger , daß er zu den ernstesten Bedenken
Anlaß bietet."

Sie waren inzwischen vor der Türe der Zelle Nummer
sieben angelangt , welche der Arzt öffnete. Auf einem
Sopha , dessen Gestell vollständig von Polstern überdeckt
war und welches das einzige Möbel eines kleinen

/ Zimmers bildete, dessen Wände in Mannshöhe gleich¬
falls ansgepolstert icaren , log eine junge Dame, welche
^>on den Eintretenden nicht die geringste Notiz nahm.
Reiches, kastanienbraunes Haar umwallte ein Antlitz,
dessen Züge unverkennbar den slavischen Typus trugen.

„Fräulein Tanoff !" redete der Arzt sie leise an.
Sie antwortete nickt.
„Fräulein Tanoff , dieser Herr hier möchte Sie gern

sprechen. Sie kennen ihn doch?"
Statt aller Antwort wandte sie ihr Gesicht der

Wand zu.
„Sie erkennt mich nicht, und sie hat mich doch oft ge-

sehen", meinte Kasparv in bedauerndem Tone.
„Fräulein Tanoff , kennen Sie diesen Herrn nicht?"

frug der Arzt.
Sie sprang wut crueni Satze vom Sopha auf. „Sie

wissen", rief sie heftig, „daß ich nicht Olga Tanoff , son¬
dern Wera Lassowitsch bin, und daß ich widerrechtlich
bier zurückgehalten werde. Warum ? O, ich weiß es
wohl !"

„Nun , warum denn ?"
„Damit es mir nicht möglich ist, die Verruchten zu

verfolgen, die meinen Verlobten getötet haben."
„Sie hält an diesem Wahn mit einer Zähigkeit fest,

die jede Hofsiumg auf eine baldige Genesung ausschließt",
sagte Doktor Berger ochselzuckend zu Kaspary.

Dieser hätte der Unglücklichen gern ein Wort des
Trostes zugeflüstert, allein er wagte nicht, es in der
Eegemvart des Arztes zu tun.

"„In den Händen einer Verbrecherbande bin ich hier ",
fuhr sie leidenschaftlich fort . „Es gibt doch ein so ein¬
faches Mittel, zu beweisen, daß ich recht habe, baß ich nicht
geisteskrank bin. Warum bolt man nicht die wirkliche
Olga Tanoff ? Sie kann doch nicht zweimal existieren.

Wenn ich nicht Wera Lassowitsch sein soll, wo ist denn
jene ?"

„Sie vergessen, Fräulein Tanoff , was ich Ihnen bei
meinem 'gestrigen Besuche sagte, daß es Fräulein Lasso-
wttsch ist, die notgedrungen Sie hierher gebracht hat ."

„Das ist eine Lüge. So schlecht, so fälsch, so nieder¬
trächtig kann Olga nicht sein."

„Sie hat Sie hierher gebracht, weil Sie in Ihrer
Wohnung zu toben angesangen, das Geschirr zerschlagen
und auf die Straße geworfen haben."

„Das ist nicht wahr ."
„Wer nicht allein Fräulein Lassowitsch hat dies an¬

gegeben, sondern auch der Diener Petrowitsch und die
Zimmervermieterin ."

„Sie lügen, lügen insgesamt ."
„Wenn Sie doch endlich erkennen möchten, daß dies

ein Wahn ist, daß jener Schicksalsschlag, der Fräulein
Lassowitsch getroffen hat, und den Sie , ihre langjährige
Freundin , schwer mitempfanden, 'einen in Ihnen
schlummernden Krankheitskeim zur raschen Entwickelung
brachte!" sagte der junge Arzt eindringlich. „Ich meine
es ja wahrhaftig gut mit Ihnen ; ich möchte Sie aus
-dieser traurigen Zelle befreien und zu Gefährtinnen
bringen können, deren Einfluß aus Sie jedenfalls ein
recht günstiger sein würde."

„Wenn Sie es gut mit mir meinen, so geben Sie mir
die Freiheit !" ries sie ungestüm.

„Gerne würde ich es tun , wenn es möglich -wäre.
Wer es ist nicht eher möglich, als bis Sie den Wahn, Sie
seien Fräulein Lassowitsch, als solchen erkannt haben."

„Dann werde ich Zeit meines Lebens hier bleiben",
schrie sie verzweifelt. „Denn nie werde ich mich zu einer
solchen Lüge erniedrigen ."

Der Arzt konnte nichts tun , als bedauernd die Achseln
zucken.

„O mein Gott ", fuhr sie jetzt in weichem Tone fort,
„und ich bin doch noch so jung , so jung ! Nicht genug,
daß das Schicksal mir so jäh meinen Verlobten entrissen
hat , nun muß mich auch noch dieser furchtbare Schlag
treffen ! Gott , mein Gott , was habe ich verbrochen, daß
du mich so entsetzlich schwer strafst?"

Sie warf sich wieder aus die Ottomane , das -Gesicht
in die Kissen bergend, und ihr jugendlicher Körper bebte
in heftigem Schluchzen.

In diesem Augenblick trat eine Wärterin ein und
machte dem Arzt eine Meldung.

Kaspary benutzte den Moment , in welchem letzterer
ihm den Rücken wandte , um dem jungen Mädchen ein
„Haben Sie Mut — Rettung naht !" zuzuflüstern. Ob
sie es verstanden, wußte er nicht, -denn sie beharrte in
ihrer Lage, allein es schien fast, als ließe im gleichen
Moment ihr Schluchzen nach.

Mehr zu sagen, durste er nicht wagen, denn Doktor
Berger wandte sich wieder zu ihm.

„Meine Gegenwart ist an einem anderen Orte not¬
wendig", sagte er entschuldigend zu Kaspary , „und Sie
haben sich wohl auch überzeugt, daß der Zustand der
jungen Dame ein solcher ist, -daß an eine Besserung in
absehbarer Zeit nicht gedacht werden kann. Wollen wir
gehen?"

Kaspary mutzte notgedrungen sich ibirp anschließen.
Sie verließen die Zelle, ohne daß die Insassin derselben

ihnen mehr Aufmerksamkeit hätte zu teil werden lassen
als bei ihrem Eintritt.

Bis zur Pforte der Männcrabteilung geleitete Doktor
Berger noch den Besucher, dann verabschiedete er sich von
ihm.

„Werden wir vielleicht bald einmal das Vergnügen
haben. Sie hier wiederzusehen?" srug er höflich.

„Ich denke, daß dies in sehr kurzer Zeit der Fall
sein wird ", cntgegnete dieser.

„Sie werden allerdings Fräulein Tanoff nur in sehr
wenig verändertem Zustande wiederfinden. In solchen
Fällen wie der ihrige bedarf es stets langer Zeit , um eine
Genesung oder auch nur eine Besserung herbeizusühren."

„Nicht ihretwegen will ich wiederkommen, sondern
um meines Neffen willen", sagte Kaspary leichthin.
„Fräulein Tanoff wird , das ist sogar mir als Laien klar,
noch lange Zeit der Pflege einer Anstalt bedürfen."

„Leider."
Der Gesichtsausdruckdes jungen Arztes verriet , daß

er in der Tat noch nicht so abgestumpft war , um nicht
Mitleid mit den seiner Obhut anvertrauten Pfleglingen
zu empfinden.

„Ich will Sie nun nicht länger von ihren Berufs-
Pflichten äbhalten , denen ich Sie schon eine so geraume
Zeit entzogen habe", sagte Kaspary höflich. „Gestatten
Sie mir noch den Ausdruck meines verbindlichen Dankes
für Ihre liebenswürdige Führung ."

„O bitte sehr!" — Doktor Berger winkte einem
Wärter , deren sich stets mehrere bei den Patienten be¬
fanden. „Geleiten Sie den Herrn an die Außenpforte,
Köhler !" befahl er und kehrte in die Frauenabteilung
zurück.

Kaspary versuchte unterwegs noch ein Gespräch mit
dem Wärter anzuknüpfen, allein dieser, ein- Mann mit
auffällig hartem Gesichtsausdruck, antwortete so einsilbig,
daß der Kriminalkommissar, nicht daran zweifelnd, es sei
den Wärtern in dieser Beziehung strenges Verbot erteilt,
seinen Versuch ausgab.

Draußen angekommen, begab er sich zunächst nach dem
„Türkischen Zelt ", einem der größten Restaurants Char-
lottenburgs , und nahm daselbst sein Mittagsmahl ein.
Scheinbar aufmerksam im Charlottenburger „Jutelligenz-
Illatt " lesend, suchte er dann die Eindrücke, die er bei dem
Besuch der Irrenanstalt gewonnen hatte , zu saiumeln
und seine Schlüsse aus ihnen zu ziehen.

Daß er jetzt erst die wirkliche Wera Lassowitsch kennen
gelernt hatte , unterlag für ihn keinem Zweifel. Wie es
möglich gewesen war , sie in die Irrenanstalt zu bringen,
trotzdem sie geistig vollständig gesund war , darüber hatte
ihm der junge Arzt unabsichtlichvollständigen Aufschluß
gegeben. Sie war durch ein Betäubungsmittel in künst¬
lichen Schlaf versenkt worden. Wahrscheinlich während
desselben hatte dann Wera Lassowitsch oder vielmehr
Olga Tanoff , wie er sie jetzt nennen mußte, das Geschirr
zerbrochen oder durch den mit ihr im Einverständnis
handelnden Petrowitsch zerbrechen lassen. Hierauf hatte
man Wera nach Charlottenburg gebracht. Daß sie bei
denl Erwachen aus ihrem Schlummer sich in hohem
Grade aufgeregt zeigte, war nicht zu verwundern . Wer
sollte nicht, wenn er als geistig Gesunder sich plötzlich als
Insassen einer Irrenanstalt sieht, in eine Art von
Raserei verfallen ? (Fortsetzung folgt.)

Weinhndlnng;Eduard ßölim
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 3199

deutscher und ausländischer Weine.
E3E5

Anstl. Miie»3M 5Mrk
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zahne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildct an amerikan-
Hochschule. Werkt. 10—4, Sonntags 10—12 Nhr-

Puppen-Küchm
in solider feiner Ausführung , sowie alle Kin-
richtnngs-Gegenstände in großer Auswahl.

Karser-Saxar,
Galanterie - «. Spielwarcn,

Kl. Burgstrahe 1.

u

Zu  üeibnacbtspreikn
empfehle:

Taschentüchermi«ii« »u »mm.
Lag!. Watilt-Taschentücker»
Gestickte Datist-Tücker.
Monogramm-Taschentücher»
Spitzen-Taschentücher» -»»smo,
Kinüer-Tsschentücher. ««

W-drlgM 18. AMWg » bregslr 18.

"Wir veranstalten
zum ersten Mal in
diesem Jahre von jetzt
bis Weihnachten einen

grossen

Ausverkauf
umfassend alle Einzelpaare, die sich seit Januar , also in den letzten
elf Monaten, angesammelt haben, sowie sämtliche vorjährige
Winter-Artikel, die wir ohne Rücksicht auf die bisherigen Preise
diesen Monat unbedingt räumen wollen. Wir haben auch ganz
frische feinere Stiefel und Hausschuhe, Gelegenheitsposten, mit
in diesen Ausverkauf eingeschlossen und derartige Preise für
diese angesetzt, dass wir auf einen grossen Zuspruch seitens
unseres verehrten Kundenkreises rechnen dürfen. Wir bitten
um Besichtigung der 5 Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse.

Fett & Co.’s Schuhwarenhaus
Langoasse,

Ecke Goldgasse. Union, Lanpgasse,
Ecke Goldgasse.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 3517

Hermann itickdur « , Gr. Burgstrasse 4.

Wollmatr . , 3-!h , 20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett passend, SecgraSmatratzen 10 Mk.
Strohsäckc v. 5 Mk. an, in allen Größen vorräthig
l *liilijip Litutli , Bism -U^ '-' " ---33. Tel . 2323
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Mohmügs -Anzeiger
für Wiesbaden«nd Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblaü.

yitißg>m&m mnmat ÖEtt®- iEtf’crn’insbefonberc
44J4|$viItvl !l dem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehenden susivArtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Wlßomom h &tmki  von den Vermiekliern, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

MeKersrchAich gesvdrret nach AsL mrd Größe des
Vermreihenden Raumes.

fKIet»VertrSge vorrätig tm MsTsgblskt-Verlsg.
Jeder Miether

verlange die 'Wolinungslisten des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: J. uäsensirasse LS.

Telephon 439. F 431

Dak

WahMWiWkis-Säteaii
Lionk €\t,

yrtedrtchstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miether« zur kosten»
freien Beschaffung von

Möblirtr« und nnmöblirten
Bisten» und Stagenwötznungen
Geschäft- lokale« — mSdltrlem
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäfte« und
Wpsthekarifchen Geldanlagen.

NUieu, §mtftv  etc.
Vista -Lchö-rc Aussicht 26, enthaltend 19 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/» Uhr
Vormittags an, außer Sonntags. P 225

Villa MSiMngstraße 8 ganz oder geiheilt ans
gleich od. spater zu verm. od. auch zu verk. 3348

Villa Neuverg 6, auch Eingang Dambachlhat,
4 Minuten vom Kochbrunncii entfernt, mit 9
Zimmern, Küche, Keller, Veranda, Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier- und Obstgarten,
50 Ruthen, sofort zit 3600 Mk. zu vermicthen.fuerfragen beim BesitzerS’iikcii  äBSeiier«,gl. Gütcrerpeditions-Vorsteher n,D., Philipvs-
bergstraße 13, Wiesbaden. 4299

'1i  Sonnendergerstraße 37
£ Gartenvilla mit 9 Zimmern , modenrster̂H Comfort, ruhig in großem Garten gelegen, 0
♦ zu vermicthen oder zu verkaufen. 0
0000000000000000000000000000

Für Aerzte!
Taunusstraße 16 ist das ganze Haus mit 16

Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlcnaufzug,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
Aug.  Knjjel . 4281

JiiMliMMM.
Erke Bierftadter - nnd
Bodenftedtftr ., ist MUr
noch die8 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus neu« großen
Salons «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnng
u. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor airsgestatteten
Hauvtausgang, Lieferantentreppe,
Niedcrdruckdampf- nnd Gaökamin-
Heizung. Electr. Lichtu. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-?lnlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Eirrqc-
bante Rohrleitungen für
Baccnnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Cäiristiaira Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

1

Eine Vista, vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
NäheresZ-. »L«!«««-, Schützenhofstr. 11. 3850

Ein nenervautcs Doppclwohn-
ba«s, einstöckig, mit Knieu. Front¬

spitze, in Haha i. T., 4 Min. von der Station
u. der Chaussee in Hahn, am Walde gelegen,
zu vermicthen oder zu verkaufen. In jedem
Hause befinden sich6 Zimmer, Bad, je zwei
Baikone, 1 Küche, Waschküche, Seiler? Stallung
und Garten. Zum Alleinbewohnen und für
Pensionen geeignet. Gest. Anfragen an Maurer¬
meister siari Maiser in Hahn-Wehen erbeten.

Geschäftslolrale etc.
P ®P* Anetionsgesckräst mit Räumlichkeiten an

einen strebsamen Mann zu vermiethen. Näb.
j&iotz , Adolfstraße 3.

billig zu vermiethen Elconorm-
strnße5, 1 Treppe.

KMMs »» MitRebenräumen
(Part.), zusain.

113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr. geeign., zu
verm. Uorkstraße2, 1. ZLa« »si >»«ir. 3840

Adelhndstr . 43 Werkstatte mit Schuppen, sowie
Rebcnz.zuv. R. b. Fritz Rückert, Gueisenaustr. 7.

Adclneidsir. 84 ist eine kleine Wcrkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh.das. Porderh. l .St.

Adolfstr. 3 Laden mit Ladenzimmcr zu verm.
Näheres bei Eilotz , Gartenh.

AdolMratze 7
Lade«, ca. 45 qm. mit anschlickendemBüreau

u. geraum. Magazin , sowie Wotznnug sofort
zu vermiethen. 3851

Albrechtstraße 28 große,Werkstätte, passend für
Tüncher, aus gleich od, später zu vermiethen,

Albrechtstr. 33, Laden, 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu vermiethen.

Bahnhosstmße9
ein Kaden mit Ladenztmmer, 2 kleine Woh¬

nungen , verschiedene Räume als Biireau
oder Werkstätte geeignet»sowie Stallung
fiir ein Pferd mit Kutlerranm ans
1. April eventl. früher tu  vermiethen.
Näheres Wahnhofstratze9, 1.

WZelrSLÄÄ-l ^ Wraße 16, 1, zwei Räume für
Büreau zu vermiethen. 3853

Wicickstr» 10 großer Laven mit Wohnung für
1200 Mk. p. i: April 1906z. v. R. 1. St .4262

Wleichstraste 41 schöner, großer Laden mit
2-Zimmer-Wobnuiig per 1, April 06 zu verm.
Nah. Büreau im Hof rechts. 4373

StzAlückerstraßc 23 ist ein Laden nebst Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst oder Nicolas¬

straße 31. P. l.
LMlüchrrstraße 23 ist eine große Wcrkstätte, ca.

100 qm, mit Lagerkeller zu vermiethen. Näh.
daselbst im Laden oder Nicolasstraße 31, P . l.

000000000000000000000000000t

Laden
X Große Burgstraße 13, in la Lage, mit %
0  2 gr. Schaufenstern rc., ferner die 0

1. Etage
0 (Südseitel , Salon , 5 Zim ., elektr. Licht rc., 0
T zu vermicthen, Centralste Lage. Näheres 0
0  Wilhelmstraße 9, 2, 4385 §
%000000000000000000000000000
Dotzheim erstr. 55, Neubau, gr. belle Werkstätten

u. Bureaus Mit elektr. Licht, Gas, cv. Aufz. u.
Dampfhciz., ganz od. getheiit, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. düs. 4120

Dotzheimcrstr. 55, Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Büreau, Gas, elektr. Licht rc. nt. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheimerstratze 74 ES« Eitvillerflr . ist ein
großer Eckladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu.
Näheres1. Stock. 4165

Dotzheimcrstr» 83 Sollt.-Laden mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apd. zuv. Näh. B.P. Zorn. 4059

Neubau Dotzheimerstraße 103, feuttier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimnier-
Wohnungen zu vermicthen. 8859

Zsh'psmpihpMl ' Werkstatt oder LagerraumlJlEl !UUUWll|U. ei „. gl. od. später zuv. 3860
Dreiweidcustr»7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Eltvillerstraße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Cj-rn, billig zu vm. Näh. das. P . r. 8861
Erbacherstraße 1 Eckloden mit Wohnung auf

gleich oder spater zu vermicthen. . 3832
aulbruniirnflr . 6 Laden in. Wohnungz. vm
aulbrunueustrafie 9 Laden nt. Wohn., cvcnt.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968

Fraukcustr » 13 Werkstatt mit od. ohne Wohn,
auf 1. April zu vermiethen. Näher. Parterre.

Friedrichstraßc8 großes
Magazin oder Werkstiitte
mit Comptoir
Näheres bei Herrn Tapezierer Brem «er,
sowie Herrn BScrüBst das. 3821

GnetseuauKratze 7 schöne Werlstätte zu verm.
GSvetrstr. 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3832

Gueifsnaustratze8, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung, sowie
Werkstätten auf l. Januar zu vermicthen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

ArchitektC. SPorntann.

Herderfiraße 1© Eckladen,
worin seit 4 Jahren ein Delicatessen- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohmmg und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Näh. das. bei B»auly . 4167

Herderstraße 33 schöne helle Wcrkstätte sofort
oder später zu verm. Näh. Vorderst. P . 3868

Herrnmühlgaffe9 1 Laven für Bäckerei oder
Consumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 Cj-Mtr.. für
Speisewirthschaftod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zu vm. Näb. 2. Et. r. 4285

Kaiser-Friedrich-RittK 86 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen, Näh. 2. St . 4284

Kaiser-Friedrich-Rina Büreau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1, Müller. 3867

Kirchgasie 38 8 ,“«
Büreau - tt. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3368

Mchrnerstraße 6 großer Läden, directe Wohn.,
Magazin, nahe dem 51niscr-Friedrich-Ning,

seit5 Jahren Colonialw.-Gcschaft, auf 1. April
1906 zu verm. Nah. be-Burk, 3796

Lnifeustraste 28 sehr große Lagerräume zu ver-
miethen, Nah. das. im Tapctcngeschäft. 4418

Lnisenstr» 43, Ecke Schwalbachcrstraßc, Laden
mit Ladenzimmcr, bisher Friseurgcschäft, eventl.
mit Wohnung, per 1.April 1908 zu vermiethen.
Näh. daselbst2. Et. l, bei Reinmuth. 4171

Luxemburgplatz 2 große bette Wcrkstätte
zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 3871

Mauergasfe 17 gÄ "{
großen Schanfenstern, Lousol , mit oder
ohne Wottnnna, für jedes Geschäft ge¬
eignet, per 1. April zu verm. Eierteig¬
waren- u. Conserven-Harrs Weiner. 4852

Michelsberg 28 eine aeschl. Lagerhalle zu vm.
A kl, Ladens, billig perl .April

MvliysU .. tt zu vermiethen. 4377
Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.

obne großen, Keller- und Lagerräumenund
Wohnung billig zu vermiethen. 8875

LUKettelbeckstraße1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrcchtstratze7, Laden. 3877
Nettelbrckstr. 7 Ladenlokal, scbr geräumig, mit
' Hiutcrzimmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei iSeasry . 4398

»sie 17 Lade» mit Ladcnz. zu verm.
Rah. im Eckladcn, 3876

1. Etage,
Zimmer für

auf gleich
Nertgasse
BÄrearr-Zwecke
Näheres bei Bf'riedr . .TOarbsBrg, Neuaasscl,
Weinhandlung. 3879

Riederwalbstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraßc 10, 1. Et.,
und Kaiker-Friedrich-Ring 74, 3, 3829Nicdcrwlildstr. 11
250 M., woselbst Hof-Lagerraum . (Werk¬
stätte), 90 qm, mit oder ohne Souterr. sof. oder
spater zu Perm. Näh. Blcichstr. 29, 1 l. 4258

^ >ranienstratze 64 Betsaal der Baptisten-
^2 Gemeinde, ca. 120 Hj-Mtr. gr.. per 1. April

od. spät, andcrw. z. verm. Nah. Bdh. P. 3984
Oranicnstr . 62 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P. r.
Platterstr . 42 Laden m. W„ p. f. Schnellsohl.
Ouerfeldsträße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3381
RKuenthKlerstr. 4

eitt Laden nebst kleiner Wohnung und sonstigem
Znbeh. sof., ev. 1. Avril )906, zu vm. N. daselbst.

Rauenthalerstr . 7 Werkst, m. Wohn. p. 1. April.
Rheingauerstr . 4 Laden m, o. ohne Wohnung,

Lagerraumu. sep. Keller, N. Hdchp, r. ,8767
Msioinslv Eckladen mit od. ohne Wohn,

Ol zu vermiethen. 4374

3m Neubau Lcke Kheln-
strahe und Mchgasse

zu vermiethen: Eckladcn mit Lorttcrrain
und Entresol »zusammen circa 560Qnitr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei L. ÄS£&aR<es-.
Kaiser-Mtedrich -Mng 59. 3883

Rödcraklee 20 kleine Werkst., Hotzrcmtsc, kleiner
Lagerraum mit od. ohne2-Zim.-Wohn- im Stb.

Slüdesveimerstratze 16 Läden mit öder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. .3885

Rüdesherrnerstr . 21 schöner Eckladcn mit Wohn.
preiswerth zu vermiethen. 3811

Saaigasfe 16, H!h. 2 St ., für Wäscherei großes
Bügelziinmcr, 5 Fenster, Trockenspcicher, flaches
.Dach, 2 Zim., Küche, Kammer auf April zu v.

Saalgasie 28 ein Laden mit Ladenzinimer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Säinrntwrststr . 16 gr. b. Werkst, z. v. N. B. 1.
Scharnitorststr ., Neuis. Müller,Werkst., f. Tapkz.

geeign., m. o. ohne Wobn. z. v. Näh. das. 3387

Schierstetnersiv. 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part. l. oder Oranienstraße 17, 2. 3838

Kl MMtzklßr.4 & S;ÄS
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Seerobenstr. 25 kl. Laden mit Zimmer, event.
Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links oder
Michelsberg 30, Bäckerladen. 4369

Walrainstraße 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

Wettritzstraße 81 kleiner Laden per sofort oder
später zu verinietben. Wh. daselbst Vdh. 2 St.

Werdcrstraße8 sch. gr. Wcrstatt zu verm. 3894
Werderstr. 5 65 qm gr. Bür. u. Werkst, sof. zu v.
Westendftr. 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o.ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Nah. P. Pt . 389g

Hotel Bellevue, Wilhelmstr. 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Biireau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

ratze 2O
ein Laden per sofort oder später zu ^oer-

miethen. Näheres2. «stock. 3>97
Norkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum nnd Keller

sofort zu verm. Näb. 1 r. 3893
Uorkstr. 29 Lagerr., bczw.Werkst. (60 qm) sof. b.

über 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit
gr. Büreau-, Keller- und Lager- Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäfr geeignet,
auf gleich oder ipäter preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring19, P . l. 3898

Großer Lade« nebst Ladenzimmer, oder auch nt.
2- oder8-Zimmerwohnu»g, auf gleich oder spät,
zu vermicthen Blücherstr. 25, 1. 43u5

2 Läden, beste Knrlagc, mit oder ohne Wohnung
zu vermicthen. Näh. Kleine Burgstraße8. 4268

direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmeru. Küche, cvt!. auch

Wohmma, zu vermicthen. Ntäh. bei«».
DelnSpeestraße1. 8900

worin einFrtsenrgesckäfl
betr- wird, zu verm. Näh.

Dotzhcimerstraße 32, Part, rechts. 4399
Gr. Laden und Ladcnzimmer rc. per sofort oder

sp. zu Vm. Dohheimcrflr.106. 3901

Der bis jetzt an Herrn Bieh .Welile.
Jnstallationsgcschäft, vermiethcte 4279
Laden Friedrichstraßc 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. C.  EinlicIsJiei «!.

Schöner großer Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- u. Scharn-
horststraßc. Banbüreau >r«„ -n. 4100

Sout .-Lagerränme zuv. N. Goethcstr. 1. 4123
FK>ie » kür »-**.-»♦» zu vermicthen auf gleich
y ?lll oder später. Näheres

Hellmnndstrnßc4, Bäckerladen.
Lagerräume fof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 4254
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr. 6, 1. 4255
Lade» in der Luremburgstr., Mit Lavenz. u. Keller,

zu verm. Näh. Kaiser-Fricdr.-Ring 50, P . 8906
Großer Lade« 8-N^ .r

Crotiwnld « Kirchgasse 38, 2. 3907
rvr. Der von Herrn Thiedge, Optiker,
Hpüf§B scith. innegehabte kleine Laden ist

per 1. April 1906 zu vermiethen.
W. HnKtcr . Langgasse 54. 4381

Schöne Helle, ca. 2102 -Mtr. große
Büreauräume

in eeirtraler Lage,
Lnisenftratze 19,

neben der ReichSbant,
per sofort zu vermicthen.

Für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte,
Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.

Centralheizung, elektr. Lichtanlage,
Perfonenaufzug und können sonstige
Wunsche jetzt Nveb berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. P431
Hans-u. Grnndbesitzer-BereinsE.V.).

Manritiusstr . 1, nabeKirch-
nasse, mit Zubehör per gleich od.
später zu vermiethen. Mheres

Lcderhandlung daselbst. 3696
mit Wohnung Moritzstraße 21

JLwPOl zu Perm. Näh. Kirchgasse5. 8909'
BüreaZZrärtwe, Llk mmlt

über dem Gericht, Moritzstrahe 26. Parterre, zuvermielhcu. 4384
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 nebst gr. Keller zu vermicthen
Oranienstraße 48. 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh. Raucnthalcrstraße 11, 1. 4834

vermiethen Rycinganer-
stratze5. 4257
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Läden zu vermieth . auf 1. April Rhein
— - « ratze 31 (Neuban ) .
Große Helle Parterre-Räume,

ca. 120 Hj-Mtr ., mit gr. Keller. Gas u . Wasser,
Thorsab .rt , auf Wunsch 3-Z .-Wohn . p . 1. April
1906, ev früher . Näh . Roonsft . 22, 1 r. 3766

Bürean
in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergcrstr . 3 . Zu
erfragen beim Portier . 4353

mit Ladcnzimmer auf 1. Januar zu
vermiethen Schwalbacherstraße 27.Laden

Zwei Räucherkammern
zu vermi ethen Kleine Schwalbacherstraße 4.
MWAr -v. Neu errichteter Laden m. Wohn.

im Südv . zu vermiethen . Näheres
im Tagblatt -Berlag . kr

Große Halle mit Souterrainräumen, elektr. Licht
und3 -Zimmerwobnung , im Centrnm der Stadt,
für alle Geschäfte passend, sofort zu vermiethen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ov

Waldstratze 18 ein Laden zu vermiethen.
Waldstratze

WerWMiim. Segerränmen
in 3 Etagen , ganz od. gcthcilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 3911

WohttAnge» von 8 und mehr
Zimmern.

«dolfsallee 33
hochherrfchaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. MH . 1. Etage . 3912

Friedrichstr . 3.
Bel -Etage,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

lilP’

Kaiser-Friedrich-Ring 70
ist die hochberrschaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Mm . , Küche,
Bad , 2 Morrs . , 2 Keller , elektr . n . Gas¬
beleuchtung , p . 1. Jan . zu v . Näh . das.

JP &U* U >»4stratze Herrschaft!.Hochpart .,
15 45 # PI ? 14 ? 5 8 Zim . u. rerchl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 3914
Kaiser -Friedrich -Ring 61 » Neubau , herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdesheimcrstr . 11, Baubürcau . 3828

Jtaiftr-l« t.-| iit9 70
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hochparterre.

\«
i1

In ver Billa ^

ßapellenstrabe 51|
herrschaftliche

8 —S-Zimmer-Wohunng,
Bad , reicht. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mft AuSgang nach den Dambnchthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

8-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör per
sofort oder später zu verm. 3918

Luxcmdurgftr . 7 , 3. Ctg ., 9 Zimmer , 5 Balk .,
der Neuz. entspr . einger., versctzuiigShalber bill.
zu verm. Näh . bei Vo baeli . 3919

Marktplatz 3, ÄJS
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör ( Lift und eleetr . Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April 1808
preiswerth zu vermiethen . 4224

Mosbacherstr . 3 , Villa , 8—10 Zim . u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentvalerstr .11. 3920

. Nieolasstratze 24.
Die von Herrn Or . Bockhart inne gehabte

Wohnung , bestehend aus der 1. und 2. Etage,
enthaltend 10, cvent. mehr Zimmer , 2 Küchen.
Badezimmer , 6 Balkon ? und Zubehör , ist auf
gleich, event. l . April 1906 anderweitig zu verm.
Näh . Kapellenstr . 14, 2, bei Georg Adler . 4376

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschastl . 1 . u . 2 . Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkone , reichliches Zubehör , zum
1. April 1986 zu vermiethen . Näheres
im Bureau (Hochparterre ). 4420

Schiersteinerstratze 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

herrschaftliche Bel-
17MpvIlW Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 3923

„ Gelegenheit.
Wegen Abreise gebe meine 8 - Zimmer - Wohnung

bMlgst ab . Baron BSoraemisa « .
_Nicderwaldstr . 11, 1, Vorm . 12—1 Uhr.

Mohnmrgerr»0« 7 Zimmern
E^^? ^ Eibstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. 0. später zu vermiethen
Nah . Adelheidstraße 64, Part . 3924

2to0lf #<tn «e 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder spater zu verm. Näheres im 8. St . 3925

SMbolföaflee 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
zimmcr auf 1. April oder ftüher zu ver-

miethen . Näheres daselbst. 3856
An der Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zudchör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , a. gl. 0. sp.
zu verm. Näh . An der Riugkirche 1, D. 3926

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18. P . 3928

Damblichllmi 31SWLWZL
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend auS-
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstratze 4 bei c . Wer * ot>tt
Dambachthal 28 , Mart. _3954

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete elegante
Herrfchastswohnuug , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Licferantcntreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 4320

Erbacherftratze , Ecke der WaUuferstratz « 1,
Hcrrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Fricdrichslraße2, Sj ? W
Zimmern , drei Fenster und Balkon nach der
Wilhelmstraße . per 1. April zu vermiethen . 4394

Goetheftr . 6 , 1, ist eine 7-Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 3965

L^ uiseuftratze 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 7, ev. S Zimmern , mft allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 8982

Nerothal 13 WLÄW,
oder später zu vermiethen . 3669

Oranienstraste 15 , 1. Et ., 7 Zimmcr , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closet«. Herr¬
schaft?- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 3933

Platterstratze 231 , 7 Zimmer . Küche, 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elettrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Sttitftnftr ‘-10 2 ' Wohnung von 7 Zim.
JV $ UU |U . DU , m. Balk ., bisher von einem

Arzt bewohnt , mit all . Zub „ Gas , elecft. Licht,
Gart ., a . 1. April 1906 z. v. N. Bel -Etg . 3785

Rveinftratze 65 » 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mit compl . Badez ., Balkon nebstrcichl.
Zubch ., per 1. Apr . 08 zu v. Näh . Part . 3935

Ĥ AHetnstratze 86 , Bel -Etage und 3. Stock , je
7 Zimmer u. reich!. Znbchör, Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772

Rheinftratze 93, 2. St
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzusedcn
von 11 Ubr ab. Näheres 3. Et.

♦>

3936

Im Neubau Ecke Nheiustratze « .
Kirchgaffe zu vermiethen:
2.W.1hensAMeWchnimg
bestchend au » 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
anfzug , Centralheizuug , elecft. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei

Mrtill <*r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 3937

SeBiersf cinerstr . 8 , 2. Stock , herrschaftl
Wohnung ron 7 Zimmern , Erker , Balkons,,
compl . Badeeinrichtung und reichst Zubehör
auf gleich oder später d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 3040

Schicrfteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263

I Ksaneaberserflraê 37 r
I herrschaftlich« Wohnung , 7—8 große t
4  Zimmer , große Nebenräume, List rc., zu %
♦ vermiethen . Näheres Gartenvilla . ^

Taunusstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift in Koblen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

Wilhelmstr. 5 LÄÄZL
u- « t., 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidclstraße 5. 8943

Wilhelmstr. 15
hsAmstzüsU. 2. Mk.

7 Zimmer mft reichst Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Wohnungen von 6 Zimmer».
Adelheidstratze 26 , 1. St .. Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichst Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

Adelheidstratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Verandamit  allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei KMrk » Hausverwalter . 3945

Adelheidstratze 52 , 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Badr -Ein-
richtung , großem Balkou , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dczemzer oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. Öff . Uficber . 3946

Adelheids«;. 52 Etage, neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.
großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller 2c., per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei

Bücher . 4425
Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort

ob. spät., Hochpart , mit Gart , z, 1. Avril z. v. 3947
Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z.. Kucke, Bad, 3 Balst.

2 Maus ., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

Adelheidstratze 83 » 1, 6-Zim.-Wohn., neu her-
aerichtct, mit reichlichem Zubehör , zu vermiethen.
Wegzugshalber . — Micthnachlatz ! 4383

AdolfSallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speisest , elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reich!. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Nah . Part . 3949

Adolssallee 26 , Hochparterre, 6 Zimmcr, Bad.
reichst Zubehör , gr. Balkon , Borgarten (Hinter¬
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

An der Ringkirche 2, Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Riugkirche 1, Part . 4259

Arndtftratz « 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bismarckring6
Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpnrt . 3951

Bism -rrckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Äektr . Bahn -Halten . 3952

Dotzheimerstratze 56 , Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring , große 6—7--Zim.-Wohn., 1. oder2. Et.,
event. mit Garten und reicht. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehen Vormittag « 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Goetheftr . 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reichl. Znbeh ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus. von
11—1. N. Wilhelmmenstr . 6, P ., Jacobi . 4860

Goetheftratze 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah . daselbst 3. Etage . 3960

Kaiser-Friedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser -Friedrich-Rtng 15 sechs Zimmer und
Zubehör gst o. später zu verm. Näh . Part . 3985

tzVaiser-Friedrich-Ring 18, 3, ist eine große,
gesimde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkön , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern :c.  auf 1. April 1806
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3986

Külser-Mehrlch-King 63
(Neub .) ist die hochherrschaftst zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Centralhcizung , Gas-
kamincn , Gas und clekft. Licht, Kohlen - n.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen 2c., sow. reichstäubchör zu vermiethen. Näheres Architectchwank das. 3. Etg . u. Baubüreau Kaiser-
Friedrich -Ring 73. 3988

WZ

Kkiser-Friedültj-Riks 69. Ugrl..
elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort

der Neuzeit auSgestattct , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtsft . 5, 1, od. Moritzstr . 45, 1. 4370

Kaiser -Friedr . - Ring SO, zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Znbeh ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu o. Nah . Part . o. 3. St . 4402

Kirchgaste 47 , im 1. und 2. Wobnuugsstock find
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von l -. B». Jung . 3991

Lanzftr . 16 (Nerothal) hochherrschaftstmoderne
6—7°Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Wh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luisenstratze 14, 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon 2c. per 1. Avril 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11 —4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung A. Meier . 4265

ILmserrstratze 19
herrschaftliche

G - Zrmwer - Woh « urrgen g
mit reichl. Zubehör , Gas , elekft. Licht, A
Personenau ẑug , Ccntralbei -ung perZ
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst m
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
bcfitzer-BereinS . F431M

L | uiseirstratze 22  herrschaftlich eingerichtet
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 3939

Rpl - föfflnp Suxemdurgplatz S,
"Ovl liillyt vornehme Herrschafts-

Wohnung, 6—7 g. Z ., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4231

MGoritzstratze »8,
wo reichlichem,

1. Etage , 6 Zimmer mit
.ubehör zu vermiethen . 3995

KD k8h» 444 stratze 41 O-Zim .-Woynung , Küche.
Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei

Wautardcu . 2 Keller 2c., zu vermiethen. 3936

Moriiasaircinve 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Troeken-
speieher, per gleich o. sp. preiswerth zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinte»haus vorhanden. JT&heres heim
Eigenthümer Parterre . 3994; |

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Müllerstratze 1, 1. Etage , 6-Zimmer -Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zühch . zu verm.
Näheres 2. Etage . 4333

Meslasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad.

Küche, in. reichst Znbeh ., sofort zu verm. Nah.
P.  IV » IIweher . Herrngartensft. 13. 4350

31 (Neubau ), 3. St ., Wohnung von
MykUlür . 01 6 Z . mit Zub . auf 1. April z. v.
Rheinftratze 64 , 2. Est, 6 Zim ., 2 Maus., 2 K..

gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, aus
gleich oder 1. April zu vermiethen . 3999

RftdeSheimerftr . 3 , Parterre, 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . 2c. Schlüssel zur Befichftg.
nebenan Nö. 1, Part . 4000

Scheffelstr. 3
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herdcrsftaßr 1ü
und 13, 1. Etage . 3831

Schlichterstratze 7,
in ruhigem feinen Hause , find Wohnungen.

6 Zimmer , Bad und Znbchör, sehr preisw,
aus gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim ' Eigenthümer Kirchgass« 88, 2. 4345

SchliÄterstratze 16 ist die Bel-Etage, bestchend
aus 6 Zimmern . Bad nchst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Gchlichterftr. 14, Beletage, 6 Z . u. Badez. mil
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

Gäftlichterstratze 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm . Näh . dasclbft P . 4323

Taunusste. 22, ^ N -̂h«:
mit Küche, Badezimmer , 8 Mansarde»
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 4006

üeutiau WMseMche 13 MhauZ)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftst 6-Zim .-
Wohmmgcn zu verm. Centralhcizung (Wasscrb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- u. Waarcn-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstige»
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh .' bei Architekt Müll « , Clären-
thalerstraßc 3, Part ., Baubüreau . 4343

Webergasse 11 ist die 3. Etage. 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelminenstratze 12, Etagen-Ma , Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung , 1. Etage , bestehend aus 6 Zimmern :c.
). 1. April zu vermiethen . Die Lage ist besonder»
ür Arzt gceignest Näheres

Wohnungsnachweis -Büreau
H >on A, Cie . , Friedrichstraße 11.

In Billa SilÄ Garten.
6—7 Räume , reichliches Znbeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 4328

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmcr -Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen . Offerte»
unter 8 . SIS an den Tagbl .-Perlag.

M«hn«nge»i 5 Zimmer«.
AdeLheidstrmtzeG, 1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht rc., per 1. April 1906, cventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim . rc.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4392

Adelheidstr . 45 schmic L-Zim .-Wohn . per sofort
mit Nachlaß zu verm. lliäh. im 1. Stock.

Adelheidstratzeä«SS
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , ans 1. Jan.
billig zu verm . Näheres beim Hausmeister.

Mcheidllr. 61
Me aeu hergerWete2.(Etage,
bestehend aus 5 großen Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. Äpril od. früher
zu vermiethen . Näheres Part . 4386

Adelheidstr . 74 5- 6 Z . u. Zub . N. Parst 4008
An d. Ringt . 9 5 Z ., Neuz. cnlsp., z. v. N. P.
Biebricherftratze 19 , 1. Et ., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör aus
gleich oder säicr zu vermiethen 4011

Bismarckring 9 5-Z .-W. n. Zub . per Apr . od.
srüh . zu oerm. Näh . bei IV . V «»!1,1 . St . 4338

Bismarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z .-W. m. Bad
u. r. Zub ., neu rcnov . , 3. o. 1. Est, z. v. 3629

BiSmarckring 16 schöne Part .-W. v. 5 Zimmern
u. reichl. Znbeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; ira
1. Stock per 1. April 11-06 und im 3. Stock per
sofort oder später zu verntiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bürean Bleichstraßc 41. 4013

Cläre nthaerstratz« 2, 3. Etage, ist eine neu«
herrschaftst 5-Ziwmcr -Wobnnng gleich od. später
zu vermiethen . MH . d. bei £-' rees . 4344

Heuer daselbst. Anto -Carragc 4404
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Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus. 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm¬
wasserein richt., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermieden . Näheres bei C . Phtlippi,
Dambachthal 12. 1.  3775

Dotzheimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Züumcr-
Wohnung mit großem Ballon zu verm. 4015

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5>Zimmerwohn . m. reicht. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 4123

Dotzheimerstr. 64 » 3, ganz nahe K.-Fr.-Ring,
ohne Hintcrh . u. ohne Läden , sehr ruh . Haus,
moderne 5-Zim,-Wohn. m. Bad, Doppels, u.
Doppelth ., a. Balkon Schiebthüre , herrl . Auss .,
auf sof. oder später zu vm. Pr . 870 Mk. Näh.
P . b. c . Mirsca », Kgl. Kammermusiker . 4381

Elisabethenstr . 8 5-Zimmerwohn., Balkon, Bad,
Küche u. Speise !, u . Zubeh , auf 1. April zu v.

Emserstr . 4 5-Zim.-Wohnuna(1. Est), Balkon
und reich!. Zubehör zu v. Näh . Part.

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu ü. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 4405

Emserstratze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787

Nerothal , Franz - Abtstraße 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichstraße 38 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. I . April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4019

Friedrichstraße 48 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Eiuzusehen 9—5 Uhr täglich. 4020

Goethestratze 11 5-Zimmer-Wohii. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch inr Hause . 3815

Noetyestr . 21 , 2. Et., 6 Z., neu. N. B. 4021
Goethestraße 23 neu hergerichtete5-Zimmcr-

Wohnungen zu vermiethen . 4375
Goethestratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu

hergerichtet ) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 4023

Gnftav -Mdolfstr. 8 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.
mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249

Gntenbergstr . 2,Landĥ 5-Z.-W. m. reichl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N . das. od. Rauenthalerstr . 1I . 4025

Herderstr. 28 sch. 5 Z. per sof. zu vermiethen.

HerrngartellstrHe4, 1.
5 Zimmer -Wohn . mit reichl. Zub ., neu herger .,
zu verm . Näheres Part . 4027

Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Mans ., 2 Kelst p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links . 4818

Zahnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part, und
8. St ., a . gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 4325

Jahnstratze 3 5-Zinnncr-Wohnuug zum 1. Jan.
1806 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3683

Zahnst«. 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 4406

Kaiser-KriedTich-Mng 26 , Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 4029

Kaiser-Mriedri ch-Ring 43 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 4036

Kmser-MedrichMng 66
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event. später zu vermiethen . 4341

Kapellenstr. 38, "*

585.

Mit schönster
und Gebirge,

voller Lage
Ansficht auf Umgegend
ist die Beletage , fünf große

Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung ec.,
auf sof. od. spät , zu Verm. Näh . das. 2. St . 4032

Ü 5-Z.-Wohn. z. 1.Aprilz. v.Nah . JB.  35i *c !,ofä . 4266
Lab « strotze 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubeh . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4033

L^ ^ Ä««» stratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinct mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, ber

Luxem bürgst«. 7, 1. u. 3. Et., 6 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 4037

Billa Möyrimgstr . 7 Part .-Wohn . von 5 Zim.
mit Balkans , reichl. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4038

Moritzstraße 2t »1. Etage links, 5 Zimmer nebst
' Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf

gl. od. später zu verm. Näh . Kirchgasse 5. 4039
Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage,' sehr gcr. 5-

Zimmer -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 4040

Moritzstr. 27 gr. S-Zimmcr-Wohng. uut reichl.
Zub . auf gl . o. sp. zu verm. Näh . Part . 4041Nerothal,

Franz -Abtstratze 8 , 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3, 1. Et . Frau SS« « «. 3997

Ricolasstraße 26 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
tlWi -l H&oclii , Bahnhofstraße 16. 4042

Oranienstraße 52» Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Bei -fcer . 4048

Philippsbergstratze 27 , 2. u . 3. Etage . 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon . zu,
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Nah.
daselbst 1 Stiege . 4050

28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn ., 5 od. 6 Zim .,

Balk ., Bad , reichl. Zubeh ., 1. April zu v. Näh.
P . ’n ' ollweber , Hcrrngartcnstr . 13. 4351

RieolKsstraße 32,
8. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraßc 14, Weinhandlung . 4044

Sliederwaldstr . 5, 8. Et., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstratze, 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5 -Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Maus.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049 i

Platterstr . 23 >» Parterre-Wohnung, 6 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Dahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

ßManenthalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
Ielektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 4052

Rauenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.
(1. St .), Centralheizung ic. zu verm. 4053Rheinfir. 7«,

Rheinstraße INI AKlLL
Wohnung in der 3 . Etage mit Balkon und
reichl. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen . Näh . das. im Parterre . 4310

Rheinftratze IW
eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.

Zubehör , ans gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Part . ' 3839

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . I. 4053

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et.. 5 Zim.,
kaltes ». warmesWasser und reichl. Zub . 4060

Schiersteinerstratz« 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sgwie mit allem
Comfort der Neuzeit ausqestattet . auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstratze 15 , 2, eine 5-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Schützenhofstraße 16, 3. Etage,
Wohnung , bestkhend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., ans 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Bandüreau . 4423

Seerobenstr . 36 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4061

Seerobenstr . 18 5 gr. Zimmerm. reichl. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobenstr . 31, Part . 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
IlUhr ' an . Näh . b. Kol »»-o « ck« °-, P . r . 4277

SeersheAstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später Preiswerth zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 4062

Ssmrerrhergerstr. 43,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später . Näh . 2. Et . 4422

Stiftstratze 5 5-Zim .-Wohn . mit Gartenbenutz.
auf 1. April zu/vermiethen . 4293

Tannusstratze 40 , 1. Stock, 5 Zimmer«. Zu¬
behör, vollständ . neu hergerichtet, per gleich oder
später zu vermiethen . ' 4355

Wallnferftr. « L<L'.,.LL
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 4064

Walluferstr . 8 schöne5-Z.-Wohnungen sof. od.
später zu verm. Näh . daselbst Hinterh . Part.

Weitzenbnrgstratze 7, 3. St . od. Part., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem (Et
Neuzeit zu verm. 'Näheres Parterre.

Wilhelmstratze2sL
ist die in der 2. Etage belegeue Hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarde «», 2 Kellern , grotzemBalkon
u. Zubehör , gl . od. später z« verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts. 4066

Wilhelminenstr . 6 , vord. Nerothal, herrschaftl.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reichl. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part . 3765

N-rlstraßc 6,1, « tSfefctK
billig zu verm. Näh . Uorkstr . 2. 1. 4380

Zietenring 14 s. schöne mod. b-Z.- «
£ Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad . Gas u. elektr. $
t  Licht , in jed. Etage n. eine Wohnung , per r
% soforr sehr billig zu vermiethen . Nähere « £
» im Baubürcau nebenan . 4407 »

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicoias-
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . ö 'r»«'! 84««« n , Bahnhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig ne» hergerichtete Fünf-
Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort . Gas . elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar prciswerth zu
vermiethen . Näheres Oranicnstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

5-Z.-Wohnmig%,S7kf "•3«o
MohnrntStM nun 4 Zimmer » .

Adelheidstratze 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 4331

Bachmayrrstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reichl. Zubebr . auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bahnhosstratze 22 , Std. 1, eine schöne4-Zim.
Wohnung sofort zu
C . BenUer.

vermiethen . Näheres
4272

BiSmarckring 17gr . 4-Z.-Wohmmgen mit reichl.
Zub . fogl. od. sp. N. Bcrtramstr . 11, P . 4076

Bisimttkrmg 19,1. St.,
große 4-Zimmcr-Wohuung mit gr. freigelcgener

Terrasse wegzugshalber zum l . Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 3792

Mrismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
'V gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
BiSmarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Bisniarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 4078

Bleichst«. 28 Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , Leucht- u. Kochgas, per April zu
vermiethen . Preis 720 Mk. 4297

Bleichstratze 41 , Vorderh., schöne Vier-Zimmer-
Wohnung mit ' reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vermieth.
Näheres nn 1. Stock rechts. 4079

Blücherplatz 3 find Wohn., von je 4 Zimmern

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720' Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 4081

Blücherstr . 13, Ecke Scharnhorststr., fr. Lage, sch.
4-Zim .-Wohn . in mod. Ausst . preisw . Näh . l r.

Blricherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstr . 36, Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 4083

BSloWstr . 3, 1.. 2. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.4084

WW- Bülowftratze 8
hochberrfchaftl.,besonders schön« u. große
4-Zim »nerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Part . (Ohne Hinterhaus !) 3799

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April zu verm. Preis 700 Mk. 4335

Eckhaus Gr. Bnrgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per l . April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

8

Dambachthal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortsclbst. 3958 !

8
Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Dotzheimerstr . 35 , Part.,- 4 Zim. nebst Küche u.

Zub . auf gl. od. l . Jan . 06 zu vcnn . Näh . das.
dder Bahnbofsträße 9, Laden . 3768

Dotzheimerstraße 41» l . Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. 'reichl. Zubeh ., a . 1. April 06
zu verm. Näh . das . Part , links . 4348Do ' "

elektr
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. ” N. das. ~ 4121

Dotzheimerstr. 62 , 1. Et., 4 Zimmeru. Zubch.
svf. 0. spät . N. P . l. fflerltelbacii . 8773

Neubau Dotzheimerstratze 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Elarenthaler-
straße 5 bei Miidner . 4086

Dotpheimerstratze 74 , Ecke Eltvillerstr . . ist
eine Parterrewohnung von 4 Zim »ner»
sof. od. später zu verm. Näheres 1. Stock. 4872

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 4087

Dreiweide »»str. 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . 1. Et . r . 4340

Dreiwcidenstr . 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Preis-
Werth zu vermiethen. Näh. »«»selbst» Part,
links , oder Bismarckring 6. 4088

17 4-Zimmerwohnnngen
ßZlTrVrUkS mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r. 4090
Emserstr. 19, Part., Süds., 4 Zim., 1 Balkonz.,

Veranda , Bad u . s. Zub ., gr . Gart ., Haltest , d.
clectr . B ., z. vm. Anzns . Vorm . 10—2. N. Part.

Friedrichstraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., , Bad u. Zubch . gl. o. später zu

verm . Näh . bei L'' »--« »!!-. Warbdrg , Neu¬
gasse 1, Wcinhandlnna . 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 4093

Göbenstr . 8, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a . gl. o. fp. zu v. Näh . 1. St . l. 4094

Gsvcustr . 15 geraum . 4-Zstnmerw . zu v. 4095
Goethestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit reichl. Zubehör zu verm. 4096
Gustav -Sldolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

GuLerrbergpLatz2
hochhcrrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnnng zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei »*« *»-! . 4101

Herderstr. 13 ÄÄS
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 4103

Herderstr. 19, am Luxcmburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 4358

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Friedrich-Ring 41 , 3. Etage, 4 Zimmer-

Wohnung zu verniiethen . ' 4306
Kaiser-Friedrich -Ring 89 eleg. 4-Zimmer-

Wohrrurrg in. a. Conif. wegzugsh. sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst.

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , Hochp., 4 Zimmer
u. Zubehör zum 1. April 1906 zu verm . Näh.
Part , rechts oder Müllerstr . 7, 2. St . 4391

Kapevenstratze (untere), am Anfang des Villen¬
viertels , in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer -Wohnnnq im Hochparterre , eine
Mansarde , 2 Keller, 1' Vorrat , 1 Closet , Be¬
nutzung der Waschküche und des Bleichplatzes,
für 1000 Mk. per 1. April 1906 zu vermiethen.
Zu erfragen Hotel Adler , Langgassc. . 4365

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 4108

2 l., neuherger . Part .-
Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sv. prciswerth zu v. 4106
Kiedrich erstratz« 2, Ecke Dotzheimerstratze, ist

eine 4-Zimmer -Wohnuug , mit allem Comfort
der Neuzeit auSgestattct , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 4107

Kirchgafie 8 , 3.  Et., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder 6, mit Zubehör , auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Ecke Kleiftftr. K ?$£&
1 Küche, Badez ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh . Herderstr . 10, 1. Etg.
und Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. 3880

Köruerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

KSruerstr . 3, Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 4108Köruerftr. 6, ÄS
1. Jan . zu verm. Näh . bei 3797

Körnerstr . 8 » 2. Et ., 4-Z .-Wohn . nebst Zubeh.
auf 1. Januar od. spät , zu vm. Näh . Part.

Lahnstratze 4 herrschaftl . eingerichtete 4-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts. 4110

Luxembnrgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Luxembnrgstr . 7,1 . o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z--

W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach . 4113

Moritzstr. 24
Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
WV Miransel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr. 37 , 2. u. 3. St ., sc eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verM. Näh . Laden . 4408

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad.
Balkon , Kohlenaufzug zu v. N. Laden . 3812

Moritzstr . 66 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Zub ., per gl. m sp. zu v. N. 3. Et . 4116Müllerstr. 8 k
Speisekammer und Zubehör , Gartenbenutzung,
zu verm. Näh . Nerotllal 81 . 4168

Oranienstr . 42 , Bdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mk.. zu v. N . dorts . P . 4409

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P. r.
Oranienstr . 32 , 2, 4-Z.-Wohn., Balk. u. r.

Zubeh ., f. Mk. 750 zu vm. 91  P . r . 4382
Ptztlippsvergstratze 17/19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per sof. event. später
billig zu denn . Näh . 2. Etage r. 4117

Philippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . ' 4118

Philtppsdergstr . 28 4 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . 4332

Ptzilippsdergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 4180

Platterstr . 23 >, 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 4131

Querstraße 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
mvb 2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zu verm. Näheres 3. Etage links . 4132
Ranenthalerstraße 17, in sein. mH. Haus,

2 sch. 4-Zim .-Woyn . mit Bad , Toil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Luft , Bleichpl. o. Htb . N. P . 4126

Ranenthaierstraßc 20 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnnng mit Centralheiznng,

1. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 4133

Rheinganerstratze 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen prciswerth zu verm.
Näh . Part , bei 4184

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 8. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., elcctr. Licht, Bad rc^
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2.  Etage . 3778

ZtzZfieingauerstraße 13—18 4-Zimmcrwohnung
zu vermiethen . 3845

Rheinstr . 88 , Part . , Wohnung von 4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
elcctrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterhaus Parterre . 4366

Rüdesheimerstr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn . m. Centralheizung , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . 3681

Scharnhorststratze 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 4137

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad rc. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139

Scharnhorststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnuna,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140

ieiibBiiteii plant und Mer,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstrirße » hoch¬

elegante 4-Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , prciswerth zu
vermiethen . Näheres 4141

Baubüreau iiluiu , Göbenstraße 14.
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143
Schiersteinerstratz« 9 herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubehör (Bel -Etage ) zu verniiethen.
Schulgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145Seerobenstr. 19 LÄS
behör per 1. April zu vermiethen . 4292

Seerobenftraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r. 4147

Seerobenstraße 27,
GrthS . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reichst Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Parst , bei « p »»». 4162

Stiftstraße 13, Gth. 2. Est, 4-Zim.-Wohmma
mit Zubehör per 4 . April 1906 zu verm. 4119
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Seerobenftratze 27,
Och. 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . L 4148Tawmsstr. 29,3, L?» ,1?

t  Apnl 1906 zu vcrmiethen . Näheres daselbst1. Stock. 4393
Wallnferstr . 2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zim-Wobn.

mit reicht. Zubeh . zu vm. N. Part , links . 4149
Walluferstraße 11, 3. Etage, ist eine schöne

4-Zimmrr -Wohuunä , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethcn . Näh . Part . Honimnn . 4150

Waterloostr . 8 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256

Weißenburgstr . 4, 1, 4-Z^Wohn., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . I. 4151

Weißenburgstr . 4 4-Z.-Wohn. ans April 06 zu
vermicthen . Pr . 700 Mk. N. Part . l . 4276

Wellritzstr« 28 1, sch.4-Zim.-Woh. p. 1. April z. v.
Westendstr. 18 4-Zimmcr-Wohnungz. v. 4152
Westendstr. 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. Pr. 1. Apr.
Westendstr. 25 » Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
Uorkstraße 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Jorkstr . 2,1 , Käsebier. 4154

Aorkstr. 7 4-Z.-Wohn. sofort od. spät, zu verm.r  rkstraße8schöne4-Zimmer-Wohnung aus
gleich od. sPÄer zu vm. Preis 650 Mk. 4155

Narkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu Vermiethen. 4156

Zietenring - n . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

AimchigeLeute
eine  Bier - und eine Drei -Zimmer-
wohvung per 1. April eventl.
früher zu vermiethen. Näheres
Clarenthalcrstrahe 1, Eckhaus,
Pt . rechts, an der Ringkirche. 4424

Mit gr. Mielhnachlaß
eine 4-Zimmerwohnung . der Neuzeit entsprechend

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790
Ungenierte 4-Zim .-Wohnung , Badez . u. Zubehör.

1. Et ., billig zu verm. N. im Tgbl .-Verl . Nn

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda , Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u . elektr. Licht, ans gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh . Rhcinstr . 56, 2. 4290

Adolfsallee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Küche u. Keller per sofort . 4364

Albrechtstr. 38 , 3, 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
per 1. April zu verm . Näh . Part , rechts. 4397

Arndtstr . 6, Part., hübsche3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu vcr-
mietheu . Näheres daselbst Part . r . 3969

Bertramstraße 1, 3. Etage, große, Helle3-Zim.-
Wohnung , Südseite , mit Mansarde u . 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethcn . Näheres das.
im Parterre bei BB. HSöhles . 4308

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 41

Bismarckring 43 schöne3 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . im Laden . 4421

Bleichstr . 11» Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethcn . 4356

Wleichstr. 27 » 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zu vermiethcn . Näh . i. Laden . 4354

Blücherstratze 26 , Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich oder-
später zu verm. Näheres 1. Stock . 4303

BlüÄerstr . 27 LTl'ÄS
sofort oder später . Näh. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 3V, Neubau, Ecke scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Clarenthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zimmer¬
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Clarenthalerstr . 8 , Hth. Part., schöne3-Zim.-
Wohnung aus 1. Jan . od. sp. zu v. N. Ladeir

Dotzheimerstraße 12, Bel - Et., 3 gr. Zimmer,
all . Zubehör , 1. Januar zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethcn.
Näh . Vorderh . Parterre . 4174

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reichl . Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz ., Bad , Erker , Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 62 , fein. Haus, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. o. Näh . P . l. 3957

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderb . 1 r . 4177

Dotzheimerstraße 85 , Mittelb., Dachwohnung,
8 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 4178

Dotzheimerstr. 106 gr. 3-Zimmer -Wohnung»
Bad , Erker , 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethcn.
Näh . bei Becker . 4180

Ellenbogengafse 10 drei Zimmer u. Küche mit
GaS gleich oder später zu vcrmiethen.

Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimnierwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vcrmiethen . Näheres
daselbst bei P . »Beyer , Stb . P . 4133

Eltvillerstraße 3 eine3-Zim.-Wohimng, Hinter¬
haus , gleich oder später zu vcrmiethen.

Ettvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohuung
vreiswcrth zu verm. Näh . daselbst P . r. 4185

Ettvillerstr . 12 3-Zim.-Wohn., Vdh. u. Mtlb.,
1. St ., sof. o. sp. z. v. Näh . Vdh. Pt . r . 4252

Eltvillerstraße 14 schöne-3-Zimmer-Wohnungen,
' Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.

Näh . Vorderh . Part , links . 4187Mmer'sArle«-AulW,
Eltvillerstraße 21,

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad . elektr. Licht, 1. Etage , auf gleich oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst. 1' 241

Erbacherstr. 6 3- n . 4-Z.-Wohn «, der Ncuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189

Erbacherstr. 1 find Wohnungen von 3 u. 4 Zim.
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen . 3786

Friedrichstraß « 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Famikie
zuverm . Näh . b. Hrn . Biremser daselbst. 4190

ß»«6« 10, Seitenbau Part.,
^ ^ Hl | 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedrichstraße 20 , Hinterhaus , 3-Zimmcr
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. sp
zu vermiethcn . 4192

Geisbergstraße5 , 2.Etage , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 4410

Gneisenaustraße 3, Neubau, schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. , ;anuar z» vermicthen. Näheres Blüchcr-
platz 3, Architekt C . norinann . 4296

Gneisenaustr . 11, im 1. Stock, sind3 Zimmer
mit Zubehör sofort zu vermiethen . 4395

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K.
B . 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh . Bart . 4194

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung. 3Z ., 2K.
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermicthen . 4196

Gneisenaustraße 20 . Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u. Kaltwaffcr , Bad n . s. w„ per
gleich oder später zu verm. 4197

Gneisenaustr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow. Laden u.
Lagerraum sof. od. spät , zu verm. Näh . Part

Gübenstraße 5, Part. r. (Sonnenseite), schöne
3-Zimmerwohnung , der Neuzeit entspr . eiliger.,
wegzugsh . per sofort oder 1. April zu verm.

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnung
zu vermiethen . 4390

Hartingstr . 13» Part., schöne, neu hcrgerichtekc
3-Zimmer -Wohnung m. Gas , Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermicthen . 4324

Hellmundstr « 42 3- cv. 4-Zimmer-Wohnung init
Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh . 2 St . 4371

Hellmnndstraße 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
statte zu verm . Näh . 2 St . r . 4199

Herderstr. 5 , P ., 3 Z., K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 3 Zimmeru

Zubeh . preisw . p. April . Näh . Laden . 4359
Herrugartenstr . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,

vollst. neu herg., große 3-Zim .-Wohnung , 2 Maus ..
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrn gartenstr . 7, H. 1, 3 Z., Kücheu. Keller
auf sofort od. später zu verm. Näh . Vorderb . 1.

Herrngartcnstr » 13, 2. St ., schöne3-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vcrmiethen . Näh . Part . 4411

Hirschgraben 4» nahe Schulberg, separ. Hinter¬
haus , 3 Z ., K., Trockensp., Waschküche u. K. z.
allein . Benutz , a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et . 3962

Jahnstr . 3 , 1. St ., 3-Zimmcrwohn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranicnstr . 54 . P . l. 1203

Jahnstratze 17, 1. Stock, 2 Wohnungena drei
Zimmer zu vermiethen . Näh . Part . das. 4314

Jahnstr . 36 (freie Lage) 3-Zimmerw. f. 1. April
zu vcrmiethen . (500 Mk.). Näh . P.

Kaiser -Friedrich -Ring 55 sehr schöne3-Zim.-
Wohn . mit reichl. Zub . N. das. im Lad . 4388

Karlstr. 6 schöne3-Zim.-Wohnung auf 1. April
zu verni . Näheres Parterre.

Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später . Näh . Parterre . 4201

Knausstraße 4, ges. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsberg , 3 Min von Haltest . Weißenburg
straße, 3-Zim .-Wohn ., 620—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbst b. Hausverwalt , u . Dotzheimcr-
straße 62, P . I. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Körnerstr. 7,
schöne 3-Zimmerwohnung , 1. Stock, zwei

Balkons , Bad , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , billig zu vermieten . Näheres
Parterre.

Lehrst«. 1, 1, 3-Zimmer-Wohnung sof. zu verm.
Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn . per sofort oder später zu vermicthen.
Näh . Lchrstraßc 14. 1 l. 4206

Luisenstraße 14, Hth. 2, ist eine schöne Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n . I.
zu vermiethcn . Näh . daselbst. 4378

Luremburgplatz 4. Hochp.. gr. 3-Z.-W., elegant,
wcgzugshalber billig abzugeöcn . N. P . r . 4361

Metzgergaffe 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vcrmiethen . N. im Laden . 4321

Moritzstr . 1, 2 , Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör , per 1. Januar zu vcrmiethen.
Näheres bei »I . Hatligebir . 4163

Moritzstr. 23 , H., frdl. 3-Z.-Wohn. nebst kleiner
Werkst, od. Waschk., Trockensp. rc. Näh . 1. 4208

Moritzstraße 26 , Stb. 2. 3-Zimmer-Wohnuna.
neu hergerichtct , zu vermiethen . 4367

Moritzstraße 60 3-Zim.-Wohnuna, 2. cst., mit
Balkon zu vermiethen . Näh . 3 St . l. 4209

Mühlgasse 17, Htb. 1, 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vcrmieth . Näh . bei J . Haub . 4288

Nerostr. 11 3 Zimmer, Küche und Zubehör auf
1. April zu vermiethcn . 4389

Rettelbeckstr. 7, mir Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethcn . Näh.
dort bei Ilenry . 4412

Rettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April - 1906
billig zu vermicthen , eventl . mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei Schmidt . 4357

Rettelbeckstr. 14,
schöne 3-Z.-Wobn . z. bill . Preise z. verm. 4211

Rieolasstraße 17, Seitenb . Part . , 3 Zim .»
Küche, Zubeh « sofort zu verm . 4212

Niederwaldstratze 3
3- und 4 - Zünmer - Wohmmgen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

F ^ ranicnstratze 22 , Seitenbau Part., 3 Zimmer
m* * und Küche zu vermiethen.
Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,

3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215
Oranienstraße 36 , Hth. 1, 3-Zimmer-Wohnung

versetzungshalber sof. zu verm. Näh . Vdh . 3.
Oranienstr . 41 , I. St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung

per gl. od. spät , zu verm. Näh . Part . r . 4216
Oranieustr . 47 , Hochp., 3 Z. >,i. Zubeh. zu vm.
^parsioisstraße 60 , Hinterh. Part., drei

Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. Näh . Vorderh . 3 St 4217

Philippsbergstratze49, 51 u. 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmcr - Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. « r»«-ri »ein, . Philippsbergstr . 51, od.
C . Schiitzler , Philippsbergstr .53. 4218

Philippsbergstr . 7»1, 3-Zimmerwohnung sofort.

Platterstrgße 17u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (cvent . 4 u.
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Gartcnbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei M . Ranke , Platterstraße 19. 4396

Rlmcnthalcrstr. 4 “Iss
Bad , Mansarde u . sonstiges Zubehör sofort , ev.
1. April 1906, zu vermiethen . Näh . daselbst.

Platterstratze 231)
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „II. d. Eichen". Näh . daselbst. 4219

Rauenthalerstr . 7 gr. 3-Zimmcrwohnung sofort
zu vermiethen . Näheres Part , links. 3680

Rauenthalerstr . 8 sind3 Zimmer rc. Mittel¬
oder Hinterhaus p. fos. od. sp. zu vm. Näheres
berni Hausverwalter RUnster , Stb . P . 4220

8 , Mtb .. 3-Z .-Wohnung , groß,
2 Keller, Küchenbalkou, Gas , per 1. April an kl.
sol. Fam . zu v. Näh . Vdh. 1 St . r. 4342

Rtzeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 4221

ttLheingauerstratze 18—15 3-Zimmcrwohnung
w » zu vermicthen . 3846

Riehlstratze 3
pct jof . äu verm. Reu hergerichtet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näh . B . Kraft , 4413

Eck« Röder « und Rerostraße 46 ist eine 3-
Zimmer -Wohn ., 5kücheu. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermiethen . MH . das. im Laden . 4363

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Kimm ermann , 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
eutipr ., z. 1. Jau . od. sp. zu verm. N. das. 4253

Schgruh - rststr. 13, lks. d. Gobenstr., Neubau
»Uiiller , 1., 2., 3. Et ., schöne 3-Ztmm «r-
Wohuuugen sof. zu »erm. Räh. das. 4317

Scharnyorststr . 14 ist e. gr. 3-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später zu vm. N. Frankenstr . 17, 1 l.

Scharuborststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Tnng -«-*, Scharnhorstftr . 31. P . 4226

Ueubstten Klmm Mcker.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraß «, hoch

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , GaS , elektr. Licht, Aufzug , preiswcrth so¬
fort zu vermiethen . Näherer 4227

Baubüreau e»inm . Göbcnstr. 14.
Schwalbacherftr . 34» 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad , elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emscrstraße 2, 1 l. 4228

Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh . Part . 3817

foflttffr 11 Mittelb ., 3 Z . m. Zubeh . auf
3H4JMJU . 11 , i . April z. v. N. Vdh . 1. 4419
Seerobeustr » 24 , H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis

360 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 4230
Seerobenst ». 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.

gl. od. sp. z. v. MH . 1. St . lks. b. Döring . 4231
Seerobenstratze 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,

Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818
Walkmühlstraße 25 Frontspitze, 3 Züumer, an
, ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Part.
Walluserstratze 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen . Räh . Vorderh . Hochpart . 4234
Waterloostr . 3 (am Zietenring), P„ sch. Drei-

Zimmcrwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vcrmiethen . 4104

Weberaaste 3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres B». Stein , Webergasse 3. 4235

Wellritzstr. 1, Hth., Part.-Wöhn,, 3 Zim. u. Zub.,
sow. Werkst., für Schudm . geeignet, zu verm.

Wekritzstr. 25 3 Z., Kücheu. Kellerz. v. 3813
Wcstciidstmße3SÄÄK

zu v. N. Arch. »»eurer , Lmseustr . 31. 4414
Westendstraße 6 schöne3-Zimmcr-Wohnung per

sofort oder fpätcr zu vermiethen . 4246
Westendstr. 10, 1, sch. 3-Zimmerwohuung per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh . Part . 4237
iI ^ estendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnuug m.

Zubehör a. 1. Januar zu Denn. 4239
3 2- " -Zim .-Wohn.

'VvlHllJUl . tn. reichl. Zubehör aus gl. od.
spät , zu vermicthen . Zu erfragen 1. Etg . 4240

Wörthstr . 7, 4, a. d. Rkeinstr., schöne3 Z.-W.
an ruh . Leute zu verm. Preis 450 M . 9t. 3.

iforkstratze 2,1 , schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,
a. d. Bismarckr , m. Bad , gl. od. sp. zu v. 4241

SflnrffiT 10 Part .. 3 Zim . mit Zubehör
Tv , sofort zu vermiethen. 4250

Aorkstr. 13, Vdh., sch. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
Yorkstr. 23, Ni, ."«. '»im'.

und Zubehör , eventl . mit Werkstatt, zu
vermiethe« . Näh . im Spezereigeschäst v.
MBiel '-' nlial ' Ii . 4346

icklnrffl, . 9 r% ar . 3-Zim .-Wohn . billig zu v.
xMlIsll . Näh. das. 1. Et. l. 4115

2. St .. 3 Zim ., Balk . n. Zub.
- . u  I f 0u verm. Näh . 1 Sr . l. 4289
' sorkstr. 29 schöne3-Z.-Wohn. m. Balk. 1. 1. 06b
Aorkstr. 33 sch. 3-Zini.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh . bei Meinhard , P . 4244

Eine schöne3-Zimmerwohnung
in schöner, ruhiger Lage mit Balkon , ans Wunsch
auch Gartenbenutzung , an einzelne Dame oder
kleine ruhige Familie 1. April 1906 zu verm
Offerten unter Bi . » Lli an den Tagbl .-Vcrlag'

Mohn«»srn von 2 Zimmern.
Adelheidstr . 89 , Hth., 2-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen . Näh . das. Vorderhaus Part.
Adlerstr . 21 » Hth. 2, 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Adolfsallee 6, H. 3, 2 Zim. und K. mit Keller

pcr I . Jan . oder später zu verm. Näh . Bdh . 2.
Albrechtftr . 7 Mausardw., 2 Z. u. Zubeh., z. „

Albrechtstr. 39 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., 1. Ja».
Bleichstr . 14 2-Zim.-Wobn. sof. od. sp. zu vm.
Bleittzstr. 23 2 Maus.. Kücheu. Keller zu verm.
ASlücherstratze 23 , Hinterh.. sind schöne Zwei»

Zimmer -Wohnungen mit Zubehör zu verm.
Näh . daselbst im Laden o. Nicolasstr . 31. P . l.

Dotzheimerstr. 12 2 Zim., Kochapparat, gl. z. v.
Dotzheimerstraße 84 ist im Mittelbau1. Stock,

Hth . Dachstock, je 2 Zimmerwohuuug auf sofort
oder später an solide Mieter zu oermiethen.
Näheres Hinterh . 1. Stock.

Dreiweideustruße 5 Frontspitz- Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör zu vermiethen.
Näh . daselbst Part.

Ellenbogengaffc 10 , 1, 2 Z . m. Z . u. Gas z. v.
Eltvillcrstr » 14 , Hth ., schöne 2-Zimmerwohnung

mit Abschluß per sofort . Näh . Bdh . P . l.
Eltvillerstraße 16 sch. neue 2-Zimmer -Wohn.

(Hth .) auf 1. Jan . zu verm . N. Vdh . Hochp. r.
/Lltvillerstratze 17 2-Ztmmer-Wohnung mit

Zubehör zu vermiethen . Näh . P . r.
Erbacherstraße 1 Dachwohn ., 2 Zimmer,

Küche» auf 1. Jannar 1906 zu verm.
Kaulbruunenstraße 9 Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, aus gleich oder später . Näh . Part . l.

Gneisenaustraße 3 (Neubau ) schöne
2-Zim .-Wohn .. Vorder - u . Hth ., auf I . Jan.
zu verm. Näh . Blüchcrplatz 3 bei Architekt
C . Rormann.

Göbcustraße 2 eiue schöne Fromlspitzc im
Hinterhaus , 2 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näheres Vorderh . Part , r»

Göbcustraße 11 2-Zimmer-Wohuung(Mittelbau
Dachstocki an kleine Familie zu vermiethcn.

ckrkrabeustraße 34 Dachwohnung, 2 Zimmer
SAP und Küche, mit Glasabschlnß an ruh . Leute

per sofort zu vcrmiethen . Näh . im Lade ».
Gust .-Adotfstr . 10 schöne gerämn. 2-Z.-Wohn.

m. Zubch ., im Abschluß, sofort od. später zu v.
Helenenstraße 22 2-Zimmcr-Wohnung, 2. St .,

sofort oder 1. Januar zu vcrmiethen.
Hettmnndstr . 41 , Vorderh., sind3 Wohnungen,

2 einzelne Zimmer u . 1 Zimmer u. 1 Küche per
sof. zu verm. Näh . bei «K. Horiug & Co .,
Häfncrgassc 3.

Herderstr. 5, Froutsp., 2 Z. zu vemi. N. 1. Et. l.
Hnerderftr. 13 2 Zimmer n»it Bad und
«y Balkon auf gleich z« vermiethe » .
Herderstr. 16. Frtsp.. 2 Z., K. u. K. Näh. P. l.
Herderstr. 21 , 2, 2 Zim., Küche, Keller, 330 Mk.
Hirschgrabe« 9, Frontspitze, 2 Z., 1K. an ruh.

Leute zu verm. Micthe 20 Mark.
Karlstratze 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer.

Küche, zu vermiethen . Näh . Vorderh . 1. Stock.
Körnerstr . 6 2 Zimmer, Küche und Zubchör sof.

zu vermiethcn . Mhere ? bei BBnrfc.
Langgaffe 5 2- und 3-Zimmcr-Wohnung zu ver¬

micthen. Näh . das. oder Adelheidstrabe 44, Pt.
Leyrstraße 1, l , 2-Zimmer-Wohnung sof. zu vm.
Marktstraße 12, Frontspitze, 2 Zimmer, Balkon

u. Küche sof. zu vm. Näh . C . HofFmann.
KgKauergaffe 15, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnuug

sofort zu vcrmiethen . MH . bei
A.  Biiinbartli , Ellenbogengaffe 8.

Michelsberg 21,1 , Wohnung, 2 Ziiümer, 1 Küche,
1 Mansarde , 1 Keller, zu vermiethcn.

Morttzstraße 25 sch. Mans.-W. 2 Z. u. K. z. v.
Nerostr . 29» Hth. 1, abgeschl. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Kammer, zu verm. Wh . Vorderh . 1 St.
Nettelbeckstr. 6 2 Z. u. K. (Frtsp.) sof. od. sp.
Nicdcrwaldstr. 7, fVÄJ 'S:

Zubeh . an ruh . Leute p. sof. Näh . Stb . 1. St.
Philippsbergstr . 41 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Rartenlhalerstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P. r.

Raneiithaln-str. 10 gUTÄ
Keller (Mittelbau ) sof. od. sp. zu verm. Näh.
daselbst bei Hansen , Vdh., od. Rau , Sedanstr . 7.

Rauenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u . Küche, auf gleich zu vermicthen.

Rauenthalerstr . 12 2 Z-, Kücheu. Zubeh. z. v.
Rauertthalerstraße 24 eine schöne Dachwohn.,

2 Zimmer mit Zubchör , im Neubau , zu verm.
Rheingauerstraße 15, Neubau, Wohnungen von

2 Zimmern u . Küche auf sofort od. später zu v.
«Lheiustraße 24 2-Zimmer-Wohrrung nebst
«P» Küche und Zubehör , ganz neir rcnovirt,

zum 1. Januar zu verm.
Rheinstr . 38 , 3 l., 2 Z.. Maus., Mitb. d. Küche

u. Keil. 1. April . Anzns . Dienst , u . Freit . 9—10.
ttKiehlstr . 15, Bdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohu.

auf 1. April zu vermiethen . Näh . Part.
§HSra »§,Sstraße 15 « , Neubau , Hths ., schöne
wllvlfl 2-Zi »imer-Wohiliiiig sofort zu verm.
Röderallce 20 , Stb . 1 St ., 2-Z .-Wohu . mit od.

ohne kl. Werkst., Hotzrem . u. kl. Lagerraum z. o.
Römerberg 16 Wohn. v. 2 Zim. u. Küche gl. od.

später zu verm. Näh . Nerostr . 3, im Cigarrenl.
3 3 St ., 2 Maus . ui . Küche

'JUimClUJUl Of  zu vern, . Näh . im Lad.
Ruhbergstr . 8 , nahe Nerothal. 2 Zim. p. 1. Apr.

an ruh . Miether . Pr - jährl . 250 resp. 325 Mk.
Schachlstr. 8 2 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Schachtstr. 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Scharnhorstftr . 8 , 4, 2 Zim. u. K. rc. bill. z. v.
Scharnhorstftr . 11, Neubau, Frontspitz-Wohn.,

2 u . 1 Zim . (Vorderh .) u. 2-Zim .-Wohu . (Hth .)
zum 1. Januar oder später zu vermiethen.
charnhorststr. 13, lks. d. Göbcnstr., Neubau
Müller » Vdhs . 1. Et . , u . Frontsp .» je
2-Zim .-Wohn . sof. zu verm. Näh. daselbst.

Schierstcinerstr . 16, Hth., schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.

Schierstcinerstr. 1« , Mtb., 2 Z. n. K. p. 1. I.
Schiersteinerstr . 22 , Hth., ger. Wohn. v. 2 Z.

u. K., der Neuz. entspr ., p . I . Apr . Näh . Vdh . 2.
Säriersteinerstr . 62 2 Zimmer, Küche, Zubeh.

(1 St .) auf 1. Januar zu verm . Preis 340 Mk.
Kl . Schwalbacherftr . 8 2 Zim. mit Zub. zu v.
Sedanplatz 3,

2 Zimmern , Küche, Keller pr . 1. Januar , evtl,
früher an kl. Familie zu verm. (280.—).

Stiftstr . 1 sch. Frtspw., 2- 3 Z., gl. z. v. Z. erf. 1 l.
Sttftstraße 82 , Gth.. per 1. April sch. Wohnmig

von 2 ger. Zim ., Küche und Keller zu verm. ;
auch kann Werkst, daz. geg. werden.

TaunuSstratze 40 schöne Froutsp-, 2 Zimmer,
Küche, Keller, nur au ruhige kinderlose Leute
zu vermiethen.

Victoriastr . 14 Sont .-W., 2 Z ., zu v. Mb . P.
Walluferstr » 8 , Hth ., 2-Zimmerwohn . für sofort

oder später zu verm. Näh . daselbst Hth . Part.
Waterloostr . 3 , Hth ., am Zietenr ., L -Zim .-W.
Wellritzstraße 83 , 1, Mansardwohnung , 2 Zim .,

Küche und Keller, 1. Januar zu .verm)
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Wellritzstr. 25 2 Zimmer, Kücheu. Kell. zu vm.
WeUrrtzstr. 37 . Vdh. Dach !., 2 Zim., Küche u.

Kellera. 1. Jan . z. ö. Näh. Frankenstr. 19, P.
Wrrderstr. S, Stb. 8, sch. 2 Z. u. K.-W. sof. z. o.
Westendstr. 19, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Kirche

per 1. Jan . an ruh. Leute zu vm. N. Vdh. P.
Dorkstr. 8 2-Zimmerwohmmg sofort oder später

zu vermietben. Näheres Parterre.
Norkstratze 19, 1 r., 2-Zimmer-Wohn. auf gleich

oder 1. Jan . an ruh. Micther zu vermiethen.

Zietenring 12, Mittelb., schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. das. Baubüreau.

Zwei- bis Drei-Zim.-Wohn. im Dachstock ohne'Ab¬
schlußp. 1. Jan. zu verm. N. Frankcnstr. 3, 2.

'Eine schöne2-Zimmer-Wohnung mit Keller und
' Mansarde zu vermiethen. Näh. Roonstraße 9.

Wsh «rmgen vm 1 Iimmev.
Adelheidstr . 23 , 1. Stock, bei Mlutoän , ein

Zimnier und Küche sofort zu vermiethen.
ASlerstraße 31 1 Zimmern. .Küchea. gl. od. sp.
Bahnhosstr . 22, Stb . 1. St ., ein großes Zim.

mit .Küche sofort zu vermiethen. «Xeiifaer.
Bismarck -King 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1.. Oktober zu vermiethen. § 493
Bleichstr . 33 ein Zim. u. Kellera. 1. Jan . z. v.
Castestftr. 4/8 ein Z. u. Kch., P., 1. Jan . zu v.
Dotzheimerstr. 38 , Vdh. Frontsp., Z. mit Küche

u. Kochgasp. 1. 1. 06 an einz. Pers. z. v. N. P.
Dotzheimerstr. 39 , Hth., 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 ein Zim., Küche, Keller (im

Vdh.) auf 1. Januar zu verm. Nah. 1 St . r.
Dotzheimerstraße 86 1 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör sofort zu vermiethen.
Dreiweidenstr «8, Part, l., Frontsp.-Wohn. 1 od.

2 Zim. an. kl. Beamten od. ruhige Leute zu vm.
Drudenstr . 8 1Z . u. K. auf gl. zu v. N. V. 1.
Drndenstr . 10, Htrh., Zimmer u. K. zu verm.
Eltviüerstr . 3 auf gleich oder später zu verm.

1 Zimmer mit Küche und ein einzcl. Zimmer.
Fanlbrnnnenstr . 11 Mansardwohnung, großes

Zimmeru. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
rankenstr. 5 1 Z. u. Küche auf 1. Jan . od. sp.
rankenstr. 11 sch. Mansardwohnung, 1 Zim.
u. K. an kleine Familie zu verm.

Gnrisenanstratze 8, Hth. P„ 1 Z. u. Küche, a.
mit Werkst, od. Flascheubierkeller zu vermiethen.

Gövenstr . 5, Mtb., 1 -Zimmerwohn. u. Zubehör
an ruh, Mieth. z. v. N. b. V. 1l.

GSbenstratze 7, Mtb. 1, Zimmeru. Küche auf
gleich zu verm. Näh. Vdh. »clieid.

Gödensteatz« 13 1 Zim. u. Küche sof. zu verm.
Goethestr . 17, Hth., Dachwohn.. 1 Zim., Küche,

Keller, per sofort zu verm. Näh. Vordh. Part.
Heleuenftratze 24 , Neubau, Wohnung. 1 Z. u.

K., zu vermiethen.
Hestmundstr
Hestmundstratze 44 ist
f 1 Z., 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
Hermann str. 23 Frontspitzwohnung, Zimmer u.

Küche, per 1. Januar zu verm. Näh. Part.
Hochstätte 14 1 Zimmer, Küche und Keller sof.

zu vermiethen. Näheres1. Stock rechts.
Jahnstratzr 8 ein Zim., Küche Und Keller per

sofort zu vermiethen. Näh. Oranicnstr. 54, P.
Jahnstr . 16, Stb., Z. lt. K., B. sof. N. B. P.
Karlstratz« 31 ein Zim. u. K. bill., g. Haasarb.
Lehrst«. 1, 2, 1-Zimmer-Wobnungen sofortz. v.
Nettelbeckstr» 6 1 gr. Zim. u. 5k. a. 1. Jan . zu v.
Oranieristr . 12 1 W. u. K. a. e. Frau. N. S . P.
Oranicnstr . 22 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Oranicnstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. V. P. r.
Philippsbergstr . 7, 1,1 -Z.-Wohn. sofort zu v.
MMpVsbergstr . 28 e. Froutspitzzimmer, Küche,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Platterstr . 24 1 Z.,K. im Abschl. p. I. Jan . z. v.
Nauenthalerstr . 12 ein Zim., Kücheu. Zubeh.
Kheingauerstr . 15, Nmbau, Wohnungen von

1 Zimmeru. Küche auf sofort od. späterz. vm.
Kfteinstr. 60 » 1 Zim., 4—2 Mansarden, 5küche,

Keller sofort zu vermiethen. Näh. Part.
KieiMratze 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
RSderstr. 25 , Bdh., Frtsp.-W., 1 Zim., Kammer

u. Küche, auf 1. Januar zu verm. Näh. Laden.
Römerb . 81 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14Mk. N.1l.
Kömerd . 8,3 , Z. u. K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Scharnhorststratze 2, l , Zimmeru. Küchez. v.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Gchiersteinerstr. 11» Hth., schönes Zimmer mit

Kücheu. Abschl. per sofort. . Näh. Mtb. P. lks.
Schittsteinerstr . 18, Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sv.
EchWalbaHerstr. 75 , Hth., 1 Z. u. Küche zu v.
^Steingaffc 31, Vorder̂ Part., ist 1 Zimmer,
; Kücheu. Keller auf 1. Januar 1906 zu verm.
Taunnsstratz « 34 , 2, ein Zimmer und 5küche

an ruhige Leute zu vermiethen.
Wastnserstratzc 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder spater zu vermiethen. Näh. Hinterh. Part.
Weilstratze 8 Manf.-Wohn., Z. u. K., zu verm.
Weklrützstr. 25 1 Zimmer, Kücheu. Kell. zu vm.
WeKritzstraße 30 kleine Mansardwohnung, ein.

Zimmer und Küche per 1. Januar zu verm.
Wellritzstr . 33 , 1, Z., K., Kell. (Mb. P.) I. Jan.
Werderstr. 5» Stb. P ., sch. 1 Z. u. K.-W. sof
Westendstr. 6 Mansardwohn., 1 Zim. u. Küche,

im Vdh., neu hcrg.. an kinderl. Leute zu verm.
Zimmermannstr . 5 Zim. u. K. p. sof. zu vm.
Ein gr. Zim. m. Küche(2. St .) u. Gärtchenz. v.

Pr. 20 Mk. nt. Näh. Gust.-Adolfstr. 1, P . r.
Gin - od. Zwei -Zimnrerwohnung , im Vdh.

Dach, ist gegen .Hausarbeit abzng . Ost.
unter » « 4 au den Tagbl .-Berlag.

!W»h«mrge« ohne ZlMMê-Augade.
'Moritzstraße 24 Froutfp.-Wohn. auf gl. zu vm
Matterstr . 42 kl. Wohn. n. einz. Zim. zu vm.
Römerberg 1 kl. W. au ält. Pcrf. z. v. 10 Mk.
Römerberg 38 kleine Wohn. a. 1. Januar z. v

A«K«mcts gelegene Mohrrnngc«.

t Billen -Colonie Eigenheim 4- oder
K-Zim.-Wolm., Bad, Balkon, Diele u. f.
Zubeh. Näheres Eigcuheimstraße1, 1.

Jügerstr . 14, Stb ., schöne große2-Zim.»Wohi!
von 200 Mk. an sofort oder später zu verm.

Waldstraße 18 eine 3-Zim.-Wolmung zu verm.
Waldstr . 80 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. in

N. P. Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7 Neub. 4416
Schöne 8-Iim .-Wshn . , mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4379

Schön « 2-Zim »«WohU. von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. Näh. Jägerstrabe 14.

Niederwalluf . Neugaffe 85 (Neubau)
schöne freundliche3-Zimmerwohnung, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. — Näheres daselbst bei Herrn
flriintlmler oder P * ffiarzrn , Mainz»
Schießgartenstraße 15, 2.

Möblirte Mohmmgerr.
Mapellenstratze 2 möbl. Wohnung mit oder

ohne Küche zu vermiethen.
Nicolasst «» m. Fam.-W. m. K. v. Goethcstr. 1. 1.

Möblirte Zimmer mrd möblirte
Mnrrsarde», Schlafstellen etc.

Sldelheidstr. 15, 3 r., großes möbl. Zim. zu vm.
Adelheidstrab « 50 , 1, gut möbl. Zimmer au

bessere Herren oder Damen zu vermiethen.
Adlerstr . 55 > 1 r., erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Adolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
M Sb » stratz« 6 gut möbl. Zimmer per

1. Januar zu vermiethen.
Albrechtstr. 16,4 , sch. m. Z., 14 M. monatl., z. v.

)
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.

möbl. Zimmer (sepAlbrechtstr. 30 , P., möbl. Zimmer (sep. Eim
Albrechtstr. 30 möbl. Maus. m. Kochof. N.
Albrechtstr. 36 , 1 r., sch. m. Z. fr. m. 1u . 2B.

SV 1. stock, groß, schön möbl.
elO, Zim. p. ruh. Familie zu v.

3' 1' 9- OT- 8 * 2 M. Baimh.
Kurp. ev. 1—8Bür . Sep. Emg.

Bertramstratze 11, 1, gut ntöbUertes Zimnier
mit 1—2 Betten, et», mit Pension, zu vermiethen.

!8, 3. Et. links, f . .Biöruarckring 28,
zu
ttg 40,1 r.

Zimmer billig zu vermiethen.
WLiSmarck-Ring 40,1

ev. mit Mittagstisch.

freundlich möbl.

schön möbl. Zimmer,

Bleichstraße 31 » 1, möbl. Zimmer zu vermicthen.
Blücherstratze 7, 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Bliicherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 13, Part, links, zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 26 , 2 l., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Zim., sep., zu vm.
Dotzyeiuierstratz« 10 möbl. Zim. sp. P. zu vm.
^ ^ «»» »,, «» 49.  2 . Stock, schön

möbl. Zimmer zu verm.
Dotzhetiuerstratze 72 , Mtb. 1 St ., 1 möblirtcs

Zimmer an ruhigen Herrn oder Dame zu verm.
Drudenstr . 5, H. 1 r., möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Eleonorenstr
Eteanorenstr
«lifabethenstr . . . . . . .

rankenstratze 3» 1, k. j. M. Tbeil h. a. sch. Z.
rankesstr . 18, H. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis,
rankeustr. 15, 1 l., m. Mans. an Herrn zu o.
rankenstraße 15. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
nukenstratze 18 , 2 l., m. Z. (sep. E.) zu vm.
iedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.

riedrichstr. 36 , Gth. 3 l., sch. möbl. Z. z. vm.
Svenstratze 14 rl. möbl. M. zu verm. N. 2 l.

Goetyestr . 1, 1. St ., möbl. Zim. sof. billig z. v.
Goethestr . 1 m. M. an Frl . ». vm. Näh. 1. St.
Gustav .Adolfstratze 5, 1 St . , ei« möbttrtrS

Datkorr-Zimmer zu vermiethen.
Helenenstr . 24 , 1. erh. Arbeiter Kostu. Logis.
H«»m» « dstr. 4, Hth. 1, freundl. möbl. Zimmer

sofort zu verm. Monatl. 16 Mk. mit Kaffee.
Hestmundstr. 8 , 2 l., sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Hestmwndstr. 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Heklmnndstr. 34 , P., ein schön mobl. Zim. zu v.SeklM»r»rdstr.45»3l.,neu einger.m.Z.b.z.v.errnannstr. 22 » 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 26 , V. 3 l. erh. r. A. sch. hzb. Z.
Herrngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, eleg. möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Jahnstr . 2, 11 , erh. zwei ja. Leute möbl. Zim.
Jahnstr . S, 1. ein schön möbl. Zim. sos. zu vm.
Jahnstraße 14 gut möbl. Zimmerb. zu verm.
Jahnstr . 25 , P. r., g. möbl. Z. an Hrn. zu vnu
Jahnstr . 36, P., gr. sch. mobl. Z.. 1—2 Betten.
Kapellenstraße 7, 1, möbl. Zim. v. 20 Mk. an.
«arlstraße 2, 1 r., erh. j. L. billige Schlafstelle.
Karlstratz« 3, Part.» Schlafstellen billig zu verm.
Karlstr. 21, 2, 1—2 g. möbl. Zimmer, separ.
Karlftr . 21 , 2, möbl. Mans. a. j. M. o. Mädch
Karlstraße 87 , 2 l., eleg. und eins. möbl. Zim.

und Mansarden billig zu vermiethen.
Karlstr . 38 , H. 2. l., erh. j. M. b. alleinst. Ww.

anst. Log. Das. w. Wäschez. Büg. angen,
Kirchgaff« 48 , 3 I., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Kirch gaffe 51 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr. 4 , Part., gut möbl. Zim. m. Schreibtisch.
Lnifenstr . 12» Gth. 1 l.. g. m. Zim. sof. b. zn v.
Lnisenstr . 48,1 r., gut mbl.' Zun., ev. m. Pens.
Manergaffe 8 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Maurittnsstr . 7, 2 L, 1 sch. m. Z. m. B. 1. Jan.
Michelsberg 9, 1 L, möbl. Zim. zu verm.
MichcMcrg 24,

a. Herrn ob. Dame, auchg. Schlafff.f. best. Arb.
Moritzstratze 4, 2. möblirtes Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Zim, s. o. sp.
Moritzstr . S«, ML 'S

ohne Pension zu verniiethen.
Moritzstr « 50 , Stb. 2, möbl. Z. m. Betten z. vm.
MüWerftraße 2, 1 r., 1—2 Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2. Et., möbl. Zimmer billig zu verm.
Rerostratze 14, 1, schön möblirte Zimmer frei.
Nengaffe 24 , 2, ein slyönes Zimmer möbl. zu v.
Riederwaldstr . 4, G. 1, frbl. m. Z. sof . zu v.
Niederwaldstr . 4, Gth. 2 r., bü

freundl. sch. nt. Zim. ab 1. Jan. b. zu verm.
P >.ranicnstraße 2, 1. St ., schön möbl. Zim. m.

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienflr . 3, P ., möbl. Z. mit sep. Ging. frei.
Oranicnstr . 3 heizbare möbl. Mansarde zu vm.
Oranienstr . 18 , 1, möbl, Z. m. u. o. sep. Ging.
Oraniensrr « 21, Stb . 2., freundl. möbl. Z. z. v.
Oranicnstr . 37 , Gth. P . r., eins. möbl. Z. zu v.
Dranienstr . 37 , Hth. 3 L, erh. j. Mann g. Lag.
Nheinganerstr . 3, Stb. Part., a. d. Ringkirchc,

gut möbl. Zimmer billig zu verm.
tz möbl. Zimmer, separ.

e/ll/ßlllstt » Eingang sofort zu verm.
Rheinstraße 51 möbl. Zimmer billig zu verm.
Rheinstratze 51 möblirte Mans. billig zu verm.
Riehlftr . 23 - 1 l., schön möbl. Zim. bill. zil vm.
Römerberg8 2 m. Frtspz. m. je 2 B. z. v N. 1 l.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonstr . 12, 3 r., scb. m. Z., sep. Ging., z. vm.
Saalgaffe 1, 2 l., schönm. sep. Zim. zu verm.
Saalgaffe 38 , 2. Et. r., sof. mehr. m. Z. z. v
Schulgaffr 7» 3 l., e. rl. Arb. od. Mdch. Schläfst.
Sckwalvacherstraße 6,2 , ei» :növl . Ztmmer

(separater Eingang ) sofort znvermiethen«
- Lchwalbacherstr» 11, 1, m. Ms. m. 2 B. zu vm.

Schwalbacherstr . 11, 1, ein fein möbl. Zimmer
und 2 möblirte Mansarden zu vermiethen.

Schwaldacherftratze 13, 8 r., möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 28 Z. a. sol. H. N. P . Fraund.
Seerodenstr . 7, 1 l., schön möbl. Z. b. zu verm.
Seerobenstr . 15, 2 r.. schön möbl. Zim. zu vm.
Steingaffe 6 , 2 r.. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstratze 32 , 1, eleg. mobl. Zimmer mit

oder ohne Pension preiswcrth zu vermiethen.
Tannuöstraße » neben Kochbr., gut möbl. Zim.

f. 15 Mk. pro Mon. Zu erfr. i. Tgbl.-V. Q,w

Wellritzstr. 19, 1, erh. Herro. Dame mbl. Zim.
Westendstr. 5, 3 r., möbl. Z. b. r. Leutenz. v.
Westendstratz« 19, 3 r., 2 Schlfst. m. K. W. 2.50.
Wilhelmstr. 2 1

vermiethen. Näheres Ai »g> Kntfci.
Aorkstr. 9 , 1 l., erh. reinl. Leute gutes Logis.
Freundliches Zimmer in gutem Hanse, Rhcin-

straße, mit oder ohne Pension, abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. Hg

Ungenirte fein möbl. Zim., 1. Et., an Dame o.
Herrn zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. Nm

Fem möbl. Zim., separat, billig bei alleiustehender
Dame zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. 01
SP“* Aelt. Dame oder Herrn ist Gelegenheit ge¬
boten, bei ruhigen kinderl. geb. Leuten ein schönes
Zimmer (möbl. od. unmöbl.), ev. mit Mansarde
p. 1. April bill. zu erh. Off. A . hauptpvstl.

%ttvt  Zimmer. Ma«s«rde»,
Ksmmrrn.

Adolfstr . 5, Vdh., 2 gerade, sehr gr. Dachstockz.
auf sof. o. sp. z. vm. Näh. daselbst1. Stock l-

Albrechtstr. 34,2 Ms., a. f. Mob. einst., z. v.N. 2 l.
Bismarekring 30 , 3, hzb. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr. 8, 2, Mans. a. Arbeiterinz. verm.
Drudenstr . 8 1 Zimmer zu venu. N. V. 1 St.
Emserstr . 11 schönes Frontspitzzimmer sofort zu

„ ... , . -E Pa,vermiethen. arterre rechts.Näheres dasell
Feldstr . 10 große heizb. Mans. sof. od. sp. zu v.
Frankenstr . 19, Vdh. 3, groß. Zim., 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. Näh. Voh. P.
Göbenstr . 2 ein schönes Frontspitz-Zimmcr auf

1. Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. Part. r.
Helenenstraße 26 , Borderh . , gr. Mansarde

billigst zn vermiethen.
Hellmundstr . 40 , 1 l., l. Z..1sep. E.) z. 1. Jan.
Herderstr. 5 heizb. Mansarde zu verm. N. 1 l.
Kermannstr . 26 , Hth. I., sch. Z. f. 12 M. mtl.
«ais .-Fr .-Rg . Frtspz. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Karlstratz« 81 heizbare Mansarde zu vermicthen.
Manergaffe 11 eine große heizbare Mansarde

zu vermicthen.
Oranienstraße 62 , Mittelbau P. r., 1 Zimmer

zum Alleinbewohncn zu vermiethen.
Rheinganersteatze 5 1 eventl. 2 Mansarden zu

vermiethen. Näh. bei Meiper , Hth. Part.
Rheinstr . 40 zwei incinandergehcnde Mansarden

für einzelne Person, heizbar, per sofort.
Römerberg 10, Hth. 3, schön, leer. Zim. an einz.

anständ. Person zu verm. Näh. daselbst.
Scharnhorststr . 1« heizb. Mans. z. v. N. Bdh. 1.
Schtersteinerstr. 6 zwei sch. leere Part.-Zim. z. v.
Schiersteinerstr . 24 Frontsp., sowie einz. Mans.

u. Souterr. z. Möbeleinst, b. zu vermicthen.
Schulberg 11 eine große Mansarde zu verm.
Schwalbacherstr . 17 gr. heizb. Mansarde nur an

stille Miether zu verm. Näh. b. das.
Schwalb .«Str . 27 , H. 2 r., leeres Z. s. b. zu v.
iLööl 'sllöllstt ' 0  öwei große Mansarden
'VlUotlbUftl « u  zusammen oder getheilt

auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.Seerobenstr. 5 S»S‘Ä:
Seerobenstr . 7 Mans. m. Kochofen an einz. Pers.
Stiftstratz « 1, 2 l., Zimmer sofort zu verm.
TannnSstr . 14 zwei Mansarden zu vermiethen.
Walramstr . 13, 1 l., l. Zim. b. anst. Fom. z. v.
Westritzstr. 31 groß. Zimmer per sof. od. später

zu verm. Nähere« daselbst Bdh. 2.
Wellritzstr. 38 » 1, leere Mansarde billig zu vm.
Borkstr. 17 1 Froutspitzz. sofort. Näh. 1 r.
Korkstr. 20 freimdl. heizbares Frontsp.-Zimmer

mit geradem Fenster an anst. einz. Person für
monatl. 9 Mk. zu vermiethen. MH. im 1. St.

Aorlstratze 29 einige leere Mans. sofort billig.
Zwei inandergehcnde Dians. (Mk. 12 monatl.),

heizbar, sof. z. vm. Rathgeber, Moritzstr. 1, Laden.
Eine schöne große Mansarde an ruhige Leute zu

vermiethen. Näheres Roonstraße 9.

Remise « , StKÄ « « gen , Kchermr « ,
Keller etc.

Aarstr . 29 Stallung m. Futterr., Wagenr. n.
eventl. Wohnung zu verm. N. Adclheidstr.44, P,

Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl. u.Absl. zuvm.
Drudenstr . 8 Stallung zu vm. N. B. 1 St.
Ellenbogengafle 10 geräumltrock. Keller zu v.
Göbenstr . 7 ein ca. 60 (J-M. gr. Keller, m.Gs.

u. Ablf. Vers., auf gl. z. v. N. Vdh.,
Kfft'novffvnßo großer Weinkeller, eventl.

0 m.Pack-u. Büreau-Räumm,
sofort zu vermiethen. Näheres bei » „ «-a*.

Michelsberg 28 Sta « ,»ngen f. 1—3 Pferde,
Heiispeicher, WngenplStze , nett oder ohne
Wohnung zn vermiethen.

Nilolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser-
leituna, zu verm. Näh. Adelheidstr. 2ö, P . 4301

Rauenihalerftr . 14 gr. Flaschenbierkellerzu vm.
Römerdcrg 8 Stall .. cv. m.Wohn. s. od.sp. N. ll.

überbauterI » Weinkelter
WAvllllsH -» O zu vermiethen.
Sehr schöner großer Wemkeller

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan. od. sp. zu vm. Kaiser-Fr.-Ring 70.

Weinkeller , a. f. a. Zwecke, zu vm. Moritzstr. 39.
Rtk 'rssNöi ' oder Lagerraum zum1. Jan . z.
"öllUlXllll verm. Scharnhorststr. 11, Neub.
Nnschenbierkellerm. Wohnnnn

zu vermiethen Kleine Schwalbacherstr . 4»
StaNUNg für 5 Pferde und Remise ganz o. geth.

zu verm . Wo i- sagt der Tagbl .-Vcrlag . Vy

%%! *.i , . Möbl. Zimm?r
J 111 | I gl §P ® zu vermieten rc.,
W auch ausgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchellenberg'lchen LoihuchdruSerei
llanggaffe 27.

ge.
Verkehrs bitten wiruusere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Iuns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Dame , welche Ende Januar ihrer EutbindL-.i,
entgegmsicht, sucht sofortPension
für mindestens zwei Monate . Ausfiihrliche
Offerten mit Preisangabe rc. sub V. V. »18S
bef. Bildelf Masse , Berlin Konig-
straße 56 . (Fk. 12441/12) F 140

Bärenstratzc 5 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne.Pension auf Tage, Woche, Monate
sehr preiswcrth zu vermiethen. Elektr. Licht.

Bismarckring 8 gut möbl. Zimmer zu
vermietheti. Memter. _ _ _
Villa ©raiidpair,

13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.
5. Bang/es.

Klegr . SSiiraxnei-, gr . ©-arteis , E8äder.
Vorzügliche Küche. . Jede Diätform.

Herrngartenstraße 17, 2, finden gebildete
Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgerl.
Pens, im P reise von 80—120 Mk. per Monat.

Luifenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.

Museumstraße4 1*Et.,
glegant möblirter Salon m. Schlafzimmer

sehr Preiswerth zu vermiethen.

WMce 'Mauscher,
Nerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
für den Winter preiswcrth zu vermiethen._

Gemnthliches Heim
in feiner Familten-Pension, elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rhciubahnstr. 2,1.

S chwalbächerstratze30 , 3 r., Alleeseite,
möbl. Zim.. a. Wunsch Pension.

Taunusstr . 22 » 1 u. 2, elegant u. eins.
möbl. Zimmer für den Winter preiswert zu verm.

«8 WiMW

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

: Schsrre
8-ZLmmer-WshttNKg

Mit Zubehör , 1. Etage , in Nerothal oder be>
quemer Kurlage, März oder April zu micthen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter »l . » « 7
an den Tsgbl.-Verlüg.

Mosnstil- wird z. 1. April 1906 von kleine,
WksUust ruh. Fam., 2 Pers-, herrschaftliche

5-Zim.»Wohn. m. Zubehör. Wcstendvicrtel ausge-
schlossem Off, u. lll. » « L a. d. Tagbl.-Verlag.

MMMmilie mit1
sucht für April 3-Z.-Wohnung mit Zub. Stiftstr.,
Taunusstr., Geisbcrgstr. oder in diesem Viertel der
Stadt. Preis nicht über Mk. 500. Offert, unter
Chiffre8 . SttS an den Tagbl.-Verlag,

Aeltere Dame sucht zum April im südl.
Stadttheile moderne3-Zimmcrwodn. Adresse mit
Preisung, u. ti . &JLQ an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Freundl. 3-Zimmcrwohp., Frontsp., in bess.
Hause für 1. Febr., auch später, von ruh. fam.
Mann a. d. Bahn zu mietbcn gesucht. Off. unter
M. SL « an den Tagbl.-Vc rlag._ _

Eine Zwei -Zimmer -Wohnnng nebst großer
Küche zu mietden geflickt, Südviertcl bevorzugt.
Off. unter  M . gl . postlagernd Bismarck-Ring.

Per l . April 1 größeres Zimmer und Küche
'brup"'"°

Off. mit Preis unter ZL.
in der Nähe des Kochbruunens zu micthen gesucht.

»LW a. d. Tagbl.-Verl,
Einfach möblirtes Zimmer und Küche auf 2‘/a

Monate gesucht. Off. Paulinenstr. 5, Bart.
Wm.  möblirtes ungenirtes Zimmer»

sep. Eingang, Parterre oder1. St ., nabe Bahnhof,
von Herrn zu micthen gesucht. Gefl. Offerten u.. - -
ES. Sil an den.Tagbl.-Verlag.

Kinderl. Ehepaar sucht möblirte Mansarde
mit Kochofen. Offerten unter fr'ras,» * I4»§©
postlagernd Bismarck-Ring.__

Gksillht Helle WNkmrwk,
kanalisirt, Thorsahrt, Wasser, Gas. Offerten unt.
fr'. » AK an den Tagdl.-Verlag. _

Glue Helle troöiene MerWalt
mit 2—3-Z.-Wohn. z. April o. sricher zu micthen
gesucht. Off. u. fr'. » «»» an den Tagbl.-Verlag.
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WU. cairtiOMflüjige Pirtlisicut
suchen gangbar « Wirthschaft zu pachte»«vX«*» ha « flDInShAha «. Ĉ Kavfrm Itttf «!1 rtw *5 (Joder bei Wiesbaden . Offerten
an den Tagbl .-Verlag.

m
unter SS. S « N

Gartengrundstück mit kleinem Wohngebäude
auf 5 - 10 Jahre zu pachten gesucht. Offert , unt.
U . 8 « L an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz-
umfriedigt , mitLagerhallcn , sowie einem anstoßend
Garten , zusammen oder geirennt , _ sofort
verpachten . Näh.
Jtatfi « 11.

zu
8>. SBeiser , Schützttthof»

4417

Zu verpachtest
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraßc ), 404 Ruthen groß , ein Grundstück
Mcinhnincr (184 Ruthen ) . Näheres

{ '. Sialiibrenurr , Fricdrichstr . 12.

»r Vereinfachung des gefchLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dicser Rubrik
uns zu überweisende » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

t .(*>Wi/frj I » 5* K'*'

Helft SM,
Suisenstr. 1.Mtifemclt!

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klasseu -Unterricht ft»

Hcrron u. Dämon bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Prohclection . umsonst.

Deutschen Unterricht und Nachhülfe, auch
Engl , u. Franz, , eriheilt ein Fränl . Mauergasse S, 1.

«Ul . 1 MB . 1ÖTÄÄ
Off, an m.  W . Nöderstraße 28, L

. . Engt . Unterricht u . Conversation
bei nu*  t arne . Mnuergoffe 8 , 1. Etage.

Engtänderin imterrichlet in ihreHtutlert
spräche. Pension Grünes , Kirchgaffe 43, 2.

sr-3NLÖ8!56k6 Schule.
IVanzäninncn (professeurs diplomees)

geben Grammatik , Conversation , Litteraturstund.
Hellmundairasse 58, 1 r „ b ehe Erarerstrasse.

Kranz . Kursus , zweim. wöch.
5 Mk. p. Mon . Moritzstr . 16.

MwDstNM Pariser Hoi.
Gesang- und Klavierschule

Emferstraße 61. Gartenhaus.
Vorzüglicher Gesang - u. Klnvierunterricht.
Vollständige Ausbildung für Coneert , Oper und

Operette.
(Ensemble -Gesang , PartieenstUdium .)

'.heorie u. Musikgeschichteals Nebenfächer honorar¬
frei. Anmeldungen jederzeit.

Er . -tzVaik - M -artieeirx,
Opern - u. Coneertsängeri ».

Kapellmeister 4irtl »» r

lostitnt Schrank,
Industrie-,

Kunstwrrbe-u.Hnushaltnngsschnle
Wiesbaden , Adelheidstraße 3.

Zue Kestchtignng der am Samstag,
ten  16 ., und Sonntag , den 17. Dex.,
oonnoemMags 10 bis nachmittags
6 Uhe ausgestellten

HchÄlermnen-
Aröeiten

beehrt sich ergebenst einzuladen
Antonie Schrank,

Roeßehrein l

MoLin-UnLerrichL
erteilt gründlich

M . Meineinnnn , Müllerstraße 9, Part.
Daselb st auch einige bill . Violinen zu verk.
Violin - u. Klavier -Unterr . w. gründl . erth.

(mtl . 8 Mk., wöchentl. 2 Stund .) Blücherstr . 7, P.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

, , Dre erkannte Person , welche Donnerstag Abend
zwtfchen ll u . 1 Ubr den schmalen braunen Nerz-
Pelz gef. hat, w. erst, selb, abzug., widrigenf. Anz.
erst. w. N. bei Fr . Hundler , Walramstr . 12. Hth.

Kleines schw. Spitzhündche « am Sonntag
rchgasse) zugel. Näheres Sedanstraße 7, Pdh . 1.

bur Vereinfachung des geschäftlichen
'1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

In der Nähe von Wiesbaden wird
etns mittelgroße § 82

weitzwäfcherei,
resp. Lhem. Wäscherei
zn kaufen gesucht. Gest. Offerte» unter
V . 5S5 -L M.  ott ilaasentteia &  Vogeler,
A.-« ., Hannover , erbeten.

Zu kaufen gesucht 1 Bristantring und ein
Pianino (Mahagoni). Offerten unt. A.
an den Tagbl .-Verlag.

Zu k. ges. gebr. Köhler ' schs Klavierschule
u. Ktavierstuhl Oranienstraße 25, Hth . Part , r.

Elektr. Aeeumulatoren , auch gebr., für
Automobile kaufen
__ Sclniildt & Fricdrichstr . 8.

Werm  den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kinder -Klerdcr,schäften

Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Kr . E. tafti g . Goldgaffe 15 , vorm, hange

nie Mfltifftnt Me
bezahlt Frau Sciiiärer . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider.
Schuhwcrk , Diöbel , Gold , Silber n. ganze Na chl. 2c.
llcberzeugen Sic sich gcfl. durch Postkarte . - Wtz

Der beste Zahler dieser Mrib
ist Arm » «Krosshut , Metzgergaffe 27 , früher
TaunuSstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - u.
Damen -Kleider , Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnunascinricht . und Nachl. Um sich
gefälligst zn überzeugen , genügt Postkarte . - M H

Zn kaufe« gesucht
als Occasidn ein guter Möbelstoff zum Beziehen
einer älteren feinen Möbelgaruitur . Offerten er¬
beten unter iL. 810  an den Tagbl .-Verlag.

Möbel , Bette « , Teppiche, Orlgemälde,
Musik - Jnstrurneute , Fahrräder kauft fort¬
während I .» Herz , Fricdrichstraßc 25.

A. Göiiacli, MehgerMe 16.
kauft zu hohen Preisen elegante Herren » und
Damenkleider,  Gold , Brillant , u . Pfandsch.

Zu k. ges. eleg. g. erh) 5-A -Ginr ., 1 gut crh.
Pianino g, B . Off . M . s . 5 «» postl . Schützcnhofstr.

Piarriuo,
gut erhalte « , zu kaufen gesucht für ein
unqes Mädchen . Offerten unter Chiffre

c . LLi an den Tagvt .-Verlag.

Zu kaufeu geftrcht
eine gut erhaltene Servante , sogenannter Prahl¬
hans , m dunkelroth . Mahagoni . Off. mit Preis-
angabc unter er . so ? an den Tagbl .-Verlag.
^ ,Zn kauf gef. gebr. Bett , 1-thür . Kleidersd)r .,
Waschk. Schnftl . Off , an »-ei . si,, « . Kellerstr . 11.

Wrandkiste , verschließb,Kisten,
Schlteffksrb und Koffer , gut

erb., gesucht. Off, unt . M . IS. hanpt postl agernd.
Frisenr -Eiurichtuuq zu kaufen ges. Off.

unt . Slfi an drn  Tagbl .-Verlag.
Motorzweiräder , auch Fahr-

, räder , gebrauchte wenn auch
defcct, sowie alter Gummi zu kauicn gesucht.
Offerten unter «B. 8la » nn  den Tagbl .-Verl.

L. Kastenwagen u. Pferdegeschirr zu kauf ges.
SS-r . Mi --- -- »«. Dotzheim, a. d. Strntzcnmüble,

Alteisen, Pumpe», Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neuluchabfälle k. z. d.
b. Preisen . LS. Hessmundstr. 29, christl.
Händler . Jede Bestellung  w . vüuktl . besorgt.

Champag .-, Noih -, Weihni .- B' ineralwasser-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpet «, Metall , Gümmi
u. Neutuchabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Blücherstr . 6.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte v
Gffertbriefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immostttienverkaufe «.

: Wer eine Villa !
| kaufen will £
♦ wende sich gefälligst an 4
^ «3T. Heler , Agentur , Taunnsstr . 28 . 0

Arthur
Emserstr. 6 . Telef . 763.

Vermittlung
von Immobilien und Hhpotheken,

Vcrmiethungcn , Verwaltungen.

A.  K . Dörner,
Mdritzllr. 36. «elestn 2033.

SS« » und Verkauf von Häusern u. Villen
Tanschgeschäste jeder Art.

Bermittlutrg von Hppothekengeldern.
Auskunft und kostenfreie Vermittlung für

Käufer und Htrpothekengeber.

Zu»erf mtf en VillaNcrolallS

Villa mit 1©
Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - ♦

artigem Hintergarten zu verkaufen.
§ «J . Meier , Agentur , Vauau . itr , S8.

» « mm » « » «

Die Billen Lessingstraße 26
und Frankfurterstratze 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu bermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Modernes Landhaus
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc, , zu verk.

Für I od. 2 Familien passend.
Preis 35,000 Mk.

J . Meier , Agentur , Taunnsetr . B8.

I

Villa Walkmühlstraßc3
zu verkaufen oder zu bermiethen . Näh . daselbst o.

bei »'' irmeaiieh , Hellmundstraße 51.

Ijandhaifls |
2 Etagen h 6 Zimni ., Badezim . u. Küohe , ^

sowie 2 Giebelwohnüngen,
1075 qm — 58,000 Mk. :

3 . Meier , Agentur , Taunusstr . S8 . »

Bitten zu verkaufen.
Schön ausgestattete Villen in gesunder , schöner,

freier Lage, in der Nähe des Waldes , an der
elektrischen Bahn , mit Centralheiznng , elektr.
Licht, Marmortrcppen , Erker . Balkons , vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen ec., für eine Familie.
Schützcnstr. 1 mit 10 Z ., K., Bad u . rcichl. Zub .,

" " Ij " n " " w
n n L '* ** *' " " "

it J -* m t , tr n ff tt "
n ,t 11 u tf na tt tt

Diele,
„ 18 mit 8 „ „ „ „ „

Walkmühlstr . 47 „ 12 „ „ „ „ „
W -esbadenerstr . 37 0 .. „ „ „ „ „

(vor Sonnenberg ),
Kessclbachstr. 4 mit 12 Z .. 2 Küchen, 2 Badez.

und reidjl. Zubrhcr , für 2 Familien.
Näh . d. d. Eigeut . Max Hartmann , Schützenstr .1.

Villa
Nerotal , uumittelb . Nähe des Waldes,
nett erbaut , mit allem Comfort aus¬
gestattet , su verkaufen.

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob .-Makler...

^ Parkweg 1, neu hergerichtet, zu
verk. Näh . Rhciiistraße 52, 2.

Wilhelmiuenftr . 42 (Nerothal ), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , enihaltend
10 große Zimmer . Diele . Bad . 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zn verkaufen . Anzuscben Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5 ^2 Uhr . Näheres

lernst Müller , Walluferstr . 3.
Telefon 576.

TZfJ  7/y Fritz Renterftr . 2 sti
v II l -ll verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbß.

Landhaus TÄt*
2-stock. Neubau mit 17 Räumen für 1—8 Familien.

Ruhige , äugen . Lage mit schön. Aussicht , gr.
Gart . PrciL55,000 Mk. Alle ?Näh . b. Eigenthümer,
Baumeister Meio -er », PhilippSbergstr . 36.

Zn verkaufen oder zu vermiethen die
vollständig rcnovirte Vista Nerobergstr . 20.
Näheres durch J . Clir . ( . lückllcli,
Wilhelmstraße 50.

PIT Sine Villa
mit Gatte » (Bierstadrerstraße ), enth . 11
Zimmer u. Zubeh ., mit allem Coibfort , Gas,
elektr. Licht, Dämpiheizuiig , ist zum festen
Preis von Mk . 100,009 sofort zu ver¬
kaufen durch Jt . <> ' »■. filHciilirli,

W lhelmstr. 59.

Dchöne Ansstcht - 0 , für eine große
oder H kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswiirdig zu verkaufe». Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

Billa , Nerothal (Aiüagen ), 10 Zimmer , gr . Gart,
zu verk. BSoliiiupfr , Mauergasse 8, 1.

Zu verk. Villen u. Häuser Parkstr -,
Sonncnbergerstr . , Mozartstr . . Gustav-
Freitagstr .» Alwiuenstr . , Nerothal,
Schöne SluSficht, Kapellenstr . re. re.
durch Ji . Cur. «älückticli,

Wilhelmstraße 50.

JJllttttft. 66/68
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 186.

Ein GefchästshauS (EckbauS) in bester,
verkehrrcichsterLage Wiesb ., im Centrum d.
Stadt , Kreuzung d. Straßenbahnen , mit
prachtv . Geschäftsräumen u. hochkomfortabl.
Wohnungen mit allen modernen Einricht .,
ans erster Hand preiSw. zu verkaufen. Off.
unter »,M . 84 . M . 55 “ hauptpostlagernd,

Etagenhaus mit Svezereigekchäkt im W -stcnd,
3-Zimmer -Wohn . Hinterh ., Werkstatt , zu verk.
Offerten unter I ». 3 « « an den Tagbl ^ Verlag.

Beamte , Lehrer.
Schönes Haus , Weilflrasse , mit

Hintergarten , ganz vermiethet , preis-
werth unter 50 Mille zu verkaufen.

Arthur Straus , Emferftrasse 6,
Itnmobilien -Mahler.

Hans Aarstraße 16 zu verkaufen,
passend für

Kutscher oder sonst. Betrieb . Näheres Kirch-
gasse 13,1 r . Agenten verb. Gute Bedingungen.

Haus mit Garten.
Vorort Wiesbaden «, fiir
Anzahlung zn verkaufen,
postlagernd

Mk. 1000 Ueberschuß, in
Mk. 43,000 bei kleiner

Offerten sub 84 . s.
Biebrich a. Rh.

Mittlere Ndeltzeidstraße.
Nenten -Saus , Thorfahrt » auch

für ruhiges Geschäft paff., gut reut . ,
unter der seldger . Taxe mit 6- biS
8000 M . Anz. sofort verkäuflich.

«». B̂ ng -el , Adolfstraße 8.

Eigenheim.
Schönes Haus mit Garten preiswert
zu verkaufen.

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob .-Makler.

2Billenbauplatze,
Lanzstraße , ca. 41 u. 85 Ruthen , mit Baugenehm,

nach früh . Statut , ' /« Beb ., unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Mökbachcrstraßc 5, P.

Großes WaztgelLNdstück
untere Dotzheimerstraße 28 , mit Bau-
geuehmiguttg nach atterDauordnuuc,,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /» Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 89, Port . l.

2Billenbauplätze,
sin schönsten Thcil der Wembcrgstraße , je circa

83 Ruthen , mit Baugenehmigung nach früherem
Baustatut , 7r Beb., unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Kaiscr-Fr .-Ring 59, 1.

Arrondirle Bauplätze » an fertiger
Straße , in feiner Lage und sehr preiswerth,
ie (Ij -Nuthe zu 1000 Mk. zn verk. durch

J * l ' hr . CnIücI »Siel »,
Wilhelmstratze 50.

Iznurodttien ju hänfen gesnchr.

-Haus mit Stallung in guter Lage gesucht.
Belastung , Preis , Rentabilität angeben . Offert,
unter «\ Sffl» an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Hotel
zu kaufen cresucht. Offerten unter n . ttoa  an

den ^.agbl .-Perlafl.

Ein Haus
mit Laden und 3—4-Zimmer -Etagen -Wohnungcn

bis April (ohne Anzahlung ) mit Abtragung
pro Jahr 1500 Mk., von reell zahlenden Leuten
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . L« 4t an
den Tagbl .-Vcrlag.
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Ml
vielfach vorgekommene Mißbrauche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

HWoLheken-GeLder
vermittelt rasch « « d billigst

ESensal KULLLSssi'Nor . Mde ^l-e^dstv . 6.

Arif 1. Hypotheken, -S
ans 2. Hypotheken g

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch q

Ludwig Istel,
Webrrgasse 16, 1. Fernsprecher 2188.

Geschäftsstunden von 9—1 u. 8—6 Uhr.
äoodiaooooooo

180,000,25,000, sowie 17- bis
1 Q i \ CU\  SlBf z. 2. Stelle (die 80,000 Mk.
lu,UUU JJi  t auch getbeilt ) p. 1. Jan . 03
zu verg. d. Ermst Meerlein . Kirchg. 60, 2.

AAA « WK Mündelgelder alsbald
ww,¥Vw -ETlt » auszuleihen . Näh.

Justizrath Emmerich , Fritdrichstr . 40.

20 —25,000 Mk - auf gute 2. Hypotb.
zu 4°/«—40 - °/o auszul ., auch get. in 2 Post.
Off. u . „ A . C . 55 “ postlag . Bcrl . Hof. I

15.000  Mk . geg. n. 2. Stelle u. 8000 Mk. zur
1. Stelle in nächste Umg. auszul . d.

EmS . Winkler , Bahnhofstr . 4, 1.
14.000 Mk. aus2. Hypothek anszulcihen. Offerten

unter SS. 8 ®® an den Tagbl .-Verlag.
10.000 Mark bis 80,000 Mark auf gute

Hypoth . zu vergeben.
Frau A . Cl » Mth , Moritzstraße 27.

Mk. 10—15,000 b
A auf 2. Hyp . auszul., evtl. Kauf ein. gut. N,
^ Restkaufsck. Otto Engel , Adolfstr . 3. “
10—12,000 M . auf gute 2 . od. 3. Hypothek

ansznleihen . Offerten « nt . ,, «t . S6“
postlagernd Berliner Hof.

oder Hypothek von 5000 Alk.
«/Ivfl 'lliltf und höher zu kaufen gesucht.

Gefl. Off . unter SS. 8 ®K an den Tagbl .-Verl.

Capttatterr in  leihen gesucht.
Die Geschüftsftelle des Hans - nnd Grund-

Sesitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur 'Anlage von
Capitalien ans 1. » nd 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstrnße 19. F431

Gesucht ans1. Hypothek
werden auf prima hiesiges Hans in bester

Lage 80,000 Mk. per 1. April 1906. Erbitte
nur Bescheid unter SS. 80 ® an den Tagbl .-Verl.!«Mk.70,00«,vorzügl.2.Hhp..aiisB̂K erstklassig. Geschäftshaus , ganz ab- L 8
W solute Sicherheit , per bald od. später N x
El gef. Off . erb. u . C . S9S Tagbl .-Verl . ^* *

£§äT - 86 - 40,000 »Mark auf 1. Hypothek per
Februar 1906 von gut situirteni Mann gesucht.
Off . unter W . S5S3 tu; betr Taqbl .-Verlag.

Wir suchen für Nereiusntttalieder
«rMellige Hypotheken für Anwesen
in : Adelhcidstr . 25,000 per 1. 4. 06, Bieb-
richerallee80 —90,000 per 1. 1. 06, Brsmarck-
Mng 55,000 per 1. 1. 06, Dotzheimerstraßc
70.000 per 1. 1. 06, Eckernförderstr , 60,000
per 1. 4. 06, Freseniusstr . 40,000 per 1. 4. 06,
Gneisenaustr . 48,000 per sofort , Jahnstraße
60.000 per 1. 1. 06, Kaiser -Friedrich -Ring
400.000 per 1. 4. 06, Karlstraße 40,000 per
1. 4. 06, Langgasse 135,000 per 1. 1. 06,
Lanzstraße 85,000 per sofort , RicolaSstraße
100.000 per 1. 4. 06, Platterstr . 40—50,000
per sofort , Riehlstrvße 60,000 per 1. 1. 06,
Röderftr . 35,000 per 1. 1. 06, Roonstraße
70.000 per sofort , Sedanstraße 56,000 per
1. 1. 06, Waldstraße 75—80,000 perl . 1. 06,
Wellritzstraße 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Stell «:
Abeggstr . 20—25,000 per 1. 4. 06, Bertram-
straßc 25,000 per 1. 4. 06, Bierstadterhöhe
10.000 per sofort , Biebrich 25,000 , 35,000
und 50,000 per sofort , Bleichftr . 30,000 per
sofort , Bülowstr . 45.000 per 1. 1. 06, Drei-
weidcnstr . 18,000 per 1. 1. 06, Eltvillerstr.
50—55,000 per sofort , Emserstr . 17,000 per
1. 4. 06, Friedrichstr . 55,000 per 1. 4. 06/
Göbenstr . 26,000 per sofort , Hartingstraßc
17.000 per 1. 1. 06. Langgasse 70,000 per
sofort , Leberbcrg 15,000 per sofort , Luiscn-
straße 40,000 per sofort , Ncttelbcckstr. 40,000
per sof., Philippsbergstr . 30,000 per 1. 1. 06
und 40,000 per sofort , Riehlstr . 10,000 per
1. 1. 06, Scharnhorststraße 18—20,000 und
30—35,000 per sofort . Waldstr . 6000, 6000
und 15,000 per sofort , Wellritzstraße 30,000
per sofort , 18,000 per 1. 4. 06 u. 12—15,000
Der sof., Weißcnburgstr . 35,000 per 1. 1. 06,
Wilhelminenstraße 20,000 per sofort , Aork-
straße 50,000.

Zur 3» Stelle:
Dotzheim 6000 per sof., Eltvillerstrnße

5—6000 per sofort , Göbenstr . 12,000 per
1. 1. 06, Kaiser -Friedrich -Ring 10,000 sofort,
Rheingauerstr . 5—6000 per sofort , Rüdes-
beimerstr . 25,000 per 1. 1. 06, Schwalbacher-
straße 12,000 per sofort , Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten . Näheres Geschäftsstelle
des Hans - u . Grundbesitzer -Vereins,
Kuisrnstrasie 19 . F433

45—55,000 Mk. auf vrima 1. Hypothek
zu 4>/s- 4V. ° °̂ gesucht. Off . u . „ C . B*. 85“
postlagernd Berliner Hof. I

35- bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2 . Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder 1. Januar . Prima Hans hier.
Off . erb. unter ES. 8 ®® a. d. Tagbl .-Verlü'

Pa . Capitalsanlage,
Mk . 30,008 » erste Stille , 50 °/» d.
feldg. Taxe , nur 63 % der Braudtaxe.
4 7-°/° verzl ., 10 Jahre in einer Hand,
wegen Erbtheilhalber zu cediren gef.
Placement kostcufrei « « « n Engel,
Adolfstr .3. M . d. I .- u .Hyv .-Makl .-Ver . W

30,000 , 2. Hyp., a. Haus a. Ring gesucht. Off.
unt . A . E . tu bauptpostlag.

26 .000  Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
E . SA ® an den Tagbl .-Berlag.

20 .000 Mk . suche auf rcntabl . HäuS an zweiter
Stelle . Off . unter V . ait 8. Tgbl .-Verl.

i 8 Hilft $i ! 5 # auf 2. Hypoth ., Obj.
AÖ,VllV Mitte der Stadt , von

pünktl . Zinszahler auf l . April gesucht. Offert,
u . w . » ®a an den Tagbl .-Verl.

17 .000 M . z. 2. Stelle , 5 "/« Zinsen , auf rent.
Haus von Sclbstgeber ges. pr . Januar . Off . u.
«4. 288  an den Tagbl .-Verl.

Gesucht auf2.Hypothek
werden 15,000 Mk . auf prima hiesige« Haus in

l . April 1906. . Erbitte mir
. SSR an den Tagbl .-Verlag.

auf 2. Hypothek gesucht
HaiiS in Mitte der

bester Lage per
Bescheid unter

12 . 000 Mk.
Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth . 75,000 Mk. Offerten nur von Selbst¬
gebern unter E . SS « an den TagbL -Verlag.

10—15,000 Mk. 1. Hypotb. zu 5"» aufs Land
zu leihen gesucht. Gefl. Offerten Unter 3 . SO®
an den Tagbl .-Verlag.

10 .000 Mk. von Punkt!. Zinsenz. zur 3. Stelle
auf sof. oder Januar zu leihen gesucht. Offerten
unter 8 . » AA an den Tagbl .-Verlag erbeten.

9 — 10,000 Mark
auf gute Rachhyvothck , prima Object, geg.

5 "/» u . pünktliche Zinszahlung gesucht.
Off. u . il . » ®8 an den Tagbi .-Verlag»

6—8000 Mk. auf gutes Object an 3. St . innerh.
der Brandtaxe v. pünktl . Zinsz . z. l. gef. Zinsf.
nach Vercinb . Off . u . 8 . » « « Tagbl .-Verl.

Suche für mein Landhaus a. Rhein 2 . Hypothek
6—8000 Mk. zu 50, °/». Rassauische Br.-Taxe
23,450 Mk., Taxe 37,000 Mk. Gefl . Offerten
unter ® . S ® 8 an den Tagbl .-Vettag.

5 — 600 # Mk . SSf. rÄ ’Ä
Bitte Off . unt . W . so ® a. d. Tagbl .-Verlag.

Vom Selbst - Verleiher 300 WESTZkE
zu leihen gesucht auf mehrfache Sicherheit . Off.
unter E . S ® S an den Tagbl .-Verlag. Ü

Kurhaus. Abends 7 Uhr: 7. Cyklus-Conccrt.
Dirigent : Herr Hofkapellmnster Felix Wein¬
gartner . Solistin : Frau Katharina Fleischer-
Edel , Großherzoglich Badische Kammersängerin
vom Stadtthcatcr in Hamburg (Sopran ).

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der
TroNlyeter von Säkkingen.

Aesideuz -THcater . Abends 7 Uhr : Die Brüder
" von St . Bernhard.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Concert.
Neichshallen-Thrater. Geschlossen.
Loge Vfato . Abends 8 Uhr : Concert des Ton-

künstlers Karl Grothe . ^
Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhclmstraßc 16.
Wanger's Kunstsalon, TaNnusstraßc 6.
Kunstsalon Dietor , Taunnsstraßc1, Gartenbau.
Iamen -ßluk, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aerei « für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9. 2, und Bleichstr .-Schulc P . Berg¬
hort ä. d. Schulbcrg . Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Kkegg - MiSliotlsek , Gutcnberqschule.
Geöffnet Sonntag ? von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Volksleseyalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Dlittags bis 9 ' /- Uhr »Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /- Uhr und
von 8—8'/ ’ Ufir. Eintritt frei.

Krankenkasse für Araue« nnd Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstrabe 20.

Metesvsl - gische BrodachLmrgrn
dev Statisri Wr e sdrr d err.

„„ i _ . 7 Uhr 2 Uhr 19 Uhr ,
13. Dezember . Nachm. Abds.

Barometer *) . . .
Thcrnwmcter C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel.Feuchtigkeit (°/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 3.8.

*) Die
reducirt.

Barometerangaben

M - rr - e -D - erchr
des „Mresbaderree Tagdlslt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verböten .)
16. Dezember : meist bedeckt, Temperatur normal,

Nachtfröste, Reif.

Auf - und Untergang für Sonne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgans brr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Dez.
I ®
rmSüd .I Auffl. !Unterg.
Uhr Min .Mdr Min. Nbr Mi».,

L
, Aufg. ! Unterg.
llUhr MinlNbr Mm

16. "•12 23 18 22 l 4 23 9 129}. 11 1635.*
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus,

i -evk-ius -P ach richten
Kugnste-Diclorra-Stifl . 3'/- Uhr: Handarbeits-

kränzchcn im Saale der Ringkirchenaemcinde.
Hnrn-Hesessschaft. 6- 7'/- Uhr: Turnen der

Damen -Abtheilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abtheilung.

Tnrn-Mercin. Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.
Aechter-Aereinignnfl WiesSade» . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealsckmle Oranicnstraße 7.
Wiesbadener Ilechtckub. Abends 8—10 Uhr:

Fechten . Fcchtboden : Schule vis -a-yis der
Reichs bank. Clublokal : Hotel Vogel , Rbeinstr.

Freie evangelische Bereinigung . Abends
80 « Uhr : Versammlung.

Kranzös. Honvers- ßirkel, Restaur. Karlsbof.
Rhernstr . 60,1 . Et . 8 '/-—10'/- Uhr : Convers .-St.

Wänner-Turnverein . AbdS. 8't-Uhr:Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Elub.

Abends 8 ' /- Uhr : Probe.
Evangelischer Ärkerter-Merein. Abends8'7- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n. Ning -EkuöKthr«1ia. 8'/sUhr:Uebung.
WiesbadenerKtlileten-Llnö. 8lh Ubr: Uebung.
Stemm- nnd Wingclnb Einigkeit - Abends

8 ' /, Uhr : Uebung.
Wiesbadener Zimmerschühen- tzluv. Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stemm- nnd Wing-ßlnb Hermania. Abends

9 Uhr : Uebung.
Kraft - u . Sportcluv Wenicitia . 9 Uhr : Uebung.
Verein für Kandlnngs -Lommis von 18»8.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur . Wcstendhof).
SchnSert-WnnL. Abend? 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesb 'den. Abends9 Uhr: Gesang-

vrobe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Ätkletsn-Llnb Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharr' scker WSnner -Ebor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Ghristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergesang-Merein ßoncordia. 9 Ubr:Probe,
chesangverei« 'Mene Eoncordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygrapben- Verein , ,Gng - Schnell" ,

Wiesbaden. Von 9—10 Uhr: Uebungsabcnd.
AadfaHr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Ktyleten-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Kraft- und Svortclnb. Abends9 Uhr: Uebung.
Vlaildütfche"KlnSWiesbaden . AbcndsKIockO'/-:

Vcreensabend.
Kneipp-Verein. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Getanaverein Kifda- Probe.
Kuder-Llnö Wiesbaden. Abends: Uebung.

Vergebung der Plätze zum Verkauf von Christ
bäumen auf dem Dcrn 'schen Terrain , dem
Luxemburgplatze nnd in der Querstraße , Vor¬
mittags 9' Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 97 S . l .)

Versteigerung von Mobilien , Porzellan und Wäsche
im Verstcigcrungslokale Eleonorenstraße 3, Vor¬
mittags 9 '/- Uhr . (S . Tagbl . 585. S . 27.)

Versteigerung von 5 städtischen Bauplätzen , eingc-
schlossen vom Zietenring . der Eckernförderstraße
und Waterloostraße , im Rathhause , Zimmer
No. 42, Vormittags 12 Uhr . (S . Amtl . An ;.
No. 96 S . 1.)

Versteigerung eines städtischen Bauplatzes an der
Riederberästraße , im Rathhanse , Zimmer .No. 42,
Vormittags '12 Uhr. (S . Amtl . Anz. No. 96
S . 1.)

Versteigerung von Mobilien ?c. im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstr . 7, Nachmittags 2 '/ - Uhr.
(S . Tagbl . 585 S . 22.)

Israelitische KuItusgeMriude.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 4.15 Uhr , Sabbat morgens
9 Uhr , Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
5.15 Uhr , Wochentage morgens 7.15 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeindcbibliothek
ist geöffnet : Sonntag von 10—10 ','s Uhr.

Alt -Israelitifchr Knltnsgemeindr.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 4 ' /« Uhr , Sabbat morgens
8'1-t Uhr , Sabbat nachmittags 3 Ubr , Sabbat
abends 57 * Uhr , Wochentage morgens 77 « Uhr
Wochentage abends 4 Ubr.

(Tljcrttcv <sonrerle
Restdenx-Thealev.

Direction : vr . v>>!I. K. Ranch.
Freitag , 15. Dez . 100. Abonnements -Vorstellung.

Die Kruder von St . Kernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Mönche
' des

Cister-
) zicnser-

klosters
, St.

Bernhard

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . Paulus , Kleriker
Fr . Sales , j
Fr . Bruno . Noviz , I
Döblcr , Drechsler . . . .
Marie , seine Frau . . . .
Grethc , ihre Tochter . . .
Franz Richter , Tischler . .
Brinkmann , Klosterförstcr .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — (§nde 97 - Uhr.

Samstag , 16. Dez. 101. Abonnements -Vorstellung.
Liebessünben.

Sonntag , 17. Dez., Nachmittags 7 -1 Uhr : Die
Laune des Verliebten . Der gerade Weg der
beste. Wiener in Berlin.

August Weber.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.teinzHetcbrüggc.riedr . Dcgener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
HanS Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Körrlgliche | | | | Schauspiele.
Freitag , den 16. Dezember.

281. Vorstellung . 18. Vorstellung im Abonnements.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.

Mit autorisirter thcilwciser Benutzung der Id«
und einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffel!
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Victoi

E . Neßler.
Mnstkalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr vr . Braumüller.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, 8tnck. für . Herr Geisse-Winkel.
Conradin , Landsknechttrompeter

und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der lieotor jnagnifieus der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber . Studenten . 2 Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit : Während der letzten Jahre des 30-jäyr .Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau . . Herr Adam.
Maria , dessen Tochter . . . Frl . Müller.
Der Graf von Wildenstein . . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin,

des Freiherrn Schwägerin . Frau Schröder-
Kaminsky.

Damian , des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe . Herr Henke.

Werner Kirchhofer . . . . Herr Geisse-Winkel
Conradin . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . . . . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde . Bürgcrmädchen
und Burschen . Bürger und Bürgerinnen von Säk¬
kingen. Hauensteiner Bauern . Schuljugend . Der
Dechant . Mönche. Bürgermeister und Rathsherren
von Säkkingen . Die Fürst -Aebtissin und Nonnen
des Hochstifts. Landsknechte. Hauensteiner Dors-

mustkanten. Schiffer.
Ort der Handlung : In nnd bei Säkkingen.

Zeit : Nach dem 30-jährigcn Kriege 1656.

Vorkommendes Ballet , arrangirt von A. Balbo.
1. Akt : Bauerntanz , ausgeführt v. Corps de ballet.
2. Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und

Gruppirnngen , ausgeführt von dem ge-
sammten Ballet -Personal.

Personen:
König Mai . . . Frl . Stadler.
Prinzessin Maiblume . . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmann.
Libellen, Frühlingsengcl , Schmetterlinge , Amorette«
Pagen , König Wein , Schäfer . Schäferinnen , Ge¬
folge des Königs Mai . Bienen und Gnomen,

Winzer nnd Winzerinnen.
Dekorative Einrichtung : Herr Obennspector Schick.
Koflümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. und 2.  Akt je 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 97 « Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 16. Dez. 282 . Vorstellung . 19. Vor¬
stellung im Abonnement A . Margarethe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 15. Dezember, Abends 77- Uhr:

VH. Konzert.
Leitung : Herr Felix Weingartner , Königl. Hof-

Kapellmeister aus Berlin.
Solistin : Frau Katharina Fleischer-Ede], Gross-
herzogl. Bad. Kammersängerin vom Stadttheater

in Hamburg (Sopran).
Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.

Programm:
1. a) Festbei Capulet laus Borneo HectorBeriioz.b) Fee Mab | und Julie
2. Arie aus „Der Widerspenstigen

Zähmung“ . Hermann Götz.
Frau Fleisch' r-Edel.

Orchester-Leitung: Herr Kapellm. Afferni.
3. Zum ersten Male: Zweite Sym¬

phonie in Es-dur, op. 29 . Felix Weingartner,
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Wie es weh’ thut . . . Rachmaninoff,
b) Oh, quand je dors . . . Liszt.
o) Stündchen . . . . . . Bich .Strauss.

Frau Fleischer-Edel.
Klavier-Begleitung : Herr Kapellm. Afferni.

5. Ouvertüre Leonore No. 3 L. van Beethoven.
Eintrittspreise : I. nummerii-ter Platz 5 Mk.;

II. nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk.; Galierie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am Kassenhäuschen an dev Sonnen¬
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerten ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kaisev -Uarrsvama . Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch verschiedener

Oceandampfer der Hambnrq -Amcrika-Linie . —
Serie II : Meisterwerke der Bildhauerkunst im
Vatikan zu Rom.

ANSWSvtrse Theater.
Srankfavtev Atadtttzeater . — Opernhaus.

Freitag : Geschlossen. — Samstag : Hans Heiling,
— Schauspielhaus . Freitag : Liebelei. Die sitt¬
liche Forderung . — Samstag : Mamsell Tonr-
billon.

Mainzev Siadtthenter . Freitag: Der Opern
ball . — Samstag : Klein Dorrit.
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W»r-r«-A«sg«ckK»
3. Statt. Wiksbödkm Tagblstt. Freitsz,

1Z. DezemKer LSVD.
83 , JatzrDEI.

Mir empfehlen lveciell für den

weihnachts -Bedarf
zu enorm billigen Preisen:

Scbürzen. Sehr grohe
LnswshU Anterröche

0> A

rar Damen»
„ Herren»

»» Maden»
MßäÄen.»

Unterzeuge
nur Ia Emittäten

in
Ksunmotte»
Hsibwoile.
Reine Moile.

mm

r Mollwsren.
K_ d

Sebr grobe
Auswahl! elze.Schirme.

S . Vlumenthal & Lo
3651

Wegen Sehluss * Ausverkaufs
und vollständiger Geschäfts-JftaJgate

werden alle noch vorhandenes « Waaren bis zum SK . Dezember

zu Jedem annehmbaren Preis sss ~ -
abgegeben.

F . Gereon , Hoi.,Wilhelmstrasse 40.
Die eleganten Schränke , die sich auch als Bibliothek eignen , sowie

Erkers -Einrichtung zu verkaufen.

Seine Niederlassung als Spezialarzt für Hautkrank¬
heiten zeigt hiermit an

Dr . med . JECurt ttoffuiEinn.
Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 16, i r.

Sprechst . g—il , 3 —5 ; Sonntags io —ii.

Cognac Ulbert Suchholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit d. Ktinigl . Prewss . Staatsmedaille,
in Orig.-Füllung von Hk . ! .» © bis 4 .5 © für 1li  Flasche.

Medicinal - € ognac,
ärztlich empfohlen , Hk . 3 .50 und 2 .5 © für 1/i Flasche.

«F. C3. JÖSlCIJJCPj HlrcSagasse SS.

GEGR. 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

# GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN — TEPPICHE = = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.4 Cp'• ÜL_

FRANKO
LIEFERUNG.

3094

Fahnen
Reinechc . Hannover . F79

200  Clr. iFuttcrftortofeln^ugeb°n
per Malter Mk. 3L0 Dreiweidmstr. i, im Laden'



Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen

Engel ’8 Tee
bekannt und beliebt dnreh seine

hervorragende Qualität und PreiswQrdigkeit.
In Wiesbaden und Umgebung in oa. SO © Verkaufsstelle «* käuäioh , in welchen auch Ensel ’i ÄaWee

(Röstverfahren : S" mfea »t Sirocco ) zu haben ist . 3283

-~ | p | Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate.

Preise von

P'l Engel ’* Tee W
- 2 in V«, V«, Vt und Via Pfd .-Pack . j-' . ,

WWWWWW ^P ^ ^ 1 p . Ptd.

§| | K 3j Ec . 1 Haushaltungs -Tee . . . . . . Mk . 2.— ^
, 2 Familien -Tee . „ 2.50

tt -, „ 8 Frühstücks -Tee . „ 3.— Wk .'N
„ 4 Russische Mischung . . 3.50

I „ 5 Öesellscbafts -Tee . . . . . . . , 4 .— j| *
SsSSSWUUSSBSI rfo „ 6 Fiye »'clock . „ 4.50 I

p -’ 4 | „ 7 Kaiser -Mischung . , 5.— V^ W>
'ji ^1 *1 *3 „ 8 Karawanen-Tee . . . . . . . . , 6 .— sDUD D "

, 9 Mandarinen -Tee . • . . „ 7.— A»-<?Ä
Grafis - Proben

WWW sämtlicher Sorten zu Diensten bei t - »4

88«5?»eferrint.
Hauptgeschäft:

LS Ta « nn §stmse LS
Filiale:

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Durch meine bestens eingerichtete WerkstStte bin ich in der Lage, S «3Hfil4il .I €?Sfi© J5T© HS8iI *fe © lt © ll

nach Muster und Zeichnung ärasserst billig : liefern zu können. 3394
iO .. - Tormals Juwelier , öoid - und Silberwaren fahr !kant,
S MZTL ÄC1mMlCI%  H . Lieding . » SrenstrES L, Ecke der Häfnergasse.2893 Telephon 2893.

: t b

Total ' Aus verkauf 9 . Stein,
Webergasse 3. ®

für Winter und Frühjahr
werden zu nochmals ermässlgten Preisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk. 2.—, 5 .—, 8.—, 10.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1005.

„Jubiiäumskunstausstellung Brüssel 1905 Grand Prix und Goldene Medaille!“
Prämiirt Paris 1903:

Grand Palais des Chatnps Elysses.

Kaiserstr . 58.

Goldene Medaille St. Louis 1904:

SÄST " ) Steilung.
Jfaltiz  Ludwig Schäfer, Hains

Möbelfabrik — Beeoration.
Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit

Künstler-Kolonie Darmstadt (904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:
Stiftstrasse 7.

AM « 18. Freitag , 15 . Dezember 1905. Wiesbadener Tagbiatt. Wsrge «-A« ssaire . 8 . Kistt. Ns. 85.

Zum bevorstehenden @Sf 8

erlaube ich mir, mein reich sortiertes liager in

MeiMd - onMemren

SSKrtw awptsew . : Zaebttosagit

SS OSO«
Mol

- t*  Pferd « zu».

84QOOM.
ß © ffavr.  6 ® Pferde zu*.

08000m.
4S0 © ßSter -Gewhra«

30000m.
Low bei Kg!. Letterie -täimehraern u.1Kg!.

IPlafc«tefce«mtt .Verkaufsstellen.
Isetie 1 -Mk. •l »o$e

rers . d. Kgl.
Lotterie - Einnehmer

I. Jarobi , üieriin C„
Neue Schönhauserstr . 10.

I
F81

IW goldene Damen-
ittfiwn (» elegenheits lauf ), früherer Preis
Wtk. 25, 80, SS, jetzt Mk. 18, 18, 20,
stiverue Damen-Uhreu früher Mk. 18, 18,
80, 25, jetzt Mk. 8.50, io , IS, 15, Hals¬
ketten, lange, früher Mk. 7, S, 12, jetzt
Mk. 3. 50, 5, 6.
100 silberne Herren-

«tzren früher Mk. 1«, 21, 28, 30, 35,
jetzt Mk. 9, 12, 14, 18, 20, verkaufe so
lange Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
Schwalbacherstr« 30» 1 Stiege , Asteeseite.

xr.M .Mr.:M ,H8l>,2.00u. 2,40
nur is]QiigiijaMfecKungei].

RfcWB SäflfMAU£A.S.
Vwta'.rftBBÜflndnrtfi Platete kennfOrb1 5

AeGe Psetzer partofrlii.
Prima 2S(jureM -gn.nn Bonum, Welt¬

wunder und Landmanrrssreudeliefert zu
diMastem Tagespreis.

Wilhelm Srhiiiidi, Erbacherstr. 7, P.
BesteAunge« mündttch ober per Poftk arte«

Wilhelmstrasse 14* Telephon 2135.

. jRum 61er,
JLtelier für -vornehme moderne Photographien,

JPortraits in Sepia , JPigment und Schwarz ,
sowie .Aquarell -, JPastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2133 , Jlur Wilhelms trasse 19,
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.
3414

Besonders zu empfehlen:
1 2  Wilhelmstrasse 2, Besonders zu empfehlen:

EkcFs  Famillcii-Tee m Jm ■' E 77::7>L Eupl’s Gesellschafts-Tee
per Pfd. Mk. 8 .5 » . per Pfd. Mk. # •—.

Engeld Tee -§ pitzen per pfd. Mk. 1.75 und2.- .



Christ bäume,
sehr schöne und billige Wa>ire . zu verkaufen
Erbacherstraße7, Thorfahrt. Mache des. die Herr¬
schaften in den umlieg. Straßen darauf ausmcrks.

R » . 385. Worrren -Arrsgatze . T . Blatt. Wiosöaderrev Tagblait. Fuettag . i3 . Dexeurvrr

Osltar Miclaaeijss * Weinbau dluiig, Adolfsallee 17. — Telephon 213(1.
Als Weihnachtsgeschenk empfehle! meineMosel ^ und Rheinweine.

L22

E . Btückiiig ', Kranzplatz,
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke:

Miirtti, IsM- n. Stewren, lirkdteii, HsMsLrZs
sind Bestecke.

Biäifgste Preise ! Grösste Auswahl ! 3609

Schluss -Tage *»Ausverkaufs
3 Webergasse, JJJl* Webergasse 3.

^ 3675
ElP $**ainte Umllstoä ©, so lange der Vorrat reicht , ohne Rücksicht auf den früheren Preis per Meter MSs . 1 .—.

Sammte Ta Qualität ©» JSIli . 1 . 1®© , Uli . S . 5 ©, sowie alle anderen Modewaren bedeutend mm  teil * Einkaufspreis.

Es liegt in ihrem Vorth eil,
opt. mech. Lehrmittel nicht von auswärts *u
beziehen ; die grösste Auswahl in

'J
Dampf -Maschinen, Elektro -Motoren, Influenz -Maschinen,
Dampf - und Uhrwerks -Lokomotiven,

Experimeiitirkasten
Laterna magicas , Kinematographen , Phonographen und
Grammophone 3582

finden Sie am Platze bei
I Ph . Porner,

Optiker , Hiarktstrasse 64.
Verlangen Sie meinen reich illtistrirten Prospekt gratis u. franke.

Beachten Sie , bitte , mein Schaufenster.

±± $£±±±±±±±±2$
Gestatte mir auf meine diesjährige äuswrst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam za machen.

Cliocoladen, Confitoren, Bonbons, Cbristbanmbehang, Atrappen, Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Speoialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
wie:

Königsberger und Lübecker Torten , Theegebäck, Kartoffeln, Früchte,
Gemüse etc.

Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter Brenten.

H. L. Kraatz Nadif., inh. ?.  schenk©,
Wtllielmstrasse 54.

JPJT “ Versandt nach Auswärts . - WP

All min IfiDen geröümt mxUw  muß.

Ausverkauf
meiner Schchrnnren.

Nur
prima Warm!

Billig! Billig;
SfW'Fieier,
9 MsuiMBr. 9.

Grün « 3541
!Rabatt - Marken!

Nie wiederkehrendes Angebot!
Durch Ausgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale imd durch andere GeleMnheitsKuse, habe ich

größere Posten hochfeiner Schübe in Chevreaux Boxkalf und Wichsleder für Herren, Damen und
Kinder billig cingekauft. Der snihcre Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 Mk. u. sind
die Mehrzahl der Sckuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen. Original
u. System Godyear Welt" versehen, wovon sich Jedermann überzeugni kann. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu 6» 7.50 , 8 , 10.50 Mk. — Farmge Schuh « staunend billig.

Rengasse 22,1 St . hoch.^ LL '""

WerMW
DkliMrsilherWS'MWWW Clbkrsklii.

Die durch Rücktritt unseres derzeitigen Beamten Herrn giess freiwerdeude

Bezirks-Vertretung
für die Stadt Wiesbaden und Umgebuttg mit größerem Inkasso ist per
1. Janyar 190,4 neu zu besetzen. .

Kautionsfähige Herren, die geneigt sind, sich energisch der,Requisition zu widmen,
werden gebeten, Offerten mit Referenzen x.  cmzureichen an die (§8.9445) § 140

General-Agentur Krankfurta M.,
Burk , Bethmannstraße 56 (Kaiscrplatz).

«U « t*a=#*e*3e*» *trc«4*eu am
Hermen. Beim Gutz wenig
beschädigt, per Dtzd. 6«, 75,
«5  u . 110  Pf . Nur Mein

veir Drog . Sanita », Mauritiussiratze 3,
Tauber , Drog ., Kirch gaffe 0. F128

Stahlwaaren
vonZ. A. henckek, Solingen,

TiWciscr 11.(Sabeln, Itffeitntffer«.Mein,
Taschenmesser,

Obstbestecke, Confeetbestecke,
KNelM- MS Wer mrßwrlc Kettr

empfiehlt in größter Auswahl

£ v . Jung,
Telephon 213 , x Kirchgafie 47,

AWeM-WeM!! flr Mus md Atze.
_ 3599

n r.-a n ^ | dfü Cölnische Lebens-4»0Il60rfliWf Versicherungs-Gesellschaft.
Grundkapital : SO Millionen Mark.

Lebens -, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Versicherung.
Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die General agentur 1L« ScRmster , Luisenplatz 1,

sowie die Vertreter au den einzelnen Plätzen. 1262
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Richters i

Knker -Zteinbaukasten
stehen nach wie vor unerreicht  da , sie find das beste und gediegenste Geschenk für Kinder über drei Jahre . Alle Ettern , deren Kinder
einen echten Anker -Steinbaukasten besitzen, £ $ &€ § t?0Ü Üb &V tHCÖ klRKlH
Und die Kinder ? Sie legen sehr bald alle andern Spielsachen beiseite  und beschäftigen stch nur noch mit ihrem Anker-Stein-

bankaften der mit jedem neuen Ergänzungskasten lehrreicher und den Kindern lieber wird . Preis : 1, 2, 3 Mk. und höher ; der Anker-Steinbaukasten Ja . b ju ö Ja.
ist besonders beliebt, ebenso werden als planmäßige Ergänzung auch die Anker -Brückenkasten gern gekauft.  Vorrätig in allen fmneren spielwarell -Geichanen.
Wer nicht durch eine minderwertige Nachahmung geschädigt sein will , sehe beim Einkauf nach der Marke Anker  und weise jeden Kasten ohne Anker als unecht zurucr.

Ausführliches über die verschiedenen Anker-Steinbaukasten findet man in der illustrierten Baukasten -Preisliste , die auf Wunsch franko zusenden:

8. Ad. Richter&Cie., Rudolstadt(Thüringen).
M 4 (La . 224^ e)  F 140

we ^ eia Crescla Efts -'Verän der rang:
mit W Mm 23 °f0 RabatL

fj ®iil !S © örr,
Uhren , Juwelen , Gold -, Silber waren und Optik.

2 Friedrichstrasse 2.

Gesetzlich

jdeWaschi,

W ie-»äai«a . n,
TTeusrassf 26, Ecke Marlchrtrasse.

trägt diese
SchulzraerKe,

Sensationell billiger Uerllanf
behufs VoLLständiger Räumung

Och , WM » Amrug . » W-
Garnrrte Hüte Stnmrn Schleier Str«ußbsas
U«garmrte Hüte Frderr; Kallecharpes ^Gürtel
Ki«drr-HAr Künder Facher' Schürzen
Tra«er-Hüte Sammele Pampadsars Vclze etr. eie.

Langgssse 25 UlOU 1111151, Lsilgga!
(neben dem Tagblatt). Trlrfo« 2545. (neben dem Tagblatt)

MMlim-, poqeUan- nnö MsA-Nttßkigkmg.
Infolge Auftrags versteigere ich heute Freitag , der » 13 . Dezember , Wormittags 9 ' /- tt.

RachmittagK 27s Uhr « «»saugend , folgende Sachen öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung:

Wäsche:
300 Servietten, 36 Tischdecken, weiße, 11 bunte. Bettwäscheu. s. w.,

Teller
Porzellan:

eingläser , Emaille und . Sonstiges,Schüffelu , Saucieren , Weingläser,
Mobiliar - Gegenstände:

Oelgemälde , Betten , complet , Nachttisch, Sopha , 2 Sessel , Sophas , einzeln , 1 lackirte,
1 polirte Waschconsole, Kinderbett , Speiseschrank , Stühle , Küchcnschrank, Hangelampe,
eiserner Waschtisch, Küchcntische und andere , Kinder - Schreibpult , verstellbar , Spiegel,
Bücher , Bilder , Kaiserbüste , Metall . 199 elrltr . Glühbirnen , Ampel , 10 Kofferböcke,
kl. Lcderkoffer, Firmenschild , Waschmaschine , Muff und Pelz , «inzetuer Pelz,
Mädchenklrider , Untcrröcke, Hemden . Hosen, Fräcke. Ueberzieher, Billardstabe , Klavicrstuhl,
großer moderner Gsldspiegel , Schirmständer , viele kl. Gegenstände , Plüschdccorationcn,
einzelne Galleriekasten in Plüsch u. s. w.

Die Bersteigerung findet fÜgT * S Eleonorenstraste 3 statt.

Ileitis Wülffert , Auctionatoru. Taxator.
Empfehle

Club -Sessel
als Weihnachts -Geschenke.

Co »»eurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KGmleder-M-Wdel,
Riehlft -ahe 1L

Telephon 2942.

Briesmarken-Album
von 50 Pf bis 60 Mk. in der
neuesten Auflage , Kaiser -Aus¬
gabe (mit Weltbricfmarkcn-
Catalog gratis zu jedem Album
von 6 Mk. an ), sowie große
Auswahl in garantiert echten
Briefmarken empfiehlt für Weih¬
nachten Briefmarken - Handlung

Mei »swolf , Manergafie 12.

3637

Versteigerung
von Forderungen.
Im Konkurse über das Vermögen deS

Hotelbesitzers Karl Simson zu Wiesbaden
soll eine zur Masse gehörige Forderung
von 6022 Mk. 96 Pf . — Teilbetrag von
121,385 Mk. 45 Pf . — eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden , Jnnenbczirk
Band 266 , Blatt 3961 , Abtheilung III No. 4,
nebst Zinsen , sowie eine Forderung der
Konkursmasie an den Vorschuß-Verein zu
Wiesbaden , E . G . m. b. H., aus Mitglieder»
guthabcn des Gemeinschuldncrs im Betrage
von 360 Mk. öffentlich freiwillig versteigert
werden.

Termin zur Versteigerung ist auf den
i8 . Dezember 1905 , nachmittags
4 ’/a Nhr , auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten Konkurs - Verwalters , Gerichts¬
straße 5 hiersclbst, anberaumt . F244

Wiesbaden , den9. Dezember 1905.
Der Konkurs - Verwalter.

A , f- -e mi»i?el , Rechtsanwalt.
Kirchgasse 34,

aus Solingen,

Empfehle:

Tisabbestecke,
Sebeoren
Tascbemnesser,
Rasirmesser
u. s. w. in nur
gnti -r Waare
za billigsten

Preisen.
Schleifenu .Repa-
raturen schnell

und ant.

Elegante Herren-
tt . Knaben -PalctotS u . Anzüge in neuestmf
Mustern u. vrima Verarbeitung u. theilweise aug
Roßhaare gearbeitet, ^ kaufen Sie staunend billi

Neugasse 22 , 1 Stiege.
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INSMG ^

I.—, I.L0 , i .8 « , 1,50 , 1.70 das Pfand,
sbhaber einer kräftigen , aromatischen Tasse Kaffee empfohlen.

as Pfd . Mischung zu Mk . 1.50 das Pfd.
„ , Mischung ,

Mischung ,
„ „ Mischung „
Perlkaffee zu Mk. 1,

Mischung zu Mk.
Mischung „ „
Mischung , „
Mischung „ „

, 1.10, 1.30, 1.50 das Pfd.

Weihnächte -©etoä,©k
Printen . .
Pfeffernüsse
Spi 'culatius
Spitzkugeln

Mischung zu Mk . 2.
Mischung „ „ 1
Mischung „ „ 1
Mischung „ „ 1

Nürnberger 1 ebkneben

Chocol .-Plättchen ^ Pfd . 25 Pf . I ChoceladeinTfl . 5,10,20 25 - 60Pf.
Chocolade -Figuren 5, 10, 20 Pf . | Christbaum -Confect */* Pf . 20 Pf.

z Cacao
ichungen garantiert rein
— das Pfund . 1.20, 1.50, 1.80 bis 2.80 das Pfund.

5 °/o Rabatt
. 1,— an und auf alle übrigen Artikel mit Ausnahme

Block -Cho ^olade 1U Pfd . 20 Pf.
Haushalt -Choeolade 1/4 Pfd . 20 Pf.

Gold - » Silberwaren-
Uhren * Grösste Auswahl, bekannt billige Preise. FritZ LehmaiHlf Juwelier , Langgasse 3. Telephon No. 3143. geJartX ” ’

Dir

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
©SSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
ZeitungenundZeitschriften erhebliche
Vorteile, ivie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion feinlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet  zu¬
gestellt). ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Koste«, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a. M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Feiler L t - cck », Buchhandlung,
Langgasse.

Grstzer GeikzcnliMW!
Weiße D -Hemden Stück von 1 Mk. an, wcitz^

Hosen 85 Pf . und höher, färb. Unterröcke(gebogr
1 Mk., färb. Hosen 1 Mk., sowie sämmtliche Kurz-.
Weiß- und Wollwaaren zu staunend billigentreise«. Große Auswahl in Kleiderstoffen,chirmcn und Pclzcn.

Paula Stern«
31 Wellritzftrafte 31.

Avstzgbkktrllkd.MkURkhlMMen.

toovia-
(lesnndheitsbinden

am n (Marke ges. «resohiitztl.
it nerk : ran « bestes l ’alx ikat!

Besitzen die höchste Aufsangungs-
fahigheit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als ^chutz gegen
Krköltune, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2104

Packet » L MM,. 1 .—,
„ - « « »* f

Andere Fabrikate von SO an n. Dtzd.
Re e -ti uagsgUrtel in allen

Preislagen. Ilamcnbedieni >* g.
Cltr . Tauber,

Artikel znr Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 717.

Zum Barke»
empfiehlt

La Kuchenmehl,
>. 5 Pfd . zu 80, 90, 95 Pf., fft. in ö-Pfd.-SSckchen
1 SKfv fft . Bari -Man - ein per Pfd. 90 Pf .. I
1. 1,10 Mk .. Corintheu , Sultaninen , R - finrnbilligst

Confinnhatlr Uorkstraße,
Ecke Scharnhorststraße.

Donnerstag u. Freitag : ltritck' e ^ ^ ellNkche»

T bi  r n - ese i isrfii alt.
Samstag, ttti 16. Dezember, Abend- 9 Uhr:

Ha«pt-Ber ?amml«Ug
im Vcrcinslokal, Wcllritzstratze 41.

Tagesordnung : 1. Bericht derRechnungsprüsungskommisfion2.Entlastung
des Rechners. 3. Festsetzung der Veranstaltungen.
4. Verschiedenes. _ P 48g

Die Jahresrechnung und Belege, nebst dem Bericht der Prüfung ?»
Commission, liegen für unsere Mitglieder vom9. d. M. ab Mittag? v. 1—3 Uhr
u. Abend« von ?—9 Uhr bei unserem Rechner, Herrn h.  Vogel , Emserstr. 69,
zur Einsicht offen._ Der Borstand.

Weltausstellung Paris 1900 : Goldene Medaille.
Weltausstellung St . Louis 1904 : Goldene Medaille.T

ITZ- | MSCHÜTZ- 1 MARKE.

Vogelkäfige
von 2 .50 an bis zu den elegantesten Ausführungen
in reichster Auswahl empfiehlt

Süd -Kaufhaus,
Morillstraste 18.

ZVeWulawerg^SLkL.n.

Landauer8Macholl,Heilhrann
(Distillerie Landauer)

empfehlen ihre wiederholt ausgezeichneten Spezialeizeugnisse:
„Cognac Landauer“

Kirschwasser, Zwetschgenwasser, Gebirgsenzian, Heidelbeergeisf,
Gebirgswachholder, Eiercognac, Cherry Brandy, Cassis, Cacao,
Dominikaner, Moskowiter, Cordial, Curacao, Halb und Halb,

Gelber Kapitän, CrSme de Menthe, Punschessenzen.
Unsere Erzeugnisse sind auf den letzten Weltausstellungenim Wettbewerb mit
erstklassigen französischen und holländischen Fabrikaten durch massgebende
und in ihrer Mehrheit ausländische Preisrichter mit hohen ehrenden

Auszeichnungen bedacht worden. Niehls kann besser als diese Tatsache beweisen, dass unsere Marke
verdient allseitig als vollgiltiger Ersatz für durch hohe Zölle verteuerte Auslandsprodukte

’ auch seitens verwöhnter Konsumenten anerkannt und gekauft zu werden.
Unsere Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.

Auf Wunsch weisen wir die nächste Verkaufsstelle

(S. 1712) F 119



Wir empfehlen

Damen - Blusen
in ganz besonders großer Auswahl,

neuesten Fg .̂ons, zu billigsten Preisen, in Seide n. Wolle, weißu. farbig.

Kirre "FcrvtHie zuuückge fektcx

Domen - Blusen
Mgsnz susMSeWZbKiiÄ hüügLst Arrllrn.

Seideneu. waschseidene Binsenä 4, 8, sS M.
zlanell-Blnse» mit Futterä 8.75u. \2  M.
Eine parthie Uindsr- und SMsisch-Swsen

in weiß und farbigem Seidenbatist ä 4 .^ 5 Mk.

•«Mi«farbige BaW-Unterrötte mit 33V-V«
Verkauf nur gegen Iaar.

:e Qualitäten führen, f»Da wir bekanntlich nur befd
machen auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam.

(Bcfcbwffter Strauß
1 WeLergasse1, KoLet Nassau.

Z- ite ZÄ. Fvsiterg , 13 . Dsfsmdex IS VS. MesLadener TagöLstt. Movgerr-A«sg -rdr, 8 . Matt. Ai». 388.

Lxrecisi - Cescjiüft wr

KN'
Specialität:«La/slgeräthe und tjeslecke jeder

Mötzlich«, passende und schöne

Jjoehzeits-, paihen- und 6ek| enhtils- 6eschenke
ii> etesajijfen

I
Gelricbene und ctselirie
nstgege nStande

aus echtem SMber,

Billigste , feste Lssssureise.
Vwkauf nur gegen Bear!

Engros.

kturS
Qetail.

25, Jaunusstrasse 25.

MoWr -VerWgerlll« .
Wegen Auflösung eines Haushalts und ans einem Nachlaß ver-

«gere ich zufolge Auftrags

hszzte Freitag, deu IS. Dezemher er.,
Nachmittags 2 V* Uhr beginnend, in meinem Versteigerungsfaale

7 SchwaLkmcherfLraße 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

2 eompl . hochhäKpt . Nußb . -Betten , Wsfcheonsole m . Marmor,
Nachttischem. Marmor, 2 -thür . lack. « . Ruhb .-Kleiderfchränke , Kleider¬
und Handtuchstäuder, Divan . Chaiselonguem. Sessel, 'Ji ltftd .-derttcow,
Schreibtisch . Schreibseeretär , Chiffonniere, Paneelbrett, Etagere,
Antoinetten-, Nipp-, Näh-, Servir - und andere Tische, 6 Nußb.-Rohrstühle,
div. sonst. Stühle , Spiegel . Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer, Federbetten,
Waffen, Münzen -, Medaillen - und Siegel -Sammlung , Feldstecher,
2 Mhrist . -Necheanx , Glas , Porzellan, Nippsachen. Stehlampen, Gas-
Znglampen und Küstrcs , Ofenschirme, Kindertischchen, Bänkchen und
Stühlchen, Kinderwagen , Blumentisch, Badewanne, Küchen -Cinrichtllng,
Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

freiwillig. meistbietend gegen Baarzahlung.
, Die Gegenstände sind größtentheils wenig gebraucht und sehr gut

«ryalterr . — Besichtigung am Wersteigerungstage . _Wilhelm Hdfkich,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator und Taxator.

) . Z. höh . Kschhave.
Heute Freitag eintreffend:

Prima Cablia«, ganze Fische2» Ps., im Ausschnitt
3« m»d 4« Pf .. Seelachs 35 Pf ., Schellfische3« Ps.,

Backfische 28 Pf ., OstseeNorsch 28 Pf.
Obige Preise sind ab Lade« und werde» nicht zngesandt. 3672

Nützliches rr. billigstes Weihnachts-GescheRL.
wollwaaren und Handarbeit.

Wegen Geschäfts-Veränderung verkaufe zu staunend billigen Preisen
weste«, bis z« den stärksten, selbstgestrickten, weit unter Preis, ArdeitSwümsL

Einige 100 Stück Jagd»
zu den stärksten, selbstgestrickten, weit unter Preis, ArdeitSwämse von 95 Pf. an, in

klein 45 Pf., alle Farben WamgÄrmel von 65 Pf. an, Unterhose«» in klein von 15 Pf. an bi« zu
den größten 95 Pst, in Wolle höher, mehrere Tausend Stuck Mützsn, Capotteu und Tücher von
5 Pf. an, wollene Handschuhe von 10 Pf. an. in handgestrickt höher, Gamaschen 35 Pf., yand-
gestrickte Schafwovsockrn 95 Pf., einige Tausend Pfund Strickwolle 15 Pf ». 29 Pf., sehr stark
und rein 48 Pf., alle Neuheiten Winter -Hüte unter Preis, trüb geworden von 5 Pf. an, feine
Kinder-Ueder-Jückchett von 50 Pf. an, alle denkbaren Handarbeiten, fertig zum Besticken, staunend
billig, Küchen» und Zitnmer -Uederhandtücher in Kreuz- und stillstich von 80 Pf. an, Lüuscr
29 Pf., Deckchert von 3 Pf. an. Bürsten - «nd Journal -Taschen von 10 Pf. an,

sowie
S*FrühstückKdentel 19 Vst. WLschesäcke und

i., Schuhe u««d .Hoseuträger von 30 Pf. an.
Sophakissen

Wandschoner von30 Pf.. Topsla
50 Pf. an, Bett

Hübsche Bettdeckhalter, Klammerschürzen, Eisdecke en, Zwiebel- und Markttaschen»
alle nur möglichen wunderbübfchen Harckarbeitcn werden schnell und fein angefertigt.
Monogramme für Ueberzieher werden sofort ausgezeichnet zu 15 und 25 Pst, sowie in Gold

und Seide hübsch gestickt.
Strümpfe werden mit Hand anstrickt von 20 Pf. an, in gewebt angemascht zu 15 Pf.
Jede Woche Nettheiten Schnittmuster , schon geschnitten, so datz jede Hausfrau die feinsten

Costüme selbst anfertigcn kann, zu 30 und 50 Pf.
Bitte einen Versuch zu machen. Nur

Weiimaitfi,
_____ M^iesbadeu . Marktitrahe G, am Markt , Grke Manergasse.

Sii - fiiitSiiisiliisii
Versende dieses Jahr franko Inkl . solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortiment»
modernster Sachen u. letzter Saisonneuheiten . Herrlichste, mit Sühcrdraht nhersponnenePhantasie--  artifcel , -~'-i - " ' . . . . . . . .

rung,
SpitZe , w. a.uui .vu , muuiu , - .. :■... ... ... . ■, —. , ....,
chea , Pfau , Engel , Eiszapfen , Früchte , Celdsack , Postpaket,
Fächer , Geige , Kinderrassel , Fructttkörbchen , Eisäplei , Erd¬
beere , Pflaume , Ampel etc . Nur schöne , den Baum ausfallende
Gegenstände.
Sortiment I mit über 300 StßcSc zu .

bei Kassa voraus (Nachn. 5.30) . . .
Sortiment 2 mit 2-00  größeren Sachen zu Ws. g . — (Nachnahme5.30)
Sortiment  3 mit 30 wirklich hocheleganten , feinsten großen

Sachen ohne Perlen . . . Jt/J. Z ._ (Nachnahme 5.30)
Sortiment 4 mit SO nur best ausgeführtera , großen , weißen Silber-

yerzlerungen  ohne Perlen M . 5, — “ö ä̂chŜ hme
itent 5 mit ISO Stück zu IV1 . 3, — (Nachnahme 3.20).

M . 5.—

Sortli
5.30)

laienf  ;
. „ ^ _ 31s istelgabe lege zu SortimentI, 2 und 5 Engelshaar , IConfekt-
harter und extra zu Sortiment 1 zwei kunstvoll geblasene Glasblumenvasen,  zu Sor¬
timent 2 eine Chrlstbaumspitze mit Turoier Glockengeläut  und zu Sortiment S eine

Japanische IHaminntäonsiaterne mit Licht.
Für Händler Extra - Sortimente zu «8, 13, 2Q, 23 Mk . und mehr.

Elias Gresner ¥etters Sohn , ILauscfsa , Sachs .-M. No. 17.
Ältestes and größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . - liefe rant fixrstl. Häfe.

Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820.

Wegen Aufgabe
meines lj » denjfe »rl »Kr*e * tmd HelletrSramnag verkaufe wegen Raummengel folgende
Weihe und Spiriiuosen

r,aul>e >heim er,Rheinwein
Niersteiuer, Rheinwein .
Lorcher, idieinwein . .
Erbacher, Rheinwein . .
Gteisenheimer, Rheinwein
Rajienthaler , 1897er,
; Rheinwein.

(nur vorzögliclie, rine
Einkanfspi -eisen,

Per Fl . m. Ql.
Früh . Pr. Jetzt . Pr.
Mk. —.70 Mk. —.80

Mk. —60
Mk. - .70
Mk. —.90

Qualitäten)

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

-.80
1.—
1.20
1.30 Mk. 1.-

^eroberger , König). Domäne,Rheinwein . . . . Mk.

1.69
1.80

Hochheimer, König!. Domäne,
■* Rheinwein . Mk.
Johannisberger , Rheinwein Mk.
ßüdesheimer Berg, König).
7 Domäne, Rheinwein . Mk. 2.—
Tiabener , Moselwein . Mk. —.70
Branneberger , Moselwein Mk. —.30
Zeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10
Piesporter, Moselwein . Mk. 1.20
Seharzhofberger, Moselwein Mk. 1.50
Berne astet er, Moselwein . Mk. 2.—
Ingellieimer, Rotvr»in . Mk. —.90

Rotwein . . Mk. 1.
voer lngelh imer, Rotwein Mk.
Assrmanushäwser, Rotwein Mk.
Brindisi, Hat. Rotwein .famastra, Ital. Rotweinauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux .
SJedoc, Bordeaux . . .
Chat. Morrtrose(Original)

Bordeaux.
St. Estephe (Winzergenossen

Schaft Gironde) . . . Mk.
St. Emilion (Winzergenossen-

sahaft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . . Mk.
Samos . Mk.

Ferner dentsrhe

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mir.
Mk.
Mk.
Mk.

1.20
2 .—
- .80
1.10

l .~
1.20

Mk. 1.60
Mk. —.50
Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.1«
Mk. 1.58
Mk. —.36
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80
Mk. —.80
Mk. —.90

Mk. 1.40 Mk. 1—

1.80
2.-
- .80
und

Mk.
Mk.

1.40
1.50

and unter

P. Fl . m. Gl.
Früh . Pr. Jetz . Pr.
Mk. 1.—
Mk. 1.50
Mk. 1.50
Mk. 1.20
Mk. 2 —

Mk. —.80
Mk. 1.20
Mk. 1.20
Mk. —.90
Mk. 1.60
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.10
1.50
1.20
1.70

Mk. 1.30

Mk. —.65
franz.

Liquenrp tlml Wltialty nach Auswahl.
Aufträge per Karte werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter
Flaschen und Verpackungen fro: Bahnhof h er.

Samos Muskat . . . .
Spanischer Muskat,sehr alt
Vermoath di Cora . . .
Rüster (Dngarweiu) . .
Rüster Ausbruch . . .
Tokayer . Mk. 1.50
Tokayer medicinal . . . Mk. 2.—
Sherry, alt. 5-jährig . . Mk. 2.—
Sherry, feinster, S-jährig Mk. 2.50
Doriro-Portwein, weise und

rot, 5-jährig . . . . Mk . 2.—
Douro-Portwein, weise und

rot, 8-jährig . . . . Mk . 2.50
Madeira, alt . Mk. 2,—
Madeira, feinster 8-jährig Mk. 3.—
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr lt, 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Orginal).
Cognac Pürr Delam arre *
Cognac Dihr DelamaiTe**
Cognac Dün' Delemarre***
CoftnacDürrDelamarre **** Mk. 3.—
Cognac vieux, ab- eta ert Mk. 3.—
Cognac Dtipont, fine Ohamp. Mk. 1.—
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaiea -Rura u. Arac * . Mk. 2.—

(nur 'eInste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac **
Jamaica -Rmn u. Arac ***
Whisky John De war u. Sohn Mk. 4L0

(exti-a Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsc'r- f> Benz. Mk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Benkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg dold . . Mk. 4.—
«clianuiweine , IioIIänil . , rusaiiehe

Bei Abnahme grösseren Posten 5 % Rabatt,
Zurücknahme von

Mk. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Mk. 2L0
Mk. 3.-

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40
1.30
1.60
1.90
2.30
2 iO
3.20
5.—
1.50
1.90
2.20
3.90

Mk. 1.80

Mk. 3.70

14 Tage gehend!

I . Ifii 'ppel , WeiohandSoog,
mir  BjehrnAraas g) LK , l »art M an der Röderstrasse . Telephon 2307.

Regulateur mit Schlagwerk

erhält Jeder gratis in der

Kentvac -WöSek -Kaire
bei Entnahme von Mk . 2 &Ot— an

Große Auswahl
in allen Sorten Möbeln , Betten , Polfterwaren , Spiegeln , Megulatenren,

Wand -, Wecker- nnd Taschen-Uhren, Goldwaren re. re.
Ocrrrze MoHrrirrirgfS -GrrrricHLurrgen — ernzetns WööeLstücke

auf Theilzahlnug.
Kleine Anzahlung ; Bequeme Abzahlung;Central-MSbel-kralle.

Inh.: Ursnli,
Fernsprecher 830. Marktftratze LS, L, vis-L-vis Rathskellcr.



L » 585, 8. Statt. Mresoaoe « er DKgman.

ZienWoten-AhomeMNt des Palllinenstists
besteht muh für das Jahr 1906 und beträgt8 Mk . für einen Dienstboten und ein Jahr.

Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
«nd Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a ) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
b) wenn Krankenhavs-Aufuahme notwendig ist, Aufnahme im Paulinen-

ftift , bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der Er¬
krankung, was sich auch ans ansteckende Kranke bezieht.

Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Panlinen-
stift. Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Wenn bis
zum 1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt, wird angenommen,
daß ste die Fortdauer des Abonnements wünschen. F221

Für den Vorstand der Paulinenstiftung:
Die Oberin.

Krettag . 15 . Dezember 1905. fett * m

HerrsWs -Mbel!
kommen Familienvcrbältnisse balber von heute 10 Nhr ab in dem Laden Herrn «,ühlgaffe »,
rio-ö-ri, der Hcrrnmühte, durch den Unterzeichneten Auctionator

zum freihändigen Verkauf.
I eleq. Speisezimmer , besteh, ans : 1 großes Büffet mit Seiten-

schränken und Zügen , 1 Ausziehtisch , 1 Büffet , Crcdenz , 1 Umbau mit
Schränken und Spiegel , I paffender Divan , 6 elegante Lederstühle,

1 Salon in Mahagoni ( Empire ), 1 Salonschrank , 1 Schreibtisch,
I Umbau mit Seitenschränken und Spiegelaufsatz , 1 Sopha , 2  Sessel,
Brocatseide -Bezug , 2  Stühle mit Flachpolster;

ferner 1 compl . Schlafzimmer , 1 comp!. Küche; sodann ll Eichen-
Büffet , I Tisch, 6 Leder,tühle , 1 Erchen-Bücherschrank, 1 Schreibtisch re.

Sämmtliche angeführte Sachen werden mit bedeutendem Nachlaß abgegeben.

B. Bo §enan , Auctionator,
Marktplatz 3.

Uerhänte

Z
ir Vereinfachung de» geschüfttlchrn
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich za bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagdlstt,.

Zwei große Teppiche, verfch. gctr. Knabcn-Anz
und Schatze f. 9—13 Jahre Knaben-Müffchen,
He rn-Anzüae, Spielsachen, als : große Burg, große
Kegelbahn, f. a.Tisch, Rennbahn, Eisenbahn, Ställe
u. Bersch, zu Verkäufen Herrngartenstr. 13, 3 rechts.

Ein neuer kompletter Malkasten f. Delm.
billig zu verkaufen Adtthndstraße 58, Part , l

Ein Laterna magica , sehr gutes Fabrikat
(große Nummer), mit Bildern re. prciswerth zu
verkaufen Kirchgasse 29, Hof Part ._

Neueste Aust . Metzers Conv .-Lerikon,
Pracht-Einband, »mständetzalb. billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag. Qz

Briefmarkensammlung , pass. Weihnachts-
geschenk, billig zu verkaufen Eleonorenstr. 7, 3 l.

I fremden-
ähc des

Kochbrunncns. Näh. durch
J . t lip . Glücklich

Uli nsrk sehr prciswerth
,0U UHU . Pension in der

Achtung!
Ein seit einigen Jahren bestehendes, m klemerem

Maßstabe gefützries, gut gehendes Oel - Geschaft
umständehalbersofort zu verkanten. Offerten unt.

S« S an den Tagbl.-Berlag. _ .
tl affenreines Zwergspitzchen , 3 Monate

alt, Männchen, zu verkaufen Göbeustratze4, 2 1.

ff. « anarienhähne , prima Sänger , bill. z.
verkaufen. R . Boi » p l »te Hafnergasfe 5.

Kanarienvögel b, zu verk. Hcllmundstr. 32, 1.
Kanarienh. u. W., g. Sang , b. Kicd richerstr. 5,3.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
—- Verkaufe die Nachzucht von

m. I » PreiSvögel « , Hähne,
fow. In Zuchtwcidchen, zu billigen
Preisen.
W. r«ng.
Angekauftc Vögel werden bis

Weihnachten auidewahrt.
Kanaricnhähne 6 M. Blüchcrstr. 15, M. P. l.

Neue Uhren!
Silberne „ . goldene Damen - n . Herren-

Uhreu — GelegenhritSsachen - verkaufe,
um zu räume « , zu jed. annehmbar . Preis.

Meyer Sukberger,
__ Adelheibstraße 6, Parterre.

Schw . gold . H.»Uhrk«ttc, mod Faevn,
1 Brillantring zu verk. Ätäh. Tagbl.-Vcrlag. Qh

E. gold. schw. H -Krtle b. z. v. Metzgcrg.25, P.
Ein neuer Regulator u. eichene Hausapotheke

billig zu verk.  Nah . Ne rostraßc 36, 2 r.
F . neue Sach, zu v. Damenpelz(Abendmantel.

Wäschetchränkch., Nachtt. m. Mar .. Stühle , eis. Bett
w. Matr ^ Flaschen- u. Waschstander Sttflitr . 28,1.

Weißs. Spitzenballkleid u. w. Spttzenkopftuch
b. zu verk. Niederwaldstr. 4, KthS. 2 r. Weber
' Ein g»r erhaltenes Winter -Cape kür ältere
Damen billig zu verkaufen. Zu besichtigen von
11—6 Uhr Göbenstraße 5, 2J ._

Ein «leg . Fratk-Auzn « mit Seide gcfüttctt
für schlanke Figur unter Preis zu verk. Wörth-
strotze8. 1; daselbst noch gut crh. grau. Militärin.
Größer GelkgeutzeManf GM.15.

Herren- Ui-derzieher 4.50 an, Herren- Anzüge
spottbillig, Dameu-Sleider 5 an, Jackett 2.60 an,
»loujen 1 Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel u. Schnürschu be sehr prcisw erth zu haben.

H.-Pal . ((»■). w. n„ b., WsTtzSberg ^ .14,2r.
e. ickw. Mtl .' Mont . ^ränienftr 68, H. l

Ein^ Posten Pavierkraac « („Mcn̂ EdkiMEin Pssten Papirrrraac « („May-,
Mtterw Preis abzugeveu Stiststraße 6. 2.

Gelgemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23 Tannusstr . 23.
Reinhard voerr.

Utanino,
fötmttttn kaum gespielt, mit pra-ttt-4>tflllinO, vollem Ton, abreisrhalber

sehr billig zu verkaufen Kapellenftraßc 12, P . r.
rNanina sehr schön, sofort äußerst billig
lÜUlHlllU, z„ verkaufen Erbacherstrabe3, P.
1 einige Monate gespiett, mod. Aus

>, führ , unter Garantie . Mk.485 —.
M>. « iioiu , Piano -Magazin , Bismarckring 4.

1 itlitnol neu herqerichtct, gut im Ton,
1 IMgel , altbewährt. Fabrikat, Mk. 226.- .

go. »si,H x . Piano -Magazin , Bismarckring 4.

Zn verkaufen r Eine wohlerh. sck. Schlafz.-
Möblement f. 2 Pers., in matt u. blk. Nußb,, eine
Chaiselongue mit Pferdehaar, 1 holMschnitztrr b
verg, Rococofpieg. mit Consol u, Marmorpl., 2 l

Ladeneinrichtung
illig zu verkaufen Schwalbachstr. 80, Allerfett»«
mkes Hinterhaus, Ei gang große» Thor.

große verg. Spiegel mit Consolc, 2 ant. Rococo-
Kommödch. m. verg. Griffen u. Bcschl., 1 Polster- i
scssel zugl. als Bett zu gcbr., 1 schwarzes, geschn
Schränkchen, 1 mahaq. Cylinderbüreau, 1 mahag. $
Ausziehtisch mit 3 Einl,. 1 vcrstellb. Krankentisch,
wie neu, z. hoch- u. tiefstell., eventl. als Lesepult *
z. br., sch. Vorhänge, Stores u. Ucbcrgard., sowie -
gelbe Rouleaux, 6 mahag. Stühle , 1 ganz neuer
Teppich, mehrere gebr., 1 vernikelt. Amerik.-Ofen.
Die ganze Küchencinricht,, sehr sch. groß, Küchcnschr.,
1 Treppenstuhl , 1 Regal f. Töpfe :c., geschl . cis. Töpfe,
Messing. Blech, Porzell. u. Gläs., 1 st.Diener. I Obst-
saftpr., 1-mal gebr., kl, Tische, Fnßb., t 3-arm. Ga«-
glühl.-Lüst.. knnstschmicdeeis., 1 sch.Gl.-L. f. Schlaf;.,
1 l-fl. hellbr. Gaslampe n. v. A. Zu sehen Vorm,
v. 10—12, Nachm, ö. 2- 4 Adelheidstr. 40,1.

Gelegentzeilskanf . Neue Thekem,Marmorpl-,
Waage mit Marmorpl., 1 Deci malwaage m«

ficwichrcn, eiserne Wandgestelle mit Hakrn mw
siarmorpl. u. dcrgl.. für Metzger, Aufschnitt- oder
)utter- u. Eiergeschäft, 30' ,» unter Kostenpret» z«
erkaufen. Näh. Moritzstr. 25, Bart.

In der Withelmffraße steht eine eleganv
Laden - Einrichtung

in bestem Zustande), neu 2000  Mk., für 300 Mk.
tetto zum Verkauf. Nähere» Maurittusstraße 1,
m Ciqarrenladen.

Ladeneinrichtungen
sinden Sie billig , ue« u. gevr. - Markt-
'traße 12, b. »>B» ti >. Anerkannt nur
best« Arbeit.Feine weiße Schlafstubeumöbcl, 1 Garnitur

Polstermöbel mit Gardinen, 2 Kronl. u. 2 wenig
gebr. Damcn-Kleider. Fffcherstraße2, 2 Treppen. Ein Milchwage « mit Kann «« zu verr.

Offerten u. »9 « an den Tagbl.-Vcr!ag. _Fast neues mod. Eßzim, best, aus Büffet,
Spiegel mit Trümeau , 6 LeberMhle , Aus«
ztebtisM u. e. Divan bill. zu vk. Marktstr. 22,1.

Gut erhalt. Fahrstuhl u. 2 gebr, Teppich»
preisw. zu verkaufen Bismarck-Ring b, 1 r.

Eine 2-schläir. Bettstelle mit
Matratze und Keil billig zu ver¬

kaufen Kirchgaffe 64. 4.

DSM- Fast neuer Kinder - Wagt « mir
Gummirädern billig zn verk» Sottncnberg»
WieSvadenerstratze 64 , Varl.

Bill, z, verk. gut erh. Möbel, als:W8W polu. lack, vollst.Betten, sowie
einz. Theile, Schränke, Sekr., Bert., Bücher- und
Küchcnschr., Spiegel, Bilder, Sopha , Sessel, ov. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle , Wasch- u. a.
Kom., Petrol .-Ofcn, Badewanne, Lexikonu. noch
Bersch. Moritzstr, 72, Gtbs . 1 l.

Einige eis. Lefe « find btlltgD̂ W abzug.Adelheidstr. 14, Contor.
Herd zu verlaufen Nicotasstraße 26, Hochpart.
Gebrauchter Restanrationsüerd , l 'M -< ^0,

wwic ganz neues Waffrrreservoir , 450 .̂ltcr
Inhalt, ' zu verkaufen Sviegelgaffc 4.

daslerü mit MliilWtzkil
für Geschäitszwerke billig zu vcrkaufcn Lang»
«affe 27 , im Hof.

Weihnachtsgeschenk . Neuer Moquet-Divan
125 Mk. zu verkaufen Rauenthalerstr. 8, 1 r.

Neuer Taschcndivan 42 , Chaiselongneltz,
mit schöner Decke 25 Mk. Ranenthalerstreßc 6, P.

Neue Taschensopha zu verk. Jahnstr . 10, 1. Ein Petrolenmofen » sowie eine schöne
Zuglamp « zu verk.:ufen Feldstraßc 18, Part.Schönes Kanteltaschen «Sopüa , neu,

billig zu verkauf . Oranienstrase 10, 2 . St.

MDtcken -KkleWuH '.
2 «leichstrom «Lampen , t> 3 Ampere, für
Mk. 10»— zu verk. Langgasse 27 mt Hof.

Zwei große Lederdivane , fürWrthsJaften
passend, große und kleine einzelne Seffel, 2 kleine
Kinder- Leiterwagen, Damen - Mantel, Umhang
Pelz u. s. w. bill. zu verk. Adolttallee 6, Hth. P

Sviegelschr . 83 , Mnschelbekt, Bertie . 32,
Kameltafchensopha 43 . Sophatisch 17, 2-th.
Kleiderschrank 37 , Reg » lator «Uhr, 2 kcl-
gemälbe 25 , 6 Stühle , Trümeanspiegel,
Sophaspiegel 12, Waschkommode 26,
Teppich» Küchenschrank billig zu verkaufrn
a. b. Zietenring -Schule , Waterloostraße 3,
Seitenbau Part.

Ein 3-armiger GaSiüstcr sür id Mk. zu
verkaufen Adelbeidstraßc 58. Patt.

Mehrere gcbr. Gaslüster , 1 kupferner Bade¬
ofen, für Kohlcnfcuening billig zu verkaufen.

Franz Piin ^k , Manergaffk 11.
" 2 mod . Petr . -Süstros , fast

Küchenschränke, Betten, Tische, Stühle , mehr
Fraucnkleidcr billig Ludwigstrabe 3.

neu, billig jtt verkaufen. Anzuf.
10—12 Vorm. Bismarckring 28, 3 l.

WeihnachtSgesch. Schmicdceis. Garderobe-
ständcr (neu) billig zu verk. Oranienstraßc 36, 1.

Eine neue Gasziehlampe, em Büchergestell,
ein Soxhlctapparat zu verk. Göbenstr. 14. 2 recht».

Ein Klapptisch zu verk. Schulder« 21, g. Für Maurer , Steiuhaner re.

praktische Hebezange,
zu verkaufen Langgafse 27 im Hof.

Nähmaschine b. z vk. Adelheidstr, 49, H. P.
Nähmaschine , vor- und rückwärts nähend,

billig zu verkaufen Bleichstraße9, Hinterh, P.

j Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu —

A paffend für Weihnachtsgeschenk, billig zu
jj| verkaufen Oranienstraßc 45, P . l.

3 Schutzgitter
1 für Souterrain - Fenster 11 (sog.Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig ll
K zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof.

Gut erhkklteue SPielsachen
für Knaben, Kinder-Pult , Herren-Pult , Schlitten,
Kaufladen, 2 kleine Knaben- Anzüge, Aquarium,
Anker-Baukasten und große» Kinderbett zu verk.
Fischerstrabe2, 2 Tr.

15 Stück aebr. Fenster zu vettaufr«. Per
Stück 3 Mk. Näh. Mcdcrwaldstraße5, Bdh. Pt.

Gelegenheils kauf ! 1
Paffendes Wcii,nacht »>-Äeschmtk |

Papagei -Käfig » rem Messing politt, 8
8 gut erhalten , circa 50 x 80 Emir ., neu I
1 Mk. 12«.- , äußerst preiswetth abzugcben >
8 Große Burgstraßc 15, Patt.

Schöne große Puppenküche mit Einttcht.
zu verkaufen Uorkstraße3, P . r.

Sehr schöneP -ppenk. zu vk. Mcolasstr. 27, $
Verstellt,. Kinderputt b. z. vk. Moritzstr. 14, t.

Ein großer wenig gebrauchter Papagetkäfi»
in Messing, geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu wrkaufen Oranienstraße 24, Laden.

Eine Nattonal -Negistrier -Caffa , sowie ver¬
schiedene gut erhaltene Betten zu verkaufen Graben¬
straße 5. Pfälzer Hof.

Verschied, vollst. Ladeneinrichtungen, Kassen-
schr., Pulte u. Waagen bill. Hermannstr. 12. 1 St. Huudevnttt,

1$ü}ieöiMt)£r-f)amön!utti,
vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 135.—.
v . »4« nig . Piano -Magazin , Blsmarcknng 4.

10
Register,

1SWiier-WMô ^ 'LZ^
r . Siünis . Piano -Magazin , Bismarckring 4.

Gut erhaltene8.-Violine zu dcrk.
Näh. Hermannstr. 16, 3. Et . I-
Einc g. Eoneert -Zitücr , sowie
Kanarienvögel » Sänger, billig

abzugcben Adelheidstrabe 66, Part.
Musikwerk, Poltvhon , f. w. neu. Damm»

Klavierschute sof zu verk Neugaffe 15, 3 St . L

Ar Brautleute.
Elegante komplette Wohnzimmer -,

Schlafzimmer » nnd Salon -Enricktung
abreisehalbe « außerordentlich billig zu
vrrkansen . Nähere» durch den Beauftragten

Meyer Snlzberger,
Adelheidstrabe6

Betten , Kleiderschränke, Waschkommoden,
Kanapees, Ottomane, Sessel, Nachttische, Spiegel.
Tische, Stühle , Federzeug, Teppich, Gallcrie- und
Portisrestangen, spanische Wand) Kinderbadewaane,
Aquarium, Stehpult , großer schwarzer Bilder¬
rahmen, Serviertisch, Flurampel re. billig zu
verkaufen

Schlvalbacherstraße 30 , Alleeseite»
,i « keS Hinterhaus , Eingana große « Thor.

Wegen plötzlicher Abreise sofort zu vert. :
t hochh. pol. Bett mit Roßb.-M. SO Mk.. 1 zweith.
pol. Kleidmchr. 40 Mk., 1 pol. Verticow 26 Mk.,
1 Salonkisch 18 Mk., 1 Nähmaictsine, fast neu,
Anschaffungspreis13o Mk., jetzt 78 Mk. Näheres
im TsM .-Verlag. _Rd

Versti,. aut erh. « ödet u . Bette « sofort
sehr billig zu verkaufen Raucmhalcrstraße6, Part,

5\Ui/V'

Wt**1

z u 0

o-b

Original - Präparat
der Erfinder des Vanillin.

Seit fast 30  Jahren berühmte Marke von wundervoller
Feinheit und naversleicUlic *. '>r A .. »s »eb _ykei U
zum Backen nnd Knchen ö F.al *P*^ chen » ,t Staniol-Einlage im Karton 96 **f - einz. PBckchen SO Ft.

Backrezeptbnch tob Ijina Morgenstern gratis.
In allen feinen Erswarenfresohäften zu haben . Man hüte

gioh vor billig erscheinenden Naehahmnngen.
Tn Wleabaden unter Anderen bei:

H . Berlins , Heler Bnden Inrhr . , Adolf
«enter , » iedr . GroU . Woritz Hendrleh,
* . I« la |>| icr . tV . «. eher . Carl Werts . WediclBni"
Brogerte , . » anHa *“ i Feier 4$ulnt . J . W . ® » tli
ftacor . , Otto Uiebert , .Bnliu » steffclhaucr,

J , W . Weher.
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ln grosser
Auswahl!

Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am
und zur freien Wahl ausgestellt.

schön gebd.
llr M 00

Liebesfrühling,
in Prachtbd . gebd
mir e:  oo

Nicht vorrätige Bücher"iPS

ZniMpÄi
sind

100 Stiel.iaieii-Japettesi
Serie I : ä Mk. W

HO Sick läKi-Japfte !
Serie II : ä Mk. W

100 Slid Baien-

TRAURINCEin allen Grössen, Weilen nnd
Fajons , in 8—14- nnd 18-kar .,

stets vorrätig.

Grösstes Lages * rrr —r
in

Iren,Juwelen Geld-11.Siptwan.
Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Karl Schmidt &  Cie ®«
jbarag -g-asse 31 , Inh .: Gebr. Schmidt, Iiaaggasse 39,

ührmaeher und Ctoidarbeiter«

M»  Stiifj ©r g
Inh . Willi . Stilleer,

in nächster Siilie
5 der liangjasie.Wiesbadeiig Häfn̂rgasse 16

Praktische Weihnachtsgeschenke
in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kun *t-

11M Ltixnswinrcii.

Grosse Spezial -Ausstellung (neu eingerichtet ) I. Etage.
Oecor . Tafelservices

in Porzellan und Steingut , einfach und reich bemalt , über 150 Service
in jeder Preislage.

Figuren, Vasen, Palmständer, Dekorations-Wandplatten, Schirmständer, böhmische
Fayence-Töpfereien, Wein- und Bierservices, einfach und reich geschliffene Trink¬
garnituren (deutsche, französische, böhmische und belgische Fabrikate), Bowlen,

Desseräservices, Caraffen, Toilettegarnituren, einfach und reich geschliffen etc.
Gebrauchs-, Luxus- und Kunstgläscr.

Körner
ca. 250 dir. Muster unübertroffene Kollektion. Dtzd.

Mk. 2.50 bis Mk. 125. Kxport nach allen bändern.

V «T *ierte Steimy .enrg -e:
Bierkrüge, Humpen, Pokale,

Vasen, Bowlen etc.

Fein dec. Mokkatassen, Theetassen.
Kaffee- u. TheegesChirre in aparten
Veesren u . jed . Zusammenstellung.

I Kinder-Kaffee- und Tafelservices,
Kindersätze.

Neuheiten:
bemalt. Bierbecher, Deckelseidel,

Buchstabenbecher.

Grosse Auswahl:
Komplette Gemüse-Etageren

in jeder Preislage.

jPgP" Waschgarnituren -WW
enorme Auswahl.

Elegante Servierbretter.

Aufträge für auswärts erbitte frühzeitig 8608

ficht ? .
Gelegenheits-Exemplare

und Restauftofßn.

%

Scliauspiel-
ffilirer,

enth . 300 Theater¬
stücke , gebd.

05 Pf.

Klassiker
in 1, 2, 3, 4 und

mehr Bänden
ä Band von

ML l, 35 an.
Kinder-

Kaienderi9öß
gbd . und

'L« O Pf.
Koch-Biieirer

von

30 Pf.
an.

Werke
alter leister

ä Bd.

MLl .35

Reuter’s
Werke

in 4 Bd., gebd.

ML0 .°°
Schäkel,

Prinzen -Märchen,
gebd.

in Prachtbd.

ML5 ."

* «§£ # |
WrckM'Ißcksr

von:
Andersen
Bechstein
Grimm
Hauff
Keinick

etc.

xn

18, 25, 45. 65,
85. 125,195 Pf.

und teurer.

Knaben-Settriften
wie:

Unliiver’s Reisen
Ledcrstrumpfs

Erzählungen
Münchhausen’s

Abenteuer
Onkel Toms Hätte
Robinson Crusoe

von '18 JPf . an.

in selinen
danerliaften
EiitkäRden

HÄhan-SsMften
bekannter Jugendschriftstellerinnen

u . A. von:
¥,. Fredrieh
E . Ludwig
E. Pulk«
A . Schober
O. Wlldernsntli

etc. etc.

in jeder
Preislage.

Als ganz besonders geeignetes

Wsnaehts-Ilesetenk
für

Knabenn. Mädchen
empfehlen:

Dentsehe Sagen
Deutschlands

Wunderhorn
Das Buch der

Entdeckungen
Das Buch der

Erfindungen
Das Bnch der

‘Tierwelt
Lander- nnd

jeder Band
ML4 ®°°
so laufe

der Vorrat
reicht.

Inr so lauge
Vorrat!

v. Enzberg,
JNordpolfahrten,
geschmackvoll

gebd.
Mk. L.""
Gerstäeker's
sämtl . Romane,
ungebd . ä Bd.
90 Pf.,
gebd . ä Bd.

Mk. I. 35
Hefoo’s

Breviarium,
in mod. Einband,

oben mit
Goldsehn .,

Mk. 2 ."
Lieder,

Deutsche , aus alter
und neuer Zeit,

mit Noten,

Meister
kunst,
früher

jetzt

Sk . 2. 00

Romane
bedeut . Autoren

in Geschenkbänd,
gebd. zu enorm

billigsten
Preisen.

.Arnold,
Der Jugend
Heimgarten,

gebd . in Prachtbd.

werden schnellstens beschafft

S.Blumenthal̂ £o.
Kirehgaisse 4 ®.

i
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Niesbsd « r Tsgblatt.
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13 . Dezember 1905,
53 . Iahegang.
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Zer MeitsmM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und SteSeugesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagbiatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugniffc oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind , werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

W - iblich- Personen , die Strllnng
finde« .

glU*- Telephon 2085 . «"Ml
Reeller Stetten -Nachweis,

Central -Büreau erst. Ranges,
sucht und empfiehlt stets weibliches und männ¬
liches Herrschafts -, Pension - und Hotel -Bersonal

aller Branche ».
Fchtt?gasie 7,1 . Etage.

Bernhard Karl » Stelleuvermittler.
Sep . Sprechzimmer für Herrschaften und Personal.

GÜWnsMd - k̂ ^ U
Begleitung aus Reisen gesucht . Offerten mit
Ze ani ßabschr . unter L ' . 81 © an den Tagbß -B.

MW^ Gesucht für Ansang
ein  besseres Mädchen , das gut

^ZUUtiUI nähen kann, etwas Hausarbeit
übernimmt und die körperliche Pflege von zwei
Schulkindern zu besorgen hat . Näheres Freitag
und Samstag Kapellenstraße 63.

Ein Fräulein
zur Hülfeleistnng im Operationszimmer,
sowie

ein Junge,
der die Zahntcchnik erlernen soll , gesucht.

Dr . Caspars , Zahn -Arzt,
Webcrgasse 3.

Verkäuferin
derLebensmittelbranche in eine größere Filiale

am hiesigen Platz per Anfang Januar gesucht.
Offerten mit Angabe bish . Tbätigk . , Zeugn .-
Abschr. u. Gehaltsanspr . bei freier Station
unter i» . » . II . i : * a an Rudolf Mosse,
Köln . (K cpt 5085) F 140

m

I Tüchtige Verkäuferin
aus der Branche per Januar gesucht . '

Rcustadt 's Schuhwarcnhaus,
Langgasse 9.

Ein hieß erstes Putzgeschäft sucht p . 1. Januar od.
spater eine tüchtig « branchekundige

Verkäuferin.
Gehalt Mk . 160 per Monat . Offerten unter
lls . 811 an den Tagbl .- Verlag erbeten.

’Üf fonilfiftrtlPII Sofortige Vergütung gesucht.
fcOJUlllUHijül Wegner , Wilhelmstraße 44.

Wir suchen zuni 1 . Januar od . später
für unser P utz- und Engros - Lagcr

W zwei Lehrmädchen
mit schöner Handschrift aus guter Familie.
Ch. Rücker & Sohn , Langgasse 8, 1.

Tüchtige Arbeiterin
für Damenschneiderei gesucht Ncrostraße 38 , 1 l.
Tüchtige Schirmnäherin sofort gesucht.

Wüsten , Webcrgasse 14.
Zweite Arbeiterinnen und
Leh >mädwen sucht

Jos . UllmaNN , Kirchgasse 21.

Für sofort gesucht :

. Beschlietzerin,
ruhig «, energische Person, die geeignet
ist , neben der Hausfrau das Personal eines
größeren Sanatoriums i . d. Nähe W . zu
beaufsichtigen . Nur Bewerberinnen mit
besten Referenzen wollen sich melden . An¬
genehme JahreSstellc , guter Gehalt,
beste Verpflegung und Behandlung.
Off . sub I » . 811  a . d. Tagbl .-Bcrl . F227

Während der Feiertage wird eine
Kochfrau ges. Biebricherstraße 4.
Erfahrenes Mädchen , welches

_ selbstständig kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt , zum 1. 1. 06 zu jungem
Ehepaar nach Wiesbaden gesucht . Offerten mit
Zeugnißabschriiten zu richien an N» r . Zweck,
Stettin , Augustastraße.

Mädchen m. g. Zeugu . soß ges . GerichtSstr . 7 , 1.
ftiaiuthi  sofort ein Hausmädchen Westend-
V* ?I ) I ! üjl straßc 30 , Zum Gneisenau.
Mädche n gesttcht Sä walbacherflratze 71.

Sauberes Mädchen , in allen HauS-
DWM arbeiten gründlich , sofort gesucht.

Lohn 20 M . Marktftraße 14, 2.

Küchenspülmädchen,
^OCflin '■Rt,inurntiot * au f gleich

Mainzer Bierhalle , Maucrgasse 4.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit sofort ges . Näh . Webergasse 50 , b. Weber.
PST “ Junges williges Mädchen per sofort

gesucht Müllerstraßc 10, 2.
Ein Küchenmädchen gesucht , demselben ist

Gelegenheit geboten , die feine Küche zu erlernen,
Sonncnbcrgerstraßc 11.

Junges Mädchen für kl. beffere Familie gesucht
Phllippsbcrgstraße 26 , Part . l.

Junges ordentliches Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht . Dicderichsen , Westendstraße 12, P.

Ein Mädchen , welches gut kochen kann , in kleinen
Haushalt ges. Nerothal 30.

Tüchtiges Mädchen , welches selbst, kocht, für
kl. Haushalt mit zwei Kindern per 1. Januar
gegen guten Lohn gesucht . Zu melden Große
Burgstraße 3 , Friseur - und Parfümerie -Geschäft.

Reinl . Mädch . soß gesucht Eltvillerstr . 18, 3 r.
Gesucht ein Mädchen für Küche u. Hausarbeit

per 1 . Januar 1906 Kl . Burgstraßc 9 , 2 . Et . l.
WST " Junges Mädchen gesucht.

9' estaur -int Gutenvera , Nerostraße 24.
Gesucht zum 1. Januar 1008 fleißiges

tüchtiges HauSinädchen . Nieldung mit
Zeugnissen Schierstcincrstraße 8 , 1, Nacbm . 4—6.

Slclleu-Nachlvcis,
sucht jung . Hausmädchen f . gl . od . später , auch

Äushülfe , sowie ein rücht . b . Alleinmädchen , n.
unter 28 Jahren , welches gut kochen kann , zu
kinderl . Ehepaar n . Frankfurt für bald . Näh . b.
Frau Marie Mittelstadt , Stellenvcrmittlcrin,
Delaspcestraße 1.

Ein junges Mädchen für allein findet gleich
g . Stelle . Nerostraße 25 bei Ehrist.

Nettes Mädchen zu einz. Dame gesucht, 20 bis
25 Mk . Lohn . Frau Anna Müller , Stellen¬
vermittlerin , Sedanstraße 2, P ., Ecke Waliamstr.

Zum 1. Januar wird für ein
W ^W junges Ehepaar nach Köln

eiu Alleinmädchen , das die bürgerlich«
Küche gut versteht , gesucht . Zu erfragen
Adclhcidstratze 12 , 2.

Mädchen k. d . Bügeln grdl . crl . Ncrostr . 23 , H . 1.
<sisi) »» «« ^ ä -Ltuädchen von 9 bis 11 Vorm.
ÄVLVSSKrS gesucht Abeggstraßc 6.
Saubere Frau od . Mädchen zum Spülen von

1—3 Mittags gesucht Bahnhofstraße 6, H . 1 r.
Gesucht für besseren Haushalt ein Mädchen für

den ganzen Tag . Schmidt , Luremburgstr . 9,2.
14 —15 -jähr -gcs Mädchen tagsüber zu Kindern

sofort  gesucht Dotzheimerstraße 26 , Mtlb . 4 r.
-EMs » Ein sauberes Mädchen zur
WSU AuShülfe auf einige Wochen

gesucht Sedanstrafle 14 , 1 St.
Ein sauberes anständ . Mädchen zur Aushülfe auf

15 . Dezember gesucht Bismarck -Ring 40 , P.
Tüchtige ^ Mädchen für Haus - u. Küchenarbeit

zur Aushülfe gesucht Marktstraße 14 , 2.

MttlMme fofört gesucht ftrÄ "v

Gin Fröllleln

M - rdttch- Personen . di- St - llnns
sirch - N.

aus achtbarer Familie mit
schöner Handschrift sucht per

1 . Januar 66 eine Stelle auf einem Büreau.
Off erten mit . 1 . « . so » postl . Schützcnhofstr.

Fräulein sucht p . 1. o . 15 . Jan . Stellung,
in Buchführung gründl . ausgeb ., mit flotter
schön . Handschr ., perf . iu Stcnogr . iGabclsb .),
Maschincnschr . (versch . Svsteme ) . Offert , unter
A. 105 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame » gebildet u d sehr gewandt, welche
längere Zeit in ein . best' . Wein - und Cigarren-
gcschäft tbätig war , sucht passendes Engagement,
am l . z. Leitung ein . Filiale . Vrima Zeügn . u.
fließ Off . erb . u . V . » 1 «» an den Tagbl .-Verl.

WM- Für tüchtige angehende Verkäuferin
der Metall - u . Luxuswaarcnbranche wird wegen
Geschäftsveränderung Stellung gesucht . Nähere
Auskunft ertheilt

Will ). Kupke , Silber - u. Stahlwaarcngcsch. .
Marktstraße 29.

Gebildete Dame,
aus dem Auslande zurückgekehrt , wünscht Stellung

als Hausdame in feinerem Hause od . zur Pflege
einer leidenden Dame , ginge ev . mit auf Reisen
nach dem Süden . Offerten bitte unter I . . SU
an den Tagbl .-Verlag.

. Gebildete Dame,
perfect englisch sp -cchend , in Küche , Haus und

Pflege durchaus erfahren , perfect im Schneidern,
wünscht Stellung in feinerem Hanse . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten unter 8 . 80 »
an den Tagbl . -Verlag.

Haushälterin,
in allen Zweigen des Haushaltes tüchtig , sucht

Stelle , am liebsten bei einz . Herr » . Offerten
unter «W. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen , Engländeriunen,
suche» Stell , in Billa gege«

leere Matts , mit Küche. Offerten unter
A.  35 . postlagernd.

Mette Me
in allen Hausarbeiten und des . Kranken¬
pflege erfahren. Näheres bei Dr . Steck,
Biebrich , Rheinganerstr. 21. Telefon 156.

Mädchen , welches kochen lern , will , s. Stelle auf
1. Fcbr . Zu erfr . Adlerstraße 31 , P.

Angch . Büglerin s. Beschäftig . N . Aorkstr . 22 , 2 l.
I . Fr . s. Besch . (W . u . P . l. Karlstraße 10 . Hth.
Fr . s. Wasch - u . Pntzbesch . Stiftstr . 22 , H . Mans.
%■ W - u. Putzfr. s. B . Scharnhorststr. 19, Pt . r.
Ilnabh . Frau s. Mtsst . Sedanflraße 7 , Hth . 3 r.
Jg . unabb . Frau s. Beschäftigung od . Aushülfs-

flclle . Näh . Bleichstraße 25 , Hth . 1 St.
WP “ Bess . Mädchen , d. kochen kann , sucht z. 1 . I.

Anshülfsst - lle a . 4— 6 Wochen . Offerten erbeten
unter ö . 311 an den Tagbl .-Verlag.

KT * Gut empß Mädchen sucht per Ans . Jan.
Ausdülfsstelle . Kapellenstraße 8 , 2.

Männliche U- rson - n, die Stellung
finde «.

Provisions- Stadt -Reisender,
tücht ., der LebenSmittcl - Branche , welcher Wirte,
Hotels , Penß . Colonialw . -Gesch ., Bäcker , Pnv.
besucht , ges . Off . unt . W . S « 8 a . Tagbl .-Berl.

Tüchtige jüngere Reisekrast,
mit den Verhältnissen der hiesigen Gegend bekannt,
wird von Bnumaterialiengroßhandliing zu
engagiren gesucht . Offerten unter A. 108
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für sofort oder spätestens zum 1. Januar
für ein Bankgeschäft in Wiesbaden ein
jüngerer Wrechhalter » evang . Stenograph,
Remington - Schreibmaschinen - Schreiber be¬
vorzugt . Offerten sub fr' . W . 151 » an
Rud . Moffe , Wiesbaden , erbet. F140

Buchhalter gesucht IÄ
I . Januar 1906 . Derselbe muß mit ameri¬
kanischer Buchführung vertraut sein, steno-
graphiren und auf der Maschine schreiben
können . Offerten erbet , unter 1 . 80 » an den
Tagbl .-Verlag.

Ei « Glasergehülfe gesucht Blüchcrstraße 8.
Schuhmacher gesucht Emserstraße 75.
Gute Rockmacher gesucht Jahnstraße 12.

Tüchtige Hosenschueider
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Gebr. Dörner.
Lehrling mit guter Schulbildung von hiesigem

Engrosgeschäft für Ostern 1906 gesucht . Offert,
unter H . 306 an den Tagbl .-Verlag.

Zettelvertheiler gesucht
Jttmann , Bärenstr. 4.

*» 5 * 1 " N zuverlässiger Diener , der
fliadsahrcn kann . Offert , unt.

II . 80 » an den Tagbl .-Verl.
Für mein Colonialwarcn - u . Delikatessen -Geschäft

suche ich für sofort einen stadt - u . brauche-
kundtgeu jüngere » Hausbursche » , sowie
für sofort oder später einen Lehrling ans
guter Familie gegen Vergütung.
E. Köhler Nachfolger , Hermann Knapp,

Westendstraße 24.
Jung . Hausvursche gesucht, der etwas serviren

kann . Balmhof -Hotel , Dotzheim.
Sogleich Junge gesucht zur Hausarbeit,

melden 10 —12 Uhr Knausstraße 2, Pf l.
Braver Junge findet Beschäftigung.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Ko

-Laub . Laufbursche ges. Kl . Burgsträße 3.
Stadtkund . Kutscher für Nummer u. sauberer

Stallbursche sofort gesucht Adclbeidstraße 9.

FM - Sog!
Zumeidei

ftir **

Männlich - Nerssirrrr, die Stellung
suche».

KMU M» » Tüchtiger , kaufm . gebild . junger
Mann mit schöner flotter Hand¬

schrift , perfect in eins ., doph . u . amcrik . Buch¬
haltung , Stenographie , Maschinenschreiben rc.,
wünscht p . 1 . Jan . 06 passende Stelle als
Buchhalter oder Commis in beliebiger Branche.
Weinbranche bevorzugt . Prima Zeugnisse
bereit . Näheres erbeten sub E . Sil an den
Tagbl ^-Verlag.

Buchhalter £
für einig . Stunden , Tag oder Ab . Bescdästigung
zum Beischreiben von Büchern ob . kaufmännischen
Arbeiten . Offerten mit Gehaltsangabe unter
» . so » an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Gürearrgehülfe,
milikärfrei , in allen Bttreanarbeiten erfahren,
sowie im Maschinenschreiben bewandert , sucht per
soß od . 1. Jan . Stell ., evtl . Aushülftstelle . Off . an
Karl Hebeis , Biebrich a . Rh . , Bleichstr. 16.

BuchhalterfteAe
sucht j. Mann , 28 Jahre a.» m. langjähr.

Büreaupraxis . Suchender ist m. d. dopp.»
amerik. u . italien . Buchs, wohwertraut,
bilanzfähig , tüchtiger Correspondent u.
Stenograph . Gltte Zeug « , u» Referenz.
Gefl . Off. erb. u . fr". » H a. d. Tagbl .-B.

Ällnaor Marin gelernter Drogist, mit allen
ANUUn , kaufmännischen Arbeiten

vertrant , sucht Stellung . Offerten u . frl . 805
an den Tagbl .-Verlag.

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht schristl.
Arbeit , resp . Vertranensstelle . Offerten unter
11. S8S an den Tagbl .-Verlag.

Herr in den 50er Jahren (Kansmaun ) sucht tags¬
über in od . außer d. Hause leichte Beschäftigung.
Off , erbeten u . §1 . 80 » an den Tagbß -Verlag.

Iffltfc . Jg . Mann m . fl. Handschr . sucht
P9 Ncbenbesch ., Adressenschr . oder dergl.

Offerten unter frl . « . loo postl . Bismarckring.
Ein Schuhmacher ß Beschäft . im Sohl , und Fleck.

außer dem Hause . Frankenstraße 19 , Vdh . D.
Gew . Gärtner , 26 I ., ged ., ß , gest . a . g. Zeugn .,

per 1. Januar 1906 pass . Stellung . Offerten
unter li . » . irr « postlagernd Mainz.

Zuverl . fl . Arbeiter sucbt dauernde Beschäftig . Näh.
Bismarckring 38 , Hth . P . r .. 12 — 2.

Zur Aushülse
unter B . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Für meinen Jungen suche zu Ostern LehrlingS-
stell« bei Friseur . Gefl. Off. unter1 . fr'. 15
postlagernd Eltville.

Weihnachts-
Empfehlungen

Tagblatt-
Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

La 7

Makulatur
in packen zu 50 pfg.
der Lentner Mk . 4 .—

Tsgbistt - Verlsg.zu Huben



lissisenstrasse 12,

1904 er rauensteint
ä Glas Mk . —.35.

Diners und Soupersa Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1. - .
Vorzügliche Küche.

W. Jfecliwatal.

«W Altdeutsche Eicher,
WWR dem 17. Jahrhundert

Effenbeschläaen wegen Raummangel
abzuaeden . Anzusch n zwischen 10 u
und Nachmitt. Villa Kreidclstra

ll (kl;huntlidic Ji-metiieif

Settr SS. Fvertirg, 15. Dexember 1905. Wrsstzade«er Tagdlalt« Msvgrn -Ansgabe . 4. Blatt Ms. 588.

Verpachtung.
Montag, den 18. Dezember bs. IS .»

.Nachmittags3 Uhr, werden die Domänengrundstücke
sKartenblatt 64, Parzelle
^ 253
[Sfr. Hg rechts dem Schiersteinerweg, 3. Gewann,

1 a 53 qm,
253

Rr . tjq  rechts dem Schiersteinerweg , 3. Gewann
1 « 84 qm

als Lagerplätze vom 1. Januar 1906 an auf die
Dauer von 7 Jahren an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet . Die Parzellen hatte bisher Frau
Ferdinand Dormann Wwe . in Pachtung . Sammel¬
punkt : Au der Kreuzung der Schierstcinerstraße

~ ' albacher Bahnlinie . § 275und alten Schwülbach 'er Bahnlinie.
Wiesbaden , den 1

Königliches Tomänen -Rentamt.
Montag , denZ8. Dezember d. Js .»

nachmittags 4 Uhr, werden auf dem
Rathaus zu Kloppenheim zwei zur Nach¬
zucht untauglich gewordene F 325

GememvehMen
Öffentlich meistbietend versteigert.

Kloppenheim, den 12. Dez. 1905.
Der Bürgermeister:

Kleber.

Unserer heutigen Stadt -Auflage
liegt eine Preisliste der Wein-

Handlung s.  Ba jsp , Moritzstratze 31 , bei,
auf welche besonders aufmerksam gemacht wird . 3669

Km» Zein,
Tel. 3080. Rlieinstr. 103,1. St.
Yertreter der „ KanElcr *. und

der „ Smiili Piemirr “ .
Schreibmaschinen- Gesellschaft.

Kontor-Einrichtungen,
Schreibma8ehinen-Bedarf.

Büro-Utensilien etc.
Anfertigung von Vervielfältigungen
jn jeder Auflage. Uebersetzungen.

Tsä 'sioänl
in Plüsch, Tuchu. Taschen von 40 Mark ab,

88 contjilele Mn,
sowie alle einzelnen Theile derselben.

IPIi. Pendle , plilerer,
Ellenbogengaffe 9.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager.

Apartes,
praktisches,

billiges
beschenk

für jede
Dame.

Stopf-Apparat
echt orig. Amerilc.

„Magic Weaver“,
verstelätmr , vielt, präm., z. sof. schnell.
Ausbessern resp. Anweben schadh.
Strümpfe, Leinenzeuge, Seiden etc. Blusen
in bunt otl. einfarbig, von jed. Sohulkinde
sof. ausführb . (Kein Nähmaschinenteil.)
Preis mit illustr . Anleitung und Probearb.
Mk. 3.—, gegen Vörhers. v. Mk. 3.20 post-
frei. Nachn. Mk. 3.45. 3671

Nur bei:

Frau ® JSeislrg :,
’Welbergasse 1 (Hotel Nassau).

LimleM-TeWW,
200 x 300 Mir. 16 Mk. 200 x 200 Mtr. 9 Mk

linoieum-löuferu. Potlagen MäigfL
GMMi-TisOeckeil

in allen Größen, um damit zu räumen, zu uud

unter belbftkostenpreis.
Tapeten Handlung

I^nclolpli Haase,
o Kl. Burgsstafie O. 8495

1 PIT Hochs. Tafelobst
Breis 25—80 Mk. Proben frco. HnuS bei ko?«
Bestellungen per 2-Pf .-Karte an Obstpl. Bergan
postlagernd Amt 4 erbeten.

Erklärung.
Der Gastwirt Herr H Wgtz AUPfis»

„GoldeUeS Rllß " » Goldg . 7.
der Stiefvater meiner Uran » hält
es wieder mal für angebracht , mich in
einem Zeitungsartikel öffentlich anzu-
grcifen und zu beleidigen.

Ich halte es für meiner unwürdig,
auf diesen Artikel an gleicher Stelle
näher einzugehen, obschon mir laut dem
Preßgesetze das Recht znstände. Es dürste
genügen , wenn ich die Erklärung abgebe,
daß die Ausfälle des Herrn jgt . gegen
mich auf RrMKhvheil beruhen
und nur den Zweck haben sollen, mich
beruflich zu schädigen. Ich habe meinen
Rechtsanwalt beauftragt , gegen Kirpke
das Strafverfahren einzuieiten.

Erwähnen möchte ich nur noch, daß
Herr Knpke ganz zu vergessen scheint,
daß er selbst vor 16 Jahren seine Frau
per Volldampf in London geheiratet hat.
Herr Knpkr scheint sich seinerzeit aller¬
dings ^ vergebens unter den ledigen
Töchter des Landes umgeschaut zu haben,
denn er entschloß sich, wie es scheint aus
lauter Kinderliebe (denn die Existenz-
m ttfl seiner Auserwähtten werden ihn
doch nicht gereizt haben ), als 30-jähriger
lediger Manu mit einer Witwe , welche
eine Reihe von Jahren älter war wie er
und dabei noch 3 Kinder besaß, von
Wiesbaden aus einen Abstecher nach
London zu macken und dort besagte
Witwe innerhalb 24 Stunden zu heiraten.

Kann man es nun seiner Stieftochter
verargen , wenn sie mir den gleichen Weg
vorsching, weil sie es im Hause ihres
Stiefvaters nicht mehr anshalten konnte?

Daß meine Frau auch aus anderen
Gründen Ursache hatte , das Haus des
Stiefvaters zu verlassen, das wird in
dem Prozeß Mffnrr gegen Knpke
noch eingehender Erwähnung finden.

Hiermit ist für mich der
Aeitnngskampf beendet. Wenn Herr
Kupke es für gut hält, seine schmutzige
Wäsche noch weiterhin öffentlich aus¬
zuwaschen, so mag er das tun , ich —
würdige seinen Artikeln in Zu¬
kunft keine Erwiderung mehr.

«ob. B. MM « .

Erklärung.
Das ungerechte Vorgehen meines

Stiefvaters und leider auch meiner
Mutter gegen meinen Mann veran-
laffen auch mich, bezüglich des
Zeitungs-Artikes, eine öffentliche Er¬
klärung abzugeben. Am verflvssenen
Samstag besuchte mich meine Mutter
in Abwesenheit meines Mannes, um
mich, wie schon öfters, zu veranlassen,
meinen Mann heimlich zu verlassen.
Obschon ich meiner Mutter des
öfteren schriftlich und mündlich mit¬
geteilt habe, dah ich mit meinem
Manne ein glückliches Familienleben
führe und froh bin, den Verhält¬
nissen zu Hause entrissen zu sein,
scheut dieselbe mit Hülfe meines
Stiefvaters kein Mittel, mir den
ehelichen Frieden und das Eheglück
zu zerstören. Bei ihrem letzten
suche am Samstag äußerte sie sich
unter anderem: Wir werden jetzt
auch mal wieder einen Zeitungs-
Artikel gegen Deinen Mann bringen.
Auf meine Mahnung, dieses doch zu
unterlassen, da mein Mann einen
solchen Artikel mit einer gerichtlichen
Klage beantworten würde, erwiderte
meine Mutter: Das macht uns nichts
aus, wenn wir auch bestraft werden.
Uns ist es nur darum zu tun. Deinen
Mann hier in Wiesb. unmöglich zu
machen. Sage ihm nur , er
sobald wie möglich Wiesb. verlassen,
sonst passierten ihm noch ganz andere
Sachen. Dieses sind die Worte
meiner leiblichen Mutter, weiteres
brauche ich wohl nicht hinzuzufügen.

Frau Siife Mseler.

Das interessanteste Spiel
der Gegenwart!

Msseli-MmkMs:

M Iamen.
Ein Posten eleganter Unterröcke ( Ge-

lesentzeitskaufi , früherer Preis 0, 8 , 10,
18, 14 Mk. , jetzt 3.50 , 4 , 8, «, 7 Mk.,
circa 50 Ttzv. Taschentücher (gesäumt)
1.50 Mk. , f . Atlastasckentücher 3 Mt.

M Herren.
reis 30 . 35 , 40 , 45 , 50 ’*>*♦, jetzt 1«, 20.

?alctots , nur pr nur
zu jedem annehmbare »»

Extra feinste prima Rorderneyer Angelschellfifche 50 - 60 Pf ., feinste«
Angel - Cabliau , ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 60 Pf .,
Dorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlaus 50 Pf
Eperlans 50 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rougets 80 Pf.

Echte Stembutt (ganze Fische) pro Pfd. 1 Mark.
Limandes von 50 Pf . an, Backschollen 50 Pf ., große Schotte» 70  Pf.
Rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1 Mk. 50 Pf ., echten Winter¬

salm (kein gefrorener) pro Pfd . 3 Mk., Lachsforellen Mk. 1.80,
Bodensee-Fsrellen Mk. 3 .50»

Prima Flutzzandcr 1 Mk., lebendst. Rheinhechte 1 Mk., lebendst.
Rheinzander Mk« 1.30 —1.50.

Frische Seemnscheln lOO Stück 00 Pf ., echte Monikendamer Brat-
bücklinge 13 Pf ., Dtzd. Mk. 1.20.

Billig ! Consrrmstsche. Billig!
Cabliau , ganze Fische 20 —25 Pf ., im Ansschn. »0 —40 Pf ., Seelachs

im  Ansschnitt 35 Pf ., Schellfische 25 Pf ., Backfische 25 Pf .,
Limaudes 40 Pf.

gŝjr Letztere Preise sind nur ab Laden nud können Fische nicht
zngesandt werden. 3639

Ca. 200 Anzüge , süddeutsche Waare (Ge.
leaenhe tskauN , moderne Stoffe , tasettoser
Sitz , ans allerersten Firmen , irüherer
Preis 30 . 35 , 40 , 45,
25 , 30 , 35 Mk. 100
Maare » Her en
Preis abgegeben

Für Mscheii.
Ca. 100 Anzüge , nur gut « Waare » in
allen Größen , werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

ßiir Mer.
Ca. 800 Anzüge in aNen Größe « , früherer
Preis 6, 8 , 10, 12 Mk. . jetzt 3.75 , 4. 0,
5, S Mk. , einzelne Haken, Joppen u. s. w.
Wersen zu jedem annehmbare » Preis

gestattet . — Helle Verkaufs»

Elegante eiserne AMeMWM
mit Haarmatratze u. Keil, Dcckbetl u. Kissen, Aus¬
spannung u. Vorhang , sehr gut erd., für den bill.,
aber festen Preis von 45 Mk. Adelbeidstr. 54, 1.

mit antiken
Preiswerth
12 Vorm.
3.

F18

verkauft.
Ansehen

räume.

30 MMcherstr.30,
1MZe. Alleeselle. 1Niese.

Als passende

ÄhMchtAsschenke
empfehle ich

Nusib .-Pol . Vertier Ws mit Sp . v. Mk. 45 an
„ 2°th. KletderschrLnke „ . 48 „

Trümeau - und Pfeil «rsp t «e1 „ „ 25 .
Sopha - und Auszugtische ,, ,, 18 .
sowie ollftändige Belten und Polstermobel,
Etag « ren , Paneele , Schaukel -, Rohr - und
andere Stützte zu außergewöhnlich billigen Preisen.

)os. Uoller.
Gcharnhorststr«tze 2«, kein Lade« .

WeiWachtsgeschenke
In Kleinmöbcl empfehle:

Bauerntische,
Paneelbretter,
Bücherbretter,
Schrcibseffel,
Schauketseffel»

Kontorstühlc mit Patent

Notenständer,
Kleiderständer,
Büstenständer,
Wandkonsole,
Klavierstüh »«.
amtl. geschützter Sitz»

besestiger, sowie Rohrstühlc jeder Art.

A . May , Mm - kni.
8 Manergasse 8.

HsHWGkDd» Gs« sich
bei allen yiantuiireinisiii iteu mit der vielf,

m. höchst. Auszeichnung, prämiirt.
Wenzel - Gerte.

Pat . ges. geseh. Nr. 77732.
(äieM ; jii «f«>mirri »cfeeit Teint , weis *.

zarte H nt , rosiges Ans elien
S «tt <-k 5 « I* ff. in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien etc. Depot Vi «tori » -A |*« l ! ehe
und Ott « Sielrert . Marhtstr . O. Prospekt»
gratis durch die alleinigen Fabrikanten F 37Clir . Wenzel & C « ., Hain *.

-I-
Bestes ■

Heilmittel ” 1""
Kig-'-oie« Fabrikat.

Crerichlliclier Sa hueis mit Erfolg
sielu -ili.

Zahlreiche Atteste stehen frei zu Diensten.

P . JLipp, Biebricha. Rh.,
Ha nzerstra «»e 45.

Apotheker Grundmann’s
e|® Entfeltuogs-Tee+

aut Grund wissense 'mrtlieher Err . lir-
ungen zusammengestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und Erl ngnng normaler , gesunder
« ürperiormrn.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apotlz . Kninäraanii , Elerlln
m.  A4 », Katzt achstr. 9, zu bezieh-n. F165

MO t Kirnen*• "AL .».«
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Bekanntmachung.
^ Die am 2. Januar k. I . fälligen Zinsscheine von Schuldverschreibungen der
^aflauischen Landesbank werden vom 18 . d. M . ab bei unserer Hauptkasse(Zins-
schein-Einlösungsstellc) eingelöst. § 295

Wiesbaden , den 13. Dezember 1905,
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

634.
1667.
2424.

655.
1395.
28i4.
2956.
3925.

575.
1329.
2314.

889.
1317.
2926.

659.
1654.
2788.

466.
1563.

746.

Buchst. L . » , Nr . 162. 163. 2223.
„ X. b , -
» >5 C.
. V.  d,
„ > » »
. Ii . >»,

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1905J

ekcrnntmcrchung.
Bei der am 6. d. Mt ?, stattgefundenen öffentlichen Verlosung der na » den bctr . Tilgung ?-

Plänen am 1. Anti 1906 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen Landerbank
Suchst . F , «w, U , U und L find die nachstehenden Nummern gezogen worden:

von Buchstabe k ' ,
42  Ktück Suchst , F . a , zu 200 M . No. 97. 196. 1'8. 271. 293. 331. 692. 743. 989.

10 6 . 106H. 1095. 1150. 1207. 1243. 1498. 1509. 1520. 1530. 1593. 1627. 1751. 1856.
1905. 1918. 1941. 2208. 2214. 2896. 2467. 2468. 2520. 2677. 2857. 2866. 2888. 8033.
3034. 3035. 3129. 3865. 3164.

80 Ktück Suchst . F . b . zu 500 M . Nr . 196. 245. 247. 283. 376. 774. 821. 904.
993. 1039. 1052. 1179. 1481. 1469. 1525. 1586. 1674. 1763. 1816. 1813. 1831. 2280.
2443 . 2479. 25*2. 2652. 26 6. 2772. 2800. 2849. 3026. 3334. 3354. 3379. 3403. 3405.
3419. 8420. 3922. 4205. 4206. 4232. 4304. 4305. 4321. 4866. 440 i. 4481. 4567. 4599.
4658. 4709. 4790. 4978. 5177. 5401. 5436. 5523. 5568 . 5649. 5713. 5892. 5999. 6042.
6072 . 6104. 6126. 6137. 6171. 6230. 6389. 6430. 6451. 6589. 6642. 6722. 6747. 6805.
6909. 6976.

43 K ück Suchst . F . c-, zu 1000 M . Nr . 210. 214. 411. 423. 451 . 602. 793. 812.
830. 897. 946 . 10i8 . 1064. 1281. 1372. 1402. 1456. 1470. 1478. 1528. 1597. 1608.
1708. 17 !4. 1826. 2072. 2229. 2237. 2238. 2340. 2426. 2432. 2516. 2715. 2785. 2865.
3107. 3118. 34 -7. 3530. 3626. 3634. 3696.

11 Stück Suchst . F . d , in  3000 M . Nr . 27. 181. 204. 274. 447. 453. 588. 697. 826.
827. 836.

von Buchst . G,
48 Stuck Suchst . « . a . zu 300 M . Nr . 29. 46. 146. 287. 307. 308. 342. 574. 617-

658. 670. 809. 1215. 12b8. 1336. 1338. ' 1773. 1971. 2300. 2435. 2489. 2569. 2572-
2792. 2932. 3329. 3458. 3519. 3744. 3842. 3870. 3924. 4055. 4069. 4092. 4170-
4230. 4269. 4358. 4371. 4407. 4408. 4584. 4726. 4780. 4878. 4913. 4974.

70 Stück Suchst . « . b , zu 500 M . Nr . 113. 218. 221. 224. 228. 838. 944. 1003. 1026.
1111 . 1234. 1255. 1386. 1441. 1600. 1698. 1879. 1812 1940. 1968. 2 92. 22*6.
23( 2. 2339. 2374. 2481. 2483 2531. 2885. 2985. 3099. 3295. 3359. 3397. 8480.
3747 . 88--2. 3818. 3830. 3906. 8914. 8980. 3998. 4' 50. 4084 . 4299. 4486. 4584.
4834. 5223 . 5878. 5456. 547 ?. 5647. 5884. 5882. 5918. 5935. 5982 . 6170. 6270.
6335. 6389. 6460 . 6535. 6615. 6634. 6837. 6987. 6939.

41 Ktück Suchst . c , zu 1000 M . No . 49. 53. 192. 299. 438. 505 . 668. 735. 836.
842. 865. 867. 955. 1079. 1155. 1159. 1400. 1 *83. 1448. 1496. 15«9. 1857. 2150.
2171. 2304. 2324. 2423. 2730. 2732. 2757. 2810. 2855. 2907. 2944. 3017. 3245.
3263. 3471. 3608. 3666. 3679.

-7 Stück Suchst . « . d , ftt 2000 M . Nr . 278. 314. 332. 345. 411 . 508. 595.
von Buchst . H,

47 Stück Suchst . H . a . zu 200 M . Nr . 37. 142. 248. 338. 419. 425 . 578 582.
650. 656 . 8f0 . 1027. 1067. 1099. 1115. 1347. 1868. 1371. 1498. 1517. 1618.
1683. 1690. 1833. 1909. 2017. 2043. 2145. 2150, 2205. 2235. 2270. 2299.
2457. 2561. 2566. 2596 . 2698. 2722. 2785. 2828 . 2839. 2967. 2986.

«6 Ktück Kuckst - » z« 500 M . Nr . 185. 301. 304. 382. 477. 561. 616. 653.
674. 768. 791. 817. 847. 943. 958. 987. 1041. 1064. 1161. 1193. 1289. 1330.
1407. 1548. 1561. 1585. 1727. 1736. 1762. 1882. 1936. 2100. 2163 . 2249.
2362. 2363. 2373. 2391. 2402. 2409. 2530. 2622. 2636. 2664. 2695. 2917.
2960. 2998. 3199. 3268. 3531. 3663. 3673. 3715. 3719. 3778. 3820. 3369.
8983. 4069. 4156.

88 Stück Suchst . H . c , ftt 1000 M . Nr . 124. 127. 167. 205. 335. 435. 438. 459.
692. 687. 718. 720. 764. 767. 774. 853. 918. 933. 1003. 1014. 1051. 10-9.
1334. 1350. 1442. 1524. 1571. 1734. 1886. 1894. 1945. 1961. 2073. 2146. 2269.

7  Stück Suchst. H . d , zu SOOO M . Nr. 93. 135. 186. 813. 320. 414. 417.
von Buchst . K,

38 Stück Suchst . li . a . zu SOO M . Nr . 91. 97. 158. 188. 880. 882 884. 886 886.
893. 908. 914. 975. 1246. 1389. 1394. 1457. 1463. 1473. 14 .4. 1492 1699.
1990. 2140. 2150. 2323. 2325. 2363. 2395. 2396. 2483. 2753. 2 (92. 2802. 2885.

41  Stück Suchst. 1 b , zu 500 M. Nr. 5. 150. 176 177 243 272 305. 525.
815. 100 . 1006. 1159. 1185. 1211. 1315. lo41 . lo78 . 1584. 1601. 1631.
1690. 2026. 2058. 2166. 2168. 2175. 2203. 2376. 2534. 2o68. 2660. 2 (09.
2790. 2796. 29 )2. 2959. 2989. 3004. .. . . „„„

S8 Stück Suchst . »4 . c . zu 1000 Ul . Nr . 114. 163. 181. 311. 331. 357. 380.
472? 649. 720. 791. 950. fhO 1097. 1142. 1220. 1256. 1331. 1384. 1423.
1707. 1903. 2097. 21 8. 2132. 2170. „ _

9 Ktück Suchst . Si . d . z« 3000 M . Nr . 195. 342. 402. 499. 512 . o57. 621. 731.
von Buchst . L,

11 Stute Suchst . X . » . zu 300 M . Nr . 107. 439. 446. 499. 568. 589. 639. 707. 858.
861. 866. 873. 950. 969. 1107. 1240. 1268. 1365. 1493. 1620. 1716. 1780. 1799.
1889. 1900. 1941. 1988. 2009. 2169. 2200. 2227. 2294. 2445. 2554. 2583. 2616.

. 2780. 2907. 3144. 3367. 3390.
'73 Stück Suchst . zu 500 M . Nr - 36. 250 . 259. 286. 341. 401. 410. 412. 479.

4*3. 551. 725. 729. 9a8. 978. 9 6. 1( 29. 1058. 1233. 1429. 1454. 14o5. 1502.
2 !09. 2396. 2479. 2508. 2566 . 2588. 2593. 2695. 2770. 2771. 2772. 3080. 3093.
3189. 8287. 3323. 3337. 3394. 3431. 3678. 3709. 3959. 3973. 4158. 4481. 4496.
4509. 4820. 4907. 4962. 4991. 5125. 5126. 5127. 5332 . 5439. 5508. 5514. 5533.
5584. 5618. 5693. 5711. 5730. 5738. 5747. 5795 . 5797. 5832.

47  Stück Suchst. X. o,  zu 1000 an. Nr. 65. 67. 294. 377. 485. 514. 525. 533. 568.
56? 709 823. 1040 1083 1176. 1274. 1323. 1345. 1368. 1583. 1638. 1690. 1725.
1727. 1815. 1844. 1920. 2078. 2162. 2257. 2269. 2358 . 2536. 2586. 2o89. 2791.
2831. 2832. 2834. 2835. 2921. 2965. 3107. 3158. 3260. 3500. 3547.

H6 Stück Suchst . , . d , zu SOOO M . Nr . 133. 263. 311. 349. 516. 543. 680. 695. 704.
832. Iu08 . 1056. 1668. 1073. 1099. 1150.

^ Die Rückzahlung der ausgelostcn Kopitalbeträge erfolgt . am 1. An » 190 « , mit. welchem
Tage die Verzinsung ausvSrt . g' gen Einlieferung der tu kursfalugem Zustande befindlichen
Schuldverschreibungen nebst Erncuernngsscheincn (Zinsichem -Anwctsungem und den noch mcht fälligen
Zinrschcmen bei der LaudeSbank -Hauptkaste in Wiesbaden und der sämtlichen LarckrKvauk-
ffeven sowie bei der Preußischen Central -Genoffenschaftskaff « »u Berlin und der Direktion
b«r Diskotttogesellschaft in Frankfurt a . M . . . v- .

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit , als die verfügbaren
Kassenbestände reichen. , „ . . . . , . . . „„ „ „

Wir find auf Wunsch bereit , die ausgelassen Schuldverschreibungen schon vom L. Jannar ISO«
ab zum Nennwert mit Zinsen bis zum ZahiuugStagc bet der Landekbank -yauptkaffc in Wiesbaden
vud bei sämtlichen LandcSbankstellen cinzuloscn.

Bereits früher auSgelost und bis jetzt nicht erhoben  sind:
Buchst, r . b , Nr . 3340. (Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)

" 3404 942' } (Rückzahlbar am 1. Juli 1905).
" 923. 1194. 6901 . (Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
„ 2485. (Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)

" 753' ! (Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
" 139. 174. 274. 742. 775. 1439. 1532. 1630. 1925.

1940. 2132. 2492. 27,4 . 2884. .
„ 1280. 3028. 3 25. 3360. 3551. 3835 .
„ 18. 391. 693. 885. . .
„ 333. .

» 2861 j Rückzahlbar am 1. Juli 1902.)
" 2192. 2928.) ^
" 263. 1*88. (Rückzahlbar am 1. Juli 1901.) '

" 13? ' 520. 723. 724 . 799. 2073. 2182 . 2845. 2847. 2927.
" 942. 1010. 1247. 1251. 1271. 1369. 1531. 1889. 2360.
" 2754. 2900.
„ 1420. . .

» Z6 - [ (Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)

3187. 5953.
1379. .
389 885 I
1429. 1456. 1811. 2312. 2360. 2601. 2930. 3385. .
2177. 21*2. - 190. 2301. 2965. 3313. 4066. 4098. 4227.
4744. 4909. 5955. - - •„ • • • •

„ Mj.  e. „ 113 . 228. 470. 473. 2568. 2768. 2795. 2796. 3478. 3574.
„ X. d , „ 502. 565.

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der
betröge aufgefordert.

Anhang.
Bei dem König!. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank das Autgevotsverfatireir anhängig : .
Buchst, li . a . Nr . 475 1355. I a , Nr . 1280. 2760. 2964. a , Nr . 2471. Bf . b,

Nr . 336. 3755. O . b . Nr . 1737. O . c , Nr . 1840.
Wtedaden , den 11. Dezember 1905.

X*. n,
F . b,
e . b,
H . a.
■I . a,H. b,
H . a,

H . I»,
H . c,
H . d,
Xi . a,
Xi . r,
Xi . a.
Xi . b,
Xi . *■,
Xi . a.
Xi . b,

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1905.)

Xi . c,
Ei. a,
Ei. « ,

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1905.'

_ Direktion der Uajsmnschen kandeskank,
Herberge zur Heimat.

Zur Weihnachtsbescheerung gingen an gütigen Gaben ein: Von Herrn W. SMd
9 Mk. und gebrannten Kaffee; durch Herrn Pfarrer Grein von Herrn Rcnt. Beredes5 Mk.;
durch Hausvater Sturm von Herrn Geh.-N. Meyer 1 Palelot, 1 Hofe, 1 P . î tchchcn,
1 Hemd, 1 P . Schuhe. 10 Kragen; Ungen. diverse gctrag. Kleider; von Ihrer Durchlaucht
Frau Prinzessin zu Hohenlohe-Jngelfingen 30 Mk.; von Frau Justizral Vogler3 Mk.;
von Frl. H. 3 Mk. ; von Frau Witwe Tübben 4 Mk.; von Frau v. Kaiser1 Handtasche,
1 Hose, 1 Paar Pantoffeln, 4 Tücher, 3 Bücher. 6 Schlipse; von Herrn Schwenk1 Paar
Hosen, 1 Hut, 2 Krawatten, 3 Gürtel; von Herrn v. Usedom9 Paar Socken, 7 Hemden,
3 P . Manschetten; von Herrn Schreiner in Biebrich1 Anzug, 1 Hose, 1 Weste, 1 Ueber-
zieher; von Herrn Mans 10 Kragen, 5 Vorhemden, 8 Schlipse. 2 Paar Socken, 1 Unter¬
hose, 3 Paar Manschetten, 2 Paar Pulswärmer; von Herrn Bormaß 1 Hut,_2 Mutzen,
1 Tuch, 55 Krawatten, 1 Jacke, 1 Vorlage, 5 Paar Handschuhe, 3 Paar Hosenträger u.
Taschentücher; durch Herrn Pfarrer Ziemendorff von Herrn Deredes 10 Mk.; von Hcmi
Rudolf Vierecke5 Mk.; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts" von L. S . W.
5 Mk.. Frau Ph. Abegg3 Mk.. Frl. M. Wißmann 20 Mk., Herrn E. I . George3 Mk..
N. T. 3 Alk.. K. I . 2 Mk., C. S . 6 Mk., Frau vr . A. 3 Mk., Frau Thremann 10 Mk^
Frau A. Andinq5 Mk., L. v. M. 3 Mk., Frau von Schwerin2 Mk., F. ©. 10 Mk..
M. Hehner5 Mk.. v. I . 1 Mk., G. S . 5 Mk.. M. S . 20 Mk., Orau v. Gülpen 10 Mk.

Den Empfang genannter Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke und mit der
Bitte um weitere gütige Zuwendungen _

Der Vorstand ._
w Samstag , den 16. Dezember:
Woll-, Wamms- und

halbwoll. Kleiderstofse-Versteigerung.
Samstag Bormittag 9 'h  Uür versteigere ich den Rest der wegen Aufgabe der Fabrikation

des Herrn W »ib . X5a «<-be noch vorhandenen _ . , . .
J 60 rcinwostenen Wämmse , 1 Centn er Schafwolle , Centner bla « «» grüne»

schwarze u . s. w . StrickwoNe , lOO Mtr . Kleiderstoffe für Dame:
Die Versteigerung ist Eleonorenstratze 3. . . ,liOui » Wolfert , Auctionator.

€hristbauischmnck
in Glas, Watte , Lametta etc. 3694

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

Sngel'Geläute
mit 3 abgestimmten (J-loclten zu 60 Pf ., 1.—*j 1.20.

19. Kneipp,
Goldgasse 9. Telephon 2078.

flumptz- Dumpty
-g AAXX 'g ver « b e «lene
AV WX Steilung -en.

Kle ermildentl.
Stet « neue XI« berra «' hnnaren.

Da « EDtittrken der liinderwelt!
3, 6, 7,50, 8.50, 13.50, 14, 16, 22,50,

30, 65 Mk. 3684

Kaufhaus Führer,
Kirohgasse -X8.

Als passende

Welhnachts- Geschenke
empfehle:

Salon - und Speisezimmerkronen,
Znglampen . Ampeln , Lyren , sowie Schreib-
uud Nachttischlampen jeder Art für Gas und elektr.
Licht, ferner Badewannen , Gasbadeöfen , Gaskoch»

und Heiz -Apparate zu enorm billigen Preisen.
Wur erste Icrbrikcrte.

Jnstallationsqeschäft,
Telephon 3467,

Bnrenstrahe 7 , Entresol (nahe der Langgasse).
_ Kein Laden. — Lager 1. Etage.  _

„Suropäischer Hof.“
Heute®Freitag : Lichtenhainer Bier.

Schleie, blau, mit Butter u. Kartoffeln, Wildpastete See. cumberland, Dippe-Has,
gedämpfte Kalbsschauferln auf bayrische Art, Thüringer Klösse mit Hammelbraten.

Pilsner Urquell-, Münchner Schwabinper-, Wiesbadener Germania-Bier.
Weinsaal 1 . Stock.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Karten 10 Mb.

K. Brandstätter,
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Schlitze Sir Fräs!
!Buch hochwichtig für jede Frau und Familie , vom
Frauenarzt Or . SU» rii >»t».nr, , versendet diskret
«egen 70 Pf . in Marken Frau Sinn » » üohien,
Dresden , Grünestraße 17, 1 F 195

,Kanarien-EdeSrotter,
iStamm Seifert , mit vielen echt goldenen u. silbernen
Medaillen u. ersten Ehrenpreisen prämiirt , hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit , empfehle bei ge¬
wissenhafter u. reeller Bedienung , je nach Leistung
fgu Mk. io , 15, 20, 25, 30, 40 und höher.

t,Kiclier , Luisenplatz la.

Samstag, 16. Dez.:

m

BnchthaFs
Kaffee-Magazinen

Wellritzstrasse 10,
Langgasss %,
Webergasse 50,
Bismarckring 39,
Dotzheimerstrasse 10.

Beim Einkauf von 1 Pfd
Kaffee ’/5 Pfd.

gratis!

, Reiner Bienenhonig . Garantie d. Section
Wiesbaden . Berkaussst . bei : Kim Lieser, Schwäl-
»acherstr. u. Oranicnstr . u . Kfm. Witzel, Michelsberg,
sowie bei den Bienenzüchtern : Borbach , Laux,
Biebrich ; Merkclbach, Dotzheim ; Hartmannshenn.
Krbenheim ; Bccht, Maus , Mollath , Lind , Igstadt;
Wttgen , Racky, Wolf , Nordenstadt ; Hirschochs,
Dchicrstein ; Heymach, Wallau ; Sachs , Bender,

^ldsachsen; Ran , Wiesbaden , Schlachthausstraßc.

Gemästete Suppenhühner
« Pfund 70—80 Pf . verkauft die

GeflügelznAt - Genossenschaft
Obcrgladvach - Münchsmühle.

_Post Schlangcnbad i T.

Kronen-Drogerie
Malter Klein.

27 Hellmrrndftraße 27 ,
empfiehlt

Kosinen , Sultanine , Corintheu » Mandeln,
Haselnusskerne , Gewürze , Ammonium»
Pottasche , Kosenwasser , Wachs »Backoblad . »
Puder - n . Griesrakfinade in prima Qualität
_̂ billigst. _»ÜWM-dMM'KlirWill.
leibe gelbfleischige, prima Winterwaare,

: 1«0 Pfund 3 Mark,
thüringer Eieerartoffeln » Manskartoffel « ,
Zwiebeln liefert billigst frei Haus
s Olt « linkeibaeii , Schwalbacherstr . 71,

Kartoffel -Großhandlung . Telefon 2734.

ÄrrlräusP

.nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

| uns ja überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

PUT “ Wenig getragene Damenkleider
für stärk. Figur billig zuverk . Zietenring 4, Ir.

Für große Dame ein Wintermantel mit
Pelzbesatz, Sammethut , Jackenkleid (grau ), Bett-
u . Leibwäsche, sehr billig abzugeben. Wh . Adresse
im Ta gbl. -Verla g. Ra

Till leiM MdÄ u,,”ofK
unter E . 31S« an den Tagbl .-Verlag ._

G . Augesel m . Wage «» bill . zu verkaufen.
Birnnass . Dotzheim a. d. Straßenmühle.

Ein wachsamer 2 -jähriger Bernhardiner
billig zu verkaufen . Näh . Rancntbalerstr . 11, links.

Ache«ri>M«r 1Ä,, W.
Kanarienh ., Zuchtweibch., rein. St . Seifert , b.

zu vcrk. Karlstratze 6, Hth . 1 links , 8 ->!«» «»

Ein gut . erhalt . Radmantel für ältere Dame
billig zu verkaufen Wellritzstraße 33, H. 8 .St.

Wörthstr . 1,3 r ., Ueberz., Noienst ., Geige zu v.
Smyrna -Teppich » sehr gut erh., spottbillig

zu verk. b. ES« »-, , Frledrichstraße 25, Seitenban.
Kameclhaardecke, neu , für Mk. 12. Ofenvorsetzer

(Gußeisen ) zu verkaufen Kapeüenstraße 8, 2.
zu verk., eiserne

KL T « Uff LKl Kasse mit Kunst-
^ schloß, das 12-fach

schließt. Offert , n. kV. 3LZ a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein Broühaiis-LeMn
weaen Umzug bedeutend unter Preis abzngeben.
Offerten unter 31 » an den Tagbl .-Verlag.

Brockhaus Conv . - Lexikon, Prachteinband,
17 Bände , wie neu, preisw . z. vk. Karlstr . 17, 31.

Sin Meyer ' sches Konver-
_ sationslerikon wegen Neu¬

anschaffung abzugeben. Näh . imTagbll -Verl . Ui
»Bilz Raturhcilverfahren , neueste Ausgabe,

für 10 Mk. zu verkaufen Platterstraße 52, 3 rechts.

Schreibmaschine,
Remington , gut erhalten , sofort für 100 M.
zu verkaufen Webergaffe 43, 2._ _ _

einef . neueSing .-Nähmasch.,
W0t >trtptb | | b, last neuer Lüster u. v.

Möbel billig abzugeben Hellmundstraße 28. P.

Seltene Gelegenheit.
Prachtvolles Weihnachtsgeschenk . Wer

große Oelgemälde , fämmtlich Künstlerwerke , für
120 Mk. zu verkaufen Kcllerstraße 6, 1. Et . links.
Anzuseben 9 - 11 und 1—4 Uhr.

Zwei alte OelgemälSe (Hackert u. SegherS)
zu verk. Frankenstr . 26, 1 l._

Pftotogr . Apparat und eine Mandoline
zu verkaufen Luifenstr . 5, Gths . l. Part ._

1/a Geige mit Zubehör , gut erhalten , zu
verkaufen Taunusstraße 17, 8.

Kleine Violine mit Bofltn u. Kasten (12 M ),
Doppel -Notenp ., Gasofen b. z. v. Aorkstr. 12, 3. r.

Fast n. Aecordzither b. z. v. Philippsb . 29, P.
Aerophvn , größtes Format , mit 80 Platten

zu verkaufen. Preis 25 Mk. Schützenhosstr . 2, ' 3.

8rlI»>MH>INl otm.Platten.bl-.>k. Nerostr .46,
Gebe . Grammopyonplatten,

^ gut erhalten , sehr billig abzug.
«S. Nbrm ., Kl . Burgstr . 5.

Wegen Aufgabe des Möbl .-Vermietben sofort
zu verkaufen 1 Muscheldett 55 Mk., 2 Betten 15
und 80 Ml ., Eauape 12 Mk., Ottomane 15 Mk.,
oval . u . Viereck. Tisch 6 u . 8 Mk., Sessel 10 Mk.,
Eckscdränkchcn10 Mk., Ecketagstre-10 Mk., Bettst.
4 Mk.. Klavierstuhl 4 M . Scharnhorststr 2, P . l.

Gut erhalt . Holzbctten wegen Umzug preisw.
zu verk. Auzus . Vorn !, bis 1 Uhr . Neuberg 7.

wei eiserne Bettstellen mit Einlog . k 5 Mk.,
und Betten , vollständig , 20 bis 25 Mk.', wegzugs-
halbcr zu verkaufen Saalgasse 3, P.

Schönes Sopha (rothbr . bezogen), Arm¬
lehne zum Umklappen , 1 Ottomane sehr billig
zu verkaufen . Näh . Jahnstraße 3, H.  P . r.

Eine eleganter Papagei -Käfig
zu Verkäufen Tau nusstr aße 14, im Laden . _ _

fßgr  Feines goldnes Lorgnon billig zu
verkaufen Dambachtha ! 5, Parterre ._

Büffets,
Schreibtische,
Schreibsekretäre,
Bücherschränke,
Berticows,
Divans

in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.

MGZLTT ° ° Ätlllg,
Möbel n. Dekoration , Wellntzsir ., Ecke Httcnenstr.

Große pol . Kommode für 18 Mk., prachtvoller
grüner Papagei f. 33 Mk. zu vk. Roonstr . 21, 2 l.

Nußv .-pol . Kommode zu vk. Sedanstr . 7, 2 l.
Brand -Kiste, 3-theil ., Polin , innen Eichen, , b.

zu verkaufen Oranienstraße 12, Stb . 2.

1 P
Göbenstr . 14, 2 l„ z. vk. P .-B . m. Wickelp. 8.

!.-Sportw . 1.50, 1 Sch . Porz , u. Seflelch . 1 M.
Prima Nähmaschine b. z. v. Riehlstr . 22, P . l.

Ein Sandow ' s Apparat billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 45»._

Dampfmaschine mit 5 Modellen billia zu
verkaufen Scharnhorststraße 16. Parterre.

Für Herrschaften!
Passendes Weihnachtsgeschenk für größere Kinder.

Ein elegantes Kinder -Theater , 180 cm hoch,
90 cm tief, 67 cm breit , mit Accumulatoren und
8 Glühlämpchen zu verkaufen. Näheres Helencn-
straße 6, Hinterhaus 1 rechts.

Gr . sch. Schaukelpf . b. z. v. K.-Fr .-R . 53, H. P.

Ein schöner Sportwagen m. Federn für
8 Mark zu verkaufen . Näh . Oraniensir . 16.

Ern Fahrrad zu vk. Dotzheimerstr . 72, M tb . 1.
Ein Herd m. Mefsingschiff M . 30,1 gr. Hängel.

(Petr .) M . 12, 1 alter Teppich M . 5, Läufer M , 3,
1 Oelgem. M . 10, 1 H.-Änz ., w. gebr ., M . 80, gr.
Ueberzieher M . 10 zu verk. Kaiser-Fnedr .-Ring 18, P.

Ein noch gut erh. gebr. Gasofen zu^ vcrk.
«E. Tauiier , Webergasse

Eine Burg , ganz von Holz, mit Soldaten,
zu verkaufen Hclencnstraße 12. 1.

Gasampel , Messingstangen für Treppen¬
läufer . AbsclO'ßthüre das Oberlicht eines feinen
Hausthores sehr billig zu verkaufen. Näheres
Rheinstraße 55, 1. Stock.

Petr . Hänge - n. Slehlamv ., Opernglas ., Blum .-
S tänd ., T oil.-Spieg . u. Bers ch. Adelheidstr . 52, 1.

1 ZuglaMpe , Gas - u. Petrol . Br,, noch
prima erh., billig zu verk. Moritzstraßc 62, Part.

Grober Schlitten zu 2 Mk., Abendmantel für
schlanke Dame zu 4 Mk.. Jute -Vorhänge sehr
billig , weiße Kinderhcmden für 2—3-jähr . Knaben
ä 5Ü Pf . zu verk. Rancnthalerstr . 8, Vdh. 3 links.

Ein unterhaltenes , gebrauchtes
Herren -Reitzeng zu verkaufen

Sattlerei Pnlir , Luisenstraße.

Danren -Jacket , neu , - Witz
,füt 6 Mk. zu verkaufen Philippsbergstr . 12, 2 l.

Ein neuer Metzgerwagen » sowie ein neues
Einsp .-Pferdegefchirr . zu verk. Schwalbacherstr . 2.

Kinderwagen , fast neu, Gummirädcr , billig
zu verkaufen Schiersteinerstraße .9, Hth . 1. St . ,1

Zu verkaufen : 1 Badewanne , 1 Rad¬
mantel , I Gesellschaftskleid (einnial getragen)
Philippsbergstraße 6, Part . l.

Uiiffdjtcimsi **

Z
ttt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir umere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uus zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Min Iürssu
null

meine Wotans
befinden sieh von heute ab

A. Oberhetm, Architeet.

" 2000  BTHeittT
jährlich bringt Beteilignng au be¬
zirksweise organisiert . Unternehme « .
Sicherstcllg . Rückzahlg . des Kapitals
innerhalb tz Jatzrrn . Kleine Rcben-
bcschästtgg . ( J « <« sso >- Geeignet für
alle Stände . Anfr . an
Berlin s w . nut . jr . ii . s -tss . F140

Redegewandte respcctable Herren
_ _ oder ' Damen finden leichten

Nebenverdienst durch .Uebcrnahme einer Vertretung
(keine Versicherung ). Ausführliche Offerten abgeben
unter Slft an den Tagbl .-Verl. _

Haushalt
Offerten unter

Neuheit!
- Artikel gef. Hausirer,
: a*. Sts an den Tao

Händler ec.
an den Tagbl .-Verlag.

Darlehn allen reellen Leuten,
RIA £ raienw . Rückzahlung , ohne

Vorschuß. (E. 8.8164) F 165
Sei ii i wshi . Berlin 80 , Friedrichstrabe 57.

1IMI MAO zu leihm gesucht. Rück-
wll * zahhing nach Uebereink.

Off , u . M . KIM an den Tagbl .-Verl ._

Detektiv-
Bureau von 8*. Weber , Hellmundstraße 40.
Erfolgreichstes Institut . Fachmännische Leitung.
Ermittlung . Beobachtung und Beweismaterial.

Rönigliches Theater.
2 Einviertel -Abonnement Mittelloge,

aozug . Angebote erb, u. O . 5HB8 a. d. Tagbl .-Verl.

Kgl. Theater-Abonnement.
Zwei Pl . 2 . Rg . , 1. Reihe , Abreise

halber abzngeben Sedanplatz 7 , 1 r.

Wegen SierbefM.
für den Rest der Spielzeit ' /« Ab . C , 1. Rang,
1. Reihe , abzngeben. Näh . Blüchcrplatz 6, 2.
Nachzufragen Vorm , zw. 10 und 1 Uhr.

7.«stte-ftKcrtS’Sr*
zugeben. Näh . Tagbl .-Verlag.

(3 Mk.), ab:
Hl

Ein schönes Vereins - Sälchen mit
Klavier ist auf einige Tage noch zu vergeben.

Znm Deutschen Kronprinzen,
Karlftraße 8.

Architekt , verheirathet , sucht
w Verwaltung  einer Billa

gegen freie Wobnnng . Oss . nnt . Chiffre
a n den Tagbl . -V erl

Ein stadtkundiger Fubrunler-
_ _ nchmer sucht mit einem Pferd

in hiesigem Geschäft Waaren oder ähnliches für
Kundschaft zu fahren . Offerten unter Sä . 238
an den Tagbl .-Verlag. __

Ofeifk #tt  28 ^Mi chelsbcrg 28»
Ofensetzer Mi« * »«« «•i»,

Adlerstratze 31 . 2-Pf .-Karte genügt .

Osensetztt $mM Eleonorenstr,
Part.

8,

Schirmfabrik Beulet,
Langgasse 3 , Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
'_ und 'Ueberziehen._ __ _

MweWMr Koorei ieyrer
wohnt jetzt

HellnmnSsir «44 , 1»
und empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackets, Mänteln, Jackenkleidern:c„
auch werden getragene billig modernisirt.
K .1» Blousen u. .« inderkl.p werden tn u. außer dem

Hause angef . Bismarckring 3-!, Hth . 1 r. _
Perf . Schneiderin enlpf. sich im Kleidermachen,

Blusen , Kinderkl. in u. a. d. H . Lerman nstr . 16,8.
Perirkte Schiwiderin sucht Kunden in und

außer dem Hause . Beste Referenzen . Offerten
unter BS. S4J5 an den Tagbl .-Verlag.

Tl Schueiderin sucht n. Kunden . Offerten
unter S . postlag . Schützenbofstraße.

w. chic u . billig angekleidet
HA $ 1 Bismarckring 36, tztv . 1 r.

'PuppenUkld . Walramstr . 83, 8.

?WlI8 Ugllmn\l WMM?
Ein schönes Uebcrziehsr -M 'Snogeamm Mlt

Wappen , auf Sammt gestickt in Gold 6 MH, Seide
3.50. HochMtie 2 (Neubau, , Hinterh.

per Möbelwagen und Federrsllen bes. u. Garantie
»*li . »>intii Rheinstmße 42, Stb . Park.

Wer besitzt

StriMaschiue„Bieucnkörlr",
System Kunau , u . würde einige Unterrichtsstunden
ertheil , Gcfl. Off . u. & Bi an d. Tgbl .-Vcrl."TWrMieS-r, Sfc“
prompt rcparirt , sowie neue unter Garantie billig
geliefert . 8 Sedanplatz 5.

Aufarb . v. Polstermöd . u. Bette « , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst , Raucnthalerstr ..6, Part.

Losgegangene Wandplatten legt
Ofensetzer ® Ssei , Krrchgasfe 11.

SiickeeKmrheiien
aller Art  werden angefertigt Saal gasse 8._ _

PTW 'eMtSerin empf . s. Bertramstr . 18 ,P„
Stickerei, ' weitz , vi »« t und golb » wird

schönstens gearbeitet Borkstraße 11, Par t, links . _
Weiß -, « « nt » « . Goidftiäcreien werden

schnell u . billig besorgt Sreingasse 32, Hth . 1 r.
Stickerei wird schön und rasch ausgefükrt.

Frau Mss .rUn,  Tennelbachstraße 20.

MönsgrKmms
Gold und Seide . Saalgasse 8.

Borkstratze 18 , 2 St . r >, werr -en Gar¬
dinen billi g gespanntWäsche  gebügelt.

Tücht . ' Büglerin sucht Kundschaft außer
dem Hause . Näh eres frankenstr . 13, Hth . 2 r.

inSüfllerin s. n . K. Hirschgr aben 18 b, 3 r.
Wäsche z. Büg . w. an gen. Göbenstr . 11, H. 1.

14 Friedrichstrasse 14.
Empfehle meine Wasch , re. Frrnbüglerei.

Nehme Wäsche jeder Art an.
fst.-W. z. F .- u. Glzb . w. a . Bleichstr . 14, TT.
rn »nma ' sch»roi ^ rl . Wich , l , Dotzheimer-
flElllBUlßjCrCl straße 13. P . Specialität

feiner Herren - »nd Da men-Wäsche. __
"Rrlsense n. noch Dam , an .Herderstr . 28, L
"stri s. e. sich i. ii. a.  d . Ö. Bismarckr . 38, 2 l.
"Geübte Fris . n. n . e. D . an Oranienstr . 6. 1 l.

ML lttWeMetenßkM.MGkO
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Frau » ermipHiu s , Herderstr . 27. 1 r.
Mrttfi f. vornehme Damen in
Ntlklj all . Frauen -Angeleaen-

beiten . Offerten u. s->. Z 8 «° an den Lagbl .-Berl.

DlsaeleuMlij
Frauenleiden . Off . u.

und Hülfe für Damen
besserer Kreise in allen
*88 « a. d. Tagbl .-Berl.

V hreNslSKiN kmNeftmüs ^ '
Phrenologin täglich n. f. Damen zu sprechen

Helcnenstraße 12, 1. _ _^
ämmeFWiann sucht R - isegcfährt «n nach

Südfrankreich . Bitte um sofortige Meldung
Moritzstraßc 28. Hth . 2 St ., bei Muhn . _

ARBt » Dame , hier fremd » in guten
«8 » Verhältnissen , angencirme

Erscheinung , sucht Slnfchlutz an liebensw . ,
heitere ält . Dame in gleicher Positron . Gesi.
Off . n . ir . » k« an den Tagbl . -Verl . erb.

jüaB'j£as'ete Bornsteisi,
Büreau für (B»g.3Ö49) F13l

-HeirKtsvermittLmkg.
'  Berlin , Schönhauser Allee 9».

Netterer f. sprachk. Herr , selbstst.
wr —“w alleinst . Kaufmann , w. Brie?

Wechsel mit netter , liebenswürdiger Dame , event.
auch Ausländerin , zwecks Heirat . Gefl . Zu¬
schriften mit Details unter -4 . ^ «SS an dev
Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirat.
Gebildete Danie , 35 I ., schöne elegante Er¬

scheinung, kath,, mit wahrer Geistes - und Serzens-
bildung , Sinn für Häuslichkeit , wünscht gebildete»
älteren Herrn in gesicherten Verhälinissen zweck»
Gründung eines glücklichen Heims kennen z»
lernen . Discretion zugcsichert und verwngt-
Berussmäßige Vermittler und anonyme Zuschrifterl
zwecklos. Liffert . u. BV . NSW a, d. Tagbl .-Berb
Ich Dich vergessen? — Nimmermehr . . .
Die Welt liebt weder heiß noch wahr-
Hör dies Bekenntnis; tief und hehr . . . .
Mein letzter Hauch — Gebetsaltar ! . . (Namenlos .)

■« Li

Plakate:„Wohnung (fix
vermieten " ,c.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

£ . Zchellenberg ' fchen Bofbuchdruckerer
Langgaffe 27.
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Kbend -Kusgsbe.
1. ZZLcrtt. _

Kirche und Staat in Frankreich.
Aus Paris wird uns geschrieben:
Der 1. Januar 190  6 wird für die französische

Republik den Beginn einer neuen Ara mit sich bringen,
oder wir können ruhig sagen abermals einer neuen Ära,
denn gerade auf dem Gebiet, um das es sich hier handelt,
ans dem kirchenpolitischenGebiet , hat die dritte franzö¬
sische Republik im Verlaufe weniger Jahre bereits die
zweite bedeutsame Wandlung zu verzeichnen. Am
1. Januar 1906 tritt das Gesetz über die
Trennung von Kirche und Staat  in Kraft,
Nachdem es jetzt auch vom Senat in derselben Fassung, in
der es vorher die Deputiertenkammer angenommen
chatte, mit großer Mehrheit genehmigt worden ist. Und
'somit wird vom Beginn des neuenJahres an in der fran¬
zösischen Republik, die noch bis vor wenigen Jahren vom
Vatikan als die „älteste Tochter der katholischen Kirche"
anerkannt worden war , diese Kirche günstigsten Falls
als eine Art Stieftochter behandelt werden. Das heißt,
sie wird jeglicher staatlicher Vorrechte und Begünstigun¬
gen entbehren und ganz allein ans ihre eigene Kraft ge¬
stellt sein.

Der Kampf zwischen Staat und Kirche, der in Frank¬
reich im stillen ja schon seit dem Beginn der dritten
Republik geführt worden war , war zum offenen Aus¬
bruch während der Dreyfus - Affäre  und der sich
daran schließenden Wirren gekommen. Damals verband
sich der Klerikalismus mit dem Monarchismus gegen die
Republik , wobei die Führer der Republikaner mit Be¬
stürzung erkannten , daß ein großer Teil , wenn nicht die
überwiegende Mehrheit des Offizierkorps bei diesem
Kampfe auf seiten der vereinigten Monarchisten und
Klerikalen stand. Wenn damals der Ansturm der Kleri¬
kalen und Monarchisten, mit denen sich die sogenannten
Nationalisten verbanden, mißlang und die französische
Republik ihren Bestand behaupten konnte, so lag dies im
Grunde genommen weniger an der Widerstandsfähigkeit
der Republik als an der Uneinigkeit der Gegner , denen
cs dazu völlig an einem hervorragenden Führer gebrach.

Nachdem die Republik jene Gefahr , die nicht minder
'groß war als seinerzeit die Boulanger -Gefahr , glücklich
überwunden hatte , erkannten die leitenden Männer der
Republik, daß die klerikale Gefahr nicht in der Defensive,
sondern nur durch die Offensive zu überwinden war . Der
alte Grundsatz GambettaS „der Klerikalismus,
das ist der Feind !", ein Grundsatz, der für jedes
Staatswesen seine Gültigkeit hat , wurde wieder zum
Schlagwort erhoben, und er feierte seinen ersten Triumph
in dem Assoziations gesetz,  seinen zweiten in
dem jetzt zustande gekommenen Gesetz über die Trennung
von Kirche und Staat , dessen Inkrafttreten am 1. Januar
des kommenden Jahres den entscheidenden Sieg der
Republikaner über den Klerikalisnms bedeutet, wenn

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

LiwiLiproöukte.
Wo viel Licht ist, da ist auch viel Schatten !, Niemand

wird leugnen wollen, daß wir der Chemie, den großen
Fortschritten , welche diese gemacht hat, sehr viel ver¬
danken, andererseits aber hat sie auch vielen Betrüge¬
reien Tür und Tor geöffnet. Wohl zu keiner Zeit ist
mit größerer Strenge darauf gesehen worden, daß Ver¬
fälschungen nicht vorgenommen, die Kaufenden nicht ge¬
schädigt werden, indem sie an Stelle einer Ware eine
andere erhalten , die mit dieser nur den Namen gemein
hat, aber nach wie vor lassen die Erfinder wunderbarer
Erzeugnisse ihrer Phantasie freien Lauf, und die Chemie
unterstützt sie in der Herstellung derselben so gründlich,
daß die Getäuschten häufig nur durch den Geschmack eines
Nahrungsmittels oder, was viel schlimmer, an den un¬
liebsamen Folgen den Betrug bemerken können.

Aber selbst falls beides nicht der Fall , ist eine
Fälschung vorliegend , stets wenn man einen Artikel zu
kaufen meint und dafür unter der gleichen Bezeichnung
einen anderen erhält . Unglücklicherweise ist jedoch eine
Kontrolle sehr schwer, es sei denn, daß man sich an ein
Laboratorium wendet, und dies ist ein Weg, der sich nicht
immer beschreiten läßt . Leider wird auch nicht immer
reklamiert , wenn eine Täuschung vorliegt , man scheut
die Mühe , die Unannehmlichkeiten, die daraus erwachsen
könnten, und so blüht das Handwerk der Leute, die es
sich angelegen sein lassen, „Similiprodukte " hcrzustcllen.

Ein sehr beliebtes ist „Lebertran ", den man mit
Hülse von Petroleum oder dergleichen zu gewinnen
pflegt. ES gibt mehrere Verfahren dafür , die ganz
ingeniös sind, patentieren hat man sie aber darum doch

auch die Kämpfe zwischen diesen beiden unversöhnlich sich
gegenüberstehenden Gruppen damit schiverlich schon ihr
Ende erreicht haben.

Als das Kabinett Combes im Anschluß an die Drey-
fus -Affäre den Kanipf gegen den Klerikalismus uud den
Klerus eröffnete, gingen die Republikaner von der alten
Erkenntnis aus : Wer die Schule hat , der hat die Zu¬
kunft. Die französische Regierung setzte diese Erkenntnis
in die Tat uni, indem sic unter schweren Kämpfen das
Assoziationsgesetzvom Jahre 1901 durchbrachtc, welches
den meisten K o n g r e g a t i o n e n ein Ende bereitete
und ihnen die S chul e n , die bisher zum großen Teil
den Orden unterstanden , entriß . Infolge dieses Vor¬
gehens bereitete sich der Bruch zwischen der „ältesten
Tochter der katholischen Kirche" und dem Vatikan lang¬
sam, aber sicher vor. Solange der weltkluge Papst Leo
im Vatikan residierte, wurde der offene Bruch noch hint¬
angehalten . Als aber P a p st P i u s , der weniger
Diplomat als sein Vorgänge^ war , diesem folgte, spitzte
sich das Verhältnis zwischen der französischenRegierung
und dem Vatikan bald in schärfster Weise zu, und der
Konflikt kam zum offenen Ausbruch, als der Präsident
Loubet am 24. April 1904 in Rom einzog, ohne dem Papst
die erwartete Visite abzuftatten.

Jetzt ergriff der Vatikan die Offensive. Der päpst¬
liche Staatssekretär Merry del Val sandte die bekannte
Protestnote gegen die französische Regierung an die katho¬
lischen Mächte, und am 21. Mai 1904 verließ der franzö¬
sische Botschafter beim Vatikan die „ewige Stadt ". Die
Antwort der französischen Regierung bestand in der
K ü n d i g u n g des Konkordates,  das heißt des
bisherigen Verhältnisses zwischen Staat und Kirche, und

diese Kündigung wird am 1. Januar 1906 mit dem In¬
krafttreten des Separationsgesetzes  ihre ge¬
setzliche Wirkungskraft erlangen . Die Klerikalen er¬
klären freilich, daß sie die Hoffnung auf eine andere
Wendung der Dinge , mag sie nun früher oder später
kommen, noch nicht ganz aufgeben, und sie machen die
größten Anstrengungen , unr bei den bevorstehenden
Kammerwahlen  wenigstens eine starke Minorität
zu erlangen . Aber eben diese Wahlen und die Neu¬
wahl des Präsidenten,  die spätestens am
18. Januar 1906 stattzufinden hat , da die siebenjährige
Amtszeit Loubets am 18. Februar abläuft , dürften
zeigen, d a s; d e r K l e r i ka l i s m u s in Frank¬
reich für absehbare Zeit abgewirt¬
schaftethat  und daß Frankreich, das der Welt in den
bewegensten Fragen so oft voran ging, ein durchaus
moderner Staat geworden ist.

Deutscher Reichstag.
Bebel und Bülow. Herr Erzberger.

K. Berlin,  14 . Dezember.
Im Vordergründe stand heute das Duell Bebel-

Bülow . Allerdings ein Duell war 's nicht. Denn Fürst
Bülow ging auf Bebels Ausführungen nicht ein, sondern
er trug eine wohlvorbereitete Rede vor, worin er Bebel

nicht lassen. So läßt man z. B . in gut gereinigtem
Mineralöl die Köpfe, Eingeweide, die Leber, Abfälle nsw.
von Fischen weichen, oder erhitzt Petroleum unter Druck
mit Ätzkali in einem Strom von Sauerstoff , fügt etwas
Spiritus hinzu, löst Jod darin auf, und hat so gar nicht
nötig, auf den Kabeljaufang zu gehen und die Lebern
der Fische zu verwenden, der „Lebertran " ist fertig auch
ohne dies.

Stärke ans Getreide zu machen, ist von jetzt ab ver¬
altet , man fabriziert sie einfach aus Sägespänen , die
heiß und unter Druck mit Ätznatron, Borax und mine¬
ralischen Salzen behandelt werden. Vielleicht erhält man
in der Tat ein Erzeugnis , das in manchen Fällen an die
Stelle von Stärke treten kann, aber dann müßte es auch
als Stärke aus Holzabsällen in den Handel gebracht
werden, und dies geschieht natürlich nicht.

Auch künstliche Schwämme stellt man aus Zellulose
her. Bekanntlich ist cs ein schweres Gewerbe, den
Schwamm aus der Tiefe der Fluten heraufzuholen , und
dann erfordert es noch manche Mühe , che er in den
Dienst der Reinlichkeit treten kann. Wozu das alles,
hat sich ein schlauer Erfinder gesagt, man kann die
Chemie zu Hülfe rufen und so den Schwamm Herstellen.
Er konstatierte, daß durch die Einwirkung von Zink¬
chlorid auf reine Zellulose ein schwammartiges Produkt
gewonnen wird , das im Wasser aufgeht und hart wird,
wenn man es in einer ausreichend trockenen Atmosphäre
beläßt.

Irgend eine Zellulose, Holzmassc, Sägespäne, trockene
Kräuter , wird also zu einer plastischen Masse verarbeitet
und Kochsalz damit vermischt. Diese erhält durch eine
mit Nadeln versehene Form Hunderte von Löchern, die
denen des natürlichen Schwammes gleichen. Dann läßt
man die Masse in einem Bad von verdünntem Spiritus
einige Tage weichen und der „Schwamm" ist fertig . Der
Erfinder behauptet, daß er zwar ein wenig härter sei

nicht widerlegte, aber doch die Sozialdemokratie wirksam
bekämpfte. Bebel sprach heute noch etwas weniger glück¬
lich als neulich. Er tippte wie ein wilder Klavierspieler
auf allen Tasten herum, kam vom Hundertsten ins
Tausendste und hatte viel zu wenig Disposition und Auf¬
bau in sciüer Rede. Er führte die angeschlagenen Töne
nie recht durch. Die einzelnen Anklagen jagten sich zu
sehr, und eine beeinträchtigte die andere. So sprach er
über Diäten , Kolonien, Kriegführung , Mittelstands¬
politik, Klassenjustiz, preußisches Wahlrecht, Kapitalis-
mus , Steuern , Versicherungsbeiträge und noch ver¬
schiedenes andere. Im zweiten Teil seiner Rede ver¬
breitete sich Bebel über die äußere Politik . Er trat in
dieser Beziehung für ein Zusammengehen mit England
ein. Ferner verwahrte er sich gegen den kürzlich von
Bülow ihm gemachten Vorwurf des Vaterlandsverrats
unter dem Schutze der Immunität . In seiner Konstanzer
Rede habe er sich ganz ähnlich geäußert , und damals habe
man ihn nicht angeklagt. Freilich , die Drohung , daß die
Arbeiter sich überlegen würden , ob sie mit in den Krieg
zögen, wiederholte er nicht. Er wahrte nur seinen Partei¬
genossen das Recht, sich ein Urteil über die äußere Politik
zu bilden und das auch ausznsprechen. Bebel hatte weit
über zwei Stunden gesprochen. Hätte die Rechte den
Redner nicht ständig unterbrochen mit Zwischenrufen, auf
die das lebhafte Temperament Bebels einging, so wäre
seine Rede entschieden weniger eindrucksvoll gewesen, als
sie es tatsächlich in manchen Partien war.

Fürst Bülow war weit kürzer. Aber er hat weit
mehr Sinn für Humor als sein Vorredner . Auch be¬
schränkte er sich in seinen Angriffen . Er sprach nur von
der Stellung der Sozialdemokratie zum nationalen Staat.
Hier aber saßen zweifellos einzelne Pfeile . Bülow hatte
die Lacher auf seiner Seite , als er dreimal hintereinan¬
der Blödsinn rief, darüber , daß die deutsche Regierung im
August, wie der „Vorwärts " geschrieben, hätte England
den Krieg erklären wollen. Daß ein Konflikt zwischen
dem Berliner und dem Londoner Hose vorhanden sei.
leugnete er, wies scheint, nicht. Aber dieser Konflikt
hätte gar keinen Einfluß auf einen Krieg. Jedenfalls
werden die heutigen Anssprüche iibcr unsere Friedens¬
liebe in England einen besseren Eindruck in England
machen als das, was Bülow neulich sagte. Im weiteren
Verlauf schlachtete Fürst Bülow die Ausführungen
Kautskys in der „Neuen Zeit " aus . Kautsky hätte darin
dargelegt, daß der Sozialdemokratie das Interesse dcS
internationalen Emanzipationskampfes höher stünde als
der nationale Staat . Nun steht zwar Kautsky auf dem
äußersten linken Flügel der Partei . Aber immerhin , die
Partei nennt Kautsky ihren Hauptöogmatiker. Zum
Schluß verfiel der Kanzler wieder in die Sozialisten¬
töterei . Er warf den Sozialisten vor, daß sie einen Sturm
auf die Bastille beabsichtigten, daß sie ein verkleinertes
Deutschland anstrebten und ähnliche Dinge , die doch da¬
neben treffen. Das dankbarste Publikum hatte der Kanz¬
ler auf den Tribünen , das sichtlich über ihn erfreut war,
als Bülow geendet und dann verschwand.

Nun kam Herr Erzberger mit seiner großen Anklage-
rcde gegen die Kolonialverwaltung , die er schon lange an¬
gekündigt. Herr Erzberger ist als jüngstes ' Kind des

als der natürliche , aber die gleichen Dienste tue und sich
sehr gut halte.

Ob dies zutrifft oder nicht, großen Schaden kann der
künstliche Schwamm wenigstens nicht anstiften, und das
gleiche ist betreffs des künstlichen Leders zu sagen. An¬
fänglich ging man bezüglich des letzteren in etwas naiver
Weise zu Werke, man tauchte Pappe in eine Mischung,
die ihr das Aussehen von Leder gab. Natürlich ver¬
wandelte die Feuchtigkeit daraus hergestelltes Schuhwcrk
bald zu einem Brei . Jetzt verfährt man ln wissenschaft¬
licherer Weise. So wird z. B. ein Gewebe aus Jute,
Baumwollabfällen , Wolle oder Haaren in eine kochende
Mischung von Leim, Gelatine , Talg oder dergleichen ge¬
taucht. Sobald es gut damit imprägniert ist, bringt man
es unter die Presse, walzt eS aus und läßt es im Freien
oder in einer Trockenkammer trocknen.

Noch verschiedene andere Methoden gibt es, und
jedesmal versichert der Erfinder , daß das künstliche Leder
angenehmer, besser, haltbarer sei als das natürliche.
Die Hauptsache aber ist, daß er es als künstliches be¬
zeichnet, wer dann Vertrauen hat, kann es ja versuchen.

Es ist, wie bemerkt, jedenfalls nicht so schlimm, wenn
wir beim Ankauf eines Schwammes oder eines Paar
Stiefel hincinfallen , als wenn uns z. B . rote Bohnen
verkauft werden, die die Natur weiß geschaffen hat und
die mittels Anilinfarbe die dunklere Nuance erhalten,
oder falls die „Kaffeeschwestern", die ihren Lieblings¬
trank mit oder aus Zichorie Herstellen, an Stelle dieser
Torf - oder Runkelrübenabfülle , Erde, Kohlenstaub oder
dergleichen erhalten.

Häufig sollte man meinen , daß bet den so billigen
Artikeln eine Verfälschung sich kaum lohnt, aber bei
ihrem großen Verbrauch ist dies wohl doch der Fall , sonst
würden die ingeniösen Fabrikanten ihr Gewerbe, das
sie so leicht mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt bringen
kann, doch kaum betreiben.
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.Hauses ein sehr selbstbewußter Herr , der sich zweifellos
zu großen Zielen berufen glaubt . Er hält sich zunächst
für den Reformator der Kolvutalverwaltung . Das aber

'mutz man ihm lassen, daß er wirklich mit großem Fleiß
die sämtliche Kolonialverwaltung studiert hat . Nicht
mit demselben überblick wie Eugen Richter den Etat,
aber doch mit ähnlicher Gründlichkeit . Herr Erzberger
hielt heute das hohe Haus sehr lange auf , hier und da
machte sich eine gewisse Unruhe infolgedessen bemerkbar.
Aber im ganzen machte er doch großen Eindruck mit
seinen Anklagen , die er meist mit derselben Schärfe vor¬
brachte wie ein Sozialdemokrat . Auch am Bunüesrats-
tische war man sehr aufmerksam , so unangenehm man
auch von den Anklagen berührt war . Er unterzog die
Kolonialpolitik einer gründlichen Revision , wie man sie
schon,lange in Deutschland erwartet hat . Vor allem
tadelte er die Bureaukratie in den Kolonien . Es erregte
!im Hause große Heiterkeit , daß über die Unterschrift „er¬
gebenst " oder „gehorsamste ein ganzer Jnstanzenstreit ge¬
führt worden ist. Ferner tadelte er die verkehrte Recht¬
sprechung in den Kolonien . Als Hauptursache des ost-
asrikanischen Ausstandes bezeichnete er den Arbeitszwang
der Eingeborenen . V2 bis 1 Pf . erhielten heute die Ein¬
geborenen für den Tag . Der Regierung machte er Vor¬
würfe , daß sie zweimal in der Budgetkommission unrich¬
tige Angaben gemacht hatte . Die „Nvrüö . Allg . Ztg ." be¬
schuldigte er des Mangels an Wahrheitsliebe . 6000 M-
soll die Regierung für die Verbreitung eines privaten
Briefs ausgegeben haben . Ferner soll die Regierung un¬
berechtigter Weise große Summen an das Kamerunsyndi¬
kat für Eisenbahnvermessnngcn ausgcgebcn haben . Zum
Schluß forderte Erzberger eine vollständige Umkehr in
der Kolonialverwaltung.

Sofort schnellten in spätester Stunde noch zwei Regie-
cnngsvertreter in die Höhe , um zu antworten : der
Staatssekretär des Auswärtigen und der Legationsrat
Helfferich . Natürlich konnte das hohe Haus nicht beurtei¬
len , ob die Widerlegungen der Regierung beweiskräftig
waren . Die Diskussion in der Presse und in den weiteren
Verhandlungen wird jedenfalls das Für und Wider noch
näher darlegen . Im Augenblick erwiderte Herr Helffe¬
rich ganz schlagfertig . Aber daß auch Herr Erzberger kein
Störenfried ist, bewies er mit seinem Ansspruch , er wäre
in den Reichstag gekommen im Vertrauen , der Bunöcs-
ratstisch verdiene Glauben wie Gottes Wort in der
Bibel.

*

Berlin , 14. Dezember.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe .)

Abg . Bebel (Soz .) fährt fort : Die Organisationen
der Arbeitgeber sind besser öurchgeführt als die der Ar¬
beitnehmer . Höchst ungerecht ist es , daß für die Unter¬
nehmer nicht der Nötigungsparagraph in Anwendung
kommt , wenn sie bei der Verfolgung ihrer Ideen einen
moralischen Druck ausüben , während die Arbeiter in der
gleichen Lage sofort bestraft werden . Die Lohnerhöhung
der Arbeiter stehe in keinem Verhältnis zu der Erhöhung
der Ministergehälter . (Sehr gut ! bei den Sozialdemo¬
kraten .) Die Unzufriedenheit der Arbeiterkreise liegt
hier größtenteils in der politischen Rechtlosigkeit , die be¬
sonders in dem Dreiklassenwahlsystem zum Ausdruck
kommt . Wenn die sozialen Verhältnisse in England un¬
gleich bessere sind als bei uns , so liegt das daran , daß die
Englische Bourgeoisie den Wünschen der Arbeiterschaft viel
^vernünftiger gegenübersteht, - als es bei uns der Fall ist.
Der Staat verletzt seine - heiligste Pflicht , wenn er nicht
Recht spricht ohne Ansehen der Person . Dem mir vom
Finanzminister unterschobenen Ausspruch , die besitzenden
Klassen leisten nichts , habe ich niemals getan und konnte
ihn nicht tun , da ich ja auch im gewissen Sinne zu den
Besitzenden gehöre . (Sehr gut rechts .) Den Vorteil aus
Unserer wirtschaftlichen Entwickelung haben lediglich die
besitzenden Klassen , wie die geringe Zunahme des steuer¬
pflichtigen - Einkommens beweist . Eine Eifersüchtelei
gegen die Handetsentwickeluug Deutschlands existiert in
England am allerwenigsten . Wiederholt habe ich betont,
daß bei keinem anderen europäischen Staate in dieser Be¬
ziehung ein besseres Verhältnis bestehen kann als zwi¬

schen Deutschland und England . Ein Bündnis zwischen
diesen beiden Staaten würde den dauernden Frieden
Europas bedeuten . Die Vermehrung unserer Flotte wird
als Spitze gegen England mit Recht empfunden . Ich bin
überzeugt , daß ich mit meiner ersten Rede den Interessen
der deutschen Nation mehr gedient habe als der Reichs¬
kanzler . Stünde heute noch Bismarck als Reichskanzler
an der Spitze des Reiches , dann wäre der Kaiser nicht nach
Marokko gereist ober Bismarck wäre gegangen . Auch
Capriv : und Hohenlohe hätten nicht darein gewilligt . Das
Signal zu den Flottenvermehrungen aller Länder ist von
deutscher Seite ausgegangen . Die großen Ausgaben Eng¬
lands für die Flotte sind erklärlich , weil England zu See
das ist, was wir auf dem Lande sind. Die internationale
Sozialdemokratie ist der Meinung , daß die Völker nicht
mehr wie eine Hammelherbe geführt und nicht mehr ver¬
schachert werden dürften . Wenn der deutsche Arbeiter für
sein Vaterland in der Not eintreten soll, muß er auch zu
einem gleichberechtigten Bürger und Menschen gemacht
werben . Protestieren mutz ich gegen die Herabsetzung
unserer russischen Genossen . Die deutsche Regierung mutz
aber scheinbar überall ihre Hand im Spiele haben ) das
war bei der Ermordung Stambulows , bei der Boxeran¬
gelegenheit und bei vielen anderen Angelegenheiten der
Fall . Demgegenüber verlangen wir Gerechtigkeit und
nicht einseitige Stellungnahme zu ° dieser oder jener
Partei des Auslandes . (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Reichskanzler Fürst Bülow führt aus : Wenn Bebel
erklärte , die deutsche Sozialdemokratie strebe die besten
Beziehungen zwischen Deutschland und England an , so
frage ich, warum denn die Sozialdemokratie fortgesetzt
bestrebt ist, gerade in England Mißtrauen gegen uns zu
erregen ? Die deutsche Sozialdemokratie und die sozial¬
demokratische Presse signalisieren fortgesetzt Spannungen
zwischen beiden Ländern . Das bestreite ich aus das aller¬
entschiedenste . Wir haben niemals England gegenüber
aggressive Pläne verfolgt . Ich habe schon hundertmal er¬
klärt , daß das Unsinn ist. So brachte der „Vorwärts " am
12. August gelegentlich des Besuches der englischen Flotte
in der Ostsee einen Artikel , die Lüge , Deutschland sei Ende
vorigen Jahres im Begriff gewesen , England den Krieg
zu erklären . DaS ist, wie gesagt , Lüge . (Beifall rechts .)
Wir haben niemals gegen England mobil gemacht , wie
weiter in dem Artikel behauptet wird . Das ist wieder
Unsinn . (Heiterkeit .) Blödsinnige Lüge und Verleum¬
dung ist es , wenn gesagt wird , ein Zusamnicnstoß zwischen
Kaiser Wilhelm und König Eduard sei Sie Ursache der
Unzuträglichkeitcn . Als verantwortlicher Leiter der deut¬
schen Politik erkläre ich cs als unwahr , daß wir uns
jemals mit aggressiven Plänen gegen England getragen
und England in irgend einer Weise gereizt oder provo¬
ziert haben . Mit der größten Entschiedenheit trete ich
den Versuchen entgegen , den Kaiser , der seit 18 Jahren
Beweise seiner ehrlichen Friedensliebe fortgesetzt gegeben
hat , als Friedensstörer hinzustellen . (Bravo .) Der
„Vorwärts " hat die Berlenmdungskampagne gegen
unsere Politik während SeS ganzen Herbstes fortgesetzt.
Im September schrieb er : Je eifriger Deutschland seine
Flottenrüstungen betreibt , desto näher rückt die Gefahr
eines Zusammenstoßes mit England . Dazu bemerke ich
1. daß die deutschen Flottenrüstungen nicht kolossal sind:
Bebel selbst hat es neulich zugeben müssen , daß sie ver¬
hältnismäßig gemäßigt sind ) 2. es ist eine Unwahrheit,
daß diese Rüstungen irgend euren aggressiven Charakter
gegenüber England tragen . Bebel hat auch erklärt , die
englischen Sozialdemokraten hätten niemals in irgend
einer Weise Deutschland gegenüber feindliche Absichten
gehegt . Im Frühjahr erklärte einer der Führer der
englischen Sozialdemokratie , Mr . Hynömann , in einem
Artikel seines Blattes „Justice " noch vor dem Besuche
üeö Kaisers in Tanger : England müsse sich mit Frank¬
reich verbinden , damit cs der deutschen Flotte unmöglich
gemacht werde , ihre Flagge attch nur für eine Woche auf
dem Meere aufrechtzuerhalten . Wenn die Stimmung,
zwischen Deutschland und England nicht so ist, wie es
nach Ansicht der verständigen Leute sein sollte, so ist das
wesentlich darauf zurückzuführen , daß es in jedem der

beiden Länder Leute gibt , die dem anderen Tendenzen
unterschieben , an die niemand denkt . Das ist ebenso
falsch ' wie der Glaube , daß Deutschland sich nur im
Gegensatz zu England entwickeln könne , oder daß eine
Schädigung Deutschlands einen Vorteil für England be¬
deuten würde . Die Bahnen der beiden Länder laufen
an und für sich gar nicht gegeneinander . Wenn aber so
viele Engländer an böse Absichten Deutschlands glauben,
so ist das zweifellos auch ans die Agitation der deutschen
Sozialdemokraten zurückzuführen , welche beständig ihr
eigenes Land als Störenfried hinstellen . Wie oft Habe
ich gesagt , daß wir unter Weltpolitik nichts anderes ver¬
ständen , als daß wir auf dem Gebiete des Handels , der
Industrie und der Schiffahrt dieselbe Berücksichtigung
verlangen wie andere Länder , und daß wir mit diesen
auf dem Fuße der Gleichberechtigung stehen wollen.
Wenn unsere Politik anders ausgelegt wird , können wir
uns bei unserer Sozialdemokratie bedanken . Auch Heute
ist hier wieder angeöentet worden , daß unsere Vertei-
öigungsmaßregeln zur See die Schuld trügen an dem im
Anslande gegen uns herrschenden Mißtrauen . Der Ge¬
danke , als ob wir irgendwie darauf ausgingen , die eng¬
lische Seemacht zu zerstören , ist einfach lächerlich . Unsere
Rüstungen halten sich in viel bescheideneren Grenzen als
die mancher anderen Länder und als die englischen See¬
rüstungen . Schon deshalb ist es absurd zu glauben , daß
wir unsere Flotte gegen England brauchten . Wir wollen
niemanden angreifen , auch England nicht : aber wir
wollen so stark sein , daß wir einen brutalen und unge¬
rechten Angriff des Auslandes mit Ehren zurückweisen
können . (Lebhafter Beifall .) Bebel hat sich von dem Vor¬
wurfe reinigen wollen , daß die Sozialdemokratie eine
Politik triebe , die den wahren Interessen widerspräche.
Das Alpha und Omega jeder richtig geleiteten auswär¬
tigen Politik ist, daß für sie die alleinige Richtschnur das
nationale Interesse des Landes ist. In diametralem
Gegensatz dazu ordnet die deutsche Sozialdemokratie
grundsätzlich und mit Bewußtsein die Interessen , den
Frieden und die Sicherheit des Landes ihren eigenen
Partciinteressen , ihren destruktiven und utopistischen
Tendenzen unter . (Widerspruch bei den Sozialdemo¬
kraten .) Diesem Widerspruche gegenüber will ich eine
kurze programmatische Erklärung Kautzkys von diesem
Sommer verlesen , in ' der es heißt : Individuum wie
Nation sind dem internationalen Emanzipationskampfe
des Proletariats unterzüordnen : dahinter müssen die
nationalen Interessen zurücktreten . Bebel hat ja auch
heute wieder erklärt , daß der deutsche Sozialdemokrat
sein Vaterland nur verteidigen werde , wenn es den
Sozialdemokraten in den Kram paßt . Warum bestritt
Bebel im vorigen Jahre , daß die Sozialdemokratie be¬
müht ist, unsere Beziehungen zu Rußland möglichst zu
verschlechtern . Ich gestehe, daß mich das etwas skeptisch
macht gegenüber den Frieöensversicherungen der Sozial¬
demokratie : diese sind Schaumschlägerei . Was die Sozial¬
demokratie in Wirklichkeit will , ist, daß sie das deutsche
Volk zum Landsknecht ihrer internationalen Pläne
machen will . Wo sie dazu Gelegenheit hatte , hat sich die
Sozialdemokratie immer auf die Seite der Gegner ge¬
stellt , und wenn es die Hottentotten waren . Die deutsche
Sozialdemokratie ist fortgesetzt bestrebt , unser Land nach
außen noch verhaßter zu machen . Bemerkte doch die
„Leipziger Volkszeitung " während der Marokkokrisis:
„DeleassS kann es sich deshalb gestatten , die lärmende
deutsche Diplomatie mit aller Ruhe und logischer Schärfe
zu beantworten ." Mehr als einmal habe ich in fran¬
zösischen Blättern gelesen , daß die Sozialdemokratie
unsere Provinzen an Frankreich znrückgeben würde.
Also die französischen Revanchepolitiker rechnen für die
Erfüllung ihrer Hoffnungen auf die deutsche Sozial¬
demokratie . Deshalb erregen auch im Auslände sozial¬
demokratische Erfolge immer so große Befriedigung . Wir
dürfen uns darüber keine Illusionen machen . Unsere
Stellung in der Welt wird immer schwächer, je stärker
die Sozialdemokratie wird . Rudyard Kippling , der eng¬
lische Dichter , hat in einem Interview gleichzeitig Partei
genommen für den britischen Imperialismus und für
die deutschen Sozialdemokraten . Den ersteren Hat er für

Aus Kunst und Leben.
Die Enthüllungen über die Fälfchnngsmethodcu im

modernen Knnsthandcl,
die die ,-Internationale Gesellschaft gegen Fälschungen"
bereits unter so großem Aufsehen gemacht hat , werden
in der neuesten Nummer des offiziellen Vereinsorgans
durch den Herausgeber , I >r. Bronardel , fortgesetzt . Er
erzählt einen Fall , wie vierhundert gefälschte Gemälde,
die angeblich von Georges Michel sein sollten und alle
von einem einzigen Künstler , zwei Stück jeden Tag , zu
einem Preise von 80 M . das Stück angefertigt worden
waren , von einem Kunsthändler zu dem hohen Preise
von 1 200 000 M . gekauft und dann für noch größere
Summen wieder an Privatsammlungen in den Ver¬
einigten Staaten weiter gegeben wurden . Des weiteren
verbreitet sich der Verfasser über gefälschte alte Möbel.
Herabgekommene AdelSfamrlien verkaufen ihre authen¬
tischen Stücke zunächst zu hohen Preisen und ersetzen sie
dann durch Kopien , die wieder als echt an Ort und Stelle
ausgestellt werden . Eine schöne Uhr ans der Directoire-
zeit wurde so von derselben Dame sechsmal nach einan¬
der als echt verkauft . Der unglückliche Sammler wird
dann nach einem solchen abgelegenen Gut verwiesen,
'wie wenn da noch ungehobene Schätze zu finden wären,
und die ganze Umgebung , das verfallene Schloß , der
-würdige alte Kastellan , der ein gut Teil älter ist als die
Möbel selbst, die Atmosphäre von Vergangenheit und
Moder , all das ist dazu angetan , den Ahnungslosen in
die Falle zu locken. Häufig glauben die Familienmit¬
glieder selbst, daß die alten Erbstücke authentisch sind,
während der Hausherr sie längst an Händler verkauft
hat , die ihm dann vorzügliche Nachahmungen geliefert
haben . Die gleiche Methode wird in alten Bauern¬
häusern betrieben . Der „Großvater -Trick " ist sehr be¬
liebt . Ein alter Anrichtetisch z. V ., der erst vor sechs
Monaten in Paris gemacht worden ist, wird in der
rauchiaen geschwärzten Küche „entdeckt". Ein weiß¬

haariger Alter , der am Herde sitzt, erzählt , wie er noch
als kleiner Junge u :n diesen Tisch herumgespielt habe
und wie seine Großmutter ihm erzählte , daß er ein
teures Vermächtnis ihres Großonkels sei. Selbstver¬
ständlich will sich der Bauer unter keinen Umstünden von
diesem Erbstück trennen , selbst nicht für tausend Mark.
Doch der Liebhaber bietet ihm zweitausend und zieht
triumphierend mit dem kostbaren Erwerb ab . Die
Mittel , durch die man Möbel alt macht, sind ja wohl be¬
kannt . Besonders häufig angewandt werden Methoden,
nach denen das Holz durch Wachs unscheinbar gemacht
wird , beschmutzt oder Regen und Sonnenschein ausgesetzt
wird . Um die Merkmale des Wurmfraßes hervorzu-
bringen , wird das Holz mit feinem L-chrot siebartig durch¬
löchert . Die täuschendsten alten Möbel kommen dann
zustande , wenn Stücke wirklich alten Holzes kunstvoll
zusammengefügt werden . Man poliert dann die Ecken
mit Bimstein glatt , schwärzt sie und verwischt jede Spur,
die auf die neue Arbeit hinöenten könnte . „Alte"
Tapisserien werden dadurch hergestellt , daß man neue
Nachahmungen für einige Zeit in der Erde vergräbt , sie
dann wieder ausgrübt , ans ihnen mit den Füßen hcrum-
tritt , sie aus einer Seite in der heißen Sonne trocknen
läßt , Löcher in das Gewebe reißt , cs anbrennt , Nägel
rundum in die Kante schlägt und auf jede Weise ein be¬
schädigtes Ansehen hervorbringt . Die Löcher werden
dann sorgfältig ausgebessert , dann wieder zerrissen und
noch mehrere Male fein gestopft . Einen neuen , täuschend
nachgemachten , seltenen Druck in einen „alten " zu ver¬
wandeln , ist eine leichte Sache : man läßt das Papier in
der Sonne vergilben , bringt es dann in Dämpfe , um
die Stockflecken herauszubekommen und gibt dem Buch
schließlich durch ein Bad in lauwarmem schwachem Tee
ein schmutziges Aussehen . Juwelen werden alt gemacht
durch Behandlung mit Vitriol , pulverisiertem Ziegel¬
mehl , Talg von Kerzen und Lampenrntz . Griechische und
römische Schmuckstücke, mittelalterliche Bischofsriuge , ge¬
gossene Bronzearbeiten aus der Schule des Benvenuto

Cellini werden in ungeheuren Mengen nachgeahmt . Das
Museum von St . Germain enthält gefälschte alte Glas¬
sachen, die man als moderne Cölner Arbeiten erkannt
hat . Das „Konservatorium der Künste »nd Gewerbe"
in Paris enthält unechte etruskische Tonwaren , die in
Leeds verfertigt sind.

* Verschiedene Mitteilungen . In B 0 nn ist an dem
Hause Josephstratze 6 von Studenten eine Marmortafel
mit der Inschrift angebracht worden : „Hier wohnte als
Bonner Student Heinrich Heine  1819 —1820."

Der Landschafts - und Porträtmaler Treidler,
Professor an der Technischen Hochschule zu Stutt¬
gart,  ist dem „Schwab . Merkur " zufolge an Herzläy-
mung gestorben.

In dem seit einem Jahre schwebenden Schei¬
dungsprozeß  des Direktors des Pariser Vaudeville-
Theaters , P 0 r e l , gegen seine Gattin , die berühmte
Schauspielerin Frau Rojane,  ist jetzt das Urteil zu¬
ungunsten der letzteren gefällt und ihre Widerklage ab-
gewiesen worden.

Das von der Polizeidirektion heransgegebene
Adreßbuch Münchens  verzeichnet , nach der „Franks.
Ztg .", 169 2 Künstler (Architekten , Bildhauer , Maler,
Kupferstecher , Porzellanmaler , Radierer und Xylo-
graphen ). Darunter sind 1232 Maler und Malerinnen
und 266 Bildhauer.

Die vom Zentralverband Deutscher Tonkünstler und
Tonkünstlervereine (E . V .) im Mai 1906 in den Gesamt¬
räumen der Philharmonie zu Berlin  zu veranstaltende
M u s i k - F a cha u s st e l t u n g verspricht einen unge¬
wöhnlich großen Umfang anzunehmen und somit sowohl
für den Fachmann als auch für das auf dem Gebiete der
Musikinstrumenten -Fabrikation , des Notendrucks usw.
wohl nur wenig unterrichtete Publikum außerordentlich
lehrreich zu werden . Eine achtunggebietende große Zahl
allererster Firmen des Jnstrumentenbaues , Notendrucks
und einschlägiger Betriebe haben mit der Geschäfts¬
leitung bereits fest abgeschloffen.
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durchaus berechtigt, für schön und für gut erklärt : da¬
gegen die bescheidenen Bestrebungen des deutschen Volkes
ungefähr ebenso abfällig beurteilt , wie die deutsche
Sozialdemokratie es zu tun Pflegt. Die „Times " und
der „Temps ", die ihre eigenen Sozialdemokraten stets
bekämpfen, können sich nicht genug tun in Ruhmes¬
preisungen und Lobeserhebungen der deutschen Sozial¬
demokratie. Wenn es jemals unserer Sozialdemokratie
gelänge, das Heft in die Hand zu bekommen, so würden
wir wieder öastehen wie in den jämmerlichsten Zeiten
unserer Geschichte, so würden wir wieder der Tummel¬
platz für fremde Beutegier sein. (Lebhafte Zustimmung
bei der Mehrheit .) Ich will einen Vergleich ziehen
zwischen den Jakobinern in der französischen Revolution
und unseren Sozialdemokraten . Erstere waren Patrioten
durch und durch: sie wollten ein großes und starkes
Frankreich. Unsere Jakobiner fangen damit an, überall
vor den Ansprüchen des Auslandes zurückzuweichen: sie
wollen unsere Grenzposten aufgeben, sie wollen ein
schwächeres Deutschland. Aber seien Sie überzeugt, wenn
Sie versuchen wollten, einen Bastillesturm zu unter¬
nehmen, so würde Ihnen das übel bekommen. Ich
wiederhole Ihnen : Gehen Sie von Redensarten zu
Taten über : nun , Sie werden sehen, was danach kommt!
(Lebhafter, anhaltender Beifall .)

Abg. Erzbergcr (Zentr .) führt aus : Hätte Fürst
Bismarck vorausgesehen, wie sehr uns unsere Kolonien
in Anspruch nehmen, so hätte er nicht die Kolonialpolitik
begonnen. Der wirtschaftliche Unwert des größten
Teiles unserer Kolonien ist erwiesen. Bezüglich der
Verwaltung unserer Schutzgebietemuß verlangt werden,
daß der Reichskanzler solche Organe und Beamte mit
der Leitung unserer Kolonialverwaltung betraut , die
dafür auch brauchbar sind. Klarheit müffen wir darüber
verlangen , ob es wahr ist, daß Dr. Peters wieder in den
Reichsdienst genommen werden solle: ich halte dies für
unglaublich. Die kleinliche Art und Weise, wie von den
Beamten draußen die Berwaltungsgeschäfte geführt wer¬
den, gibt zu den größten Bedenken Anlaß und läßt die
Verminderung der Beamtenschaft in den Kolonien er¬
wünscht erscheinen. Auf die von mir erhobenen An¬
klagen gegen die Kolonialbeamten werde ich in der
zweiten Lesung zurückkommen. Besonders revisions¬
bedürftig ist die Handhabung der Rechtspflege in den
Kolonien. Durch die Einführung des Arbeitszwanges
werden die Eingeborenen geradezu zu Sklaven gemacht,
und es ist ein fauler Zauber , wenn der Aufstand in Ost¬
afrika auf den Einfluß der Zauberer und nicht auf den
Arbeitszwang zurückgeführt wird . Es ist hier wie in
vielen anderen Füllen ein bedauerlicher Mangel an
Offenheit zu konstatieren. Bei Besprechung der Land¬
konzessionen an die Kamerunbahngesellschaft sind in der
Budgetkommission seitens zweier Rcgterungsvertreter
unrichtige Angaben gemacht worden, und die auf meine
Enthüllungen in der „Cölnischen Volkszeitung " und in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " erlassenen
Entgegnungen lasten ebenfalls einen höchst bedenklichen
Mangel an Wahrheitsliebe erkennen. Redner geht auf
die bezüglichen Pretzerörterungen näher etu und bringt
das Material für seine Anklagen bei. Die gegen mich
gerichteten Angriffe in der Presse aus Anlaß meiner
Darlegungen waren ungerecht: ich halte es für meine
Pflicht als Reichstagsabgeordneter , nicht immer nur
Angenehmes auszusprechen, sondern gegebenen Falles
auch unangenehme Seiten zu beleuchten.

Staatssekretär Freiherr v. Nichthofen führt aus:
Wenn Abg. Erzberger sich darüber beklagt, ich hätte ihm
Unrichtigkeiten bezüglich seiner Ausführungen über den
Voranschlag, die Betriebskosten und die Erträgnisse der
Kamerunbahn vorgeworfen , so befindet er sich im Irr¬
tum, da ich ihm vielmehr in seinen Ausführungen bei¬
getreten bin. Widersprüche in den Denkschriften bezüg¬
lich des Hafens von Swakopmund sind nicht vorhanden.
Die technischen Schwierigkeiten bei der Mole sind erst
in späteren Stadien in die Erscheinung getreten und
konnten nicht von vornherein erkannt werden. Das
Veamtenmatcrial in den Kolonien ist das denkbar beste
und wird sorgfältig ausgewählt . Sie müffen aber be¬
denken, daß uns nur eine geringe Auswahl zur Ver¬
fügung steht. Wenn dieser oder jener Beamte nicht ein-
schlägt, so ist das nur natürlich . Dazu kommt, daß die
Mehrzahl die Strapazen in den Tropen auf die Dauer
nicht aushält nsw. Bei der vorgerückten Stunde kann
ich auf die Einzelheiten der Angriffe seitens des Abge¬
ordneten Erzberger nicht eingehcn, behalte mir aber eine
eingehende Entgegnung für später vor.

Geh. Legativnsrat Professor Hclsfcrich führt aus:
Es würde mir sehr schwer fallen, heute den Reichstag zu
verlassen, ohne die ungeheuer schweren Angriffe des
Abg. Erzberger zu widerlegen . Besonders schwer wird
es für mich sein, auch nur einen halben Tag die An¬
zweifelung der Wahrheitsliebe der Beamten unserer
Kolonialverwaltung unwidersprochen zu lassen. Ich
stelle Ihnen die Entscheidung anheim, ob ich jetzt noch
kurz hierzu Stellung nehmen soll oder nicht. Der Abg.
Erzberger hat uns seinerzeit in der „Cölnischen Volks¬
zeitung" Konzessionswtrtschaft vorgeworfen, ferner , wir
hätten' der Reichstagskommission in betreff öesKamerun-
Eisenbahn-Syndikates unrichtige Angaben gemacht. Das
staun sich nur auf den früheren Kolonialdirektor vr.
iStübel und ans mich beziehen. Wir wußten gar nicht,
daß ein Abgeordneter hinter den betreffenden Artikeln
stand: sonst hätten wir dem Abg. Erzberger mitgeteilt,
daß sein Material falsch und vor allen Dingen äußerst
lückenhaft sei. Wenn aber Herr Erzberger unter das
Volk der Journalisten geht und aus dem dunklen
Blätterwalöe der Presse die Regierung mit Steinen be¬
wirft , kann er sich nicht wundern , daß man ihn nicht
respektiert . Das , was er in der „Cölnischen Volks-
Zeitung" geschrieben und heute hier vorgetragcn hat, ver¬
trägt sich überhaupt nicht miteinander . Redner geht dann
ausführlich auf die Beschuldigungen gegen die Kolontal¬
verwaltung ein und legt im einzelnen dar, daß die Bor¬
würfe auf Grund unzureichenden Materials erhoben
und völlig unbegründet sind, sowohl was den Beitrag
des Reiches zu den Druckkosten des Bilches des Konsuls
Rene wie die Frage der Finanzierung der Eisenbahn
in Kamerun betrifft. Tiet bedauerlich ist eS, wen« tu

den schweren Zeiten , die die Kolonialpolitik durch¬
zumachen hat, die Verwaltung noch durch derartige un¬
begründete Vorwürfe in Anspruch genommen wird . Die
erdrückende Masse von Arbeit nehme das Amt derart iu
Anspruch, daß beispielsweise ich persönlich nur einen
fünftägigen Sommerurlaub nehmen konnte. Diese
Klarstellung wollte ich nicht im Interesse meiner eigenen
Person , sondern im Interesse der ganzen Beamtenschaft
geben, die auf das Vertrauen der Öffentlichkeit ange¬
wiesen ist.

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Ohr
vertagt : vorher Nachtragsetat für Süöwestafrika.

Schluß 7% Uhr. *
Die Budgetkommisston des Reichstages stellte iu

ihrer Abendsitzung den Bericht über den zweiten Nach¬
tragsetat für 1906 (Bau der Bahn Lüderttzbucht-Kubub)
fest und nahm die Bahn Lüderitzbucht-Kubub mit 22
gegen 4 Stimmen an . — Nächste Sitzung : 10. Januar.

Die Abgeordneten Rören  und Genossen haben
im Reichstag eine Interpellation  eingebracht , in
welcher der Reichskanzler um Auskunft über die Affäre
eines wegen Unterlassung der Herausforderung zum
Zweikampf verabschiedeten Lanüwehrofsizters , sowie um
Maßnahmen zur Verhinderung des Ducllzwanges er-
ersucht wird.

Der Reichstagsabgeordnete K r o l i k, der bekannt¬
lich kürzlich aus der Zentrumsfraktion ausgeschieden ist,
wird , wie die „Oppelner Nachrichten" aus parlamenta¬
rischen Kreisen des Zentrums erfahren , sein Reichstags-
Mandat niederlegen.

Uolttische Aversrcht.
Stöcker.

L. Berlin,  14 . Dezember.
Herrn Stöcker sind zu seinem siebzigsten Geburtstage

Ehren widerfahren , die man nicht überall erwartet hatte.
Der Reichskanzler hat ihm einen Glückwunsch gesandt,
und unter den Gratulanten befanden sich auch der welt¬
liche und der geistliche Präsident des Evangelischen Ober¬
kirchenrats, Männer , mit denen Herr Stöcker auf den
Synoden und in seiner Presse im Kampfe zu liegen
pflegt . Nun ist jedoch zu fragen , ob diese Glückwünsche
hätten unterbleiben können. Indem wir diese Frage
aufwerfen , glauben wir , einem Bedürfnis nach Objek¬
tivität zu entsprechen. Wir sahen Herrn Stöcker jüngst
auf dem parlamentarischen Abend beim Reichskanzler.
Jeder Abgeordnete, der beim Beginn der Session seine
Karte im Kanzlerpalais abgibt (und nahezu alle tun es,
die Sozialdemokraten ausgenommen ) , bekommt damit
das gesellschaftliche Recht auf eine Einladung . Herr
Stöcker hatte seine Karte abgegeben, mußte also einge¬
laden werden, und Fürst Bülow mag gemeint haben,
einem Manne , der auf diese Weise in seinem Haufe ver¬
kehrt, seinen Glückwunsch nicht vorenthalten zu dürfen.
Wir sind uns freilich nicht sicher, ob Fürst Bismarck eben¬
so gedacht und gehandelt hätte . Wir möchten es be¬
zweifeln, geben jedoch zu, daß das eine ganz subjektive
Empfindung ist. Was die Glückwünsche der beiden Vor¬
sitzenden des Evangelischen Oberkirchenrats betrifft , so
wird es namentlich dem geistlichenPräsidenten, Freiherrn
von der Goltz, wohl nicht leicht gefallen sein, den Weg zu
Herrn Stöcker anzutreten , zumal er im März , als er
selber seinen siebzigsten Geburtstag feierte, böse Worte
vom Stöcker-Blatte „Das Reich" zu hören bekam. Jedoch
auch in dieser Beziehung muß man sich um Objektivität
bemühen. Herr Stöcker ist nun einmal Mitglied der
Generalsynode, kommt also mit dem Evangelischen Ober¬
kirchenrat in eine nicht zu ignorierende amtliche Be¬
ziehung. Wir meinen, daß es gutgetan ist, die Sache
von dieser Seite einer gleichsam bureaukratischen Unver¬
meidlichkeit her zu betrachten, nicht aber aus den Glück¬
wünschen, die Herr Stöcker von Männern unzweifelhaft
gegnerischer Richtung empfing, zu schließen, daß die
Gegnerschaft gegen ihn nur vorgespiegelt sei. Was wäre
damit erreicht, wenn man solche Behauptungen , zu denen
die äußeren Umstände allerdings mehrfach verführen
mögen, allzu stark betonte ? Man würde wider Willen
nur dahin wirken, daß Herrn Stöckers Ansehen und Ein¬
fluß stiege. Gewiß ist der Reichskanzler kein Paladin
des Liberalismus , gewiß ist der Evangelische Ober¬
kirchenrat kein Hort der Gewissensfreiheit, wie wir sie
verstehen, aber das glauben wir denn doch nicht, daß
Fürst Bülow und die Vorsitzenden des Evangelischen
Oberkirchenrats der Stöckerei und Muckerei verfallen
sind. Wir wollen es uns lieber an der leidigen Fest¬
stellung genügen lassen, daß gesellschaftliche wie amtliche
Verbindlichkeiten zu einer vermeintlichen oder auch wirk¬
lichen Notwendigkeit geführt haben, die andernfalls
eben unterblieben wäre . Indessen kann andererseits nicht
daran vorbeigegangen werden, daß die Auffassung von
dem, was in diesem Falle angemessen oder unvermeidlich
war , doch verschieden ausfiel . So haben wir beispiels¬
weise nichts davon gehört , daß der Kaiser vom siebzigsten
Geburtstage des ehemaligen Hofpredigers Notiz ge¬
nommen hätte.

Der russische Handelsvertrag.
Dem Reichskanzler liegt eine von Mitgliedern der

rheinisch-westfälischen Kleineisenindustrie unterschriebene
Denkschrift vor, worin gebeten wird , das Inkrafttreten
des deutsch-russischen-Handelsvertrages möge, wenn an¬
gängig , bis zum 1. Juni 1906, also um drei Monate,
hinausgeschoben werden. Die Begründung stützt sich auf
die russischen Wirren und auf ihre unliebsamen Folgen
für den Verkehr mit dem Zarenreiche. Es besteht die
Befürchtung , daß die bis zum 1. März 1906 nach Ruß¬
land abgesandten Waren nicht rechtzeitig verzollt wer¬
den können, so daß also die Waren , die noch die jetzigen,
geringeren russischen Zollsätze genießen, ohne Verschulden
der deutschen Exporteure und zu ihrem erheblichen
Schaden mit höheren Zollsätzen belegt werden würden.
Zum mindesten wird darum ersucht, das Einverständnis
der ruffischen Regierung für eine Anordnung zu ge¬

winnen, wonach die Waren , die am 28. Februar in den
Grenzstationen angelangt sind, auch dann die alten Zoll¬
sätze sollen genießen können, wenn sie nicht sogleich zoll¬
amtlich abgefertigt werden können. Wir möchten an¬
nehmen, daß der Reichskanzler sich in der letzteren Hin¬
sicht tatsächlich bei der russischen Regierung bemühen
wird, und daß er damit auch Erfolg haben wird . An
eine Verlängerung des jetzigen Handelsvertrags um ein
Vierteljahr dürfte , so wünschenswert sie wäre, allerdings
wohl nicht zu denken sein, schon daruin nicht, weil als¬
dann auch die neuen Handelsverträge mit den anderen
Vertragsstaaten nicht schon am 1. März 1906 in Kraft
treten könnten. Jedenfalls würden die Vertreter der
deutschen Landwirtschaft im Reichstage, und in der
Öffentlichkeit ■gegen eine Hinausschiebung der Wirk¬
samkeit der neuen Handelsverträge lebhafte Proteste ein-
legen. Inzwischen genießt unsere Landwirtschaft schon
reichlich allerlei Vorteile vom russischen Wirrsal . Die
Getreidepreife steigen, wie sie es müssen, da die ruffischen
Zufuhren gering und immer geringer werden.

Dir Devolution in Dußland.
Die Meutereien im Heere.

Wie aus K i schi n e w gemeldet wird , ist gestern in
der Garnison eine allgemeine Meuterei ausgebrochen.
Soldaten ziehen mit roten Fahnen durch die Stadt und
singen revolutionäre Lieder. — Die Kosaken hielten in
ihrer Kaserne eine Versammlung ab und beschlossen,
wenn nächstens bei Unruhen einer von ihnen getötet
werden sollte, von Haus zu Haus zu ziehen und Me
Juden niederzumetzeln. Infolgedessen herrscht große
Panik . Alles ergreift die Flucht.

Die meuternden Matrosen aus Sewastopol,
1000 Mann , sind auf dem Kreuzer der Freiwilligen-
Flvtte , „Saratow ", nach Kertsch gebracht worden. Das
Schiff hat auf offenem Meere Anker geworfen. Niemand
von den Meuterern darf das Ufer betreten . Demnach
herrscht in der Stadt große Panik . Admiral Tschuchnin,
der Kommandeur der Schwarzen-Meerflotte , soll den
Plan hegen, die gesamte Schwarze-Meerflotte ans sechs
Monate zu beurlauben , bis wieder völlige Ruhe im
Lande eingetreten ist.

Auf dem nach Rußland heimkehrenden Panzerschiff
„Züsarewitsch" meuterte im Hafen von Colombo die Be¬
satzung.

Der Streik.
Aus Petersburg  wird gemeldet, die russische

Regierung hMe die Absicht, das Kriegsrecht in der Haupt¬
stadt zu proklamieren . Die Angestellten der Post- und
Telegraphenämter haben das nördliche Kabel von Peters¬
burg nach Kopenhagen durchschnitten.

Der Streik der Post- und Telegraphenbeamten
dauert in Moskau unverändert fvrt . Sämtliche Ämter
sind für das Publikum gesperrt. Die entlassenen Be¬
amten werden jetzt aus ihren Dienstwohnungen im
Hauptpostamte exmittiert . In der Stadt feiern zurzeit
16 000 Arbeiter.

Die Bankvcrhältnisse.
Die Meldung einiger Blätter , 0aß infolge des Ab¬

flusses der Einlagen des Publikums und der Einschrän¬
kung der Auslandskredite Petersburger Privatkommerz-
banken genötigt gewesen wären , ihre Diskont¬
operationen einzustellen, zumal sie keine Unterstützung
seitens der Staatsbanken fanden, ist nach eingezogenen
Informationen unbegründet . Unter dem Drucke des
gestörten Normalganges des Handels und der Industrie,
hauptsächlich unter der Wirkung des Post- und Tele¬
graphen- und des vorangegangenen Eisenbahnstreiks,
sowie der zeitweiligen Unterbrechung der normalen
Tätigkeit einiger Fabriken legen unsere großen Banken
eine gewisse Zurückhaltung bei Eröffnung von Krediten
an den Tag und stellen entsprechend den veränderten
Bedingungen der internationalen und inneren Geld¬
märkte bei Diskont - und Darlehensgeschäften höhere
Prozentsätze in Rechnung. Gleichzeitig sind aber die
Banken bemüht, ihre Klienten möglichst wenig zu be¬
engen. In dieser Beziehung erweist ihnen die Staats¬
bank volle Unterstützung, sobald den Banken die zur
Verfügung stehenden Mittel vorübergehend knapp wer-
den. Auch der Umgang der zurückverlangten Einlagen
und die Einstellung der Auslandskredite haben eben¬
falls nicht den ihnen zngeschrtcbenen Charakter . Es sind
sogar Anzeichen vorhanden , daß das Publikum sich zu
beruhigen beginnt . Was die Auslandsbanken betrifft,
so ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß bei den
ersten Anzeichen eines ruhigeren Verhaltens und einer
Beflerung der inneren politischen Verhältnisse Rußlands
die Auslandsbanken ihre früheren Beziehungen zu den
russischen Kommerzbanken in der Sphäre der Geldtrm-
sätze, speziell was die Geldversorgnng anbetrifft in
vollem Maße wieöerherstellen werden. — Das kleine
Bankhaus Alwang in Petersburg ist zahlungsunsähig
geworden. Die Unterbilanz beträgt 180 000 Rubel . Das
Haus war ohne jede Bedeutung für den Markt.

#
Im Moskauer Kreise sind schwere Unruhen aus¬

gebrochen. Mehrere Villen und Gutshöfe sind von den
aufrührerischen Bauern niedcrgebrannt worden. Die
Gärung in den Garnisonen nimmt an Umfang zu. Von
den revolutionären Parteien werden umfangreiche Vor¬
bereitungen zum erneuten Aufstande getroffen. Die
wohlhabenden Bürger begeben sich massenhaft ins Aus¬
land . Fremde ReichsangeHörige werden mit Auslands¬
pässen versehen, um beim Ausbruch neuer Unruhen
Moskau verlassen zu können.

Wie amtlich bekanntgegcben wird , entbehrt die
Vlättermeldung , nach der die Übersiedelung des kaiser¬
lichen Hoflagers für den 10. Dezember nach Moskau in
Aussicht genommen sei, jedweder Begründung . Für
die nächste Zeit beabsichtige der kaiserliche Hof überhaupt
nicht, Zarskose Ssclo zu verlassen.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Gra¬
phic" hatte eine zweite Unterredung mit Witte,  der
sich jetzt etwas hoffnungsvoller aussprtcht. Graf Witte
betont, daß er nunmehr keine Absicht habe, zurück̂ .
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treten . Die Armee sei dem Zaren treu geblieben und
werde ihm auch treu bleiben. Die Meutereien seien nur
vorübergehende Erscheinungen. Die russischen Finanzen
seien vollständig gesund und Rußland werde sämtlichen
Verpflichtungen gegenüber dem Auslande stets Nach¬
kommen. (Man sieht, die Dinge in Rußland stehen
brillant und können nicht besser stehen!)

Die Staatsbank teilt mit , daß sie bis aus weiteres
auf sämtliche Anleihe-Operationen eine Provision von
20 Prozent als Zuschlag zum üblichen Tarif erheben
werde.

Wie verlautet , wird das neue Wahlgesetz
augenblicklich im Staatsrate einer Prüfung unterzogen.
Graf Witte habe Order gegeben, daß die Beratung be¬
schleunigt werde, und man glaubt , daß .die Prüfung des
Gesetzes bis zum 21. Dezember beendet sein wird , wo¬
rauf das Gesetz einige Tage später im Amtsblatt publi¬
ziert würbe.

Aus Petersburg wird gemeldet, daß der bekannte
reaktionäre Politiker Gras Jgnattew  verhaftet wor¬
den sei, und zwar aus Veranlassung des Grasen Witte.
Es heißt, daß die reaktionäre Partei eine Verschwörung
ins Leben gerufen habe, um den Zaren zu entthronen
und eine Diktatur unter Leitung eines reaktionär ge¬
sinnten Großfürsten zu errichten.

Wie aus Petersburg  gemeldet wird , fanden in
Lodz  große Unruhen statt. Das Schwarze Hundert
wirbt den Mob an, um gegen die Juden und Anhänger
der politischen Reformen los zu ziehen. Der Pöbel
plünderte viele Geschäfte und Wohnungen und verübte
Exzeße gegen zahlreiche Personen . Die Arbeiter organi¬
sieren eine Schutzmiliz und treten den Ruhestörern ent¬
gegen. Es kam bereits mehrfach zu Zusammenstößen,
wobei auf beiden Seiten von den Schußwaffen Gebrauch
gemacht wurde . Zahlreiche Personen wurden getötet
oder verwundet.

Die Zollbehörden in Warschau  richteten an die
Negierung die Anfforderung , ihre Lage zu verbessern,
da sie sonst in den Streik treten würden.

Bei der Station Perowo  der Moskau -Kasaner
Bahn fand zwischen einer 50 Mann starken bewaffneten
Bande und Stationswächtern ein zweistündiger Kampf
statt. Die Stationswächter mußten sich zurückziehen.
Die Bande , welche 40 Waggons ausgeplündert hat, suchte
beim Eintreffen von Militär das Weite.

Der Lemberger „Slowo Polski " meldet aus
R o sto w am Don , daß dort Ruhestörungen vor¬
gekommen seien, wobei ungefähr 300 Personen durch
Militär erschossen und verwundet worden seien. Die
Hafenarbeiter verbrannten und versenkten beladene
Frachtschiffe. Die Banken stellten die Zahlungen ein,
die Einwohner flüchten.

Nach Petersburger Meldungen rst die Lage in R i g a
andauernd sehr bedenklich. Es heißt, eine Armee von
100 000 Mann würde nötig sein, um die Ruhe und Ord¬
nung in den baltischen Provinzen wieder herzustellen.

Derrtsches Reich.
* Bmkdesrat . In der gestrigen Sitzung des Bunöes-

rats wurde beschlossen, den Ausschutzvericht über den
Vertrag mit der Schweiz vom 16. August 1905 über die
Errichtung deutscher Zollabfertigungsstellen auf den
linksrheinischen Bahnhöfen in Basel die Zustimmung
zu erteilen . Die Vorlage , betreffend die Ergänzung
der Prüsungsvorschriften für Tierärzte , wurde ange¬
nommen, ebenso der Entwurf eines Gesetzes, betreffend
die Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche.

* Zur sächsischen Wahlrechts-Angelegenheit . In der
Zweiten Kammer kam gestern die sozialdemokratische
Interpellation , betreffend die Straßenöemonstrationen
gegen das bestehende Wahlrecht in Dresden und Chem¬
nitz, zur Verhandlung . Nach Begründung der Inter¬
pellation durch den Abgeordneten Golöstein (Soz .) er¬
klärte Staatsminister v. Metzsch, die Regierung bedauere
das polizeiliche Einschreiten, aber die Polizeibehörde
hätte auf keinen Fall das Hinaustragcn von Wahlrechts¬
kundgebungen auf die Straße dulden dürfen , und die
Regierung hat die zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung ergriffenen Polizeimatznahmen durchaus gut¬
geheißen; sie wird alle Mittel zur Anwendung bringen,
um einer Wiederholung derartig !! Gesetzwidrige iten
zu begegnen. (Bravo ! Lachen. Unruhe auf den Tri¬
bünen . Der Präsident droht mit Räumen der Tribünen .)
In bezug ans die Frage der .Wahlrechtsänderung steht
die Regierung noch aus dem schon wiederholt gekenn¬
zeichneten Standpunkt , daß hier eine Änderung not¬
wendig erscheint. .Sie wird auch noch einmal die Ini¬
tiative ergreifen , so bald sie einen geeigneten Weg ge¬
sunden zu haben glaubt . Der Minister schließt: Die
Regierung und die sonst an der Gesetzgebungbeteiligten
Faktoren können sich nie und nimmer die Änderung
eines zu. Recht bestehenden Gesetzes durch Androhung
von Gewaltmaßregeln abringen lassen. (Lebhaftes
Bravo !)

* Paasche über seine Reise. Reichstagsabgeordneter
Professor Dr. Paasche hielt gestern abend im Sitzungs¬
saale des Reichstages einen Vortrag über Ostafrika vor
geladenem Publikum . Zugegen waren Admiral Tirpitz,
der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg , die Staats¬
sekretäre Krätke und Nieberding , Justizminister Beseler,
Oberst Deimling , Reichstagspräsiöent Graf Ballestrem
und Abgeordnete aller Parteien . Professor Paasche hatte
nach Zufainnrentreffen mit seinem Sohne , dem Ober¬
leutnant zur See Paasche, das Schutzgebiet bereist, und
er faßte seine Meinung über Ostafrika folgendermaßen
zusammen: „Es ist gewiß nicht das schlechteste Stückchen
Erde in Ostasrikg, welches uns gehört. In dem vom
Pangani durchströmten Gebiete liegt das Hauptkultur-
felö für uns . Dort wird ein Hanf produziert , der einen
außerordentlich hohen Preis auf dem Weltmärkte er¬
zielt. Agaven- und Sesamplantagen brächten per Hektar
800 M. Reinertrag . Es wachse dort eine Baumwolle
allerbester Qualität , so daß bei Ausdehnung der Baum-
wollkultur auch auf den Süden des Schutzgebietes wir
iu kurzer Zeit unabhängig werden könnten von der

Tyrannei der Amerikaner . Besonders in Wilhelms¬
land könnten Tausende deutscher Bauern sich eine vor¬
treffliche Existenz gründen ." Der Vortragende erntete
lebhaften Beifall.

'* Rundschau int Reiche. Der „Reichs-Anzeiger" ver¬
öffentlicht eine Verfügung des Reichskanzlers vom
8. Juli 1908, betreffend die Verträge mit Eingeborenen
über unbewegliche Sachen im Schutzgebiet der Marschall¬
inseln , wonach solches Recht lediglich dem Fiskus zusteht.

In der gestrigen Sitzung des Weimarischen Land¬
tages wurde der Staatsvertrag mit Preußen über die
Lotteriegemeinschaft  debattelos angenommen.

Fürstbischof vr . Kopp  aus Breslau traf gestern in
Posen zum Besuche des Erzbischofs Stablewski  ein.
Man bringt den Besuch in Zusammenhang mit der
neuerdings freundlicheren Haltung Stablewskis zu den
preußischen Staatsbehörden.

Die „Voss. Ztg." meldet aus Leipzig:  Eine Ver¬
sammlung von 2000 Studenten  beschloß nach
einem Vortrage des Professors Lamprecht und des
Generals Keim eine Eingabe an den Reichstag, in wel¬
cher die Verstärkung der deutschen Flotte über die jetzige
Vorlage hinaus als unbedingt notwendig bezeichnet
wird.

Die Rostocker Neptunwerft  sperrte sämtliche
1500 Arbeiter aus . Der Grund ist die Entlassung ein¬
zelner Arbeiter und der darauf folgende Streik der
Schiffbauer.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Um allen ausgestreuten Gerüchten entgegen zu
treten , wird die ungarische Regierung wahrscheinlich
noch vor Auslösung des Reichstages den Gesetzentwurf,
betreffend Einführung des allgemeinen, geheimen und
gemetndeweis auszuübenden Wahlrechts, veröffentlichen.
In parlamentarischen Kreisen gilt es als feststehend, daß
das Abgeordnetenhaus am 19. d. M. aus längere Zeit
vertagt wird.

Frankreich.
Vorgestern abend fand das übliche Bankett der

republikanischen Vereinigung statt. Diesmal gestaltete
sich die Versammlung zu einer politischen Kundgebung.
Unter anderen nahmen daran teil der Kammerpräsident
Doumer , die Minister des Krieges , der Marine , der
Landwirtschaft und der Kolonien , sowie etwa 50 Ab¬
geordnete. Der Vorsitzende, Carnot , hielt erne Ansprache,
worin er sein Bedauern über den bevorstehenden Rück¬
tritt Loubets ausörückte. Der Abgeordnete Simyan
empfahl den radikalen Sozialisten , bei den bevorstehen¬
den Präsidentenwahlen mit Vorsicht zu Werke zu gehen.
Der Abgeordnete Barthou hielt eine Rede, in der er
gleichfalls sein Bedauern aussprach, daß Präsident
Loubet sein Mandat nicht erneuern wolle. Er machte sich
zum Dolmetscher der Versammlung , um Loubet den
Dank und die Treue der Republikaner auszusprechen.
Er fügte hinzu, der beste Beweis , den der Präsident
ihnen geben könnte, wäre , daß er selbst einen würdigen
und ihm ähnlichen Nachfolger bezeichnen. Bei diesen
Worten richteten sich aller Blicke auf Fällieres . , Barthou
schloß, indem er dem Wunsche Ausdruck gab, daß die
liberale und loyale Kündigung des Trennungsgesetzes
durch Eröffnung einer neuen Epoche in der republi¬
kanischen Partei eingeleitet werden könnte.

Belgien.
Der Pariser „Matin " erfährt , der belgische Ausschuß,

der wegen Anschaffung des neuen belgischen
A r ti  ll e r i e m a t e r i a l s Vorschläge machen soll,
Krupps Geschütze mit denen von Saint Chamonü in
Frankreich vergleicht, zum Schluffe, komme, daß die
Treffsicherheit der beiden ungefähr gleich, vielleicht bei
den französischen etwas größer ist, daß die deutschen
jedoch wegen rhrer einfacheren und robusteren Bauart
den Anstrengungen im Felde besser widerstehen.

Spanien.
„Corxeo Espanol" schreibt: Die Ergebnisse der Kon¬

ferenz von Algeciras interessieren Spanien mehr als
irgend eine andere Nation . Jede politische. Änderung,
welche in Marokko ohne unsere Intervention vorgenom¬
men würde , könnte unsere Sicherheit und Unsere Unab¬
hängigkeit gefährden. Unsere Lage in Marokko, was
die Grenze betrifft , kann als wichtiger betrachtet wer¬
den als die Lage Frankreichs : denn Algerien ist .nur
eine Kolonie. Spaniens Aufgabe wirb es sein, den
Hafen von Melilla auszubauen , Schulen in Marokko zu
gründen , ein Kabel zu legen, Handelsagenten dorthin zu
senden und für den Umlauf von spanischem Geld in ganz
Marokko zu sorgen. Unsere Haltung auf der Konferenz
muß durch die Wichtigkeit der Interessen bestimmt wer¬
den, die Spanien in Marokko hat.

Rumänien.
Der Minister des Auswärtigen Jahovary führte im

Senat . in Beantwortung einer Anfrage über den
Konflikt zwischen Rumänien unö Grie¬
chenland  aus : Täglich wurde ein Verzeichnis von
Verbrechen an unseren Landsleuten an die Minister des
Äußern der Großmächte übermittelt . Ich bin glücklich,
erklären zu können, daß, was die Pforte betrifft , die
dringenden Vorstellungen der Botschafter eine heilsame
Wirkung hervorgerufen haben. Türkische Truppen
wurden ausgeboten und mehrere griechische Moröbanden
aufgehoben, Griechenland scheint jedoch nicht entschlossen
zu sein, die Lage zu verbessern. Unter diesen Umstün¬
den war der Höflichkeitsbesuch, den unser Gesandter in
Wien dem König von Griechenland machte, unerläß¬
lich (?). Der König der Hellenen erwiderte den Besuch
durch Enffenöung eines Flügelaöjutanten in die rumä¬
nische Gesandtschaft. So lange aber griechische Morö-
banöen bestehen, die Rumänen in der Türkei massakrie¬
ren und plündern , so lange der griechische Patriarch und
der griechische Metropolit die rumänischen Priester ver¬
folgen, so lange wird es keinen Frieden geben zwischen
rrns und dem König von Griechenland."

Aus Stadt nnd gmt».
Wiesbaden,  15 . Dezember.

Batrschwindel und Befähigungsnachweis.
Eine Versammlung von Bauhanüwerkern , die gestern

nachmittag im „Westenöhof" stattgesunden hat, beschäftigte
sich mit zwei außerordentlich wichtigen Angelegenheiten
des Bauhanöwerks : mit dem Bauschwindel und ' dem Be¬
fähigungsnachweis im Baugewerbe . Die Versammlung
war von dem Vorstand der Handwerkskammer einberufen
worden, sie wurde von dem Vorsitzenden der Kammer,
Herrn Heinrich Schneider,  mit einem kurzen Hin¬
weis auf die zur Beratung gestandenen Gegenstände,er¬
öffnet. Der Vorstand der Handwerkskammer, so sagte
Herr Schneider, habe sich verpflichtet geglaubt, die Stim¬
mung der Bauhanöwerker zu dem Gesetzentwurf, be¬
treffend die Sicherung der Bauforderungen , kennen zu
lernen . Herr Hanöwerkskammersekretär Schrüde-
hatte das Referat übernommen . Er führte zu den wesent¬
lichsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes, der der achte
und endlich wenigstens diskutabel sei, etwa folgendes
aus : Man habe sich die Sicherung der Forderungen der
Bauhandwerker so gedacht: bevor überhaupt die Bauer¬
laubnis erteilt wird, ist auf das Baugrundstück ein B a u -
vermerk  einzutragen , der die künftigen Forderungen
der Handwerker und Lieferanten sicherstellt, oder aber, es
ist an Stelle des Bauvermcrkes ein Fünftel der voraus¬
sichtlichen Baukosten zu hinterlcgen . Der Bauvermerk
begründet die Rangordnung der Hypotheken, so daß der
Bauhandwerker und -Lieferant an erster Stelle als
Psandgläubiger des Baues , nicht auch des Grundstückes,
eingetragen sein muß. Nach Vollendung des Baues , die
von der Polizei zu publizieren ist, sollen innerhalb
zweier Monate vom Tag der Publikation an die Rech¬
nungen beim Grunöbuchamt eingereicht werden. Bei
Abschlagszahlungen auf die Baukosten soll die Baugeld¬
hypothek in der Höhe der Abschlagszahlungen an die erste.
Stelle rücken. Das Gesetz wird nur in solchen Gemein¬
den eingeführt , welche durch landesherrliche Verordnung
dazu ausersehen werden. Der Grund hierzu ist die Tat - '
sache, daß der Bauschwinöel nicht in allen Orten Deutsch¬
lands daheim ist, daß er meistens in den Großstädten
und außerdem hier und da in Kleinstädten Blüten treibt . :
Umbauten , Reparaturbauten usw. fallen nicht unter das'
Gesetz, sondern nur Neubauten , welche auf Grundstücken
errichtet werden, die in den letzten drei Jahren nicht be¬
baut waren . Als nicht bebaut gelten auch solche Grund - '
stücke, auf denen unwesentliche Bauten gestanden haben. '
Diese Bestimmung ist mit Rücksicht darauf getroffen wor¬
den, daß sich die Mißstände, die beseitigt werden sollen,
hauptsächlich bei Neubauten auf bisher nicht bebauten
Grundstücken gezeigt haben, und wohl auch deshalb , weil
sich die geplante Sicherung der Bauforderungen bei bis¬
her bebauten Grundstücken mit oft allzu großer Belastung
nicht gut durchführen läßt . Ausgenommen sind ferner
alle öffentlichen Gebäude. In seiner Kritik des Gesetzes
meinte der Referent , mit der Hinterlegung von ein Fünf¬
tel der künftigen Baukosten sei nicht viel getan, vier Fünf¬
tel der Bauforderungen könnten dann ebenso leicht ver¬
loren gehen wie jetzt, und denr Banschwindcl sei nach wie
vor Tür und Tor geöffnet. Der Vorstand der Handwerks¬
kammer glaube in Übereinstimmung mit den Frankfurter
Bauhanöwerkern statt 1/ 5 der Baukosten V3 derselben
zur Sicherstellung vorschlagen zu sollen, wenn der Bau¬
vermerk unterbleiben solle. Die Bauvermerks -Eintra-
gung werde von Amts wegen eingeleitet . Bedenklich sei
auch die Bestimmung, daß der Bauvermerk gelöscht wer¬
den solle, wenn nachträglich Sicherheit in der angegebenen
Höhe geleistet wird . Diese Bestimmung müsse unter allen
Umständen fallen, wenigstens sei aber zu verlangen , daß
der Bauvermerk nur unter der Zustimmung aller Betei¬
ligten gelöscht werden könne. Als Bauglüubiger gelten
alle diejenigen, die auf Grund eines Werk- oder Dienst¬
vertrags zum Bau geliefert oder daran gearbeitet haben.

Irr der Diskussion, die sich an das ausführliche Refe¬
rat anschloß, wurde von einem Herrn die Ansicht vertreten,
Vs  der Baukosten sei als Sicherheit noch zu wenig, min¬
destens müßten 60 Prozent sicher gestellt werden. Ein
anderer Herr meinte, 1/ 5 der Baukosten sei noch zu viel?
die Grundbesitzer würden dann ohne eine entsprechende
Anzahlung kein Baugelände mehr hergeben, wodurch das
Bauen wesentlich erschwert werde. Herr .Justizrat vr.
Bergas,  der als Vorsitzender des Zentral -Gewerbe-
vereins der übrigens sehr gut besuchten Versammlung
beiwohnte, wunderte sich, daß die Handwerkskammer so
zaghaft an den Gesetzentwurf herangetreten sei. Er sei
der Ansicht, daß die Bestimmungen über den Bauvermerk
auch auf bebaute Grundstücke auszudehnen seien. Das
sei auch insofern zweckmäßig, als dadurch der übermäßi¬
gen Belastung der Grundstücke ein Riegel vorgeschoben
werde. Auch die den Bauvermerk ausschließende Hinter¬
legung eines Bruchteils der Baukosten gefalle ihm nicht,
er würde vv/ch lagen, daß auf jedes Grundstück, auf dem
gebaut werden solle, ein Bauvermerk cinzutragen sei.
Man solle hier einmal radikale und volle Arbeit machen.

Auch über den Gesetzentwurf, betreffend den Be¬
fähigungsnachweis i m Bange werbe,  refe¬
rierte Herr Schröder. Die Regierung habe den geforder¬
ten Befähigungsnachweis zunächst als nicht zweckmäßig
abgelehnt. Der vorgelegte Gesetzentwurf stelle nur einen
Zusatz zum 8 35 der Gewerbeordnung dar, in welchem be¬
stimmt wird , daß Trödlern , Stellenvermittlern , Rechts¬
konsulenten usw. die Weiterführung ihres Gewerbes zu
untersagen ist, wenn Tatsachen vorliegen , welche die Un¬
zuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in bezug auf ihren
Gewerbebetrieb dartun . Diesen Leuten sollen künftig
auch die Bauunternehmer , Bauleiter und Bauhandwerker
zugesellt werden. Der gewollte Befähigungsnachweis sei
durch diese Bestimmung auch nicht annähernd erreicht: es
könne nach wie vor jeder das Bauhandwerk selbständig
betreiben, erst wenn Umstünde vorliegen , welche Anlaß
geben, an der beruflichen und moralischen Zuverlässigkeit
des Betreffenden zu zweifeln, könne ihm der weitere Be¬
trieb des Gewerbes untersagt werden. Die Versammlung
teilte die Auffassung ihres Referenten . Der Vorsitzende
machte noch darauf aufmerksam, daß nächstens die Ge-
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^werbegerichts wählen stattfinden. Diesmal seien
von den Arbeitgebern vier Listen aufgestellt worden. Nach
einer Besprechung mit den Vertretern verschiedener
Hanüwerkerkorporationen habe man sich schließlich aus
eine Liste geeinigt, in welcher die seitherigen Beisitzer des
Dewerbegerichts, soweit dieselben nicht selbst zurückzutre-
§ten gewünscht hätten , wieder ausgenommen seien. Im
letzten Moment sei aber von den Gastwirten noch eine
Liste eingereicht worden, in welcher zwei Handwerker ge
strichen und vier Gastwirte ausgenommen seien; ebenso
hätten die sozialdemokratischenArbeitgeber eine Liste auf-
»estellt. Es sei wünschenswert, daß sich die Handwerker
recht rege an der Wahl beteiligten . d.

o . Justiz -Personalien . Herr Assessor Ol' . Hirsch  zu Höchst
*mt Main ist als Hülfsrtchter an das Amtsgericht zu Idstein ver¬
setzt. — Herrn Landrichter Dr . Brugmann  von hier , bisher
,zu Frankfurt a . M ., wurde der Charakter als Landgerichtsrat
,verliehen.

o. Der „Nationalliberalc Jugcndvercin " hielt gestern
,abend im „Friedrichshof " eine auch von den Biebricher
Mitgliedern gut besuchte Versammlung ab, welche in
erster Linie der Ehrung des verstorbenen Vorsitzenden,
Rechtsanwalts Dr. Fritz Scholz,  galt . Der stellvertre
tende Vorsitzende, Herr Dr. W. F . Kalle  von Biebrich,
widmete dem Verstorbenen einen warm empfundenen
Nachruf, dabei hervorhcbend, daß gerade er es gewesen,
der den Ideen zu der Vcrcinsgründung feste Gestalt
gegeben. Sein Andenken könne nicht besser geehrt wer---
den, als wenn der Verein in seinem Sinne weiter arbeite.
Das Andenken des verstorbenen Vorsitzenden wurde von
den Versammelten durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Auch Herr Rechtsanwalt S i e b e r t , der einen Vortrag
über „Die Aufgaben des nationalliberalen Jugendvei
eins " übernommen , gedachte seines verstorbenen Freun¬
des mit warmen Worten . Zu seinem eigentlichen Thema
übergehend, bezeichnetc Redner als die Hauptaufgabe des
Vereins , seine Mitglieder in das politische Leben einzu¬
führen , damit, wenn sie einmal im öffentlichen Leben, ins¬
besondere in der Gemeinde, zu einer Stellung berufen
jwürden, dieselbe auch auszufüllen und die Parteiprin-
jzipien zu wahren vermöchten. Er bespricht diem;roße
'Gleichgültigkeit gegenüber den politischen Dingejff und
die Unkenntnis derselben, mitunter auch bei angesehenen
intelligenten Männern , und zieht daraus den Schluß, daß
der „Nationalliberale Jugendverein " auch in dieser Rich¬
tung tätig , seine Mitglieder politisch zu erziehen, damit
feie Partei eine Truppe habe, die sie, wenn es gelte, in
das Treffen ziehen könne. Außerdem müsse der Verein
Mißtrauen und Vorurteile gegenüber deu Bestrebungen
der Partei zu zerstreuen suchen und Mitglieder werben.
Nur dadurch, baß die letzteren am Vereinsleben werktäti¬
gen Anteil nähmen, könnten sie dazu berufen sein, später
-im öffentlichen Leben eine Rolle zu spielen. An dem
Beispiel der letzten Stadtvcrordnctcnwahl suchte Herr
Sichert zu zeigen, was der unpolitische Sinn im einzel¬
nen Fall für Resultate zeitige. Die Jugendvereine müß¬
ten durch gegenseitige Aussprache die Meinungen ihrer
Mitglieder stählen und härten , Selbstdisziplin und
Selbstbeschränkung lehren , namentlich auch das, was uns
Deutschen abgehe, den politischen Sinn . Daß der hiesige
iJugendverein diese Aufgabe von vornherein begriffen,
jhabc ihn vor allen anderen ausgezeichnet. Es gelte für
ihn auch ferner , unter den Mitgliedern enge Fühlung
anzustreben, durch Aussprachen Aufklärung herbeizufüh¬
ren , zu lernen , gerecht und objektiv zu sein, namentlich
denen gegenüber, welche an demselben Strange zögen.
-Dann werde der Jugendvercin der Partei und dem
Waterlande zum Segen gereichen. Der längere , ausge¬
zeichnete Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. Herr Dr. Kalle  dankte dafür noch besonders urcd
versicherte, daß sich der Verein die nützlichen Winke zur
Richtschnur dienen lassen werde. In der Diskussion er¬
wähnte Herr Dr. F u chs von Biebrich des S chu l ko m -
pro misscs,  das die Nationalliberalen mit den Kon¬
servativen cingegangen sind. Er meint, die Partei hätte es
.feen Konservativen und dem Zentrum überlassen sollen,
jöic Konfessionsschule durchzubringen. Die nationallibe-
irale Partei aber hätte für die S im ul tan sch ul e ein-
-treten sollen, dann würde sie sich genutzt haben, so aber
habe sie sich geschadet. Herrn Dr. Fuchs wurde entgegen-
gehalten, daß ohne Mitwirkung der nationallibcralen
-Partei für die Simnltanschulc wahrscheinlich überhaupt
nichts hcrausgekommen wäre . Herr Dyckerhoff  -
Biebrich führt an, daß von den 36 000 Schulen Preußens
nur 600 Simnltanschulen seien, und daß man deshalb
jfrol) sein müsse, wenn die letzteren durch das Kompromiß
erhalten würden . Herr Rechtsanwalt S i e b e r t be¬
kannte sich als ein unentwegter Anhänger der Simnltan¬
schulc. In Berlin habe er sich jedoch überzeugt, daß in
großen Strichen des Vaterlandes die Konfessionsschule be¬
gehe und die Abgeordneten jener Gegenden davon auch
nicht abgehen wollten, dies mit Rücksicht auf ihre Wähler
auch nicht könnten. Die angeregten Verhandlungen , an
denen sich noch die Herren Anding, Treisbach, Kräling-
Biebrich und Oppermann beteiligten , schlossen gegen
Mitternacht.

— Rapp-Jubiläum . Anläßlich seines 25jährigen Ge¬
schäftsjubiläums hat Herr Weinhändler I . Rap p,
Moritzstraßc 31 (Zweigverkaufsstelle: Neugasse 18/20),
seinen Angestellten namhafte Geldbeträge geschenkt, öe'.n
Krieger -Verein „Germania -Alemannia " für kranke be¬
dürftige 70/71er Krieger einen größeren Betrag über¬
wiesen und dem Herrn Oberbürgermeister Dr. v. Jbell
für die Armen unserer Stadt tausend Mark überreicht.

— Rückständigkeiten. Man schreibt uns : Im „Tag¬
blatt " wird Verschiedenes aufgeführt , worin Wiesbaden
noch zurück ist gegen andere Städte . Dem möchte ich noch
hinzufügen und die betreffenden Bauunternehmer
darauf aufmerksam machen, wie hier die Ausschachtungs¬
arbeiten vor sich gehen und wie in anderen Städten . Bei
sehr großen Bauten sogar und sehr tiefen Ausschach¬
tungen wird hier die Erde ans die primitivste Art herauf¬
geholt. Überschwer beladene vierrädrige Wagen, in den
feuchten Boden einsinkend, mttflen von zwei Pferden
(Vorspann kann in der Tiefe wegen ungenügendem
Raum nicht verwendet werden) eine sehr steile Böschung
heraufgeholt werden. Es ist oft haarsträubend anzu

Tiere gestellt werden. Derngegenüber ist die Ausschach
tung in anderen Städten interessant anzuschauen. Dort
ist ein Aufzug mit evtl, elektrischem Betrieb aufgestellt,
welchem die Erde mittels auf Schienen laufenden Kipp
wagen Angeführt wird , wo diese dann , hochgezogen, aui
bereitstehende Wagen entleert werden. Wie leicht gehen
da solche Arbeiten vor sich, ohne mitleiöerregende Tier¬
quälereien . Die Anwendung eines solchen Aufzuges
müßte polizeiliche Vorschrift sein.

— Die Waldstratzen-Kolonie. In der Waldstratzen
Kolonie (Gemarkung Biebrich a. Rh.) hat sich seit drei
Jahren eine rege Bautätigkeit entwickelt und die Ein¬
wohnerzahl dürfte auf etwa 3000 Personen gestiegen
sein. Vor 1V2 Jahren wurde durch die neue Linie der
elektrischen Bahn Wiesbaden - Jnfanteriekaserne eine
bequeme Verbindung zwischen der Kolonie und der
Stadt Wiesbaden geschaffen, der vor kurzer Zeit eine
zweite nicht zu unterschätzende durch die „Haltestelle
Waldstratze" der Staatscisenbahnlinie Wiesbaden-Zoll-
Haus-Diez nach den Bahnhöfen Wiesbadens gefolgt ist
Es steht zu erwarten , daß die elektrische Bahn in aller¬
kürzester Zeit von der Jnfanteriekaserne durch die Wald¬
straße nach der neuen Villcnkolonie auf der Adolfshöhe
und dem Biebricher Wasserturm durchgebaut und hier¬
durch dem Aufblühen der Kolonie ein weiterer , be¬
deutender Vorschub geleistet wird. Zu der vor 3 Jahren
gelegten Wasserleitung kam im November d. I . die
Gasleitung . Diese Anlagen fördern ebenfalls das Auf¬
blühen der Kolonie wesentlich, aber den größten Dank
sämtlicher Bewohner und Interessenten der Waldstraße
würde sich die Stadt Biebrich durch die Erbauung des
Kanals erwerben . Dicscrhalb fand am verflossenen
Montag im „Ratskeller " zu Wiesbaden eine Besprechung
von Haus - und Grundbesitzern statt, in der beschlossen
wurde, wegen der sofortigen Herstellung des Kanals,
die auch in gesundheitlicher Beziehung durchaus berech¬
tigt ist, mit der Stadt Biebrich in Verbindung zu treten.
Zu den Kanalbaukosten steht der Stadt Biebrich bereits
eine nicht unbeträchtliche Summe zur Verfügung und
die Interessenten hoffen, da sic zur Zahlung eines
weiteren Beitrages zu den Herstellungskosten bereit
sind, daß die Ausführung baldigst erfolgt.

— Kanalbcnutzungsgcbühr . Von amtlicher Seite wird
uns geschrieben: Die gestrige Mitteilung wegen der
Kanalbenutzungsgebühr ist dahin zu berichtigen, daß der
Bezirksausschuß nur die zuerst genehmigte Gebühren¬
ordnung für Kanalbenutzung vom 25. Mürz 1905 für un¬
gültig erklärt hat, nicht aber diejenige in der abgeänder¬
ten Fassung vom 9. September 1905. Darüber , ob das
Urteil des Bezirksausschusses (erster Instanz ) gerechtfer¬
tigt ist oder nicht, wird das König!. Oberverwaltnngsge-
richt, bei dem städtischerseits Berufung eingelegt werden
wird, endgültig zu entscheiden haben. Für den Fall der
Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils würde aber auch
nur eine Freistellmrg von der Gebühr in den Einspruchs-
füllcn eintreten können, soweit die Gebühr auf Grund der
zuerst bestandenen Gebührenordnung vom 25. März 1905
für die dazwischen liegende Zeit erhoben worden ist. Die
Rechtsbeständigkeit der jetzt in Wirksamkeit befindlichen
Gebührenordnung vom 0. September 1905 ist von dem
Bezirksausschuß nicht bezweifelt worden, und cs kann so¬
nach von einer Aufhebung der Kanalbenutzungs gebühr
keine Rede sein.

o. Der Christbaummarkt ist heute vormittag ans dem
sogenannten Dernschen Terrain , hinter dem Rathaus , er¬
öffnet worden und von den Höhen des Taunus , vorzugs¬
weise ans den Gegenden von Langenschwalbach und
Idstein , gut befahren. Dazu kommen jedoch noch zahl¬
reiche Verkaufsstellen in Höfen und Torfahrten der Stadt,
so daß der Bedarf hinreichend gedeckt erscheint und der
Einkauf des nuentbehrlichen Weihnachtsbaumes sehr er¬
leichtert ist.

Wiesbadener Karneval . Auch die „Narrhalla"
wird tagen, und zwar soll die diesjährige Karnevalsaison
recht glanzvoll begangen werden. Die Sitzungen und der
große Volksmaskenball finden in der kommenden Karne¬
valsaison in dem tieu erbauten „Kaisersaal", Dvtzheimer-
straße 15, statt. Das Präsidium hat der seitherige erste
Präsident , Herr Ernst Neutzer, infolge einstimmiger Wahl
wieder übernommen , als zweiter Präsident wurde Her-
Jakob Fuhr , Goldgasse 12, einstimmig gewählt. Die
Leitung ist sonach in tüchtigen Händen. Der Ehrenpräsi¬
dent, Herr I . Chr. Glücklich, hat sein Erscheinen in den
Sitzungen zugesagt. Die erste Veranstaltung , ein großes
Karnevalkonzcrt mit darauffolgendem Ball , soll am
1. Januar 1906 im „Kaisersaal" stattfinden.

Stempelung der Mietsverträgc . Die Hausbesitzer
werden darauf aufmerksam gemacht, daß vom 15. ö. M.
bis 31. Januar 1906 die laufenden und die neu abge¬
schlossenen Mietsverträge zu stempeln sind.

— Warnung für Vogelfänger . Der hiesige Tierschutz¬
verein schreibt uns : Zu einer sehr empfindlichen Strafe
wurde vor einigen Wochen der Zimmermann Christian
Maurer aus Schierstein  von dem hiesigen Amts¬
gericht verurteilt , indem er wegen Vogelfangs eine
H a f t st r a f e v o n sechs Wochen erhielt . Schon im
vorigen Winter wurde M . bei dem frevelhasteu Hand¬
werk des Vogelfangs angetroffen und erhielt seinerzeit
eine Gefängnisstrafe von einer Woche. Hoffentlich ist
ihm nun die Lust an dieser Beschäftigung vergangen,
der leider noch immer eine große Zahl unserer lieben
Sänger zum Opfer fallen und wodurch unsere Wälder.
Felder und Gärten immer mehr ihrer höchsten Reize,
aber auch ihres Schutzes vor allen möglichen schädlichen
Insekten beraubt werden. Möchten doch alle Vogel- und
Naturfreunde dazu beitragen , dem so verbreiteten Vogel¬
fang zu steuern, ucid das können sie dadurch, daß sie auf
ihren Spaziergängen auf die ihn ausübenden Frevler
achten und sie zur Anzeige bringen . Gerade zu dieser
Jahreszeit rvird das Handwerk wieder jmit großer Vor¬
liebe betrieben, wird es doch von so vielen Müßig¬
gängern als Einnahmequelle betrachtet und es sogar
nicht verabscheut, die Ware durch Zeitungsannoncen feil
zu bieten. Kein Vogelfreund sollte durch Ankauf dieser
armer:, unter großen Qualen ihrer Freiheit beraubten?
Tierchen dem Vogelfang die Hand bieten- sondern viel- 1

mit sic immer mehr die Natur beleben und die Freunde
derselben durch ihren Gesang erfreuen . Der Tierschutz-
Verein macht auch hier nochmals darauf aufmerksam,
daß er für jeden zur Anzeige und Bestrafung gebrachten
Vogelfänger eine Prämie von 5 M. zahlt.

— Die Stadtverordnetenwahl in einem Taunus-
ftädtcheu. Neulich berichtete das „Tagblatt " über ein
Wahlkuriosum in Wiesbaden : dasselbe steht nicht allein.
In einem Taunusstüötchen existiert ein Fabrikbesitzer,
der etwa 300 Arbeiter beschäftigt, feine Wagenpferde und
Equipagen , sowie zahlreiche Dienerschaft hält . Dieser
Herr wählte in der 2. Gemeindebürgerklasse, ü. h. er
bezahlt an Staatseinkommen -, Ergänzungs - und Ge¬
meindesteuern nicht mehr als 206 M., zu der auch einige
seiner Beamten gehören, während seine Arbeiter in der
3. Abteilung wählen . Kurz ehe diese 3. Abteilung wählte,
wurden die Fabrikarbeiter versammelt und von ihrem
Arbeitgeber, der nebenbei Stadtverordneter ist, etwa
folgendermaßen angeredet : „Ihr wißt, daß ich das Wohl
der Stadt will, aber Ihr werdet doch wohl nur solche
^,Ee wählen, die nicht gegen meinen Vorteil stimmen.
Ich schlage euch daher folgende zwei Männer vor." Nun

Namensnennung zweier Angestellten des
Fabrikbesitzers, die vollkommen von diesem abhängig
sind. Da mußte dann die Bürgerschaft sich gewaltig an¬
strengen, um zu ihrem Rechte zu kommen. Man bedenke,
‘>nr  Fabrikbesitzer , der zum Erstaunen aller nur
206 M. Gesamtsteuer bezahlt, will auch noch die Stadt-
ŝ °^ a^ ^ "'U bchcrrscheu und dieselbe zu seinem pcr-

® ? ' ' ! beeinflussen . Wenn solches einmal
gelingen wurde, dann könnte man mit Recht sagen:
„Arme Burger , die sich nicht besser regen und wehren."

Sinken der Schweineprcise wird aus
dem Luneburgtschcn berichtet: Die Schwelncpreise bc-

^ " -/ ^ brcnd der Höchstpreis für 100 Plund
Lebendgewicht 56 und 57 M. betrug , wurden in den

T.agcn 50 und auch schon 18 M. für 100 Pfund be-
dcm lnun'euzeudcu Kreise Bleckede wird

ocrichtct, daß die Schweineprcise dort auf 63 M. her-
^ ^ " aegangen sind. Im Lüchowschen zahlte man dieser
dotä n!»ni“ KV , rt nocL 50 m - ~  Hoffentlich ist Ähnlichesbald von den hiesigen Märkten zu berichten.

J tuf öer  Landstraße von Wiesbaden
unch Langenschwalbach sprachen vor einiger Zeit zwei
^/a " ner zwei Backerburschen an, die ans öer Wanderschaft
waren , verleiteten sic zum Spiel auf der Chauffce int*
Jtaöjncit ihnen ihre ganze Barschaft ab. Die Recherchen
”atL* ett  beiden Gaunern führten zur Verhaftung des
! ! £ !, Heinrich Christoph Brand  aus
^o 'nburg v. d. H. und ücS 20 Jahre alten Schmiedes Lud-
wm W e r n er aus Leinbach. Der Kellner spielte und der

'" achte den Schlepper. In der Weise, wie sic
öle beiden Backcrburschen hineingelegt hatten, verfuhren
N./ ^ blmaßig, indem sie wandernden Handwerksburschen
auf der Landstraße ihr Geld im Spiel abnahmen . Brand
!Z beJTrlZ m  3%  fahren Gefängnis  und
-0Ü0M Geldstrafe, bezw. einem weiteren Jahr Gefäng¬
nis und Werner zu 1%  Jahren Gefängnis verurteilt.

. — Zigeuner. Gestern abend traf auf der Waldstraße
wieder eine sieben Wagen starke Zigennerbanöe von
IS ' " a“? , ein- Da es schon spät war, konnte die
Gesellschaft nicht weiter befördert werden und mußte die
Nacht dort kampieren. Gleichzeitig hatte sich auch Freund
Storch eingestellt und brachte sein Weihnachtsgeschenkin
Gestalt eines kleinen Zigeunerleins dar . Heute vor-
merden 001,11 öie  Karawane wieder abgcschobcn

, ~ Das Abspringe» von der „Elektrischen" während
der Fahrt hat den Zimmermeister Karl H 0 n sa ck von
hier gestern nachmittag so unglücklich zu Fall gebracht, daß
er an einem Bein eine Sehnenverzerrung öavoutrng , die
wahrscheinlich längere Zeit zur Heilung bedürfen wiro
Das Vorkommnis möge erneut zur Warnung dienen,'
von einem in Bewegung befindlichen Straßenbahnzugeabzuipringen.

— Leicheufnnd. Im Schiersteinerfeld in der Nähe
der Biebricher Teerprvduktenfabrik wurde gestern nach¬
mittag ein Abortus aufgefunöen . Die Umstände weisen
darairf hiri, daß die Frühgeburt an Ort und . Stelle er¬
folgt ist. Nähere Anhaltspunkte sind bis jetzt nicht be¬
kannt geworden. — Nach einer weiteren Mitteilung
wurde der, Fund am Rheinnfer bei Biebrich gemacht ES
handelt sich nyr ein Wesen von etwa 20 Zentimeter Länn>
welches in ein großes Konservenglas gepackt war und an¬
scheinend dem Rhein übergeben werden sollte. Das Glas
ist jedoch am User aufgeschlagen und zerschmettert -
d»rch der Fund direkt am Wasserrande liegen blieb Ob
es sich in diesem Falle um einen einfachen Abortus oder
um ein Verbrechen gegen das keimende Leben handelt
muß erst die Untersuchung ergeben.

— Ein ungetreuer Metzgerburscheunterschlug seinem
Meister in Biebrich in kurzer Zeit etwa 150 Mark Kun-
öengelöer und verschwand darauf spurlos.

o. Lebensmüde. Gestern nachmittag hat sich die 21
Jahre alte Näherin Jenny Endrikat  aus Königs¬
berg, die im Hause Steingasse 21 ein möbliertes Zimmer
bewohnte, daselbst in selbstmörderischer Absicht mittels
eines Revolvers in die rechte Schläfe geschvsseu Sie
wurde noch lebend in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht, c,t daselbst aber nach drei Stunden an der Ver-
letzung. gestorben. Die Lebensmüde soll an hochgradiger
Nervosität gelitten und öfters der Befürchtung Aus¬
druck gegeben haben, daß sie noch einmal verrückt würde.
Man mmmt an , daß diese Befürchtung sie auch veran¬
laßt hat, Hand an sich zu legen.
. Uofo5' ®in nn öem  Neubau des Etseubahn-Emp-
mngvgebandes beschäftigter italienischer Betonarbeiter ist
heute vormittag daselbst abgestürzt und erlitt so schwere
Verletzungen, namentlich am Kopfe, daß er besinnungslos
liegen blieb. Die Sanitätswache brachte den Vernnglück-
ten in das städtische Krankenhaus.

— Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem am
Montag , den 18. Dezember , stattfindenden Sinfonie -Konzerte der
Königlichen Kapelle werde » wir Gelegenheit haben , den be
kannten , ausgezeichneten Violinvirtuosen Herrn Alexandei

1 Petschnikoff nach längerer Pause wieder bewundern zv können
schauem welche mrerhürte Forderungen an die willigenrmeürbestrebt sein, unsere lieben Sänger zu schützen, ba-H«« Petschnikoff svirtt das Konzert für Bioltne und Orcheltz--



■Seite o« Fxettss. 15. Asxemker 18VS. Wresdadrrrer TirgMMa Abe«d-A«sgevs , 1. Blatt. Uo. 588»
von Tfchaikowsky, Cavatine von Cesar Cui und Serenade eigener
Komposition. Der zweite Solist ist der Baritonist Herr Emu
Sieger . Herr Sieger , einst Mitglied der hiesigen —per, hat pcy
Sem Konzertgesange zugorvandt und durch seine, namentlich rm
Auslände weit ausgedehnten Konzertreisen als ein mit ichvuen
Äkitteln und Lester Schule ausgestatteter Sänger doruwentrc. t.
Das vollständige Programm erschein! demnächst.

— Residenz-Theater. Aus die morgen Samstag stattfindende
erstmalige Aufführung des ländlichen Dramas „Lieoessünden
von Josef Werkmann wird hiermit nochmals hin-gew!«sen. In
der Rolle des Schneiders Knotner setzt der König!. bayrische pof-
schanspteler Herr Max Hospauer sein Gastspiel fort, in weiteren
'Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noorman und Arndt, so-
wie di« Herren Bartak, Weber, Wilhelmy und Herr Rücker, in
dessen Händen auch die Regie liegt . Das Stück wird Lwnnlag-
abend wiederholt . „ _ , , . .

— Küntzel-Brr träge. SamStag , den 16. Dezember, abends
8 Uhr, findet der 8. und letzte Vortrag des Herrn Professor
Dr . Küritzel-Äonn statt. Er hat als Thema : Friedrich Wilhelm I.
und Friedrich II . als Organisatoren . Karten für ledermann
a 1.50 SW., für Schüler und Schülerinnen a 50 Pf . sind ber den
Herren Moritz u. Münze ! und nöendZ nn öer Kusie zu y-aben.

— Wiesbadner LehrerALrein. Die Jahresversammlung des
Wiesbadener Lehrerv-ereins findet Samstag , den 16. d. M-,
abends 8 Uhr, im Hotel zum Grünen Wald statt. Außer »er
Entgegennahme des Jahresberichts des Vorsitzenden oeichaf. lgt
sich dieselbe mit verschiedenen Wahlen und der Erledigung wich¬
tiger Bereinsangelegcnheiten.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts zu
Berlin die 8. Beilage der Nr . 48 des Jahrgangs 11 der Zeitung
„Die Welt am Montag " auf Grund des 8 184 des Strafgesetz-

^— Besitz Wechsel. Herr Fabrikant Alfred Dyckerhoff  hat
von Herrn Genera ! Tecklenburg  die Villa Rheingau-
straße 81 in Biebrich gekauft. Die Vermittelung erfolgte durch
die Jrmnobilien -Agentur I . Meier , Taunusstratze 28, tit Wies¬
baden. — Herr Tünchermelfter Bernhard Kraft  hat sein Haus
Riehlstratze 6 an Herrn Wilhelm B ö h m aus Eltville verkauft.

— Kleine Notizen . Die L a n g g a f s e zwischen Wcbergasse
und Spiegelgasse wird zwecks Herstellung je einer Master- und
Gasleitung auf di« Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. ^ ^

— Höchsta. M„ 15. Dezember. Unsere israelitische Kultus-
gemeinb« hatte gestern zur E i nrv e i h u n g sf e i e r ihrer
neuen , von der Firma Diehl n. Küffner erbauten Synagoge
eine große Zahl von Gästen geladen, welche auch fast alle an der
erhebenden Feier teil nahmen. Wir bemerkten den Herrn Land¬
rat v. Achenbach, Bürgermeister Palleske mit dem ganzen
Magistrat und sämtlichen Stadtverordneten mit ihrem Stadtocr-
oröneten-Vorsteher Diehl , Schuldirektoren und viele Spitzen.
Der Nass-auische Zentra wer band war vertreten durch die Herren
Vorsteher Simon Heß und Moritz Simon (israelitische Kultus-
Mmeinde Wiesbadens , Frankfurt durch den Vorsteher Dr . Blau
und Direktor Baerwald , sowie verschiedene Herren des Vor¬
standes. An Stelle des durch Unwohlsein verhinderten Bezirks-
rabbiners Dr . Silberstein hielt Herr Rabbiner Horowitz aus
Frankfurt die Festrede, welche auf sämtliche Anweseude einen
tiefen Eindruck machte. Der Tempel selbst — der nur 35 000 M.
Kosten beanspruchen soll — ist prachtvoll ausgMhrt und erregte
allgemeine Bewunderung . Bei dem der Synagogenweihe sich an-
schließenden Festn>.ahl in dem neu erbauten Saal des „Hotels
Bellevue " herrschte eine freudig erregte Stimmung . Toasts wur¬
den auSgebracht von Vorsteher Eddinghaus-Höchst auf die Stadt
Höchst und die Mitbürger , vom Bürgermeister Palleske auf die
Kultusgemernde und insbesondere auf das freund,rachbarlich«, von
Humanität und Toleranz durchdrungene Zusammenleben.
Dr . Krctber gab einen intcreffanten Rückblick. Dr . Blau bracht«
der israelitischen Gemeinde Höchst und Simon Heß dem Vorstände
derselben ein Hoch. Herr Heß — der den schönen Anblick in der
Synagoge , sowie an der Tafel besonders hervorhob — glaubte an-
nehmen zu müssen, daß ein solch herzliches Zusammengehen am
besten aut dem Boden gedeihen könne, wo die Siuiiiltauschulcn
seit Menschengedenkcn bestehen. Mit diesen Ausführungen fand
er freudigen Widerhall bei den Festgenossen. Herr Moritz gedachte
noch der Damen . Dann war die Festlichkeit aber noch lange nicht
zu Ende. Der Kultusgemeinde Höchst kann man zu ihrem neuen
Tempel gratulieren . — Gestern wurden durch ein vorübcrfahrcn-
dcs Automobil  vor der Stadt die Pferde eines schwerbc-
ladenen Backsteinfuhrwerks scheu. Ein Maurer von hier namens
Ulrich, der die Pferde anhalten wollte , wurde zu Boden ge¬
schlendert und überfahren.  Er erlitt sehr schwere Ver¬
letzungen an beiden Beinen und am Kopf.

Ms . Cassel, 14. Dezember . TaS endgültige Resultat der
Volkszählung  für die Residenzstadt Cassel einschließlich
ber neuen Eingemeindung von den vier Vororten Bettcnhauseu,
Rothenditmold , Wahlershausen und Kirchditmold ist 138 461 Ein¬
wohner gegen 120 007 im Jahre 1800, also Zunahme von 18 867
Personen oder 15,3 Proz.

k. Mainz , 15. Dezember. Der Kaufmann Oskar Leh¬
mann,  Direktor und früherer Eigentümer der Wirthschen Hof-
buchdruckerei Hierselbst, biS vor kurzem auch Verleger d«S
„Israelis , ist infolge von Häuserspekulationen in Konkurs
geraten. — Heute vormittag fiel im Hunickel «in 8 Jahre altes
Mädchen gegen einen glühenden Ofen, die Kleider fingen
Feuer  und das arme Kind erlitt lebensgefährliche Verletzung -n.

* Mainz . 15. Dezember. Rheinpegel:  1 rn 24 cm
gegen 1 m 85 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssttKl»
* Ein Sergeant , wie er nicht sein soll! Der Sergeant

Christian Bub ans Sprendlingen non der reitenden
Batterie des Artillerie -Regiments Nr . 26 hatte sich vor
dem Kriegsgericht der 28. Division megen Soldatenmitz-
handlnng zu verantworten . Eines Tages hatte ein
Kanonier dem Sergeanten die Stiefel nicht richtig geputzt,
worüber er in große Wut geriet. Er schüttelte den Sol¬
daten kräftig und gab ihm im Kasernenhof mehrere Ohr¬
feigen. Als später der Kanonier die Stiefel geputzt in die
Wohnung des Sergeanten brachte, schlug ihm dieser mehr¬
mals mit der Faust gegen den Kopf und ins Gesicht.
Schließlich griff die Frau des Sergeanten ein und hielt
ihn von weiteren Tätlichkeiten ab. Das Kriegsgericht
verurteilte den schlagfertigen Sergeanten zu 16 Tagen ge¬
linden Arrest. Strafmildernd kommt seine bisherige
tadelsfreie Führung in Betracht.

h. Erfurt , 14. Dezember. Das Kriegsgericht der 38.
Division verurteilte wegen Vergehen im Amte, begangen
durch unwahre Buchführung für den Unterhalt eines
nicht etatsmätzigen dritten Oberst - Pferdes , den
Oberst und Kommandeur des 96. Infanterie -Regiments
von Donop  zu 6 Monaten Gefängnis und Dienst¬
entlassung. Oberstallmeister Nichaelis erhielt 4 Monate
Gefängnis und Amtsentsetzung.

* Herrenloses Gut . Aufsehen und Mitgefühl erregte
seinerzeit der Bericht über eine Schöffengerichtsverhanö-
lung , in der der praktische Arzt Dr . D. in Berlin nebst
seiner Ehefrau wegen Entwendung weniger kleiner
Holzbretter von einem Bauplätze zu einer Wo/ ' bezw.
zwei Tagen Gefängnis verurteilt worden war . Die in
dem Bericht erwähnten Tatsachen wurden seinerzeit als
Beitrag zu dem Ärzteelenö betrachtet. In dem kürzlich
vor der Strafkammer des Landgerichts H als
Berufungsinstanz stüttgesundenen Termin erregten die
Behauptungen des Dienstmädchens Knoblauch nach ver¬

schiedenen Richtungen Hin doch Bedenken, und der Ge¬
richtshof beschloß, eine Augenscheinnahme an Ort und
Stelle abzuhalten . Auf Grund dieser und der erneuten
Beweisaufnahme beantragte der Verteidiger die Frei¬
sprechung der Angeklagten, indem er folgendes aus¬
führte : Die Beweisaufnahme und der Lokaltermin
haben die Unschuld der Angeklagten ergeben. Die Be¬
lastungszeugin sei den Angeklagten feindlich gesinnt, sie
wolle diesen etwas anhängen und stehe unter dem Ein¬
flüsse einer gewissen Selbstsnggestion, die dadurch ent¬
standen sei, daß sie das Sägen und Zerkleinern von
Holz gehört habe. Auch der Staatsanwalt rvar der An¬
sicht, daß die Anssage der Belastungszeugrn kerne ge¬
nügende Grundlage zur Verurteilung brete. Der Ge¬
richtshof kam aus den von dem Verteidiger und dem
Staatsanwalt entwickelten Gründen zur Freisprechung
der Angeklagten, wobei er noch berücksichtigtê daß das
Dienstmädchen Knoblauch von mehreren Setten das
Zeugnis einer klatschsüchtigen und leicht übertreibenden
Person erhalten habe.

h Wie«, 14. Dezember. Heute begann vor dem hre-
siaen Schwurgericht der Prozeß gegen einen italienttchen
Spion , der deshalb von großem Intereste ist, wett dre,er
Spion namens Conttn in so engen Beziehungen zu
dem hiesigen italienischen Militärattache gestanden hat,
daß dieser nach Contins Verhaftung Knall und p>all ab-
berufen und ber Posten seitdem unbesetzt gelassen wurde.

Meine Chronik»
An? dem Renda « der Düsseldorfer Waggonfabrik er¬

littenIrvch Arbeiter , die durch ein Glasdach stürzten,
lebensgefährliche Verletzungen. Einer der Verunglück¬
ten wird kaum mit dem Leben davonkommen.

Die Verhaftung eines Gerichtsvollzieher-, erfolgte
kürzlich in Kerpen bei Aachen. Der Verhaftete hatte
sich verschiedenê Unterschlagungen zuschulden kommen

Iftf'C£ci einer Schlägerei in Altena , bei der das Messer
wiederum die Hauptrolle spielte, wurden zwei italienische
Arbeiter schwer verletzt und in das katholr,che Kranken¬
haus gebracht. Einer von den Gestochenen ist bereits

^ Antonwbilnnglück. In Trier stieß ein Automobil
auf ein Fuhrwerk . Drei Insassen des Automobils wur¬
den schwer verletzt.

Ein verhängnisvoller Kleiderbrand . Dre 88jahrrge
Witwe Rüther in Elberfeld kam dem Ofen zu nahe, so
daß ihre Kleider Feuer singen. Sie erlitt so schwere
Verletzungen, daß der Arzt jede Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens aufgegeben hat. ri _, , . .

Das Ende des „Gerichtsakzessist". Als erste Tat des
neuen hessischen Justizministers steht eine Verfügung zu
erwarten , wonach die Gerichtsakzessistenim Grotzherzog-
tum nunmehr den Titel „Referendar " zu führen haben.

Rigi -Kaltbad soll nun auch zum Winter -Kurort ein¬
gerichtet werden. Das Hotel „Bellevue" hat sich aus die
Beherbergung von Winterkurgästen eingerichtet Der
Rigi wird nunmehr auch zum Wintersport , Skiläufen
usw. benutzt werden können.

Jugendliche Spitzbüdinnen . Nicht weniger als 17
Diebstähle, darunter 7 schwere, sind in Aken a. ö. Elbe
den Schulmädchen M. und W. nachgewiesenworden. Dre
große Zahl von Spitzbübereien zu erreichen, ist nur mög¬
lich gewesen infolge der Sorglosigkeit und Vertrauens¬
seligkeit mancher Geschäftsleute, die es versäumten , ihre
Ladenkassen zu verschließen. Diesen Umstand haben sich
die Mädchen zunutze gemacht, indem sie sich nach der Ent¬
wendung von Lebensmitteln und Gebrauchsartikeln der
Plünderung der Ladenkasscn zugemendet und damit ihre
Diebereien ertragsreicher gemacht haben.

Mnhlenbrand . Die Dampsmühle der Firma Crom-
brughe in Farciennes bei Charleroi ist nieöergebrannt.
24 Speicher mit etwa 12 009 Säcken Mehl sind ein Raub
der Flammen geworden. Der ungerichtete Schaden be¬
trägt gegen 800 900 Frank.

Fabrikbrand . Die Blätter melden aus der Wiener
Neustadt: Gestern brach durch Heißlaufen einer Maschine
in der Spinnerei Rohrbach bei Ternitz Feuer aus , welches
das vierstöckige Gebäude einäscherte. Ein Arbeiter ist
verbrannt , die Zahl der Verwundeten ist noch nicht fest¬
gestellt. Das Feuer kam im vierten Stockwerk aus und
verbreitete sich bis ins Parterre -Geschoß. 33 600 Spin¬
deln im Werte von einer Million sind verbrannt . Der
Geiamtschaden beträgt gegen 2 Millionen Kronen.

' Eine lebensmüde Dame stürzte sich am Montagnach-
uttttag in der Nähe des Hotel Drcesen zu Rüngsdorf in
den Rhein . Schiffer brachten die Unglückliche ans User.
Mehrere Bonner Arzte und ein Apotheker, die zufällig
im Konzert des Rheinhotels anwesend waren , machten
alle Anstrengungen , die Dame ins Leben zurückzurufen,
ohne Erfolg . Über die Persönlichkeit der Dame fehlt bis
jetzt jede Auskunft : sie scheint im Alter von etwa 30
Jahren gestanden zu haben.

Aus ««glücklicher Liebe tötete sich die 20jähr. Tochter
des Großgrundbesitzers Becker in Wed.-Marichweiler
(Elsaß). _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompaani -.
Paris , 13. Dezember. Wie aus Tanger  gemeldet

wird , erscheint daselbst heute zum ersten Male ein franzö¬
sisches, täglich erscheinendes Blatt „La Depeche
Maroccaine ", welches die französischen Interessen ver¬
teidigen soll.

London, 15. Dezember. Nach einer Meldung des
Standard " nahm die Admiralität die mit der Einrich.

tung von Rosyth als Flottenbasis in Zusammenhang
stehenden Arbeiten wieder auf . Während de§ letzten
Monats herrschte eine besondere Tätigkeit , nachdem die
Arbeiten 14 Monate lang fast eingestellt waren.

Deveschenburcau Herold

Hamburg, 16. Dezember. Der Dampfer „Prinz¬
regent" auf dem General von Trotha  Heimkehrt, hat

auch vor der Elbmünöung wieder wegen dichten Nebels
seine Weiterfahrt verzögern müssen und wird voraus¬
sichtlich erst in der Frühe des heutigen Freitags landen.
In parlamentarischen Kreisen rechnet man mit der Mög¬
lichkeit, daß General von Trotha sich an der heutigen
Reichstagsöebatte beteiligen wird.

Paris , 16. Dezember. Die Kammer nahm einen Ge¬
setzesantrag an, durch welchen die Mandatsdauer der
Senatoren von 10 auf 9 Jahre herabgesetzt würde. In
Zukunft sollen den Senatswahlen auch das allgemeine
und gleiche Stimmrecht zugrunde liegen. —- Das vor¬
gestrige Bankett der demokratischen Vereinigung wird
noch immer lebhaft besprochen. Man findet es bemer¬
kenswert, daß verschiedene Redner sich gegen eine even¬
tuelle Präsidentschafts -Kandidatur Fallieres erklärten.
Doumer verließ heimlich das Bankett , weil er voraussah,
welche Wendung die Reden nehmen würden . Nunmehr
hat einer der Hauptredner des Banketts erklärt , eine
Wahl Doumers zum Präsidenten der Republik sei, soweit
er die Stimmung kenne, gänzlich ausgeschlossen. Auf
Fallieres würde eine Mehrheit von zirka 80 Stimmen
fallen.

London, 15. Dezember. „Daily Telegraph " bringt
die bisher anderweit unbestätigte Meldung aus Peking,
daß die chinesische Regierung von ihrem Berliner Ge¬
sandten ein , Telegramm erhalten habe, worin dieser mit¬
geteilt wird , daß der deutsche Reichskanzler ihn in
Audienz empfangen habe und ihm mitteilte , die ^ Ge¬
rüchte, daß Deutschland ein Auge auf chinesisches Gebiet
geworfen habe, seien falsch. Deutschland sei nur bestrebt,
seinen Handel auszudehnen . Fürst Bülow habe noch
hinzugefügt , daß, wenn die anderen Mächte sich chinesi¬
schen Gebietes bemächtigen würden, der deutsche. Kaiser
sofort China Beistand leisten würde . Der chinesische
Minister des Äußern habe darauf den Gesandten beauf¬
tragt , dem Reichskanzler seinen Dank für diese Er¬
klärung auszusprechen. Dasselbe Blatt meldet ebenfalls
unbestätigt , daß Deutschland über die Räumung Kiau-
tschous einen neuen Vertrag mit China beschlossen habe.

hd . Berlin , 15. Dezember. Der „Deutschen Tages -Ztg ." wirb
aus Ostpreußen berichtet, der als weidgerechter Jäger weithin
bekannte Graf Mirbach-Sorquitten traf bet einem Jagdgange
mit einem berüchtigten Wilddiebe  zusammen . Als auf
wiederholten Anruf der Wilderer das Gewehr auf den Grafen
anlegte , gab dieser aus seiner Fernbüchfe Feuer . Der auf die
Knie gezielte Schutz saß jedoch höher und verwundete den
Wilderer tödlich.

hd . Wien . 15. Dezember. Stefanie Lonyay erklärt die Ge¬
rüchte von einem Einbruchdiebstahl in ihrem ungarischen Schloß
für unzutreffend.  Bloß die Kasse der Eisenbahnstation
sei geraubt worden . — Erzherzog Otto,  ber Bruder des Thron¬
folgers , der seit längerer Zeit leidend ist, unterzog sich enier
Halsoperatton durch den Laryngologen Chiari , worauf in seinem
Befinden eine Besserung «intrat.. . . "" ^

NolkswirUchaMches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 14. Dezember. 160 Kilo Hafer
15 M. 60 Pf . bis 18 M . 60 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M . 80 Pf.
bis 5 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 80 Pf . bis 8 M . 60 Pf . Un¬
gefähren waren 9 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh
und Heu. _ „Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 16. Dezember, mittags 12V. Uhr. Kredit.
Aktien 208, Diskonto -Kommandit 186.50, Deutsche Bank 240,
Dresdener Bank 161.50, Staatsbahn 139.40, Lombarden 23.25,
Paketfahrt 163.40, Rordd. Lloyd 126.10, Baltimore 114, Bochumcr
242 50, Gelscnkirchencr 224.80, Harpener 211.75, 4vroz. 1902
Russen 79.76. Tendenz : ruhig , Russen schwach.

Wiener Börse . 15. Dezember. Osterr. Kredit-Aktien 686.<o,
Staatsbahn -Aktien 651.75, Lombarden 115.75, Marknoten 117.80.
Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 16. Dezember 1908:

Zeitweise windig , trübe, etwas milder , Regenfälle , doch meist
geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches-
Kickt, Rheniatiliiis, Ischias etc.

sind Folge -Erscheinungen schlechten Blutes . Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Olaeen Vorbeugen will , der trinke fleifeig
Seb. Kneipps Blutreinigun' sthee aus neuen diesj. Heilkräutern.
Zu beziehen durch Kneipp- ll ans, nur 59 Rheinstr. 59, 3036

Bnchhandlnng Heinrich Staadt,
Telefon 22 ? 3 . c Balmlsofstrasse 6,

Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten,billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und fra nko.

: goaMstirsseuciUct..* *
i 'H0' ^Zu haben in Apotsiekerr» ^

Me A''ertÄ-A«sg -rde «tafelt 18  Seite « ,
sowie Sie Berlazsbeilag « „Alt-Rassa»" Nr . 12.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Neruntwörtlicher Redakteur für Politit : W. Schulte vom Brülil tu SoM -ur -rg;
^d °- K°uMct°n : J K- irt - r ; für den üdrigeu redaktionellen Teil : C, Rö ! Herdt;

lür d e An,eigen und Reklamen: H, Darnauf : sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Berlag derL. Schellcnbergichen Hof-Buchdruckern in Wiesbaden.
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UkLS'LßISZ'sŜ Zlies Wiesbadener Tagblatts m 14 . Dezbr. {905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling » js  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LSi = Ji  0.80; 1 österr . kl. i. O . ----- ^8 2 ; 1 fl. ö . Whrg . ----- Ji  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone -
1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel = .4 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- js  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ----- 4

Zf.
Pfi
»Ä
3V,
5.
y/t
SV,
3.
4.
3Va
3Va
SV,
SV,
SV,
P/a
SV,
3.
I.
ft.
5*/a
SV,
3.
P/a
SV,
SV»
Z-/2
3
3.
3.
ft. .
P/a
PK
P/a
ES
M
1. .
3.
3.
ö.ft.
P/a
P/a
3. .
P/a
3. .
3Vt
P/a
P/a
P/a
P/a
P/a
P/r
3Va
3V,
S'/a
3.

8t»Lts-Papiere.
*) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Jt

D. Reichs -Anleihe »
* » » »
Pr . Schatz-Anweis . *
Preuss . Consols »

Bad. A. v. l901uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
* Anl . v. l8S6abg . »
» » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » * 1912»

» » v 1896 »
Bayr . Abl.-Rente s. fl.

» E.-B. -A.uk. b. 06.4
» E.-B. u. A. A.
» Landeskuitur -R.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1883 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b,1912»

Elsass-Lotlir . Rente »
Kamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
* * » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1386»
» • » » 1897*
» * » » 1902»

Hess . St.-R. »
» Anl . (v.  991 «
» » (abg .) »

Or.

5. .
3. .
P/a
ft>/3
4.
5.
31/2
9.ft.
ft

Meckl.-Schw.C.90/94,
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-33 » ,
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1389 »
» » 1393 ,
» » 189-t ,
i!. » 1695 »
» » 1900 >
• » 1903 ,
» » 1896 »

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Finnl . St.-E.-Anl .1889»
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

103.

102 .

99.
SS.
SS.
98 .fi
99.

87 .40

l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l*/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Hollüud . Anl. v. 96 h .fl
ft. . Ital. Rente i. O. Le

* » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » sifr . i. G. »
» * i. G. -»
* » 30,000 »

4. . » amrt . v.895.10,1 V»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» Rente 5000r
3Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V3 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 88 20,400
4 . öst . Goldrente öfl. O.
41/5 » Silberrente ö . fl.
41/» » Papierrente
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.

4. . » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r»
4. . »E.-B.(c.A.)i.8 .5tk.o.fl
4. . . . (c.E.-O.)stf.öfl.Q.
5»/« » » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
5Vi » * (c.F.-j .)i.S.stf. ö.fl
5V* » » (abg .L.-B.) » »
5. . » » (abg .G .)i.S, * *
3. . » Lokalb . (verst .)Kr.
41/a Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . » * » S. III »
3 » » »8.111(8 .)»
5. . Rum. amort .Rtc.1892 »
5. . » » » 1893 »
5. . » . . 1903 *
4. . * v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (V«89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 J(
4. . » » » » 1896 »
4. . . » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . , Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .Il 89 »
4. . » * S. III stf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » .» » VI94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . . . » 1902 stfr . Ji
3*/io » Conv . A. v. 98stfr . »
31/a »Goidanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » »
4i/: » St.-A. von 1905 »
P/a Schwed . v. SO(abg .) »
P/a » » 1886 »
3i/a » » 1890 »
SV, Schweiz . E . uk. 1911 Fr.
». . » » E.-B.-Rt. Ji
4. . -Serb . amort . v. 1895
4 Span . v. 1882(abg .)Pes.
?Va Turk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Adtninistr .) 1903»
4. . » con . unif .v.l903Fr.
4 . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
1 . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3'K * St.-R.v.l897stf . »
3. » Eis. Tor Gold » Ji
4- - » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

93.

99 .60

98 .90
99 .10
©9.60

67 .50

101 .30
101 .30
101 .20

91 .25
93.
91 .30
91 .20
91 .75
91.
91 .10
91.
91 .25
79 .20

80.
72 .50
70 .70

87 .50

99 .40
99 .70

79 .90

100 .

87 .20
89 .90
85 .30
95 .50
95 .80
94 .80

85 .30
79 .25
96.

f.
C. .
ft' /r
41/2
».

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes —

» » » 500 » —
» » » abgest . » 99 .50
» auss . E.-B.?. G. 90£ 100 .20
» innere von 1888 Jt  96.
» Iuss .O.-AnI.1888 L —
» » » v. 1897 Jt  88 .40

«tuuo ^ Anl . v. W » —

Zf. In o/o.
6. . Chin . St.-AnLv . lS95 £ 104 .90
5. * » » 1896 101 .30

2 » » » 1898 97 .10
0 5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .*r xo4.
D 4- . Egypt . unificirte Fr
o 4- . » Daira -Sanieh
o 3ba » privilegirie 103 .80
o 3. . » garantirte ; —

2 Japan . Anl . S . II u ( 94 .80
^ 5. . Mex . am. inn . I V Pes . 99 .60
r, 5. . » cons . äuß . 99 stf. \ -
B *■. » Gold v. 1904 stfr . ^ ; 93 .90
° 3. * cons . inn .5000r Pes . 67 .40

» » 1250r »
^ 5* Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .40

V.St.Amer .Cs.77r Doll

J Provinzial - u . Communal-
zt . Obligatione Tn o-o.

3 4. Rheinpr .Ausg . 20,2 102.
) ZV do . » 22u. 2. 100 .50

3V do . 10,12-16,24-27 98 .50
zv do . Ausg. 19uk . 09 99 .20

> ZV do . » 28uk.b.l91 99 .40
3V- do . » 18 82 .50
3. do . » 9, 11 u. 1 87 .80
3V Provinz Posen 98 .50
3V Hess .ProvinzOfcerh

1 ZV do . do . Staikenb
3V Frkf . a. M. L, N u. Q 98 .90
ZV do . Lit. R (abg. 98 .90
3»/5 do . » Sv . 1886 99.
3V, do . . T . 189 98 .90
3V: do . * U »93, 9
3V- do . » V » 1896 98 .70

' 3V' do . » W » 189!
31/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v. 1901 Abt. 98 .90
3V2 do . » » A.11,11 98 .90
3Vs do . . 1903 89 .10
3V2 do . v. Bockenheim
4. Augsb . v.!901uk.b C
3Va Bad.-B.v. 98kb . abo: 93 .20
3. » v. 1886
3V2 Bamberg , von 1904
31/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. 01 uk. b. 0
3V2 do . » 1898 97 .50
3V2 do . v. 05uk . b.191
3. do . » 1895
3>/2 Darmstadt abg . v. 79
31/2 do . v. 1888u. 189' 98.
3-/2 do . conv .v.91L.ri
31/2 do . » 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 0’
31/3 do . v. 05 »aöl91
4. Freiburg i. B. v. 1900
31/3 do . v. 81u.84 abg
31/2 do . von 1888
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 98.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 ©8 .10
4. Fulda v.OlS.I uk.b .06 100 .50
3V2 do . von 1904 98 .20
3Vr Giessen von 1890
3Vs do . . 1893 97 .70
3V* do . v.1896 kb .abO 97 .70
3-/2 do . »1597 - » 02 97 .70
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 97 .70
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 99.
4. . Heidelberg von 1901 100 .40
3-/2 do . . 1894 97 .60
3V2 do . » 1903 97 .90
3-/2 do . v 05uk.b .l91 98 .30
31/2 Kaisersl .v. 1882,9i,923Va do . . 1839
3. . do . v. 97 uk. b .O- 98.
ZV- Karlsruhe v.02uk.b .ö 98.
3-/2 do . » 1903 » *0i 98 .50
3. . do . » 1886
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . * 1897
3-/2 Kassel (abg .) 97 *90
4. . Köln von 1900
4.  . Landau (Pf.) 1899
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886,1. 37
3-/2 do . » 1905
31/2 Limburg (abg .) »4. . Ludwigsh .v.1900u.06»
3-/2 do . . 1896 . 97 .80
3-/2 do . , 1903uk. b .Cf 98 10
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . V. 1900uk.b .l91(
3-/- do . (abg .) 1878 11. 833-/2 do . » L.J. v. 1884
3V2 do . von 1886u. 85
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 »3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . * 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901»
3-/2 do . » 1888 » 08 .10
ZV- do . » 1895»
3-/2 do . » 1898»
3-/2 do . * 1904 » 87 .80
4. . München v. 1900/01 » 103 20
3-/2 do . » 1903 * 98 .30
3Vr do . » 1904 » 98 50
3 -/2 Nauheim v. 1902 98 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 L03.
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . * 93 .30
3. . do . » 1903 » 87 .30
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 » —
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .80
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . - 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » —
3-/2 do . . 1902 - —
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 IOO.
Z-/2 do . . 1849 ©7.50
3-/2 Ulm, abgest . » ©9.
3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910» SS.
4.  . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1887 »
31/5 do . . 1391(abg .)
3-/2 do . » 1896 »
Zv- do . » 1898 *
3-/2 do . • 1902 S. II »
ZV- do . , 1903 »I,IX 98 .40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . . 1887/39 »
3-/2 do . » 1896 » 97 .30 !
3-/2 do . » 1903 » 98 .80 i
4. . Würzburg von 1899 » 02 .30
3-/2 do . » 1903 » 90 .20 ,
4. . ! Zweibrück , uk .b.1910 ~ 2
3-/2 Amsterdam h. fl. — 1
4-/2 Juk. v. 1884(conv .) Jt-4V- do . » 1888 * » — 1
4-/2 do . » 1895 4050r » — 1
4-/2 do . » 1898 -
4. . ■Zhristiania von 1894»
*. . Kopenhagen v. 1901» 101 .20
31/2 do . von 1886 » —
3. . do . » 1895 »
4. . uissabon » 1886 » 85 . 1
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 83.
»V. Neapel at. gar . Lire X00 .90 1

Stockholm von 1SS0 Jt.
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 S

In % .
101 .2
103.

99 .60
99 .SO
98 .60

101 .80

Div. VoIIbez . Bank -Akt icn.
Vorl . Ltzt. In %
51/2 53/4 Badische Bank R 129 .50
4. 41/2B. f. ind . U.S. A-D.J« 89 .40
21/2 3. Bayr .Bk., M.. abg . * 99 .50
8. 8. » Bod.-C.-A., w . * 165 .20
8-/2 8-/2 » Handelsbank s.fl

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . » 304 .50
6. 6-/2 Barmer Bank ver . A
8. 8. Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl . Handelsg . » 168 .90
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 154 .70
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. Ji
6. . 6-/2 > » > > 1E2.
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 7. . » * Jt 145 .25

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII* 240 .20
10. . 10. . » Asiat . B.Tael? 176 .80
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl, 112 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .50
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 130.
8-/3 8-/2 Diskonto -Ges . » 187.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 161 .40
5. . 5>/2 » Bankver . » 1X4 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. >
6»/< 6-/2 Eisenbahu -R.-Bk. » 117 SO
8-/2 8-/2 Frankfurter Baut* » 204 .75
9. . 9. . do . H .-Bk. » 209 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .70
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Th! 104.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A S6 .S0
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .30
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 128.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereiusb . » 223.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 110 .50
8-V4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . Pi'älzer Bank Jt 104.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Till. 158 .90
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 121
6« Reichsbank » 157 .70
6-/2 6-/2 Rhein. Credit .-B. * 142 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .40
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . * 160 .30
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 189 .60
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOO.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .40
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .90
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 119 .20

Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
£>. .1 6. .1AUg.Eis. Bankges . Jl. \ —
6-/217. .|Bauquo Ottom . Fr . ] —

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Gcs.Vorl.Ltzt. In % .

| lOstafr . Eisenb .-Ges . |
1 (Berl .) Anth . gar . .//] 99 .40

Aktien industrieller Unter-
Divld . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In % -
16.
10. .
8 . .
7. .! 7.

15. . 15.
13. .
12. .
10.
12' /2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8.
4.

14.
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
7. .
6 . .
6. .
8 . .
6. .
9. .

5
6. .
2 ' /2
6. .
9- .
3. .
2V2
5. .
8 .
0.
7.
5. .
5»/2
8. .
0 . .
8 .
7. .

6. .

9.

4.
5.
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

12'/2
8. .

10. .
3V2
5

'$V2

6. .
8. .
ü.
9.
7.

35. .
10 . .
10.

12. .

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .10. .

14. .
4Vr

12. .
7. .

12. .

Alum.Neuh .(!>0%)Fr . |300 .ß O
Aschffbg .Buntpap .JJ 160 .20

» Masch .-Pap . * 175.
Bad. Zckf . Wag !, , kl. 112.
Bleist. Faber Nbg ../4 275.
Brauerei Binding » 243 50

» Duisburger » 200.
» Eichbaum » 151 .60
» Eiche , Kiel » 186 .50
» Frkf .Bürgerbr . » 119.
»HenningerFrkf .» 155 .80
» » Pr .-Akt . » 160.
» Hercules,Cass . » 197 .50
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff * 133.
» Löweubr . Sin. » 39 .20
» Mainzer A.-B. » 273.
» Mannh . Act . » 144 .50
» Nürnberg » 165.
» Parkbrauereien » 108.
» Rhein .(M.)Vz. » 113 .35
» Sonne, Speier » 99.
» Stern , Obeirad » —
» Storch , Speier » 104 .20
» Tivoli , Stuttg . » 103.
» Union (Trier ! » 153.

Bronzef . Schlenk » 150.
Cem. Heidelb . * 129 .20

F. Karlst . » 120.
Lofhr . Metz > 134 .50

Cham . u.Th .-W.A. » 160 .70
Chem .A.-C. Guano * 114.
» Bad. A. u.Sodaf . » 456 .60
» BleijSilb.Braub . » 145.
»D .Cio!d-,Sl.-Sch. » 355 .80
» Fabr . Goldbg . » 171.
» » Griesh . El. » 255.
» Farbw . Höchst » 395.
» Fahr .,V .Mannh . » 340 .25
» Werke Albert » 372.
* Ult .-Fabr . Ver . * 140.

El. Accum. Berlin » 221.
» Deut . Uebersee » 169 .20
» Ges . Allg ., Berl . » 219 .75
» W.Homb .v.d.H. » 1QO.
» Lahmeyer » 133.
» Licht u. Kraft » 136 .60
» Lief.-Ges .,Berl . » 173.
» Schlickert * 127 .50
» Siem. u . Hals . » 184.
» Siemens , Betr . » 116.
* Tel .-G . Dtsch .A. * 132 .50
Feinmechanik (J.) » 167 .50
Gelsk . Gußst . » 106.
Holzverk .-Ind .(K.) » 160
Kalk Rh. Westf . » —
Kunstseidef ., Frkf . » 514 .50
Lederf . N . Sp. * 187.
Ludwigsh . W.-M. » 175.
Masch . A., Kleyer » 305.

» » neue » —
» Badenia , Wh . » 219.
» Bielefeld D., * 445.
» Faber u. Schl. » 197.
» Gasm . Deutz » 134.
» Gritzn ., Durl . » 230.
» Karlsruher » 230.
» Moenus » 193.
» Mot. Oberurs . » 115 .50
»Schn.Frankenth .» 181.
» Witten . St. » 323.

Mehl- u. Br. Haus .» 94 .50
MetallGeb .Bing,N . » 227.
Ölfab. Ver . D. » 134 .30
Photogr . G., Stegi . » 199 .50

Vorl.Ltzt . Divid.

12V2
7. .

10. .
8 . .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

121/2
7.

8.
10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Photogr .G .Stgl . n . Ji
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . rränk . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemen » *
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

232.
135.

121 .
137 .1=
268.

118.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . t
10. 12. Boeh. Bb. u. G. M 242 .70
5. 6. Buderus Eisenw . » 135 .50

18. 10. Conc . Bergb .-O. »8. Deutsch -Luxembg . » 263.
14. 14. Esch weiler Bergw . » 258.
0. Friedrichs !!. Breb . » 143 .90

11. 10. Gelsenkirchen » » 224 .30
11. 9. Harpener Bereb . » 211 .90
11. 11. Hibernia Bergw . »
10. 10. Kaliw. Aschers !. »
17. . 15. do . Westereg . » 259.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 128 .10

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . Y-Kön .-u.L.-H .Thlr. 239 .60
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. ») Oeutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. . 9-/Z Ludwigsh .Bexb . s.fl. 240.
6-/2 7. . Lübeck -Büchen Jt
6-/2 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 151.
5. . 4Vs do . Nordb . » 141 .20
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . Ji —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. » 196,50
3'/r Cass . gr . Str .-B. » 106 .10
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/r 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .90
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 126 10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10,oM12s/2i Buschtehr . Lit. A. »
11V* 12. . do . Lit . B. .
1»3{201-3/20 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Fr .-A.(i.G.) »
5. . 5.  . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6'Vs Lemb . Cz. Jass . » 144.
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Er.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » —
43A 4-/4 do . Notdw . ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 41/3 do . St.-Act. » 103.
11/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»

4V214V21 Reichend .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 6V5 Qotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Genuss . »
0. . 0. . do . do . »
9. .1 9. . GrazerTramwayö .fl. 174.

Fr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. ») Deutsche.

4. .1Pfälzische
3V? do.
3V8| do . (eonvert .)

AUg. D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-O . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-3 .-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. Iu . HI»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn »

In % ■
100 70

98 30
98 .30

101 .

100 .50
101 .
103.
101 .80
101 .

95 .60

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. Jt-

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.-
3V2
3*/2
5. .
3*/z1
Nk
5. .
3*/2
3>/a
5.
4.

20/10
26/»
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

2Vw
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .

do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do . do. » m G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !*, stpf . i. G. »
do . stf.  in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köf«. v. 1902 Kr.
Ksch . O. Ö9stU . S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 * i. G . »

•Lemb.Czm .Jwstpfl .S. ö.fldo . do . stfr . i. S. *
Mähr . Orb . von 95 I<;
do . Schles . Centr , »

■Ost. Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomti.)sf. i.G. Ji .-.
do . do. »
do . do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt-
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
do . StsbiW.83stf . i .G . Jt
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . HX. Em „stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N .) stf. i. G. »

. do . v. 1895 stf . i. G . Jt

. .Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl,
Prag -Dnx . stf . i. G. Ji

do . v. 1896 stfr . i. G. »
R, Öd . Efc. stf. i . G. »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudcrtfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . Ji
Ung .-Gal , stf. i. 8. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .30

100 .30
101 .80

100 .20
100 .30

100 .40

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec.stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stt . i. G , »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . 5. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Lc,
3. .1Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr.
3̂ 2\ Gotthardbahn Fr.
3V?i Jura -Bern-Luzern gar . »
3*/2j Jura -Simplon v. 1894 »
3l/a do . v.98uk.b .08gar . »
4, .] Schwoiz-Ccntr . v. JC3©»

99 .60
99.
89 .40

93.
99 .60
99 .60
99 .60

106 .80
91 .25
82 .80

107 .70
92.
92 .70

107
90 .70

105 .80
96.

66 .90

106.
100 .20

89 .20
87 .40
84 .70
86 .10
82 .50
99 .80

108 .50
81 .50
77 .30
75 .25
73 .50
99 .60
99 60

100 .50

71 .40
101 .10
101 .80
100 .30

117.
102 .

__ I Zf.
4.

| 4V»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4Vj
41/a

I 4.
4.
5.
4.
4.

! 4V*
41/3
41/2
4»/2
41/a
4.
4. .
5.

! 4.
>3k/a
; 41/a

4 ..
41/a

ranfcfurt a . M.

& 0.85 109 fl . österr . Konv.-Münze = 105
7 fl. süddeutsche Wlirg . = Jt  12 ; I Mk.

. Zf. In «/».
> 4- 2 Iw »p :r .-Dombr .stf .g . j « —

4. . Kursk .-Kiew.stfr .gär.
4. . do . Chark . 89 * »

> 4. . Mosk .-| ar .-A. 97*tf.g. 73.
> 4. . do . Smolensk » »

4. . do . Wind . Rb.v. 97 77 .90
4. . do . do . v. 98 stfr. 77 .60

\ 4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf.

1 4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. 77 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. 78.
4. . do . do . v. 97 stfr. 77 .60

. Rybinsk stfr . gar . ■
5. .JAnatolische i. G. j « 102 .40
5. .( do . i. G. Ser . II 101 60
Z. !P . E.-B. 36 BairaBaix » 37 .50
4V do . V. 1889 I. Rg. » 101 60
N do . V. 1889 II . Rg. . 73 .50

3. Salonik -Constant . J . Fr3. do . Monastir J 64 .40
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .60 1

Pfandbr . u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken . 1

Zf ln o/o. I
ZV Allg . R. A., Stuttg . jl 100.
4. Bay,V.-B.M.,S,16u .l7» 101 .40 |
3V do . do. > 98 .40 |
4 . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50 1
4. do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
3» do . do . » 98 .40
3V do . do . Ser . 16u . 19* 98 .40
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. do . do . (unverl .) » 103 .80 |
3V do . do . > 98 .50
3V do . do . (unverl .)» 98 .20 1
4. do .ßd .-C.-A.,Wzbg .» 101 .50 |
4. do . do . S.9u . 10» 100 .20
3V do . do . Ser . 1,3-6 * 93 . f
3Va Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 » 98 . |
4. Berl . Hypb . abg . 80% * ioo . i
3-/2 do . » 80% » 94 . I
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 » 100 .30
4. do . » Qu. 9a» 100 .80
3-A do. Ser . 3 u. 4 » 102 .40
3]/j 97 .30
3Vi do . » 8 » 97 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . 5.10 » 101.
3V, do . do . do. » 95 .50
4. Eis. 13. u. C.-C. v. 86 * 101.
31/2 do . Com.-Obi . v. 83 » IOO.
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50
4. do . ao . S. 16 u. 17 » 102.
4. do . do . Ser. 13 » 100 .70 4
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .80
3-/2 do . do . Ser . 15 » 96 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 4
4. . do . do . 27,37,39,42. 100 .10 4
4. . do . do. 8. 31 u. 34 » 100 .70 4
4. . do. do . Ser . 40u .41 » 101 .30 4
4. . do . do . » 46 » 101 .30 4
ZVr do . do. S. 28,30,32» 97 . *
Z-/2 do . do. Ser . 29 » 97 . 4
3-/2 do . do . » 45 » 97 .70 | 4
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .50 "
4. . Hnmbg . H . S. 141-340. 100 .30
Z>/2 do . Ser . 1-190 » 95.
zr/2 do . » 301-310 » 95 .30 4
4. . Mein. Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .25 4
4. . do . do . * 6 » 100 .25 3
4. . do. do . » 7 » 100 .60 LJ
z>/- do . do . (abg .) » 07 . 3
Z>/2 do. do . kb .ab05» 97 . 3
ZI/I do . unkb . b. 1907» 97 . 3
ZV- do . Ser . 10 » 97,60 1 3
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60 I ?
4. . do . Ser . 3 101 . 3
4. . do . » 4 » 101 .50 2
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96 . 3
4. . Pfalz . Hyp .-Bank * 101 .10 4
3-/2 98 .30 4
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. . 115 . | 4
4.. do . Ser . 17 > 100 .60 | 4
4. . 102 . I J
ZVr do . S. 3, 7, S, 9 . 94 70 | 5
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .30 »
4. . do . v. 99 uk. b. 09» 101 .80 | ?
4. . do . v. Ol uk. b . 1910» 102 .10 1 2
3-/2 do . von 1886 » 95 .60 1 ^
3-/2 do . » 1896 » 96 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30 1
3-/2 do . auf 80% abg , » 94 .50 |
4. . do . v. 04uk . b .1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50 1
ZVr do . do . » 96.
3V2 do . Ser . 69-82 » 96.
3-/2 do . Communal » 97 .50 I -
4. . Rb.-Westf .B.-C.S.3,5> 100 .10 -
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .50 |
4. . do . » 8 u. 8a » LOl .50 -
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .80
4. . do . » 10 » L03 . 1
3-/2 do . * 2 4i. 4 » 94 .80 1
3Vr do . » 6uk .b .08* 96 .80 1
4. . S. B. C.31/32, 34U. 43 . LOX.40 1 -
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98J30 |
3-/2 W. B.-C. H .,CölnS . 4» 97 .20 1 -
4. . Württ . H .-B.Em.b.92* LOO. | ~
Z>/r do . do . * 98 .60

5taatllch od. provinzial -garsnt . I _
3-/2 4ess .Ld .-H .-B. S.l -5u(F 99 .20 -
3Va do . Ser . 6-8 ver!. » 99 .20 -
3Vi do . Com. S. Iw.2» 99 .20 -
3-/s do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40 -
4. . ■Slass. Land .-B. Lit.Q »4. . do . do . Lit . R »
3-/2 do . do. » J » 99 .75
3-/2 do . Lit.F, G, H, K,L» 99 .75 M3-/2 do . » M, N, P » 99 .75 f,
3-/2 do . » S * 3 00 . JO3-/2 do . . T » 300 .50 1Z. . do . » O » 91 . | 0

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . *= Jt  L7D;

99 .50
IOO.
100 .10

104 .50

Diverse Obligationen.
Armaf. ti. Masch ., H . Ji
Aabestw ., Frkf .,Wrth . »
A»chaffb .Buntp . H^ r. »Bank für industr.
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Hcidelbg . *
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle 8t Co. H . »

Concord . Bergt, ., H. »Dortmun der Urnen »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Rentcn -Bk. *

do . do . *
El. Accumulat ., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do. Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 162 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Sclmckert •
do . do . *
do. Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler *
do . u . Stanzw . U!lr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBcrgb .-Hypt .»
Hdtel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »§elfabr.Verein Dtsch.»sterr . Alp . M. i. G. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegclwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

I« "Mi
96.

101 .60
99.

100 .50
101 .
100 .50

100 .40
101 .70
103 .50

101 .
100 .
104.
101 .30
IOO.
103 .60
104 .80
102 .80
102 .60

lOl!
100 .50
111 .80
100.

96 .50
103 .30
IOO.

95 .80

100 .30
105.
102 .10

79 *50
78 .80

103.
101 .80

105.
102 .10

99 .90
103.
100 .20

96 .80

101 .60
101 .
102 .20
101 .60
103.
101 .5©
103 .20
102 .10
103 .50

103 .50
102 .20
101 .20
103 .40

Zf. Verzins,.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do .* v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

Lose. In®/e.
152 .90

131.
134 .50

12Ü80
150 .
106 .50
142 .70

61 .40
141 .90

157 .80
136.
400.
305.
115 .60

Unverzinsliche Lose.
. Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweisfer Thlr . 20
Clary Frstl . o. fl. 40 CM.Finländisch,
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45.10

f . fl. 7
Fr . H)

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl . 40 CM.
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Rudolfs -Stiftung ö . fl. IO
Saim-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

50 .30
325.

67 .20

8Ü
24 .80
51 .80

136.
501.
406 .30

80.
49.

190.
135 .20

362 .80
40 .20

Geldsorten. Brief.

Zf. Amerlk . Eisenb .-Bonds.
4* .
3>/r'
6. .
5* .
4* .
4* .
5' .
4* .
3* .
41/2'
4* .

6*.

do . halbe »
terr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .SL
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »

1X2 .80 I Hochh . Silber »
AmenKan. Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

■'•North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr . u . Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

IOO.
87 .00

103 .90
76 20

109 .70 i

100 .80 |
116.

20 .37
16 .24

2800
2804
90 .75

4 .163/4

80 .95
20 .36»/2
81 .20

168 .35
81 .45
84 .95

Geld.

20 .33
16 .20

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

88 .75

4 .16 »/4

4 .16
80 .85

20 .35V*
81 .10

168 .25
81 .35
84 .85

214 .25
214 .25

81 .05 [ 80 .95

Reichsbank -Diskor.to 6<V« Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . . . . fl. 100
Kurze Sicht
163 .30

2-/s—3 Monate.
— 3 ö/t

Antwerpen Brüssel . . . Fr . 100 80 .82 — 4%
Italien. . Lire IOO 31 .15 — 5%
London . . . . . . . Lstr . 1 20 .36 — 4%
Madrid. TJ 8 — 5 «/s
New-York (3 Tage S.) . . D. 100
Paris. . . Fr . 100 «1 .10 — 3%
Schweiz . Bankplätze . . . Fr . 100 80 .95 — 5%
St. Petersburg . . • . S.-R. 100 — 5-/2«Zt
Triest. . . Kr. 100
Wien. . . Kr . 100 84 .75 — 4V*ö/4

• • • • • • • . Kr . m. S. — -



empfehle in besonders reicher Auswahl:

in Seide und Wolle 34

zu Weihnachts -Preisen!
Sndurfg MW»

Webergasse 18. Webergasse 18.

ganz enorme Auswahl.
Specialitäten:

Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.-- .
Schlesische, Bielefelder, Irishe-Tücher.
Reinleinene Hohlsaumtücher Dtzd. Mk. 4.—, 5
Elegante Spitzen- und ä jour -Tüeher.

Betttücher , 160x 250, Mk. 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge, 130x 180, Mk. 4.50.

Preiswerthe Bettwäsche mit Handarbeit.
Bettdecken, Steppdecken, Wolldecken,
la Daunendecken Mk. 27 .—, 32 .—.

Tischtücher , 160 lang, Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd. Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke, 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 8.50 an.

Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfeston Mk.

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2,50, 3.—
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmäntel Mk. 4.—, 4.50, 5.— an. ,
Stickerei -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzen-RÖCke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc, bz Dtzd . Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsaumtücher mit handgestickten
Buchstaben per Vs Dtzd . Mk. 3.50.

Hübsche.Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1-
Hausschürzen Mk. 0.75, 1 —, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50. Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,

Erstlings-Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörbe,
Bettchen, Möbel.

rZ, SüäeSslaesa - Wisctie
sehr preiswerth.

Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,
üniformhemden.

Kragen — Manschetten über 50 Arten.

f C/ü ' sivaften . "O
Mk. 1.-

Weisse Kinder-Schürzchen,

Speisten - und Wäsela ©- Maus , L8G8>

Frisch eingetroffen
sind die weltberühmten Speeialthees:

Ar. G. Metzers AlyektzrMterltzee,% foiiers Uver GetzlrVtzrmterttzee.
VelW's AOltzee.

Kneipp-Haus,
69 Ryeinstratze 59. 3193

S-!t- 8. Freitag. IS.

Großer SchZrhverkiMf.
Nur Steugasse 22, 1 Stiege hoch.

WiesltatfeM , Langgasse 9.
Telefon 3051 . 2971

Vermouth di Turin»
l l 1

anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
schwäcbe, Yerdauungs - Störungen etc.,
empfehlen in hervorrag . Qualität r ., la Hs.
iVSartini & J &oasi in 'B’iiri «« in Orig.-
Packung p. Fl . V?k . *.« © excl. Glas.

W . Mcwdemtis L € ©.,
Adolfstrasso 8. 8113

Dszemder 190 » . Wiesbadens ^ TagdlatL. Abend-Ausgade, 1. Klatt. Ua . S8 -S.

vis 0 ig3FN6N-6F088 bANd!uNg von Adolf Haybacll empfiehlt:
8 Stück Siegros
7 „ S
«z „ 3va
S , , 151egas >t
in ISsstcliBn von Stück killlAer

tSSSm : : OH pf MO
Sva Säor . . . 1 1. » J jLl/

Stück Arena . . . . 36 I ’ l". ,
„ Hals die Klir 38 , ,
. , Hofama . . . 43 „
.. VEarga . . . 4L ,,

Preislisten u . Pruben auf llunsch.

Adolf H » ybacll 9 Heümutidsfrasse 43. 2985

Gänzlicher Ausverkauf in
Gemüse-, Obst- etc. Conserven.

We^en Aufgabe dieser Artikel verkaufe dieselben von heute ab zu sehr billig
und bietet ,Bich für Familien, Speisewirthschaften, Pensionen eto. günstige Gelegenheit,
in reeller Qualität billig einzukaufen.

F . A . IMesastfoaeli , Herderstrasse 10.

zu sehr billigen Preisen
Conserven

3173

Tasche» mit und ohne Toitetten-Einrichtung,
Reise-Necessaires»Dameii-To.süien, Schreib-
mappen, Brieftaschen, Cigarren-EtniS und
Portemonnaies , sowie alle feinen Lederwaren

Solide fmhfirfiit Billigste
Erzengniffe! cmpnemt Preise!

Koffer- n. Lcderwaren -Fabrikation

MÄLZW PotilSj
Sattler und Taschner,

HSy - Mcrhnhofffrcrße 14.

Französische Cognacs verdanken ihr
Eenommee dem neutralen , milden, weinigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen characteristich duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeiohnenden
Nachgeschmack, welcher bei französ. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
deutschen Cognacs dieser hervorragenden Eigen¬
schaften wegen den verwöhntesten Ansprüchen,
genügen und jeden Wettbewerb aushalten . 2781

Deutscher Cognac. ’/aFl . '/>El,
1 Stern Kapsel weiss . — 1.50
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Ed . 1.10 2.—
3 „ Kapsel weiss m. grün. Ed. 1.35 2.50
4 „ Kapsel rosa . 1.60 3.—
Kleine Vs Haschen oh. Fl. 25, 30, 35 Pf.

l .«5 8.50
2.10 4.—
2.35 4.50
2.60 6 —
2.60 5.—
3.10 6.—

Französ. Cognac I eigene |
do. ) Abfüllung \

Boutillier, G. Briand & Co, . .
do. 1 Stern

Jac ’s Hennessey & Co., 1893r . .
do. 1838r . .

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhändel.

Apfelwein-Sekt,
Goldene Medaille Paris u. London,

vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut als passendes WeihnacSlts-
Geschenk geeignet, empfiehlt 3245

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C . Acker , Kachf . ,

Gr. Burgstr. 16.
Galiricl Becker,

Bismaickring 37.
Hdunrd Bülim,

Adolfsfr. 7.
WSÜis . EBck . Hirk,

Adelheidstr. 41.
•Soli . Hanl ),
Mühlgasse 17.

Air lg. liortiiener,
Nerostr. 26.

AnAürat Engel,
Taunusstr. 12.

Lonia Hafmann,
Adelheidstr. 50.

•F. C . Bieiper,
Kirchgasse 52.
Hagip , Kachf .,

Goldgasse 2.
4 . n . ßothXnchf .,
Kais.-Friedr .-Ring 44.

Jac . Schaal ),
Grabenstr. 3.

MsiderbWen
Bott Nr.38—52, in Stoffu. Lack,mitu.ohne Ständer,
auch nach Maß zu Fabrikpreisen. Akademische
Znschneideschnle, Luisenplatz1» , 2.

Leisten
iznia Fâoniialten

des Sclmtiwerks

für Herren u. Damen

Paar Ulk. 1.85.
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53 . Jahrgang.

2 . MttenKerg , ßWÄe » -8 M
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Bahnhofstrasse 20, Finale Isunusstr. 5,

empfiehlt als

passende Geschenke Ir Herren
seine gesetzlich geschützten , beliebtem Specialmarken in vorzüglichen Mischungen,

mit und ohne Mundstück , in eleganten Cartons ä 200, 100, 50 und 25 St ., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an-

„JSaFost v . SüreistaiMK 66

„Kurdirektor O . v . IE. 4r
„Fürst Barlatinsfey . “
„Jüarosi vom  Make .44
,,Frhr . v . IMiogrerii ^Meliria .44

„Freiherr v . ^ eekeis «i ©rffl '. 4s
9'9Baro n Hohem asten her g .‘46
„Freiherr v . TJiIelnmnn . 44
„Fürst Swiatopolk . “
„Ctraf v . d . Schuleiihiirg ’«6*

99 Prinz K . v « H .44
„Oraf A «lelMiaisis .44
„Fürst tifeifea .44
„Princesse CShlka .“
„Fürst ILseveii .64

Die Cigaretten sind überall zu haben.
Nemlllhs Her Haare!

Kein HmMI!aebrü
haben Sie nur durch die glänzend bewährte

8hiiliil-HWrmN -§Me
nach Ilr . Slainiuer.

Nur Acht mit obigem Namen , der Topf
Mk. 1.20 u. Mk. 2.—. Nur zu haben bei:

Drogerie 8»°°. C -atx,  Langgasse 29.
Drogerie „ Sanitad " , Mauritiusstr . 3.
Apoth. «V. I »>i« . Drag.. Moritznr. 12,
Apoth. 8t . Portzehl, ' Drog.. Rhcinstr. 55.
F . Vitrher , Sedanstr. 2, i . Et . links.

„Brindisi“
(italienischer Eothwein ),

QualilätsweiiiI. Randes,

1111 7 . i i—i§■111->, .,*. . —— er.' , . iv11.—, . . . i
K

im Laboratorium Fresenius
chemisch untersucht

H
«

und ärztlich empfohlen , $
» H

per Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.
ohne Glas , empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . ©scar Roessing -),

Colonialwaaren -, Delicatessen -,
Weiniiandlmmg,

2 Goldgasse — ©oldgaxse 2.
Ferner zu haben bei:

tng , Hecht , Gneisenaustrasse 19.
W . t ' crnliardt , Oranienstrasse 60.

«9. AW. Uie enb i Ii , Yorkstras e 28.
<w«*scliw . BIÜHiimnn . Jahnstrasse 2.
C « r ! I ;'rn «t , Steingas .se 17.
I arl Enden , Oranienstrasse 4.
Uns . Hlnrinnki , Geisbera . tiaase 6.
I " li . Ifiilge , Bleiehstrasse 21.
W . B4i»8» . Seerobenstrasse 19.
Eiölner 4 o ianni , Wellritastrasse 42.
I " Ii . Bi rann «, Albrec 'ntsfcrasso 36.
Ana '» ttuphn , Herderstrasse 6.
44. Biocliendäir ; er , Yorketrasse 9.
fVg Und , Walramstrass- 1 6.
Jos . oillierg - r , Steingasse 6.
C. * «•hnnfe !i e . Herderstrasse 17.
kl.. Sc >' i>y , Köderst !asse 41.
4Jg . 8t » a . Röder trasse 29.
UU> «iiolio t . Saal :assi ' 24.
4’arl Z « rn , We 'lstrasse 2.
W . Weiand , Hirschgraben 18.

In Mosbach:
SB. WacliPiireiiter , Weihergasse.

In Biebrich:
li . lüemniclt Wwe . , Mainzerstr . 41

In Dotzheim:
Anna Hein *' n , Wiesbadenerstrasse 40.
Aug . Willielm . Neugasse 24.

In Rambach:
Pli . «Bar . 3250

In Sonnenberg;
4' . TOienar (sacl «, Wiesbadenerstr . 39.
I I». «j . BSiirr , Kambaoherstriisse 2 a.

Praktische
Weihnachts
Geschenke

Langgasse 18 ^ Wilhelmstr . 14

1 . Speier ftoebf.
Spezialität: Herzschnhe!

«srllL ßacb dm Fest
gestattet.

.«tscbSratS rsrLeSs.

3632

..Nicht Nougasse . “

las

Wiesbadener BuntU SeisespieS
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel , das bereits in zweiter Auflage

erschienen ist,

höchst belehrend und amii ant,
und sollte bei keiner Weihnachts - Bescheerung fehlen.

Pr*eäs 3 Mark-
Eigene Erfindung und Verlag der Spielwaaren - Handlung von

IS. Schweitzer , «™Kkb»‘S:  Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13 . 36i5

000 <0000 « > 000 « > 000000 « > £> 0 'C > € > € > 0 < 3>'00 « >

Haberiein ŝ Nürnberger Lebkuchen §
finden Sie in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Lhorner Kathärinchen

und Steinpflaster , V
Lamberts Printen 00 bei 0

Z «I . 9t . Rotli Meist '., 4 Gr . Burgftraße4 §
M ^ und Kaiser - riedrich - Ring 44 . 3106 a
a0 '00 € > 0000 <0 >« s « s « 3 ’« » « ^ « s i«30 € > 6 > € > 00000 « > c » 00

t
empfiehlt täglich frisch

LonditoreiA.yanson,
Bleichftr . Z. Adolfstr . 6.

Tele fon 721._ Telefon 2941,
Gute Kartoffel » Malt . 5.70Mk.. Magn.-l>oii.,

Engl.. Wellwunder l. frei Dotzbeimerstr. 24, 1.

Esst Gelee und sparet die Butter!
Grosse Auswahl selbst eingekochter

Wer tmd Mneladen
ausgewogen pro Pfd von 22 Pf . an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25- Pf'il.-Eimern von Mk. 1.20
an , sowie in 1- u. 2-Pfd .-Dosen empfiehlt
Eierteigwaarcn- und Conserveu-Haus

O . Weiner,
Mauergasse 17. Mauergasse 17.

Vorteilnafteste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufe !*, Bäcker . 2829

Post - u. Bahn versandt nach In - u. Ausland.
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Grsssa Freude
bereiten meine rühmüchst bekennten,

| | | t äusserst billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenes

Lorgnetten — Cowpfisse — Ipeisszeug .e
Stereo ' k ' pe , etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

. l .' !

KT

Die befctmi 't qrrtcn

SWlranzeir
’itt prima Sattlerarbeit u. Leder, welche von meinem
Laden hcrriihr .,-werd . weit nntcr Preis verkauft

^ AklWffe 22, 1 SükZêPÄ. ^
SStiiweliie^

Gn grojp.

Weihnachts-
Rabatt.

Wrtoffelu!

R. Petitpierre,
Optis'.hes Specialgesohäft I. Ranges,

«LLNSÄSers»KT'8s gebBädeler STaclBfisraiSBin*

Wiesbaden , 3653
5 Häf ergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse,
liieferant des Ktmlgl . Hof - Theaters.

En öetcrik.

Direct iüiporürte, extraktreiclie, garantiit
reine Traubenweine.

‘/»-Litörfl .-
Malaga , rotgolden u . dunkel , superior Mk. 15p
jMalaga , „ „ „ Auslese „ 2.—
.Malaga , „ „ „ „ 1805 „ 4.
Portwein , Tarragona . . . . . . . „ 1 .20
Portwein , Douro . . . . . . . . „ 1 .50
Portwein , Douro , superior . . . . . „ 2 .—
Portwein , Douro , Diamond . . . . „ ,2 .( 0
Portwein , Douro , plein intage . . . „ 4 —
Sherry , very old, süss oder trocken . „ 1.50
Sherry , choieest old „ . , . „ ,2.--»-.
Sherry , fino, superior . . . . . . . „ 2 .5S
Sherry , Monfilla fino . . „ 8.—
Sherry , Soleiui superior . . 4.—
Madeira , v. d. Insel , Antonio . . . . „ 1.50
Madeira , „ Ciimara de Lobos „ 1.75
Madeira , „ Campnnario . . „ 2,—
Madeira , „ Quinta da Pas . 3 —
Muskateller , alter . . . . . . . . „ 1 .50
Muskateller , „ superior . . . . „ 2 —,
Marsala , Inghilterra , trocken . . . . „ 1 .5'
Marsala , Garibaldi , süss . . . , . „ 1.50
Marsala , extra veechio . , 2.—
Samos , Museal . . . . . . . . . „ —.80
Samos , Auslese . . . . . . . . . „ 14—
Samos , Ausbruch . . „ 1.50
Tino Vermouth di Torino . . 1.50
Medioinal -Ungar , Ausbruch . . . . „ 2 >-
Medioinal -Ungar , Fettausbrueli . . . „ 3.—
Tokajer -Original , */* Liter . . . . „ 8.--

2/a Flaschen 20 Pf. mehr . ohne Glas,

Probeflaschen — V« Flasche
Sil *er -Etikett hnpfer -P.tikett öold -FHkett

Sä IT . SS Pf . 45 Pf . t

Smtl Kengebau# ,
Weiii '-Import,

ScMllepplata S . Telefons S178.
Ferner zu Orlginalprelsen bei zahl¬

reichen hiesigen aColonlal ^ acen - Haesd-
liaiijfeiu » Mregerieess etc . 2481

Waschkommode 18 Mk., Wert :com 35 Mk.,
Kleiderschrank , Stühle , sonstige Mbel sehr
billig TchiersteiEst, -. 11 , Mtv . 2 1.

Für  die
Weihiiachtstiäclcerej

empfehle
ÄTene Mandeln,

Haselnusskerne,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthen,
Citronen,
Orangen,

Heues Citronat,
„ Orangeat,

sowie sämmtliche dazu gehörende Gewürze
zu äuseerst billigen Preisen.

C 0 Mrml%
Irili . : Frieds ’. Feitbel,

Älbrec Iitsf rasse 16.
Telefon 28LS.

33
33
33
33
33
3?

-Mt- vt.-vv ' EMG ^ mm AG ^ - -X- ^
Vaganm ’ onu <n , «teile Ettglis he , Fürst Bismarck , Laudmauus Freude, , Thüringer
Eierkartoffeln und Manskartoffcln , Alles gut kochend, haltbare Waare, zu billigsten Preisen,

kumpf- und c-'ntnerweise , franco.
ZWiedel « , Oruugeu , Citronen , Rothtrsut » Wcistkrnut , Aepket ebenfalls zu billigsten Preisen.

Lieferung prompt und frei Haus . ‘“'IPBjKarl Kirchnrr,
Telefon 2168 . Bdeiuqauerftratze 2 . früher Wellritzstrakc.

Wh -AM,

für

Ins iiü lopf,
I-iflitiltdnct

2C. 2C.

mit Wecepten
empfiehlt in allen Größen

ReNe MKuVrlN
Original Pfd . 88 Pf.
Hand velesen Ptdi 85 Pf.
Bruch Pfd . 70.

Neue Haseturrtzkertte,
gröfpe Frncht , Pfd . 60 Pf.

Pfd . 83 Pf » ^

WKlNMM Pfd . 85 Pf.

ApfelsineN
Stück 8 , 7 , 6 , 5 , 4 tu 8 Pf . eintreffend

offeriert 8523

Kltstadt-Lsnsum,
31 Mestgergaffe 3l . Rrnvan,

nächst Goldgaffe.

a rief ] § tsptzsR
|l liinMe , ©die iäfiteriafe.

P
8.2761

hp ©11 i  ®
| € ljWg p fc GM \8 ( id  M 'MVM N 'Z1

MM M AGVVVWVVv liimw
m -m

emp fehle als

Spezialität
in gTi seer Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann, .

& A. n -ng -r --», . •• 3.

Chri ^tofi®
Kssbestorko.Fiseli-Ksshoslock.̂TalelioriltlHLh

liafioe- nnd Thee-Ŝ rviees. sowie

’m  säiiiinliidic Fahrikat ? von Cbristolp & Clo . (
,M aa O p Eg1 n äi E■P r e i s e st»

C6iei *̂ iI  Wiesbaden
feM  Tri? nugstrastee 13, am Koch!rimnen.

pW.?' fi . -O. Käe . icSSu H-' «, <-ris t4i fsil zci i; '**̂ *■•1 P.12

. . . . . . ... . . . . . . . "

>SsS, h

Zimmer
Uilverwiisttiche Blechplafate

! E ^ eP t̂ Eerr n -K d, neu hergerichkep
fj ‘ W ; ’ htüia j " üt' r . i 11 cn.

. . ! A.  von Fahrrad - Han tun g und
i trMan  po cuti 'i Reparn it ^ SBerfftäHe, ;;6 Iriedrichi -r . 56.

Haus »nnd Grüudvdfftzer-Beeriu E. B„
Liiii-nstral. 10. " ‘

M » stiWer .» mit Alockcn!p el und sechs Platten,
F4J1 ' >-och wie n u, ui üerkan-eu Zinngasse 84. 8 t

i ' \SC

$tbsbe;r}£'JL M

ff e Conserm
l >urcliweg ^reelle

prei »würdlge Artikel

Erbsen mittel . . . .

2- 106.-
Mk.

. —.50
„ feine , mittel . . . —.«0
„ hi e . . . . —.80
„ e>tra feine . . . 1.—
„ Kaise »schoten . . 1.10

la Hehn tthohnermi ne Fa ein —.155
Extra la 8eh ; it Lohnen

ohne Fa am . . . j o
ia Brech höhnen . . . . —.50
ha kVaehsbo nen . . . . —.50
la Princesshohnen . . . —.75
Ta di. ke Bobneji (das Feinste ) 1.10
la Krbsen , S arge und

<'»rotten ( das Beste ) . 1.—
Ja Riesensparget . , . 2.—
la Stangcnspargel e;;tr » stark 2. —

sehr stark 1.30
„ „ stark . . 1. 0
, ,, mi tel . 1.—~
la Bruchs .pargel , extra . . 1.30
„ „ sta k . , 1.1

., m ftel . . —P5
G,öne gparuelköpis . . . 1.10
cflfferhng .e, belesen . . . —.35
"::tein dhre, ,, . . . i . '0

Oi.riateiipuree ; . . . . .. . — Z5

1 Pid .-Oose
Mk.
—.30
—.35
- .50
—. 0
- .65
—.30

—.35
—.35
—.35
—.45
—.60
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*■'i-Pfd .-Büchse 50 Pf.

VorziigS. Marmeladen
(Apriiiwisen « n * rau ^ pn)

1/2'Ko .-Topf Mk. .85.

Wl!i'. Heinr. Birck,
!Kcke tdelheW ' irart Oraniemtia • *»,

Bezirkr - Fernspre her Xo. 216. 3 !06

' Jaca

Mi. ^

A§yd! Orangen!
«och - n « Wettznachts -Ae . fel 1» P d«

1.20 , I . ' .H und 2 Mk », Orangen der Stück
4 . 5 , «; nnd « Pf », Dt d . 45 , 55 , 65 na
1)0 ACitrenen  per Stück 5 , -« d 6 Pf . ,
Ztai .erüsche M ;kt « e« per Pfd . 15 Pf . ,
,H us »eltungs '.u, ««t>elu 16 Pfd . -’ O Pf .«
Waluüffe , *eut -che» rer P d . 36 P . ,
Äran ' ö ' ?che, rotze erucht »per Pfd . 45 Pf . ,
/ -.aseluLffe Pid . 46 Pf . emps ehlt
k-r . Jüi Icr . Rerof r . ? 3. Tele (uni 2 ' 30,

„Adler -6»
.Automobile.

Jk !mei!t-Bayar4"-Aal(im«Mle.
Vertreterj

Grän , Wiesbader
Adolf Strasse I .» —- fetepltoss T4ZR«

Pelzwaaren.
ii

empfehle ich meine
»«•IbÄtffefe .rtig *-et»

Muffen and Stolas
in UmosIis,  S » »*rsiaiiPr . 'S' ibet,
rt » »eli t ftr * Sealbinam u , s. w. in
solider Ausführung und zu billl ^ aten
Preisen . 3467

A . Ctllberg,
8# UrMeStner«

Delaspeesfcrasse 1.
m
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Die noch in grosser Auswahl von den einfachsten
bis zu den reichsten Ausführungen vorrätigen

Jlbendmäntel

und Abendkleider

werden mit grosser Preisermässigung verkauft.  Es bietet

Sich dadurch eine günstige Gelegenheit für vorteilhafte
Weihnachtsgeschenke.

@9 "m Langgasse 20. 3707

Klein Sfirtast
und

meine Wohnung
befinden sich von heute ab

A. Oberheim, Architect.
Priorato .,

sehr milder, süßer, stärkender Südwein, direct
i'mportirt, Mk. 1.20 per Flasche ohne Glas,
bei Mehrabnahmc noch billiger.

L . SZr» nn , Adclheidstraße 33,
Hoflieferant Sr. Hoheitd.Herzogsv.Anhalt.

Jtg . Eäsnhaieja Stück 13 © bis 180 Pf.
Ällp jsciliaiili HCl - stück Itv © bis 330 PO

C.FI Schwanke Mf,
43 Scliwalbachnriitr . 43 . Tel . 444.

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher , wie er eben leider viel
im Handel existirt ), mit wunder¬
vollem Honigaroma , hat nur jene
Heilwirkung , die man von ihm
erwartet . Preis ‘/«-K.-Glas 1 Mk.,
bei 3 Glas L 90 Pf . ohne Glas.
„ o „ k o5 ,, ,, ,,
WiSh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.3278

Jedermann erzielt
IS garantiert steilere Treffer

innerhalb 12 Monate,
der sich an den 12 Ziehungen erstklassiger , im ganzen Deutschen

Deich gesetzlich erlaubter

SERIENLOSE
beteiligt.

Mk. 510,000, 800,000,255,000,
180,000, 120,000.

E^CW ' "s“ rtl’ääer

Haupttreffer:
Jedes Los wird unbedingt gezogen . _

12 Ziehungen, Meine Nieten ! 12 sichere Treffer.
im allerungiinstigsten Palle stellen sich die kleinsten Treffer immer noch aut die
respektable Summe von

8500  mark,
welche jede Sericnlosgesellschaft unbedingt gewinnen muss . Monatliche Be¬
teiligung nur Mk. lO .-r- , J/ä Mk. 5,—. ]/4 Mk. 2 .50 bei sofortiger Teilnahme
an der nächsten grossen

Gewinnziehung am 15. resp. 31. Dezember 1905.
Untenstehender Bestellzettel ist sofort ausgefüllt einzusenden an

Paul Pngelbrecht , Lübeck , Bankgeschäft.

Herrn Paul JDiagfelforeclit , Lübeck.

Hierdurch erkläre ich auf Grund des in. . .
erschienenen Inserats meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten
Serien- resp. Prämienlosgesellschaft und bestelle hiermit 1 Anteil
ä Mk . 10, — ( die Hälfte ä Mk . 5, —) ein Viertel Mk . 2,50
pro Monat.*)

Der erste Beitrag folgt per Postanweisung — soll durch
Nachnahme erhoben werden — liegt anbei.*)

Eine Wohltkat f
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,

^ Turner , Rad.< ! lahrer etc . etc.
^ Freiheit des

Rückgrates,
% frei beupnd3

Bewecunq!
Dieser solide,

beijneme
Hosenträner

ist der Beste der Welt! ^ tetevorr-Hbig
m . Besät ®,

12 Ellenbogengasse 12.
_4 'elep on 34t ._

£
!3JZotn
03Dl
W
L,

C3

Ml

Fassende
Weihnachts-Geschenke

in
Parfümerien , Attrappen,

Toilette - Seifen.
Rexksortirtes Lager in

Frisier- und Aufsteckkämmen,
sowie ganze 3610

Garnituren, Haarspangen u. Pfeile.
Adalbert Gärtner.

IS Marktstrasse 13.
KM- Brennholz

» Ctr. Mk. 1.2V,

»M- Anzündeholz,
fei, » gespaltet», -» « tr. Mk. 2.10,

frei i»»s Haus . 3162
C. Misslins :, Kapcllenstr . 5/7 . Tel . 488,

Deutliche Unterschrift:
Beruf: . v.
Ort: . .. .. ....
Post Station:

*) Nichtgewiinschfes bitte zu durchstreichen. F 195
Junge Kattarienhähne » prima Sänger,

billig zu verkaufen Steingasse 34, 3. Papagei* zu verkaufen, spricht und pfeift,
Sonnenbergerstraße45, 2.

Treppen¬leitern
in allen Größen,

solid u. stark gearbeitet,
von Mk. 8.50 an

empfiehlt 2465

5ranz Mtzner,
Wellrltzstrake ü.
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sind noch immer die feesten!
Niederlage bei 3663

Hdtjlelffeipiti,
Ecke Weber-
u. Saalgasse.1k M

Bei
Abn.v.
13 Fl.

auch
versch.
Sort."■M-

55
65
7V

80 75

80
85

75
80

Als besonders schöne preiswcrthe

Rheinweine
empfehle ich: p. Fl.

1903er Tischwer « . . . . . 5»
1903er Riersteiuer . . . . . 60
L802er Deidesheiwer . . . . 70
1903er Kranenfteiner Marschall » 75

König!. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Danbharrs

Winzcrverein Hochheirn.
1902er « ltviller.
IMILer Reudorfer Kirchweg»

WinzervereinNeudorf.
LM7sr RSdeSheimer . . . I .— 85
LKOOsr Geisenheimer . . . 1.25 1.20
1885er Nervbergcr , Aast 12, 1.50 1.40König!. Domäne.
1895er Rervverger , Faß 16, 1,70 1.60

König!. Domäne.
19vverR » deSH. Berg Krachbein , 2. 10 2.-

Bereinigte Weingutsbcfitzer.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche u . franz.
Rotywetue , Südwein « nnd Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.

Ludwig Bauer, SZT 1™*'

M0EBU5
Schnell^

^Bao knniver.
r Packet für 1 Pfund.

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
ßebächs ans-

geschlossen.
10 Packete 90 Pf-, grosse Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf . Back -Rezepte beiliegend.

Wnr zu haben 2381

Drogerie Moebus, Tanimsstr.25.
Telephon 3007 .

JT. Minor , Schwalbacherstrasse 33.

Zunge Hasen
per Stück von Mk . 3.50 an,

Reh im Ausschnitt
empfiehlt 3307

Cr . Ileefeer,
Telephon 2558 . Bismarck -Ring 37.

Mute» ä«tt.2.10)Kremh-h ä , 1.20  j
Mci ». Hecht , Fkankenüratze 7«

P
Fein laddrte

ofiirmem
und

Kohlenbosten,

Magazin für Haus- sind Küchengeräte,

f | k Ecke Weber- Jgß

AmWEN-AmMMM des DaulinenWs
besteht auch für das Jahr 1906 und beträgt8 Mk . für einen Dienstboten und ein Jahr.

Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
und Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
h) wenn Krankenhaus-Aufnahme notwendig ist, Aufnahme im Paulinen-

ftift , bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der Er¬
krankung, was sich auch auf anstehende Kranke bezieht.

Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Panlinen-
stift . Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Wenn bis
zum 1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt, wird angenommen,
daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. F221

Für den Vorstand der Paulinenstiftung:
Die Oberin.

Mch. Nagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse 5,

empfiehlt
gegr . 1870,

Mlmzen, T»sA», MervWr, Me- mdM»wffn, M« Wu,
Mstlistzr«, Lis»mn-«l>iis, prtc»io« i«, DoscMgrr,

sowie sämmtllchc Lederwaarcn. — Reparaturen schnell und billigst. 3601

Mms Umns I
fftv die Feiertage.

Bas- Medoc . . 0.90
Chat .-Baro . 1.—
St. Julien . 1.20
8t . Emilion . 1.50
Chat . Leoville . . . . . . 1 .80
Lorcher . , . 0.90
■Winkler . 1.—
Erbacher . . . . . . . . L20
Geisenhcimer . . . . . . 1 .30
Hattenheimer . 1.60
Rauenthaler . . . . . . . 1 .50
Rüdesheimer Berg . . . . 2 .—-
Hochheimer Berg . . . • 2.3C
Brauneberger . . . . . . 0 .80
Zeltinger , schöner Tischwein 1.—
Herziger , feiner Mosel . . - 1.50
Erdener , feinste original . . . 1.60
Walwigsberger Ausl ., lioehf . . 2.20

ische. Preise incl . Fla

jetzt Samos Ia.
früher

0.60 „ fat, alter . « . 1.50
0.70 Sherry , trocken . . . • • 1.60
0.80 * v. old . . . .
0.90 Portwein , roter . . . . a-
1.10 „ fst . alter . . 2.50
0.60 Madeira , alt. 1.60
0.70 „ sehr alt . , . 2.20
0.80 Rum , alter. a—
0.90 Jamaiea -Rum . . . . 3.25
1.10 Cognac , vorz . deutscher a—
1.— „ vieux . . . « 8.—
1.20 „ fine ehamp . . 4.—
1.50 „ fine ehamp, , orig. 1886t 4.80
0.60 Rum -Punsch , extra . . a-
0.70 Arrak - „ „ fst. Qual. 2.20
1 — Cognac - „ „ „ 2.50
1.10 Burgund . „ : „ „ 3.-
1.80 Prinz Heinrich - Punsch

Stibbe in Köln , .
von

4.25

jetzt
0.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2 —
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20

8.25
Bestellungen per Harte werden prompt erledigt.

Versandt frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst Ausverkauf i . Eippel, Bis Tr.kri "'

Ananas Psö. 75  Ps.
Carl Hattemer, Luxemburgstraße5.

Rhciustraße 73.

s»
35 %

8664

Wringmaschinen,
Platt « Hb  Bügeleisen

empfiehlt

Hch. Adolf Weygandf,
Ecke Weber
u. Saalgasse.% K

HaseHmsskertie
per Pfd . GS Pf .,

Citronat und Orangeat
per Pfd . SO Pf . 3473

sämmtliche anderen Backartikel billigst.
F. A . Ihienstbach , Herderstrasse 10.

KMmrienhähNe
(Stamm Seisertl , pramiirt , von 12 - 25 Mk. zu
verkaufen . Sedanplatz 1, Part.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen » in vollstem » Maasse
repräsentieren , joden Konsumenten vollauf
befriedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samos , beste Marke Karlowasi

Jloücato di Aetna . .
Fl. —.80 Mk.

- .90 „
'S’&rrug :®»»» Port . . 1.— w
i  5 » Bir . » Id Port . . 1.25 n
Muscateller . . . . n 1.25 m
Malvesier , goldrot . . 1.80
Eiacriuane i hristi , 1.80
Fine old Port . . 1.50
Superior o !«i Port . 2.—
St oval extra old Port 3.—
Madeira , spanisch . . 1.25

1.50„ old . . . . „
* dry pale . . 1.80
* delicate riebe yy 2.50 Mi
„ old selectsd n 3.—

Malaffa . . . . . . 1.25
„ braun . . . 1.50
„ rot golden . . 1,80
„ alter . . . . 2.50
„ ganz alter . . 3.—

Marsala . . 1.25
„ veochio . . . 1.50
„ Ingilterra . . 1.80 y,
, extra . . . 2.50
,. , vocchio 3.—

Slierry , calif . old . . 1.25 n
„ golden Solera. 1.50
„ fine old . . . 1.80
„ , pale . . 2.50
,. Odoroso . „ 3.— 9)

Medizin . Ifngarweia
Rüster Ausbruch (Tokaye 1.80

lierb (Szamorodner ) 1.80 „
Tokayer , 10-jährig . . . Fl . 3.— „

Vennoiiüi di TTerino,
echt Original . . 1.50 „

Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.
— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2544

Wilh. Heinr. Birck,
Gehe Adelheid - u . ternniensir.

Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.

Großer SckmHverkauf
bekannt für gnt n . billig.

6 Menbogengaffe6,
_ Schuhlager. _

für Knaben n. Dilettanten,

Werkzeug-Schränk®,
LanMge-Kasten,
LanMge-Molz,
Kerhschnift-Iasten,
Löth-Kasten. 3666

Eiseowaren-Haiidlung,
Ecke Weber¬

und Saalgasse.
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Aniverkant mta | eS sf” to" Tabakpfeifen , Spazierstocke , echte

Wiener Meerschanm- nnd Bernsteinwaren,

wegen fmzng BaPih>
3701nur Ia Qualität , zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Drechsler. 17 Neugasse 17.

Die wertvollste
weihnachtrgabe

in Betätigung selbstloser Fürsorge ist die

Lebensversicherung
zngnnften der Familie.

Dieser Zweck wird besonders vorteilhaft
erreicht bei der

«tzner
KkdMiiklßlhkMMbklllr

Ms iepfeifigteit,
der ältesten und größten deutschen Anstalt
ihrer Art . Hier kommen die stets hohen
Ueberschüffe den Versicherungsnehmern un¬
verkürzt zugute unv die Versicherung^
bedingungen sind außerordentlich günstig
(Unverfallbarkeit von vornherein , Un¬
anfechtbarkeit und Weltpolice nach zwei
Jahren ). 3007

Nähere Auskunft und Prospekte kosten¬
los durch die Hauptgeschäftsstelle

Hermann Kühl,
Wiesbaden , Rhcinstraße 72, P.

Korbwaaren-Indnstrie
Goifem»Lnd.Heerlein,Golidr se
moderner Rohrmöbel

Triumph-u.ßrillantstühle,Arbeitskörfoe— Blumentische,
Etageren, Wäschepuffs,

sowie alle Biirstenwaaren,
Ledern. Putztlieher. 332?

Th ©e
von neuer Ernte.

Gruslhee . per P« . Mk. 1.60
do. nur aus allerfeinsten Sorten » 1.80
Ferner in Packeten

Haushaltungstheo . .
do. extra

Familienthee
Gesellschaftstheo
SenatorentUee .
Fürstenthee . ,
Mandarinenthee

V«
25
30
40
50
65
75

100

V«
50
60
75

100
125
150
200

V- Pfd.100
120
150
200
240
285
380

Dem Preis entsprechend unerreichte
Qualitäten, wie solche wohl selten im Handel
geboten werden. 2733

üflessmep ’s Thee
zu Originalpreisen.

meine Thee- und Kaffeo-Kunden zu

Ia MIM Würfelzucker,
10 Pfd. Mk. 3 .4 » .

l  Ia Gries-Raffinade,
10 Pfd. Mk. 3 .3 ®.

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

StllMrckS ZiGBen-Del
(Marte Ziffettn)

Liter 70  Wf.
offerirtCarl

veldsgen& IKIsling's Jugendfcbriften.

K  Neuer Barinöertujt
Neuer Band Weihnachten 1905:

Jahrbuch
füv Knaben und WädtHen

von 8 —12  JaHven.
Kkfter Jahrgang heransgegeöe« von Krida Schanz.

Mit 12 Färbendruckbildern nnd zahlreichen Holzschnitten.
Hi« gediegenes Kinderbuch mit schönem Mnntumschlag, H'reis Wk . 5.50.

Kinderlust ist mehr und mehr das beliebteste Kinderbuch geworden Auch der vor¬
liegende neue Jahrgang bringt wieder eine solche Fülle von klemm Erzählungen,
Gedichten, allerlei ' Bcschäftigungsspielen , Rätselaufgaben , daß er hellen Jubel bei
kleinen Freunden erwecken wird . „ .

Vorrätig bei

seinen
3688

Beifall , er ist sehr elegant
leicht, flach, schmiegsamund
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stuck , faßt
viel Geld obne aufzutragen.

Preis Mk . 3 .—»
Speeialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere , Reiter . Radfahrer rc.
Damen - HaushaltungS-Rindleder-Portemonnare

„Specialmarke ", Preis Mk. 2.35.
Offmbacher Lederwaaren-Haus w . KeicUeit,

~v.  Burgstraße 6.

Moritz und Miinzel» «swamix sr.

Gelegenheitskauf!
Bein leinene Bielefelder Taschentücher

py *» in nnr ganz soliden Qualitäten
per Dtzd. zu Mk. 2 .—, Mk. 2 .50 , Mk. «8.—*.

Rein leinene Batist-Taschentücher mit iiohlsanm
per */» Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50»

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per */2 Dtzd. zu Mk. 1.25 , Mk. 2 .—, Mk. 2 .25 . 3702

Julius Heymann,
Special -Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,

Lainggasse 33 , Eeke Boldgasse«

3527

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6.

2461

ZurWeihnachtsbäckerei empfehle:
tmcMreit Feinste nene Mandeln ! Sehahmfreü

Pfund «1. 9 « n.
Feinstes Blüthenmehl,

Säckchen h 5 Pfd . 1 Mk.
Mene Sultaninen,

, , Rosinen,
„ Corintliesi,

Citronen, Vanillzncker , Backpulver , bunten Streuzuoker , Ammonium , Hi
Obladen eto. W “ » ene Wal - und Hunelnttssc.

Mb . 1 . —, gerieben ohne Aufschlag.
Heue Hoselnnssherae,
Miesse « Critonat,

„ Orangeat,
dar . reine B ' ochschocotade

Pfd . » S Pf.
nlvar , bunten Strenzuoker , Ammonium , Hirschhornsalz , Back-
| * Meue Wal - und Haselnüsse . HdH

Allerbeste Qualitäten . Büligste Preise.

Michelsberg9. Drogerie Alexl . Tel. 652. a
Neu! Hc»!ild- und GeWgel-MuWzm

Carl Petri , 5 Bliichevplatz 5,
cmpfie4lt:

Schwere bahr. Waldhasen
ä Stück 3. 80 Mk.

Hasenbraten 8 Mk.
Hasenrücken 1.80 Mk.
Schön « Mastgänse der Pfd. 80 - 35 Pf.
Schwere Rehrücken 7.50 Mk.
Rebkeulen 6.50 Mk. , sowie stets frisches

Reh- ü. Hirsch-Ragout.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt besorgt. __

Sie müssen uns Recht geben
nach Besichtigung unseres Lagers , daß wir die größte Auswahl bieten in:

VogelMgen—IMfigKändern,
Aquarien— Terrarien» kW

fit* u. ausländischen Aingon. Liervögeln»
Lierßsche».

Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe & To .»
46  friedricbltraise 46, z«il» en ftiragalfe unds <nwal»a<set1trafee.

Sehr billiger Ausverkauf

gerahmter Bilder
bei «4. lh:s»erteral »a «‘user.

Wilhelmstraßc 4. Fernsprecher 2143.

Chrtstvänme v. 50 Pf . an , auch Vereins-
bäume b. zu h., and , werden welche an Wieder
Verkäufer bill ig abgeg eben Wellrrtzstraße  37.

dunkel, Eiche « , zu verk. Röder-VUssLl, straßc 19,Werkst.

Praktisches Weihnachtsgeschenk,
Dieses

'Pateat-P«rteira«
findet durch besondere Vor¬
ige überall den größten

elegant,

«M«
IiOden-doDtzn,

Herren-u.knahtza-̂ nMtz
Ü086Na. Westen

enorm billig :.

Herren- u. Knaben-Garderoben-
Gesehäft,

Eckhaus Wellritz-
uud Schwalbacherstrasse.

NB . Neues Geschäft, keine
alte unmoderne und verlegene
Waare.

8. Lammert, Sattlet,
»Nr Metzgergasse 33 , früher Goldgaffe 8,

empfiehlt zu billigen Preise »»:
Schulranzen für Knaben und Piadchen, Porten
monnaieS » Hosentrüger , Brieftasche « ,
Reisekosfer, Handtaschen , Hnndemautkorb«

und alle Leberwarcn . .
Reparaturen prompt und vrvig.

36M

-K Liektdilüer,
G kr̂ ertiMen, KinematograSe,
S Musikalische lebende Phetografiea
R :n Privat-Soireenu«d

m

Veranstaltungeu
empfiehlt

Lensch’s Projection,
Ovanienstr. 62, Wiesbaden.

m.m
®
m.

WWltigeWnW
in

ChristhmiMschwuck
jeder Art , Lametta , Etsta » und Schnee»

ChrifthaumgelLut,
harmonisch abgetönte Glocken „ Hanrrovera " ,

bester AchtHaLLer,^
auf jedem Aste, tadellos sitzend,

„WeihrmchtsLichLs"
in Wachs , Stearin und Parassir ». 3611

1». Marktstratze 13.
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Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle eine grosse Partie zurückgesetzter

Kinder ' Schuhwaren,
welehe, da nicht meür in allen Grössen vorrätig, sowie einzelne Musterpaare, zu folgenden Preisen ausverkaufe:

BCalbsehnhe , Grösse 18—22 . Mk. l . TS
„ „ 22—26 . „ » . 50
„ „ 27—80 . „ S .5®
» „ 31—35 . „ 4 . 50

Stiefel ? Grösse 18—22
„ „ 22 26
» ,, 27- 30

„ 31—35

Mk. T .S5
.. 8 .50
„ 4 .5©
„ 5 .50

Ich mache besonders darauf aufmerksam , dass dies nur prima Fabrikate.

Wiesbaden , Langgasse 50,Ecke Webergasse.
Telefon 828,

Als besonders preiswerte

empfehle ich:

n iMermuth , Jugendgarien,
statt 6.75, nur 3.50,

Deutsches Mädchenbuch,
Bd. 10, statt 6.50, nur 4.—,

Deutsches Knabenbuch,
Bd. 18, statt 6.50, nur 4.—,

Erzählungen von der

.Helm, Spyri, Werner
Tina Wildermuth,

eleg. geh., pro Band statt 3.—, nur 1.80.

Briefpapier,
Bieg. Carton , mit 50 Briefbogen u. 50 Couverts,

weiss und farbig, 1.—.

WM » Lim“,
bestes Leiuer,papier,

Carton mit 25 Bogen und 25 Couverts —.80,
dto. mit 50 Bogen und 50 Couverts 1.30.

Hochelegante Cartons mit Briefbogen und
Briefkasten in jeder Preislage von Mk. 1.—

bis 12.—.

Füllfederhalter
mit echter 14-kar . Goldfeder von Mk. 3.— an.

Carl ffeil.
Buch- und Schreibwaarenhandfung,

4 Kleine Utirgsfcrasse 4.
_Fernsprecher No. 3618. 3661

Schirmsabnk Keuler,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ucberzichen.

Wiesbadener Zweigverein der Inter.Aboli.Föderation.
Verein inr Hebung ' der Sittlichkeit.

Samttag , den 16 . Bezeraber , abends 8 Uhr , im Wahlsaal des Rathauses:

W©Firnis »Atoeitd.
Frau Hauptmann Feldt : Die Notwendigkeit der Fürsorge für weibliche Strafgefangene,

während der Haft und nach der Entlassung. Freier Zutritt für Jedermann . »er Vorstand.

das neue
Weltspiel.

Geistvolles, hochinteressantes
uud lehrreiches Planspiel

für 3 und mehr Personen.
Alpina wird Zug um Zug gespielt.

erweckt Geist, Verstand, Umsicht, Berechnung, Kühn¬
heit, List, Beherrschung, Strategie. „Alpina “ ist
leicht erlernbar , bietet aber für Begabte die
Finessen des Schachspiels. „Alpina “ ist küns '
leriseb, elegant ausgestattet und ein «»awwazxoKoxow»

Seines üesehenk für grössere Kinder und Sraetisene.
Preis : 3 Hark . 3187

Maisfliaiis Führer , Kirchgasse 48.
- : .. Grösstes Spielwaren - Lager am Platze. = == == = ====

ton Inge
empfiehlt

zu bekannt billigen Preisen

H . Blomer,
Juwelier,

Wellritastr . 32.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Arisch geschossene schwere öayr.Kafenör.
ä Stück 3.1Ü Wk.

Irisch ge sch. schwere öayr. Kasenkenle
ä Stück 1.50 WK.

Schwerste feinste KestöratenäSt .6Wk.

L «NsI Petri,
ütrofftülc 28. Telesm 2671,

Reichste Auswahl.

^ Billigste Preise. ehr. M
Uanggasse 16.

Uhren
3705

und goMwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713

, ülesenbring,
jetzt Xeugasse 2 , Ecke Friedrichstr.

Rotary -Cyclostyle
zur raschen Vervielfältigung von

Circularen, Preislisten, Offerten, Zeich¬
nungen ete. in Tausenden von Exemplaren,

Hand- oder Maschinenschrift,
desgl. Iland -CJyelostyles und sonstige

Verviel faltiger von Mk. 9.— an,
Schreibmaschinen aller Systeme,
Parlibiinder do.
»urchscbSag -papiere,
Hohlepapierr,Conior -Möbel aiiid

■»Uteiasilteii,
Kinderpulte etc«

empfiehlt

Hermann Bein,
Kheinstr. 103, 1 . Stock . Telephon 3080.

Anfertigung von
Vervielfältigungen aller Art

sofort in jeder Auflage.

^  Uebersetzungen.

Spielwaren
(nufibertrofen)

mit Uhrwerk nur 48 und 93 Ps . jedes Stück,
sowie sämtliche Spielsachen am billigsten nur

MW- Wellritzstratze 47. - WS

mit Wafferfnllung
billigst. 3583

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Ps -, Doppelflacon 1 Mk.,
in Apotheker Binm ’im ’s Klora »Drogerie,

Große Burgstraße 5.



Herren-Cravatten , Vorhänge , Sammet , Satin , Bettdrelle etc.
kaufen Sie unter «lern Einkaufspreis in dem Konkurs-Ausverkauf B. Scliwarz,

21 Marktstrasse 21.
Der Konkurs-Yerwalter:

C. Brodt.

N- . 586. Abend-Ansgabe , 2. KlE Wiesbadener Tagiriatt. Freitag , 15. Perembev 1905. Seite 13

5 cidcu- 3 arar 5 . Mathias,
5 Webcrgfasse 5 .

Nur heute und morgen
Inslage sämtlicher messen n. kleinen Reste.

Um ganz und gar damit zu räumen

Verkauf zu noch nie dagetveseueu Preisen.
Es befinden sich dabei auch einige Raken - Reste

der hochmodernen Enulards , Vollines und O -azeni

Pianos neuester Panzer -Konstruktion in allen Holz- und Stilarten.
grosse Auswahl,

zu bekannt tolllig 'sten Rrelsen empfiehlt

F- König — Piano hM agazin,
4 Bismarck -Ring 4,

IViederlage von Sehiedmayer , Pianofabrik, K. und K. Hofl.
Atelier

Kr moderne künstlerische Photographie,
A . Bark,

1 Museumstrasse 1.
Aufträge für Weihnachten , grosse
Portraits , Vergrößerungen etc., erbitte
__ frühzeitig._

Weihnachts-
Artikel.

Grosse neue Mandeln
„ bittere „

Gerieb. Cocoskerne
Neue Haselnusskerne
Neues Cors. Citronat

„ Orangeat
Extragr . ital. Haselnüsse Pfd

„ franz. Walnüsse
Neue Paranüsse

„ Rosinen
Corinthen

Pfd. —.85
. 1-20

• » —-00

- , — 80
. „ - .80

. —.35 u. —.50
Pfd. —.50

„ - .70
Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.

Pfd. 30, 40, 60 u. 70 Pf.
Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 u. 80 Pf.

Pfd. 1.—
1.—

—.70
—.25
- .80
—.75
—.30
—.85

1.—
2.—
1.-
2.—
1.80
2.20
2.70

„ beste Tafelrosinen
„ „ Krachmandeln . „

Feinste Tafelfeigen im Kistel
oder lose . „

Nene Feigen . „
„ Delic.-Tafeldatteln . . „
* Delic.- Datteln in Schachteln „
„ Datteln (Kalifat) . . . „
„ Orangen Dutzend Mk. —.60,
„ Mandarinen , . . . Mk.

C'andirte Früchte , aBsort. . . Pfd.
Reine Vanille-Chocolade . . „
Bittere Chocolade . „
Fst. Confectmehl . . . . 10 „

„ Griesraffinade . . . 10 „
„ Puderraffinade . . . 10 „

Grösste Messina-Citronen 12 St. 70 n. 85 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwasse’’, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh . Heinr . Birck,
Jücke Adelheid- u, öranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3512

Samstag wird

prima Rindfleisch,
das Pfd . zu 56 Pf . ausgehaucn.

Steinaaste 18, '‘"fsß "*’
Küchen¬
waagen

mit prima Federn
von M. 3 .60 an

empfiehlt

Süd-Kaufhaus,
Meritzstrasse 15.

Lehrerinnen-verein für Nassau(€. v.)
und Verein zrauenbilduug- Zraueustudium.

Samstag , 16. Dezember, abends « Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule,
Schloßplatz , « . und letzter Vortrag des

Herrn Prof. Rs *. Kiratzefl - Bonn.
Thema:

Zriekich WilhelmI.utti)Meirich II.«ls Drßmisitins.
Karten für jedermannä 1.50 Mk., für Schüler k 0 .50 Mk. bei den Herren Moritz und

wüBzei und abends an der Kasse,_ _

Prachtvolle Weihnachtsgeschenke.
Wunderschöne Salon - und Zimmerpalmen in allen Sorten , bei

größter Auswahl , bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen.
Ferner prima Tafelobst zu den billigsten Preisen ä Pfd . 20 und 25 Pf.

Ebensen , Luxcmtmrgstr. 11.
W aiSialla -TIsoatei *.

&cin am 2- Andreasmarkttage an der Garderobe ein
Ueberzieher und ein schwarzer Ebenholzstock mir silberner

Krücke irrthümlich ausgehändigt wurde, wird gebeten, die Sachen gegen Eintauschung seines
UeberzieherS im Bureau oder am Buffet der Walhalla abzugeben, andernfalls polizeiliche
Anzeige erfolgt. _ Die Direktion.

fjnrp KllUmu,
hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie

für Gesang und Leistung , offeriren

8 chefl »e &  C ©.9
Friedrrchstrnßc 46.

Kanarien-EdelroAer,
Stamm Seifert , mit vielen echt goldenen u. silbernen
Medaillen u. ersten Ehrenpreisen prämiiri , hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit , empfehle bei ge¬
wissenhafter u , reeller Bedienung , je nach Leistung
zu Mk. 10, 15, 20, 25, 30, 40 und höher.
_ Heinrich B. eichor , Lniicnplatz la.

Herrcn -Wintcrmantel m. Pelerine , Ueberzieher,
Pelzmütze (neu) zu verk. Philippsbergstraße 9, 2.

WeBflierifliMRt
sind Andr . Moch ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

CI. fl . Rösch,
46 Webe rgasse 46._

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeffen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 8144

Lonr . NreU»
TauntrSstraste 13.

Selten!
Berticows , cleg., echt Nußb ., in mod. Stil,

für 120 Mk.. Ladenpr . 180 Pik ., dcsgl . Bettstelle
mit Pat .-Sprunarahmen für 80 Mk., Ladenpreis
100 Mk.. große Fantasic -Wanduh - für 70 Mk.
zu verkaufen . Alles eigene Handarbeit in aparten
Modellen ausgeführt , hochf. Weihnachtsgeschenke.

Mllg 's Kunst- u.
_ Albrechtstratze 12.__

Weihnachtsbitte.
Wer schenkt einer armen Familie ein gebrauchtes

.Kinderbett ? Gütige Offerten Rüdesheimerstr . 7. 3.



von

das Beste , was bis jetzt existirt , nur

geschmiedet , mit dopp . Boden , für Bolzen Jj
.jetzt matr J

n, Kohleneisen. . j «*.* l
Ar, 20 Pfd . Tragkraft , mit Stellvorrichtung li
Izil . . jetzt nsir i?
. 5 u. 10 Kilo Tragkraft , in jeder Aus - 141
L führung . . . . . . jetzt von 11.
HO/illinA ganz neue Constrnction , auf j| l
MwuJllIIu » Brett . . . . jetzt ttur il

Frisch geschossene schwere

KMs -14. Fr ' MKg , 15 . DexemNsp 1905. Wresvaderrer TsgbLsir. Averrd - Arrsgaire , 2.  KlE N » . 586

: Mt -m chinen

^Telefon
Mo . m & ’S' s

irschfeld,
Langgasse2

iillSiillti

Lieferant des
Beamten-Vereins.

— nur Ms Weihnachten — in
© -Tage

Fleisehhack-Masehinen, JÄ ,*’Bfe
Universal- ihm!  Cliisiax-Hackniasdiiiie
Reibemasehinen Brod’
ßrodsehneid-Mascliinen,' v.erB.ch; sr* en -.-°v
BrtHeriaseMnen«3 .v 0n
Pisreepressen, sehr praktisch. . . . j«tz*»
Eismaschinen— Blizzard— bestes Sy »T;
Mayonnaise-Rührsehfissel. . . . ***** —
Nndelselineider- Blitzschneider- *■«.«
Teppiehkehr-Masehine mit ff Bom ff *fff
ParqnetsehruSber ff pff; and.u.nd
Wfecheianfelq„S _ ff “ in besfer
Wrifanascninen mit bestem Para-Gummi

M.
M. 5-
M. 1.45
M. 4-
i . 2.30
i .- .96
1. 6-
M. 2.85
M. !. -
1 . 8.50
IW. 7.50
i .19.—
M. 10.-

FVeihKNt»
Samstag , morgens 8 Uhr, mindcrwert . Fleisch

dreier Ochsen (50 Pf .), ein. Schweines roh (50 Pf .),
gelocht. Schweinefl . (40 Pf .), gek. Rindfl . (25 Pf .).
Wiederverkauf ., (Fieischhändi ., Metzgern, Wurstbe-
Leitern , Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
t »on Freibankflei 'ch verboten . .

StLdt . BÄlachthof -WerwaUung.

Schlittschrzhe von Mk.G.7Z an
5A?GKrschLitterr „ 2.56 „

Franz Fiossuer, 3530

Gjcerin-SHefelNllch-Kelft
aus der König !. B . Hof-Parfümerie -Fabrik
O . LS. Wonderllcbt Nürnberg . 3 Prämien,
dabei 2 Staats -Medaillen , Renommee feit nun
89 I . Unentbehrlich zirr Erlangung jugendfrischen,
-geschmeidigen, blendend reinen Teints , h 35 Pf.
Zu haben in der Drogerie rstt » s. iii « ,
Moritzstraße 12. 2239

nur Ia Ia Qualität,
empfiehlt

E. UlSmann, “ÄS
neue Pfordemetz garei und Speisehaus.

Phrenologiu f. asÄ, ®'*'

Nächste Woche
offerire billigst in frischer Sendung cinlreffend

Ganse, Enten,
Hähne.

Extra -Ansnahmspvcise bis Feiertage.
Pli. SMdjitte per Psd. 20 ffo,

liest. 38tet „ „ 20
Abfallzucker solange Vorrathp. Pfd. 19 Pfg.im

Altstaät-Lonsnm,
31 Metzgergasse 31 (Neubau), nächst der

Goldgasse._ 3710
Fleisch-KsrMm.

Verkaufe bis auf Weiteres zu den bekannt
billigen Preisen.

Extra zrr empfehlen:
Gacksteisch . -> Pfd . 60 Pf.
Keberwurst . ä „ 40 „

.ä „ 70
Tel . 817 ittragmst Seel . Bleichstr . 27.

Äechter westfälischer

Pumpernickel
Btets frisoh bei 2427

Adolf Oenter 9
BSsilinStefttrasse LS . Tel . ©38.

Von heute ab, sowie auf die FeiertageKalbfleisch
per Pfund 7« Pf . empfiehlt

a®. Mayerhofer , Römcrberg 3.

ä Mk . 3 .7®.

Job * €*-©yei*
Wild- u. GefiögelhandL,

Grabenstrasse 34.
3330 Telephon 3330.

, ÄÄ 6 m  20 W
edelste Sorten , feinste C) Cl ÖJE

, rote Früchte , p. Pfd . Uu  ps»
Clebr . Mattem er,

Luxcmburgplatz 5, Schiersteincrstraße 1,
Rheinstraße 73, Adolfstrabe 1.

Heute werDeu

nur Ia Ia Qualität,
ansgehauen.
M. ©feste , Inh. Hugo Kessler,

17 Hellmnndstr . 17 . Telephon 2613.

Billiger Scknhverkanf
Marktstraße 22 , I.

Kein Laden . Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uh« Morgens bis 8 Uhr Abends.

Erklärung.
Zur Vermeidung mir un¬

angenehmer Verwechslungen
erkläre ich, daß ich mit dem
Gasthof-Besitzer

Wgs Aupke .
nicht identisch, auch in keiner
Weise mit demselben ver¬
wandt bin.
lVilh . Aupke, Kaufmann,

Marktstratze 29.

Sichst« Seit
zum Antreiben von Blumenzwiebeln.
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers in

Hyazinthen , Tulpen , Crocus , Schneeglöckchen rc.
und Glasern zu jedem annehmbaren Preis aus.
Schßibe& Co., z-i-d-iqst-H- 46.
r zu billigste

Preisen beiZahnbürsten
II . Giersch,

ZAIN Llofterhos,
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladet

Ewald Hiillnier.

lodinterefBiit it. letzneiitz
ist die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien
in jeder Preislage . (Sroßer Posten Glasaquarien
zu herabgesetzten Preisen . Wasserpflanzen , Fische.
Grotten/ ' sowie sämmtliche Utensilien empschlen

KGZROLdG A  C ® . ,
Friedrichstr a be 46.

Für BogeViehhaher.
Empf . NachtigaUen. Heidelerchen, >staare und

Zeisige ü 1.20. m » >rl Langgasse 18.
Willi . SElotaaells,

Muftklehrer u. Klavierstimmer , Kapcllenstr . 12. P.

ZLÄZL ^
vsrvaohsens kkägcl ete . sntteint in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos .? • Muhl , staatl . gepr.
Heilgehiilfe , "Webergasse 44, 2. Telephon 2798.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei reohtz . Best ellung auch ausser dem Hause.

CyristbäÜmc zu haben Friedrichstraße 45.
stillen oder tätigen
für ein erstklass.
Autvmobilqeschäft mit
ca. 20 Tausend Mk.

Fackkenntnis ist nicht erforderlich . Rentablität
sicher. Off . unter S». sif an den Taqbl .-Berl.

Suche einen

Teilhaber
Kgl. Thcatcr-Aboniicmcnt.

Zwei Pl . 2 . Rg », 1. Reihe , Abreise
halber nbzngeben Sedanpl atz 7 , 1 r.

Ein Achtel 'Abonnement , Eckplatz, erste
Reihe, sofort abzugeben Karlstr . 17, 2 l.__

Wer kauft eine

sichere Forderung
Mk . 480 gegen 78 Mk . Vergüt, trrng.

Offerten n . »t . de » T ugbl . -Berlag.
Empfehle mich " im Ansbefser » von

Kleider » . Näh . zu erfahren Marktstrabe 6,
Acht Wochen altcs Mädchen

„ als Eigen abzngcden . Dff.
unter LNW hauptpostlagernd.

Llnidhäuschc» tjaiSÄl«
Nähe des Waldes u. d. Stadt . Bequeme Ver
bindungcn . Off , u . «F". 3a 3 an d. Tgbl .-Ver!

Neues Haus , ganz oermiethet . in jedem Stock
8 Wohn . v. 1 >r3 u. 2x2 Zimmern u . Küche,
Parterre kl. Laden , auch Einfahrt u. Werkstätten,
für 132,000 Mk. verk. Mietheinn . nahe 8000 Mk.
Ueberschuß über 1200 Dik. Anzahlung 8- bis
10,000 Mk. ff*. « . gziäck , Adolfstraße 1.

k. 15—20,000
auf 2. Hypothek zu vergeben. Angebote unter

Ei. 3SS an den Tagbl .-Verlag. __
An einem

PrrvaL-TÄttWrkel
kann, noch Damen und Herren aus nur bess.
Kreis, teilnehm .. Anmeld . werd . b. Neujahr zw.
12 u. 2 entgeg. Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Qo

Möbl . Zimmer mit separat . Eingang von
Herrn gesucht. Offerten erbeten : Restaurant
„Zum neuen Adler " , Goethcstrahe 1._
Wegen Sterbefall sucht ein Herr mit prima

Refer enzen  für Januar oder später
VW  Vertrauensposten ' "MH

irgend welcher Art . Alter 45 Jahre . Offerten
unter ®,. SEE an den Tagdl .-Ver !aq erbeten.

. _ Büreangehütfe . ,
mit flotter Handschrift , eins. Buchführung und

Kenntnisse in der dopp . Bucht ., Stenographie,
Maschinenschr., sucht unter besch. Beding , als¬
bald l. Büreauposten . Offerten beliebe man
unter Chiffre EE.  an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter funger Man« sucht zur
ushülfe bei Herrschaften zu serviren . Gefl. Zu¬

schriften erbeten Dreiwcidcnltraße 7, Part , rechts.



Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unseren guten Gatten uud
Vater,

Spengler.
nach langem Leiden im 32. Lebens¬
jahre zu sich zu rufen.

Franziska Sirslrel,
gcb. GH «,

und Kinder,
Gneifenaustraßc 23.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 16., Nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

der Wiesb . Ges. f. bild . Kunst.

Kapellenstr . 40 p. Unentgeltl . Sprachst , für
jedermann von 1U/s — 121/e Uhr Montags,
Mittwochs , Samstags . Auch billigste Steine!

Gedr. Ueugebarrer.
Telefon 411.

Sargmagazin
22  SchroalkacherKr. 22,

c-lieferanlen des Vereins für
Keucrbeftattnng und des I-eamten-

Vereins.
W * Bei Sterbrfällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Kesorgnugen
«nd Gänge . 8038

Up. 386 . Akrnd-Ansgakr , 2 Klait._ DllrsbKöetlkr _ Frsitag , 15. Drzrmker 1905 . Keile 15*

^ meiner SpiWwen -MsteMiig
eMpfehle aU  besonders preiswert:

Zohannette Vehwald, wwe.,
geborene Uorsperger,

am 13. d. M. sanft entschlafen ist.

Gut erhaltener Frack für mittlere Figur
billig zu verkaufen Roonstraßc 11, 3.

Spiegel , 3 Mtr . hoch und 0,90 Mtr . breit,
Mahagoni , billig zu verk. Schwalbacherstr . 4, Lad.

Puppeuküchenschrank m. Inh ., sch. Pferde-
stall preiswert zu verk. Schanthorftstr . 4, 3.

Bitte ausschneideii.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaustund

holt pünktl . ab « ipfl « --, Schiersteinerstr . 11.
Emserstratze 88 » Gartenhaus , 5 Zimmer an

ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermicthen.
Näheres Vorderhaus Part. _4426

Eine altdeutsche Brosche mit rothcm
Stein verloren. Gegen Belohnung abzugebcn
Adelheidstraß - 7« a, 2._

Dackelhündin, weiße Brust und Sattel,
entlausen. Abzugeb. bei fflelntie , Dorkstraße
(Laden ), Ecke Gncisenaustraße.

Aus de« WtrsvadenerTiullSanS »regiSerr»
Geboren . 8. Dez. : dem Friseur Carl Fillmann

e. T . 10. Dez.: dem Kaufmann Karl Bender e.
S ., Karl ; dem Gasfabrikarbeitcr Franz Witt¬
mann e. S ., Franz Adolf ; dem Kaufmann Josef
Seilberger e. T ., Hermiue Franziska Ella;
dem Fuhrmann Peter Petry e. T ., Helene.
14. Dez. : dem Bäckcrgchülfen Balthasar Maudt
e. S.

Aufgeboten . Verwittwcter Kaufmann Siegfried
Liebcnthal in Wilhclmsburg mit Rosa Simon
hier. Geflügclmetzger Georg Werner hier mit
Katharine Göhl in Sinimern . : dfneidcr Adam
Ludwig hier mit Lina Bleidner hier. Brenn-
mcister Wilhelm Obendiek in Dotzheim mit Anna
Weder hier.

Bcrehclicht . Hülfsweichensteller Georg Wiederbold
hier mit Franziska Bachcrt hier. Badmcister
Anton Hohmanu hier mir Marie Kleiuhenz hier.

Gestorben . 12. Dez. : Gudula , geb. Konmaun,
Ehefrau des Küfers Jean Seil , 44 I . 13. Dez. :
Johannetre , ged. Porspcrger , Wittwc des Stein-
haucrmeistcrs Friedrich Dehwald , 72 I . ;
Speuglergehülfe Julius Strobel , 32 I.

Geburts-Anzeigen

Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Ana- 1

Verlobungs-Anzeigen I L_ sohTlleVÄcheUairothc . An -rnsnan I , , _ _ , V , , ■Hof-Buchdruckereij
Tvoator: Langsasse 27.

Todes -klnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß unsere liebe treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutte",
Schwägerin und Tante, Frau

Die trammden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1905.

Die Leichenfeier findet Samstag Vormittag um 11 Uhr im
Sterbehause, Lehrstraße 25, Einäscherung Nachmittags4 Uhr im
Crematorium zu Main » statt.

Ackere Auster vou

'euiahrs-
Karten

verkaufen wir zu ermässigten
Preisen,

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 27 • Fernsprecher 7266.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
beehren sich «nzuzelgen

Moritz Baum und Frau,
Schrvalbacherstr. 34.

Sei ohne Sorge . Lieb, ich schreibe Dir nicht
direct . — Gründe u. Ursache sind Dir bekannt.

— Gutta eavüt lapidem . —
(Bitte bess. and . Sprache , verst. zwar auch

heute.) Beides.

ausweichen !
gehen!  —

echfs

CDDM-EEINIGERVA-W &1 Teppiche
we,'den billigst gereinigt,

SL&. M*. Entfernung aller Flecken.
Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
r —i  M em .—

Aufseheu erregende Neuheit!
TrommeL -Munökclrrrlonikcl

Stück Mk. 1.- .

Puppen, gekleidet und ungckleidet. . . in allen Preislagen.
Himmelbetten . 80 , 50 , 1.— bis 6.—.
Sandkarren mit Stoffpferd . . . 50 bis 8.—.
Rollwagen „ „ . . . 1.25 , 3.50 , 3 - bis 6 .75.
Stoffpferde, gesattelt. . . . . . 35 , 45 , 50 bis 2.—.
Schafe mit Stimme .45 , 90 , 1.25 bis 3.50.
Eisenbahnen . . 25 , 50 , 1.- bis 19.50.
Rechenmaschinen. . . . . . . 30 , 50 bis 1.—.
Bilderbaukasten . . . . . . . . 30 , 50 bis 1.- .
Musikrollen . . . . . . . . . 50,85 bis 1.- .
Mnsikkreisel . . 30 , 50 Pf.
Boote und Schiffe . 25 , 50 , 95 Pf.
Feuerwehrwagen . . 50 , 1.—, 1.25.
Ideal -Gewehre . 1.—, 1.50 , 2.25 bis 4.50.

W * 'RyonogrnpHen
Mk. 4 .40 . ‘ ‘ Mk. 6.50.

Walzen in großer Auswahl.

Chriftbaum-Schmuck!
Riesige Auswahl! Euorm billige Preise!

ChristbaumstäudcrMk. —.50 , —.95 , 1.50 ! Christbaumftäuder mit Musik!

llausham R würtenberg,
Ecke Neu - und Ellenbogengaffe.

Telephon 2001.
Besichtigung meiner Schaufenster lohnenö ! - Ms

37-r

Kaufläden . . . . . -
Küchen.
Puppenstuben . . -
Festungen.
Ställe . . . . * .
Figurenschciben » . .
Berkaufsstände .
Kegelbahnen
Damenbretter.
Gesellschaftsspiele in circa 40 ver¬

schiedenen Sorten
Bilderbücher . .
Trommeln . . .
Helme und Mützen

50 , 1.—, 2 .25 , 3 .50 bis 15.—
70 , 1.25 , 1.95 bis 19.50.
50 , 1.—, 2.40 bis 16.75.
65 , 1.25 , 1,65 dis 9 .75.
50 , 1.25 , 2.— bis 12.—.

SO, 50 , 1.— bis 3.- .
6 , 10 , 20 bis 1.50.
20 , 35 , 50 bis 2.50.
30 , 50 bis 1.—.

50 , 1.- , 1.25 bis 8 .75.
3.50 , 6.75 bis 9.75.
2.90.
50 , 1.- , 1.50 bis 4.- .

Aufseheu erregende Neuheit!
TTommeL -Munöhclrrnonikcl

Stück Mk. 1.- .
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Kirchgasse
29/31. M . Schneider

Morgen Samstag:

Kirchgasse
29/31.

;In Folge des lebhaften Weihnachts -Geschäfts haben sieh in allen Abtheilungen grosse Mengen Kest © u.. Coupons angesammelt,
die ich morgen L« SSclileildcrprelsesi verkaufen werde.

Kleiderstoff - Reste
Serie I: Serie II : Serie III:

.per Mtr.
m

pf ., pf ., [«— Mk.

Seidenstoff -Reste
Serie I: Serie II : Serie III:

per Mtr. SO pf ., 7m pf. l#— Mk.

Kleider- und Blonsen- Coupons.
enthaltend 2—6 Meter,

*• 4 .5? 6 .Mk. Mk.Coupon 2.
Baumwollwaren-Reste

Velours, HemdepflarieSle, Jackenbiber, Siamesen für
Hauskleider, iorgenröcke .und Hatinbes

5 H

per Meter 30 *50 75 Pf.

enthaltend 4—12  Meter,

Coupon3 Mk. EZ Mk. Ä8I Mk:
Weisswaren-Reste

bestehend aus

ladapelam, Cretonne, Halbleinen, Handtüchern.
Restbestände:

Tischtücher is. Servietten, Kissenbezüge, Bett-Tücher
fabelhaft billig!

Ca . lOO Teppiche,
vorjährige Dessins, in allen Grössen, in Axminster, Tapestry und Velour, sind im Preise bedeutend ©s*mässig :t 9

und bieten eine hervorragend günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachtsgeschenken.

Einzelne Bettvorlagen , wollene Decken , Steppdecken,
Bettdecken , Tischdecken , Divandecken,

Reste u . einzelne Fenster Hw1
ynd Bettdecken in Tüll, Spachtel und Point -lace

eaaerm billig!
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